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BibUsiheea Laiina ßuri» eammiei moniMcr^. 

Mw XhiU. 

Die CiiMNirasaimilttigeB vor Pseudolsidor. 

VORRBDB. 

Durch den Beschluss der kaiserlichen Akademie der VVisjsen- 
schaften vom 28. December 1800 ist mir die Verpflichtung auferlegt, 
Bericht zu erstatten über die lür den Zweck einer Geschichtf der 
Quellen und der fJteratur des canoniachen Hechts im Abeudlande 
bU zum Ausgange des MiUelalters von mir unternommenen Reisen. 

Ich glauhe diesem Auftrage nicht besser entsprechen zu können, 
als indem ich vei*suche, soweit ich es vermag, ein Ganzes zu liefern. 
Wollte ich meine Berichte auf die Ergebnisse der nach jenem Termin 
gemachten Reisen beschränken, su würden dieselben nur die Bedeu- 
tung von Fragmenten haben. Tch würde über Reisen berichten» deren 
Bestimmung war, das durch frühere Nachforschungen gewonnene 
Material zu ergänzen. Aber auch in der Ausdehnung auf die vor je- 
nem Termin von mir unternommenen Reisen würden meine Berichte 
keineswegs beanspruchen können, einen Überbliek über die N orhan- 
denen handschriftlichen Überlieferungen des «Minsmischen Rechts zu 
gewahren. Es ist eine Regel, die lür jedes wissenschaftliche Unter- 
nehmen gilt, dass es sich zu Nutze mache, was durch die Arbeit 
nuderer bereits gewonnen ist. Bei dem Umfange meines Unternehmens 
ergab sich übrigens die Unmöglichkeit von selbst, den ganzen vorhan- 
denen faandschrilUichen Apparat mit eigenen Augen lu sehen. Ich war 
von Tome herein darauf angewiesen, das au acceptireo, was andere Tor 
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mir geleistet haben. Um meine Nachforaehungeii planmfissig zu machen * 
musste ich daher vor allem festzustellen suchen, was als sicherer 
Besitzstand schon zu betrachten ist Ich habe in mdgUchster Voll- 
stäudigkeit die Nachrichten zu sammeln gesucht, weiche fiber die in 
den verschiedenen Bibliotheken £uropa*s befindlichen Handschriften 
des canonischen Rechts existiren. Diese Nachrichten sind Ton höchst 
ungleichem Warthe. In vipleii Fällen sind sie nur geeignet* ein Hotiv 
zu weiteren Nachforschungen zu bieten, in andern gewShren sie den- 
jenigen Gracl der Einsicht und Sicherheit , der es — fOr den Zweck 
meines Unternehmens — gestattet, sich bei ihnen zu beruhigen. 

Ich habe geglaubt, dass es nicht ohne Nutzen sein werde, die 
auf diese Weise gewoiinencii Ergebnisse mit den Berichten über das 
selbst Gesehene zu einem Ganzen zu verbinden. Ein absolut voll- 
ständiges Verzeichniss der Handschriften des canonischen Rechts 
liefern zu wollen , kninilc niir nicht in den Sinn kommen. Aber ich 
hielt es der Mühe werth , einen ersten Anfang zu machen. Auch der 
lückenhafteste Katalog kann eine Grundlage bilden, um durch Supple- 
mente altniäiieh dem Ziele der Vollständigkeit nahe gebracht zu 
werden. 

Der erste Tlieil isl Hu* die Ut-elitssa hingen vor Pseu- 

doisidor besliniml. Vereinzeltin Handsehnl'leii vorkommende Quel- 
lenstiicke IüiIm' ich nui- erwähnt, wenn sie mir znliillitc Iiejregnet sind. 
Ebenso liala- ich uu-ine lixploratioiien nielit milMie Pönitentiidhücher, 
die nicht mit ('aiutiieiisannnlungeu virbuiulcn snni. erstreckt. leh habe 
mich darauf besi ln.inkl. diejenigen lland.^elu-iUcn dersellien /.u ver- 
zeichnen, die von nndcrn angeführt werden. iN'aeli der ninl'asseuden 
und gründlichen Bcarlieilung, welche diesfr 'i'lieil der Quellen des 
canonisehen Rechts »hneh Neuere, nanienllieh durch VVassersch- 
leben, gefunden hat, wollte ich Zeit inid Krälte nut neuen Nach- 
forschungen für eine etwa zu hallende Nachlese nicht zersplittern. 
Dagegen musste ich die lateinischen Versionen griechischer Quellen 
als wesentlich zu meiner Aufgabe i;eh(irig betrachten. Bis zu den 
Zeilen des Schisma besieht die Scheidung nur in der Sprache. Durch 
die lateinische Uber.selzung wurden die griechisch geschriebenen 
Quellen, ^^ u' ^ie es ihrer formellen Bedeutung nach waren, auch 
thatsächlicii Quellen des abendländischen Kirclicnrechts. 

Einer Erkliiiung bedarf es noch, weshalb ich für die Vaticana. 
die neben der Pariser Bibliothek das reichste Material an Caaoneu- 
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sanunluo^n Uetet, iu dem ersten Theile nicht die Resultate eigener 
UnterauchuDgen, sondern nur eineCf.mpilation aas fremden Forschun- 
gen gebe. Die Erklärung liegt darin . dass fSr die römischen Biblio- 
theken die Forsehungen eines Hannes vorliegeu, der wie wenige zu 
diesem Zwecke ausgerüstet war. Allerdings hat Pietro Ballerini 
weder ein yollstfindiges Verseichniss, noch Oberhaupt ein Veneieh- 
uiss der i-omisehen Eandschriften von Canonensammlungen gegeben. 
Er hat mit seinem Bruder die von ihm unt<frsuehten Handschriften 
als Quellen ihres gemeinsamen Werkes über die alten Canonensamm- 
lungen und als Uölfsmittel für ihre Ausgabe von Le.o*s Briefen benutxi 
Es bt nicht su beiweifeln, dass eine aufs neue unternommene Ei- 
plomtion derrSmiscbenBibllotbeken manches van ihnen nicht gekannte 
oder doch nicht geuannte Manuscript ergeben wOrde. Ich bin schon jetat 
im Stande, nicht wenige Handschriften aus den Nachrichten anderer 
zu verzeiciineu, die von ihnen nicht erwShnt werden. Ebenso halte ich 
es nicht für unwahrscheinlich, dass eine wiederholte Untersuchung der 
von ihnen benutzten Handschriften Ei^anzungen und auch Berich- 
tigungen ergeben würde. Aber ich habe die Überzeugung, dass 
eigentlich Entscheidendes ihnen nicht entgangen ist. Nach reitlicher 
Erwägung des Für und Wider hat es mir daher geschienen, dass die 
Maxime der Theiluug der Arbeit hier anwendbar sei. Ganz anders 
v<'rlialt es sich mit den systematischen Canonensammlungen nach 
Pseudüisidui- und mit den Sammlungen und der Literatur der Glossa- 
torenzeit. Hier ist die Exploration der Vaticana von sellist geltuten. 

Aüv.h für die spanischen Bibliotheken werde ieli inn* eine 
Zusammenstellung der N^achrichteu anderergeben können. Was diese 
Bibliotheken ausser den Handsehriften der Hispana an Canonensamm- 
lungen hietiMi, ist nach allem, was vorliegt, von untergeordneter Be- 
deutung. Handelte es sich um eine neue Edition der spanischen 
Sammlung, so wäre eine Vergleieiiiing der in Spanien befindlichen 
Manuscripte dieser Sammmlung natürlich unvermeidlieli. um so mehr, 
als die ausserhalb Spaniens itelimllicben fast alle eiuer andern Classe 
angehören. Fiir die Zwecke meines Unternehmens habe ich mich mit 
den Nacliriehlen von Perez, Ijuaisü, Gonzalez, de la Serua 
San tan de r u. a. begnügen zu dürfen geglaubt. 

Die längste Zeit habe ieii tiir die Canonensainuil ungen vor 
Pseudoisidor der Pariser kaisei lu lu li liihliothek gewidtnei. Allerdings 
sind die Schätze dieser Bibliothek für den Zweck der Edition von 
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Quellen des cananischen Recht« vieltach benutzt. Labbe, Sirmuiid, 
ßaluze, Hardouiii, Cou.stant u. a. haben die alte königliche 
Bibliothek, die Colbert'sche Saniii linik' , die Handschriften von 
S. Germain u. 9. w. für ihre Quellens;iiiniil nugrn ausgebeutet. Aber 
diese Gelehrten haben nach der Weise ihrer Zeit über die von ihnen 
henut/.teii Handsehriflen entweder gar keine oder doch keine genü- 
genden Naehriehten gegeben. Coustanf hat ;tiH h für die Beschrei- 
hung und hislorische Würdigung einiger der wichtigsten Canonen- 
sanimlung;en, die er in der Vorrede zu seinen Epifftofne Rmnanorum 
Pontifcnm giebt, da«ä Material hauptsäehlieh den Fonds zu danken, 
die jetzt tn der kaiserlichen Bibliothek vereinigt sind. Aber diese 
Arbeit, so verdienstlieh und bedentend sie in ihrer Art ist, kann doch 
nur als ein erster nenneuswerther Anfsncr hrl lachtet werden. So 
mnsste denn eine möglichst vollständige iMii elilorsehung der in Paris 
vorhandenen Sehätze zu erheblieben Resultaten ITihren. 

Answer der Pariser Hihlinthek sühI es einige CapitelslMbliothe- 
ken niM iitaliens , ferner die Hofliibliotheken in Wien, Münehen und 
Darnistüdt, luid die Hodleiana in Oxford , welehe mir für die alten 
Canoueusammlungen die wichtigste Ausheute geliefert haben. Die 
Handschriftensammlung des Sir Thomas Phillipps in Middlehill, die 
den grössten Theil der alten an Canonensammlungen reichen I^nser 
Jesuitenluliüfithek in sieh schliesst, ist leider unztiGfünglich. 

Schliesslich bemerke ieh, dass alle H;nidse)irilten , die ich nicht 
•elbst gesehen habe, durch ein ' kenntlieli gemacht sind. 
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ITALIEN. 
L Florenz. 

Die Laurenziana. 

« Blbk A«dil« flor« «Md. Cod. 82 In IMio mm., f. 1— IM 8. X. oadi 

BandlnL 

A. M. ßandinias liibliolheca Leopoldins Laurentiana. Flor. 1791— 1793. fol. T.I. 

EnthSlt mit Abweichungen dieselbe grosse italische Sammlang, 
die von den Balleriui in dem Werke De antiquis collectionibus cano- 
num P. II. c. Vn. nach dem Cod. Vatic. 1342 und dem Cod. Barber. 
2888 besckriebeo ist. 

n. Ivrea. 

Die BibUofhek des Domoapitela. 

Cod. 37 iD quarto s. X. ohne Blattsahleo. 

EnthSlt die toh L. Aeherim Spicilegiwn T. XL Pins. 1672. 4. 
p. I eq. Iieitvafegebene eyatenttiselie Stminiuiig in drei BüidM». 
Nach der SeUusclMael BxpUeU über folgt noch : 

Incipiunt litteras dimi$$ona8 eommendatieia». In nommB 
fhmimi no»tri Jem Ckritti epi»coput ille de civiiate üla 
eriptione firmamm. 

In Niceno concilio de actuatione. üt non pfeibyier ad»ertli§ 
npieeopum — sie daiur mittica i^erÜM. Aus dem apokryphen 
Constitutum Silvestri. 

Mit blasserer Tinte: In nomine nanctae et indttfiduae trinh' 
Adalgerio largiente die in a dementia praesul famuUque 
saneiorum etiam pariterque aposfo/orum. ETortationibm 
geriuM epiacopus comeneit, GiaLefredm preibyter spopondii» 



378 



„Eine ürkuud«; .... worin mit Kewilliguiig des ß. Ailalgerius 
(kann kein andrer n\s Xzzo sein, der 877 H. war) der Klerus von 
Ivrea bwehliesst, jährlidi zweimal in San Stefano zusammen zu 
kommen, gegenseitig zu beielitfiu ftu- einander Messe zu lesen, u. dgt.** 
Bethmanu in Pertz Archiv Bd. 9 S. 617. 

( 0(1. 38 in qiiarln s, X. ohne Blattzahlen. 

Dieselbe Sammlung. Nach der Sammlung folgt das auch in der 
Torigen HandschritT enthaltene Stück aus dem apokryphen Constitu» 
tum Silvestri mit gleicher Inscription. 

Cod. 42 .in quarto s. X. ohne BlatUahlen. 

Die Sammlung, von der J. Petit Theodor! . . . arehiepiseopi 
Cantuariensis poenitentiale. Paris. 1 677. 4. T. I. p. 1 02 sq. nach einem 
Codex Herovallianus eine grosse Zahl von StScken hat abdrucken lassen. 

Cod. 74 in folio 8. \. oline biattzahleo. 

Die Dionysio-Hadriana mit Zusätzen. 
Nach dem nieSnisehen Concil folgt: 

CmvenHo epiteoporvm in generosa urbe Romana* PoU eon' 
dUm» Nieetmm — tme dubio credamua. Die Auathematiamen des 
unter Damasiis gehalteneu Concils v. J. 378. 

Nach den Canonen von Coustantinopel folgt der e. %S des Con- 
cils von Chaicedon in der sogenannten Versio prisca. 

Vor den Canonen von Sardika findet sich eine die afrikanischen 
und sardiceuaiseben Canonen betreffende Erörterung, die schon in den 
Sltesten CaBonensammlongen vorkommt, mit dem Anfang: Sunt eUam 
regtUae eeeleaaatieae, gwoiß m AfH^anh regioniht$ firegueniiBMmo 
sgm^tUi mnßUio aomer^pkte tuni* Nach andern Handschriften ge- 
druckt in (Joannes Wendelstinus) Canones apostolorum etc. Hogont. 
1525. 4. Tor den Canonen von Sardika» femei* bei den Ballerim De 
nptitcdl. aan. P. IP. c. lU n. 6 und andjerswo. 
• Auf die D4f>crcta[ Hprmkdae folgt: 

. VigiUu9 epiteopus $ameiae eedenae eaihoUeaa wrbü Romas 
ili^>ßt$:eH ptidom diowaejuuioni.coHVommB ete. (JaffiS 609). 

lueipä ad popukm i^mdem fopao VigiOL VtgiHua opitcopm 
— Dum ifi sanefae Bufemiae banHea gravi iaioranio» aogrOuditte 
etc. (Jaff($ 610). 
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lueipiuni tUuH eanmm SÜoeHri epiaeapi «rbit Homae. 
20 Nummero. Ineipimä etmanet SUvettri epUeoj^ urH» J^omae, 
Canonem emttUuhm ^adus P0I religio — EaepHeiimi emammt 
Silüetiri eyiteepi. Das apokryphe Conatitotum Silvestri. 

I»eipiuni H(uH cans laberü epiacopi urbtt Romae* 10 Niim- 
meni. De Idberio efmeopo trrAw R&mae et fide cathoUea» L Annü 
regni CeneiaiUüU regit nepotw CeuaimätHi magm mri -~ EscfUeU, 
Die apokryphen Geata Liberii. 

InmphiaU tiiuU ^momum papae XgaU. Unter diesem TitrI 
folgen die apokryphen Geata de Xysti purgatione, denen aich die 
apokryphen Gest« synodi Sinuessanae de MarcelUno ohne Überschrift 
anschliesaen. 

Auf die DecretaGregorii papae juuioris folgt noch ein hfiiifigTor- 
kommendes Veraeichniss der gallischen Ph>vinxen und Stfidte. 

Cm\. 75 iu fdlio s. X. ohnr Hlaii/.ahlcn. 
Die Oiunysiü-Hadriaiia uhiie Eigeiitbümlicbkeiteii. 

m. Iincca. 

Die Bibliothek des Domcapitels. 

Die Handschriften mit Ganonensammlungen sind ron Mansi fGr 
sein Supplemeutum ad eoncilia Veneto-Lahbeana (Mansi SuppL) und 
fiir seine Coneitionini amplissima collectio (Mansi) benutat Er giebt 
eine Beschreibung derselben in den Vorreden 2U diesen Sammlungen. 
Ausserdem hat er eine ausführlichere Beschreibung des Cod. 490 in 
(D. Angelo Calogierii) Raccoita d*opuseoU seientifici e filologiei 
T. 45. Venezia 1751. 8. p. 73 ss. gegeben. Von dem Cod. 124 ist 
auch in F. A. Zacharias Iter litterarium per Italiam ab a. 1783 ad a. 
17S7. Venei 1762. 4. p. 14 eine Beschreibung enthalten. Einige 
Notisen habe ich in MerkeKs handschriftlichen Collectaneen gefun- 
den t). Auf diesen Quellen beruhen die nachstehenden Angaben. 

* Cod. 124 iD folin f;. XI. nach Zaecaria, s. XII. nach Mansi. 
Enthält atissei* anderii Stücken, die schon in die folgendf Periode 
fallen, eine Sammlung griechischer, gallischer und spanischer Conci- 



R<>i eiiK'ni Resui'li in H.ilU' um Ostern l&liH w.n- Mnrk«:! Ml g^tig. mir die Onrvh- 
•tehl stfiaer it«liiMii«cben CollectMBeen su geet4itti;ii. 
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hau, die in Haiidsclirifteii Oberitalieiis häufig vui kommt. Ich werde 
sie nach der ältesten unter diesen, dem CoU. LXXXiV. s. IX. der 
Capiteläbibliotbek zu Novttra (m. u.), beschreiben. 

» Cod. 125 8. X. nuh Merkel, 8. Xf. nMb Maust 

Di« Handschrift beginnt mit der „Breviatio canouuni'* (so 
Mansi) des Cresconius unter dem Titel Cmiconiia canonum. Auf diese 
folgt die Oioiiysio - Hnitriana , der das Verzeicbniss der ConciHen, 
deren Canoueii, uud der Papste, deren Decrete sie enthalt, voi her- 
geht. Anl dieses Verzeicbniss folgen einige Pönilentialcanoueii, die 
Mansi Suppl. T. I. col. und Mansi T. XII. eol. 251 nach dieser 
Handschrifl hat drucken lassen. Die Decrela (iregorii junioris fehlen. 
Mansi T. I. p. XV. bemerkt; „Ah hac collectione distincta sequuntur 
. . . Silvestri papae , Liberii et Sixti apoerypha". Da derselbe 
T. II. col. 619 i. m. zu dem Constitutum Silvesin inemerkl: „Dantur 
Variante» ex ms. Luccnsi saec. XL", so ist unter dem ersten jener 
apokryphen Stücke üffeubar das Constitutum Silvestri 7m suchen. 
Dtc tulgeiiden Stücke aber sind, wie ich nicht zweifle, die hiiufig mit 
diesem verbundenen Gesta Liberii, Gesta de Xysti purgatioue, und 
vielleidit auch die Gesta synodi Sinuessanae, die ich stets mit den 
beiiiiMi ersteren gefunden habe. Es folgen noch die Canonen von 
Chaicedon in der Versio prisca. die Epistola canonica, die Mansi 
Suppl. T. I. col. 817 nach dieser Handschrift hat ih in ken lassen, die 
Canonen von Laodicea in der isidorischen V'ersion, < ini.:jp afrikanische 
Canonen, und zum Schiuss das römische Concit des Papstes Zacha- 
rias vom Jahre 743, welches Mansi T. XII. col. 381 sq. nach dieser 
Handschrift edirt hat. Da Mansi T. IX. col. fiB sq. . 50 sq. aus der- 
selben Handschrift Varianten giebl zu den Decretalen des Vigilius, die 
bei Jaffe unter den Nummern 609 und 610 angeführt werden, so hat 
Mansi in seiner Beschreibung der Handschrift nicht alle in ihr vor- 
kommenden Stücke genannt. Die Handschrift scheint nach den De- 
creta Hormisdae dieselben Stücke zu enthalten, wie der Cod. Epored. 
74 (8. 0.). 

¥■ Cod. 400 (ol. 89). 

Dieser Miscellancodex ist von verschiedenen Händen geschrieben, 
die nach Mansi dem Zeilalter KarPs des Grossen angehören. Am 
Rande eines Blattes steht: Ä returreetMMB Dornim nattri Jesu 
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Christi nsque ad praeseniem annum CnroK regis in Longobardiutn 
in mense Septemhrio gttando sol edypaim patuit indict. X. anni 
sunt DCCUI m. V. 

Die Handschrift enthält ausser aiideru Stücken twei Canonen- 
Sammlungen. 

1. Die Sammlung, welche Coustaul h^pistolae Romaiiorum Ponti- 
ficum. T. I. Paris. 1721. lol, Praef. p. LXXIX. sq. nach dem ( od 
Colbert. 784 (jetzt Paris, lat. '^SI^H ) und dieBalleniii De ant. coli. cau. 
P. n. c. VI. nach den Angalj«ii vou Coustaiit und Mansi beschrie- 
hen haben. Ich werde von eifier dieselbe Sammlung enthaltenden 
Handschrift des sechsten Jahrhunderts, die sicli in S. Paul in Kärn- 
then befindet, eine genauere Bescfareibun;^ gehen. Die Ordnung des 
Cod. Luc. weicht von der der übrigen Haiuischniien in einigen 
Puncten ab. Am Sehhisse -^telu n uoeh folgende Stücke, die nicht der 
ursprünglichen Sammlung angehören: 

Das Decrei Gelasius I. de recipiendis et non recijnt adis lihris 
Blit einer Vorrede, die Mansi T. Vlü. col. 153 hat di ucken lassen. 

fneipiunf (Ucta Gelasii P. Cathecumim etc., von Mansi T. Vlll. 
col. «'iiirt. 

Ivcipiunt capitula S- Augustmi in urbe Koma missa. Si qui$ 
rectum t tr. Mansi T. Vin. col. 722. 

2 Die Ahhreviatiou griechis<'her , gallischer, spanischer Con- 
cilien und päpstlicbpr Dperctaien, weh ht von den Ballerini De ant. 
coli. can. P. IV. c. IV. beschriehen ist, mit einigen dieser Handschrift 
eigenthumlichen Zusätzen am Ende, nämlich einem Fragment mit 
der [iiscription: Ex epistola Lmnis ad Alcoinum , gedruckt bei Mansi 
T. XllL col. 987, sechs Canonen des vierten ( unrils von Toledo, und 
zwei Canonen eines Concils von Arles, von denen Mausi bei Calogierä 
n. a. O. sagt, dass er sie in seinem Suppl. habe drucken lassen» die 
ich aber dort nicht gefunden habe. 

IV. 

Die Ambrosiana. 
8 83 siqi. iD follo 8. IX. ohne BlatteaUen. 

Auf der ersten Seite steht von einer Hand s. X. oder XI. : Uber 
tSi Columöani de Bobio. Naeh einer Notis auf dem Vorlegeblatt ist 
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d«r Codex Im Jahre 1606 von Bobbio in die Ambroeiana {gekommen. 
Am Sefalues steht «ine metrische Dedicatiou : 

ObivlU, «I maneai saenm per fempora mniitw» 

SuppUäP ac humlh abba Agilulfu» ete. 
Ag^ttlfiis war Abt von Bobbio zu finde des neunten Jahrhunderls. 

Die Handschrift entbSlt nach einem metrischen Calendarium 
eine vermehrte Diouyaiana in einer bisher nicht bekannten Gestalt Ich 
werde den Cod. Vercell. CXI. mit derselben Sammlung unten ge- 
nauer besehreiben, und dabei die fiigentbömlichkeiten der vorliegen* 
den Handschrift erwähnen. 

V. Modena. 

Die Bibliothek des Domcapitels. 

« OnL 1. Cod. 12 in ootavo s. VII. »xfunU vei 8. VIll. iueunt. oaob 

Hlnschius. 

HiDschiu« in der Zcilachrift für Reehtkg«Mhi«Iite B. t (Jahrg. 1843) S. 463. 

Enthalt die von F. A. Zaccaria in den Dissertaaioni varie italiane 
alla storia ecciestastica appartenenti T. II. Roma 1780. dissert. 4 
herausgegebene und in A. Gallandtus Sylloge. Magont. 1790. 4. T. H. 
p. 68S wieder abgednickfe Sammlung. Die Handschritt ist zn An- 
fang defeet; es fehlen die swei ersten Blätter. Sfe beginnt in ihrer 
gegenwärtigen Gestalt mit dem Schluss der Vorrede des Dionysius tn 
dem ersten Thelle seiner Sammlung Ton den Worten sunt aediia etc. 
Darauf folgen die Canonen der Apostel u. s. w. , wie bei Zaccaria 
a. a. 0. Die Handschrift endigt mitten in der Antwort 6regor*s des 
Grossen auf die Interrogatio X. des Augustinus. 

VI. Monte Cassino. 

* Cod. 472 

Hoatfaueon Biblioth«ea Ubliolheetnin T. I. p. 329. 

Enthält nach einer der folgenden Periode angehSrenden syste- 
matischen Canonensammlung den ersten Theil der Dionysio-Hadriana 
mit einem Anhang. 

<) t'nter dieser Nummer koiant die Handtehrift bei MontfawoB vor. Die jeUige 

Signatur ist mir unbekannt. 
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* Coü. r»41 (123). Inlerinr 417. Lit. VV. in iollo, f. 1—146 iu lango- 
bai(iisclier Schrill 8, XI. uach Blume <). 

Blume Bibliotbeca librorum ron. Italien. Gottingac 1834. 8. p. i%i sq. (ans d«m 
in der Bibliotheit brflDdliehen Kattlog). 

f. 1 — 4 ..Bi'iHMlictio su[K'v regem-, das apokryplu' Schreiben 
des Papstes Cornelius an den Bisehof Rufns (.falK LXXXIX), „et 
alia ad canones speetanH;^" j). f '6 beginnt die Coneordia canomini 
des Cresconius nut dem Breviai'ium, dem die bekannte metusche 
Voireile des Coneils von Nieaa Cnnn/ium sitcrnm ete. vorlini^eht. 
f. 61 l)ie Deliiiitio lidei des Cuneils von Clialcednn. (VVeU tic Ver- 
sion?) ..Sequunlur varia**. f. 71 Worterkläriingen zu l'oncilien 
(zur f)ionysio-Hadti;Hia ?) in alphabetischer Ordinir»fj. f. 7<> Nach 
den Angaben bei Hiiime a. a. 0. sonder Zweilei die vtni d*A- 
chery herausgegebene Sammlung in drei Büchern nebst dem vier- 
ten Buch der von den Ballerini De ant. coli. can. F. IV. c. VI. 
n. ki beschriebenen Sammlung, welches von Hieliter naeli Cnd. Vat 
1347 edirt ist. S. u. zu dieser Handschritt *). f. 144 Das apokryphe 
Schreiben Gregor's an den Bischof Felix von Messina Capi/f nontiiim 
(JafTe CCXXXIV). In diesem Schreiben bricht die Handschritt ab. Es 
wird aber bei Blume a. a. 0. bemerkt, dass die vier ersten Blätter 
hieher gehörten. Es scheint demuacli, daAS die Fortsetzung de» 
Schreibens sich auf diesen findet. 



1) Wohl dieselbe H«ndsehrift» dl« bei Motitftiieon die Nwnner 474 fEhrt. 

*) Bei Blasse a. a. O. wird henrrkt: MHaaa ad tnem llbri fertianre Tidaalnr*. la der 

Thfit folgt in der kiirsea Beaabreibiini; bei Montfnnron das Schreiben dr« Conieliiit 
auch der Coneordia ranonnni dp« (.'rencuDiiisi. Ditchf i iitna ist nirht er- 

wihut.} K» «chi'int di»« V«»rsel/.iiij{< »ho erst 8pü(er Sl«U gefurttleii /.u h;iht»ii. Ausser 
dieseai Scbreibea werden dort noch MUgefährt: „RitistuU Gelasii papae «d Ana- 
Alasiaai laiperatareai* vad »B^islala Isidari IIIsfatM>ia AdmaneBl** (aa Ma«saM) 
«aplseaiia''. 

*) Baiweder kmaait diese Verbiaduaf der Dacberiaaa ailt deai vlariea Badi der 

Kenaniiten Sammlung in Cod, noi-h Pinmai vor, oder es ist die bei Theiner 
nis(|ui.<t!t;oii<'<i crilirae, Rmaae 1S30. 4. p,3Mso lie«eichaete Haodachrift ideaturli 
mit der obigen. 
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A Cad. 554 (dÜ8)* loterioi- deest. Lit. N. in duodeeimo, f. 1 — 122 ä. X. 

flach Blume <)• 

Blmiie I. e. p. 2S8. 

Ist zu Anfang defeet. Beginnt mit Lil>. 1. c. !<iU der Uaclieriana, 
die f. 101 schliesst. 

f. 102 Incipit ordo ud poenüentinm dandu/u. In printl< iater- 
roga etc. f. 103 In nomine Domini etc. hwipit profogus cauonis 
poejiiientiae lihri primi, Quotiescunque Cristiani etc. Das Ende des 
zweiten Biu'lifs fehlt wegen Delectes der Handschrift. Sowohl da« 
Poenit. Sange! liiaiiense, wie das Poenit. Psendn-Romanum (Lib. VI. 
der Sammlung Halitgnr's) und das Poenit. Merseburgense a, 
(Wassersehleben BussordiuiMgen SS. 348, 360» 388) haben einen 
I^olog mit gleichem Anfang. 

4( iandsehrfflen mit Aotenslfiekeo der Coneilieii von Bphesus und 

Ghaleedon. 

Nach einem iVlaiiiiscripl von Monte fassino hat Chr. Lupus Ad ' 
Ephesinum concilium variorum pntruni epistolae ex ms. bibl. Ca.ssin. 
codice desumptae. Lovan. 168'i. 4. die Sammlung auf das ephe.<^inische 
Concil bezöglicher Actenstüeke edirt, die von Baluzius Nova collectio 
conciliorum. Paris. 1683. fol. col. 665 sq. und nach ihm in den 
spStern Conciliensammlungen Sffnodicou adverstm trngoediam Ire- 
naei betitelt wird. Baluze spricht in der Vorrede i. c. col. 663 nicht 
von einer, sondern von swei sehr alten Kandsehriften mit .Aetenstöeken 
der Concilien von Ephesus und Chalcedon , die bei Naehlorschungen 
im Auftrage Casanata's in M . Caasino gefunden seien. Er habe nichts 
anversucht gelassen, um eine genaue Beschreibung des Inhalts dieser 
Handschriften sich lu verschaffen, sie aber nicht erhalten können. 
Spfiter hat nun Mansi von dem Cardinal Tanibiirini eine Beschreibung 
der von Lnpus benutzten Handschrift erhalten, über die er T. I. 
p. XVI., T. V. col. 465, col. 731 berichtet. Nach den Angaben Mansi's 
enthält der Codex mit Abweichungen im einzelnen — sie sind T. V. 
col. 465 sq. verzeichnet — dieselbe Sammlung ephesinischer Acten- 
atfieke, die lueratLe Conte. später Baluie 1. e. col. 387 sq. edirt hat 



■) WAbnelMinlieh UmMm HMil»chrin, di* M MonlfMieoa intt SlO iMwidmet wird. 
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Die SmimliiDg aeUiesat id der Handadurift mit dem eap. LXXXI. dar 
Ausgabe Baluga*a und der Clauaal: Emeaäam ei dUtmxi interprt' 
ioHmiem sanetae »ymdi. Deo grMu, Nun folgen ohne neue Über* 
acbrift die Ton Lupua edirten Aetenatilefce mit Ananabme dea eralen 
deraelben, daa von La]Hia ana der vorbergeboDden Samminng ber^ 
libergenommeii lat Haoobe Stucke aind Ton Lupua auagolaaaen; unter 
dieaen aiebenundTienig Briefe laidor'a Ton Peluainm* Binigea iat Ton 
Hanai ergSnst mit HQlfe tbeila der Hittbeiinngen TUmburinra, fliella 
dea Cod. Vat. 1319 (a. u.)^ aua dem Manai einige der Briefe laidor'a 
entlebnt bat. Auf dieao daa epbesiniacbe Conefl betreffenden Aeten^ 
atfficke folgen in der Handacbrift noch »acta Cbalcedonenaia Toteria 
interpretationia**» über deren Beaebaffenbeit nicbta nSberea angege- 
ben iat*). 

Vn. Novara. 

Die Bibliothek des Domcapitela 

Cod. LXXXIV. •) (54) in folio in iangobardlsaher Schrift s. IX. ohne 

Blattsahlen. 

Enthält eine Sammlung griechischer, gallischer und spanischer 
Conciiien, die» wie sie in dieser und andern*) Handschriften yoriiegt; 
nur ein Fragment einer gro;;sen Sammlung zu sein aebeint Sie iat 
eine wichtige Quelle derCollectio Anseimo dedieata geweaen, die ihre 
gallischen und spanischen Concilien lediglich aus ihr geschöpft bat. 

LXXXIIL hicipU condlium eorum» qui in Ane^a ei Cewrea 
eißpetUi etmi, NichenU priores imeniuntur. /. Preabyier §i ttjw» 
rem duxerii — Elxpl, kanones Ancyroniaci. Die Canonen Ton Neoei» 
sarea in derselben Recension der isidorischen Version» in der sie in 
dem Cod. Iat Monac 6243 und dem Cod. Wlneb. Mp. tb. f. 146 
▼orkommen. 

Nach MontfaucoB BiblioUieca kiltliottiecarttin enthält Cad. Caaaiu. t „Acta coodlii 
BpbMfai d flflilolM <^Tini «1 dloniB aoaln NMloriim*. TiilMeU bt dfo 
Lapu h«mtste mA vra Mutl bMebriebcB« «b« 4I«m ButkelHrifl. 
»> Cod. XXX. i«t W9m wir mit AMthl «Mb 4iM«M, twd (M. XT. Meh C«a. XZX. 

hp^chriehen. 

*) Cod. Luc. 124, Coiid. NoTar. XV.. XXX., Cod. Brix. B. I». 18, Cod. Modote. h. 3. 
lai. Dia baidan suietzt genMnten HradMShrifteD gahdren durch den Znsammen- 



Digitized by Google 



386 



M a a s s e n 



LXXXV. (sie) iHcipit coneiUum ArHaieute tempore MarüU 
aetwn a CXXUI epiaeopis, ei papa'e Silvettro 9erip9erUHi, 
Domino tandMmo f¥aHi SilveHro papae eoetu» epüeop&rum, gui 
adumOi fvenmi moppidoÄreiaiensL Das ISngere Synodalsehraiben 
des ersten Conefls Ton Arles in libgekQrxter Gestalt. Darauf lalgen 
die CaDonen desselben Concils, an die sieh in fortlaufender Nummern- 
reilie-noeli sechs Canonen sehtiessen, die Mansi T. II. col. 474 naeb 
dem Ced. Lue. 124 (s. oJ) hat drueken lassen. Das Verseiehniss der 
Theilnehmer enthält nur siebenzehn Namen. 

ine^^kmt aonaiUuHones ganeiae wffnodi hobUae in ierrOorio 
Araueieo VL id. Novmnb. dro in eeeletia Juaiimaftemi, Die 
Canonen des Coneils von Orange v. J. 44t. 

LXXXVJI. Jne^iunt eonetiHUioneit mnctae oynodi ha^oe 
apuä Regio». Die Canonen des Coneils von Riez v. J. 439. 

LXXXVIIL husipU eywodfi» kohUo in eivUaie AgaiheMi re- 
gnanie domno MeaaaUt o, e. eoneule* Die Canonen und Untersehriften 
des Concil» von Agde t. J. 506 mit Ausschluss der Canonen 48 7 0 
der Ausgaben » die in allen Sammtungen bis auf die spanische und 
die Ton ihr abhängigen Sammlungen fehlen. 

Imtiphtni eonefüufione» aanetae eguodi kabOae in dvitate 
Vaaenni apud Ampiainm eeelesme ealholieae aub die id. Nevemh. 
SHottcaro v, e. eomufe. Die Canonen des Coneils von Vaison v. J. 442. 

fneipiuui conatituiioHes eanetae aynodi habitoe VaUnHa Hvi' 
taie aub die IUI. idua Jul. Graiiano IUI. ei Bquieio eoaa. Quotea 
debeaut ordinmi aaeerdoiea aeeundum atatuia eeefeaioe aniigna. 
Folgen die Statuta ecclesiae antiqua in ihrer urspriiuglicheo Ordnung» 
in der sie von den Ballerini S. Leonis H. 'Opera T. III. eol. ft54 sq* 
nach römischen Handschriften herausgegeben sind. KsepHeiuni atatuia 
agnodi apud eceieaum Vafetttiuam habiia die et eoHavUbm fuibaa 
aopra. Segmiurepiatola epiaeopomm aupraaeripti Valentini eoueitil 
Dileetiaaimia frafribua per GtUUoa ete. Das Synodalschreihen und 
die Canonen des Coneils von Valenee v. J. 374^ die letzteren ohne 
Scheidung und Zahlung. 

Ineipit agnodua habiia Terraeona aub die VIIL id. Novemb* 
eonaulätu Petri c. ceuauHa. Canoiieu und Unterschriften des 
Coneils von Tarragona v. J. SlO. 

Ineipit syuodua kMta Gerunda aub die VL id. JwUoaAgapete v. €• 
eotumle. Canonen und Unterschriften des Coneils von Gerona v.«I.S17. 
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hiß^ t$nodii8 habiia im eSriiaie Toteiana apud wnehm 
vinm MoMlmmm epkeapvm wb die XVIL kal* Jim. amio F. regni 
Dm, mUn Mariei r^it* Cftnoaen uod Untersahriften des swdten 
Condls von Toleda v. J. 531. 

Ineipa atßtuubia kaHia in conoral« ßeferäenH ad kanßeam 
soMiae Eul^diae anno XV. regnanie Ihm* noHro Theaderieo rege 
8ub die VIU* id. AuguHa». Cftnoaen und UnteraebrifleD des Coneils 
von Lerida v. J. 623. 

XCVL indpiani d^tmtwnee fidei eel reguiae espeaitae ab 
epieeopie CL, qai in umm — Neetariua epitcepua. RaÜa ßdei 
aeemubun Nieetum eapouHenem a mpradkH» epiteapie digetia. 
Ctedimm — fiiiuri eoeeulL Amen, Sequunfyui' regnlae in eadam 
eynedo expeeiiae. Die Canonen des ersten Coneils von Consfanti- 
nopel in der isidorisehen Version unter aeht Nuramem. VIIU. Nomina 
episcoporum CL. Neetarim — eeieri CXXXI. X Nam nee aUter 
nen dämm. lüe vere qui in forma diaboU (ateno hnmerie etA 
idoium bajulabat turbuknier ingreteue eet* ni ptaeeangue m «sinn 
eeeandi habere peierani eancHedmae feadnao Juttina et Rußaa 
pemtve conji uigeret et eentribtUaret ; iUae eero religioaae et 
nobile» femmae non damno paupertati», $ed ad deefruendum 
tantae dedeeorie. BxpU^. 

InüpimU eapituta eondln Talekmi edikt a beato Ye^tero 
Spaleiui» urbie episcopo imperante gioriego atpte ekristianieeimo 
Seaenando prin^e. Veraeiclmiss der Rubriicen. Incipiunt gesta 
egnedaUa t» TeiManmn urbem apud eonmUum wvaginta eeaf epir . 
eeeporum Hiapamao et GaUiae provtneiat edUaamiotertioregnante 
Dem. noetro glorioetamo principe Se$enando die ntin. deeemkree 
ora DCUJO. Canonen and Üntersehriften des vierten Coneils von 
Toledo T. J. 033. 

Incipit eoneilhm ToUtamm editum sub CintHane prindpe 
ab episcopis LX. Canonen und Unterschriften des sechsten Coneils 
von Toledo v. J. 638. 

Incipiunt canones sancti Silvestri episcopi papae urbis Romae. 
Das Constitutum Silvestri. 

Cod. XXX. (6«) In Mo s. X — XI. ohne Blattsahlen. 

Zuerst sind diei Blätter eingeklebt, die folgendes euLhalten: 
Beatisaimo Silvefttro in urbe Roma apoatolicae »edis anti$tUe —■ 
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Propier umargenteB her$$ß» ete. Eine Vorrede «i den Canonen von 
NidA, die sieh in einigen alten Sammlungen findet. Es folgen: ein 
Pragment des Schreibens des Awelius und der byxaeeiiisehen 
BisehSfe an das carthagische Coneil Ton 307» das CapftelYeneiehniss 
der Yon den Ballerini De ant. coli. ean. P. II. e. VII. mieh dem Cod. 
Vat. 1342 und dem Cod. Barherin. 2888 besehriebenen Sammlung bis 
xum c. 44 derselben» endlich das hinfig vorhommende Venseicbniss 
gallischer ProTinzen und StSdte. 

Es heginnen die Quatemionen» deren erster nur sieben BIStter 
zlUt, da f. 1 ausgesehnitten ist 

bteipH Gregarti epheitpi de fiäe Nieena. ^idet eonaaipia 
aipnt Nieeam a rede eredenühin eptseopis CCCXVllL Crednmn m 
Umm — aeeeleeia* Amen. Amore eathoNcae fdei — hm» propier 
kommem. Ctmfenio fidaet eaihoUeae, quam pnpa Damme mieü 
e4 PmMmtm AnHoehenim episcopwn, Post eaneUtum IHeaemm — 
sine dubio eredamut. DUeeOtiimo fnOri Päulind Damaeue, Per 
fSÜnm meum — tribuai exemplo. Omnes qnos legere p^uit pti 
miie me ecripeeruHi de triuUate, quae Beut eei, dtviuerum ltdro* 
mm» id esi vtriuagw ieeiamenOf eatkeHd fraciaiore»* koc inten- 
deruni — Aivtcfo verUttie opposOwn. heipü iemtue esßpoeiHe 
fidei Nieaenae. Credimue ^ Maee eei fdee quam esepotuenmi 
faire» primum quidem ttdeertua Arrium — quomm nemma eum 
proviniiie ei eimiaiibue subier adnaxa eunt* Orientahtm nomina 
epiaeeporwn eoneeribere — da hereeibue habuieeeni. CeneedenH' 
bue episcopie eum haec quae eupra »cri^a »uni releda fkineni, 
Oaiu» epieeapuB CordubentU MwU: ne eredo quamadmodum didum 
est Biion et Vincenfhu preebUeri Bemani — sicut tt^ra »crip" 
ium eti, 

ineipH damnaOo Arrii eap Ubro deeimo hieloriae aeeelesia- 
§ticae Eutebi Caesarienne. hUkm ei eueUum Arrii in emeÜio 
Nieaeno, in quo »ederunt epieeopi CCCXVIIL Cum aput Alesandri- 
am post AßMUan — qmhut Ha gettis de causa ßdei ut eaeperaui 
proeeeuntur, Explicit inieriiue Arrii, 

Ineipit expositio fidaei caikoUeae eaneü Ambroeii epieeopi^ 
Secundum tacramentum — eaihoUeae doeebU. Explicit expoitOo 
fidei eaihoUeae sancti AmbrosU episcopi Calchedonensis. 

Es folgt die wichtige itleine Sammlung auf das Coneil ' von 
Chaicedon bezuglicher Actenstücke, die von den Ballerini in S. Leonis 
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M. Opp. T. a eol. 1218 8<{. naeb dem God. Vat 1322 (s. u.)» der 
einxigen duntle bdniiiitea HandseMft. beeobrieben iet Ib der 
Vatieanbandflebrift feblt mit dem ereteo Blatte der Anibiig. Die 
SamroliiDg beginnt: bi&kim 9ynoi$ Cakaeämetak* Bxempiüm an- 
cramun UHeraruMt fnae mnae tmU a ekrisHamatimo mptroinre 
Mareiano ad mimes ejpitcopoB, ttf ad Nieiam emmmiant. Die Cen- 
sfitotion Haieian'a toid 23. Ifai 481 in derselben Reeenaien, in der 
aie audi in die Qnemersebe Sammlung (e. 28) anfgenemmen ist 
Bei Haenel Corpus legum. Lipe. 1887. 4w p. .281. Die Version des 
Ruatieus (Manai T. VII. col. 8T8) ist weeentlieb abweiebend. Darauf 
folgt die Constitution, mit der die Vatieanbandscbrift beginnt: km 
eseaq^ efiMae taerae aeeandae, jpiae fmsaa ett Hmetae 9jfitodo, 
fttaa ad Nieaea comenU de tramaunda ad Cahtdanam. Vietar 
VaienimiamtB ei Mareittim$ AagßiwH^ FeeÜnmtUe moe ad aofutei 
ejpnadum perwidre ete. llansi T. VIL eol. 787; ^aeael a. a. 0. 
giebt den lateiniseben Text in der Version des Rustieus.) Es folgen 
jetst die übrigen Aetenatueke in derTon den Batterini naeh Cod. Vat 
1322 angegebenen Ordnung. 

An diese kleinere Sammlung reibt sieb eine grosse Sammlung 
Ton Aetenstfieken, die sieb bauptsieblicb auf die Angelegeabeit des 
Eutycbes beuchen. leb werde Qber diese Sammlung bei einer andern 
Gelegenheit ausführlicher berichten. 

Es folgt jetzt eine Lage in kleinerem Format mit den Deeretalen 
Cöleslin's L, die bei JalTd unter den Nummern 161 » 187, 188 ror- 
kommen. 

Die Handaehrift eathilt weiter: 

Das Breviarium xur Coneordja eaaonum dea Creaeonius mit der 
Vorrede. 

Die Vorrede des Dionysius Exiguus zum ersten Theile seiner 
Sammlung, die hier, wesentlich abweiebend Ton der Vulgata, folgen- 
dermassen schliesst: üniversarum vero deßnitionum tiiulos mü 
eongrtM locis sinffulis statuiis praefianmm, ut qjiisquU, guod desi- 
deranter inguirit, facile invenicU. Ora pro nobi», venerabilts pater. 
Elxplicit praef'atio I. 

Incipif praefatio II. Donti/io heittissimo papae florniMdM 
Dionysius exiyum- Etc. Diese Vorrede zu einer lit mehr vorhan- 
denen zweiten Version der griechischen Caiionen, die liionysius au!' 
Veiaulaääuijg des Papstes Hormisda verfasste, hat Giov. Andres l^ettera 
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«1 Sig. abbate Mordli ete. Parma 1802. 8. p. 8S dreeken lassen, and 
Mernaeh F. A. Biener De eoHeetionibns eanonum eeelesiae Graecae. 
Bero). 1827. 8. p. 11. 

ine^pnußaioe€neUUI9ießem( ßUa. Die bekannte metriselie 
Vorrede Conathm Merum etc. 

IneipU fde» Nieaeni eonaUi qnae fada eai apud Niceam 
mefr^polim BUmiae Bnulüto et Juüümo vv. ee* eomnUhu$ XIIL kal 
JulH, pd ut apttd €recü$ IViUL die* die» Ii 

(I. D€nS),ttnnoAlexmidriDCIXXVL Äbtmtvermepiscepiidietim 
eti: Credimus in mnm ^ eedeHa. Baee ett ßdm, quam espotue' 
rutU 9mt€ii patres primum gmdem advenu» Arrhm ete. 

Der noeh übrige Raum der vorletaten Seite des Quatemiooen 
ist nut dem von ibm selbst rerfkssten Epitapbiom des Nofaresers 
Stephanus und seines Vaters aosgeftillt, velehes Andres in der ange» 
fidirten Sehrift bat abdnieken lassen. Die letste Seite dieses Qaater- 
nionen ist leer. 

Der niebste Quaterai«n beginnt mit dem CapitelTeneiebniss 
der Dionysio-Hadriana» dem dann die Sammhing selbst folgt Anf die 
Hadriana folgt: 

/js Ckrieti mmine mcipit teseim immmm penUeaHae, pudi- 
ier in Anejfra ei Cetarea eeu et per plitres provineia» per sandot 
patree huUiuia tuni» LXXXHIL inelpU eoneOiMm eantm qtä in 
ÄRüjfra ei Caeearea ecepenü eami ete. Dieselbe Sammlung» welebe 
oben naeb dem Cod. LXXXIV. besebrieben ist 

RegnoHie Dendna noetra Jeeu Chritto anno DCCCLV, ah 
ineamaOone e^,g^orie^mmo Hlatkaria imperanieXV',ineUetio»e 
HL, meneeJan.» Ff. id. ejwdem mettei» apud ValenHanam in domo 
baeyUeae taneii Jokanme at^eenie. Cum propter causam — 
pii principis aueieritaie muniri. Baeemplum legis de eonfirmando 
judido episcoponm. hnperaier Cotuiantinus Augvstus Ablavio 
praefato praeiorie, ReOgionis est — deeiderit i)- Cap. legis Gon^ 
derade* Ommee oainMO eausae — inveniri potest Wie Mansi T. XV. 
col. 1 — 14. 

J^t folgt ein Actenstuck, über das ich besoudei-s bericliten 
werde. 



Ein l iüginent der tiraten unter den sog. Conatiliilione« Sirmondi. 
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Der Codex sehliesst mit dem CapHulare LotharV L ?. J. 846 
und der Heiliiider Synode y. J. 863, ron denen ieb du entere 
Bd. 46 S. 68 fg., die lefstere Bd. 49 S. 306 fg. der Sitzungs- 
beriehte milgetheilt habe. 

Cod. XV. (30) in Mo s. XU. ohne Blattzahleo. 

Enthält dieselben Stucke, wie der Yorige Codex von dem Capitel« ' 
verzeichniss derDionysio-Hadriana bis zu demCapitulareLothar sL >). 
Nach dem letztern folgen noch die Interrogationes Augustiiii mit den 
Responsa Gregorii. 

Den zweiten Theil des Codex hildet ein von anderer Hand s. XII. 
geschriebenes Fragment von Bureliard's beeret. 

* I 

Cod. LXXl. (134) in qdarto 8. X. ohne BlaUEahlen. 

Enthält nach den 6 Büchern der Sammlung Ha1itgar*ti TOn Cam- 
brai die Concordia canonum des Cresconius. Dann folgt: 

Incipii terminuB fidei concilii Calcedonensis. Dominus nosfer 
et Salvator — praesides fuentnt sandae Ein Fragment der Defi- 
nitiü fidei des ConciU von Chalcedon in der Version , in der sie in 
der Actio VI. der lateinischen Volgata der Aeten Torkommt. (Ibnei 
T. VII. col. 126.) 

ßrevi$ adnotatio capitulomm, in quibus constUutiones conci- 
Horum Magoeiaeense et Remis et CabiWone et Turomt et Arelato 
gesiorum concordantt et in quibus unumquodque proprias constitv^ 
tiones habet. Etc. Nach dem Cod. Fris. B H 1 des k. Reichsarchivs 
zu INIUnchen mitgetheilt ron Föringer in PerU ArcbiT Bd. 7 
S. 791 fg. 

Es folgt zonfichst die Synode von Maini v. J. 813 ; darauf 
das bei Pertx Monumenta LL. T. IL p. ^^2 sq. unter dem Titel Con- 
eor^^a episcoporwn nach der genannten Münchner Handschrift edirte 
Stfick; nach diesem die Synoden Ton Rheims, Chalons an der Saone, 
Tours und Arles v. J. 813. 



1) Die Varianten dieses ExeraplBn d«« lelsteni kibe idi m 4w 8itraif«b«riditeii 
Bd. 49 S. aiO nitg«theUt. 
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vnL Rom. 

A. Die Vaticana. 
L CtliMB Tatliii). 
« Cod» 1319 in qoarto' 8. XI. oaeh Hansl, 8. XII. nach Caeeiari. 

Montfaucon Bibliotheca bibliotheearum T. I. p. iWt. 

Caceiari S. Leonis M. Opera T. 11. p. LXIV. 

Maiisi V. I. p. XVII, 1). T. V. col. 465 sq., col. 738 sq. 

Enthalt zuerst die vonLeConte, und später von Baluze edirte 
Sammlung ephesinischer Actenstiicke. Die Abweichungen von der Aus* 
gäbe des letztem sind bei Mansi T. V. col. sq. angegeben. Darauf 
die ersten elf Stucke der von Lu|iiis nach der Cassineser Handschrift 
(s. 0.) edirlen Sammlung mit aeuiimitlvierzig Briefen des heil. Isido- 
rus vdii Pelusium. Darauf eine d;i> ( niu il von Chalcedon betrelVende 
Sammlui wahrscheinlich die Vulgatversinü der Acten in der Bear- 
beitung des Rusticus. Auf diese folgen die Canonen der Concilien 
von rbnleedon, Nieaa und Sardika. In welcher Version die beiden 
erstem erseheinen, liegt nicht vor. Die jetzt folgenden Stücke der 
Handschrift (^Montfaucon 1. c.) gehören nicht hieher. 

* Cod. 1320. 

Montfaucon i. e. 

»Ephesinum eoncilium*'. 

* Cod. 1321 in fol. iuId. 8. XU. naeh Caoeiari. 

Mont&neoii 1* c. 

Balleriiui & Lmdm M. Opm T. I. col. lOM, T. U. col. 1819. 
Cacdari I. c 

Die Vulgatreraion der Acten de« Coneils Ton Cltaleedoii in der 
Bearbeitung des Ruaticus ohne die Anmerkungen deaaelben. 



'} Dwrcli ein VendiM wird dem Codex liiar dia Nanmcr 1319 g^gthem. 
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« Cod. 1322. „HiUenarlani aetatem saperat^^ BalleriuU. 

Montfaucoa i. e. p. 103. 

Bsllerimi Se nt e«U. eaa. P. IL e. XL «. 3, und S. Uoni» M. Opera T. L toh 
1086, T. IL eoL 1B10, 1218 cq. 

Seheint aus Verona naeh Rom gekominen su Bein, da f. 31t von 
alter Hand gescbrieben steht Verona, und am ScUaase Yeronesische 
ActenstOeke Torkommen* 

Die Handsehrift entlüUt suerst auf 24 Blittem die von den 
Bellerim eol. 1218 s^. eii l)iB8Qhiie]iene latemisehe Sammlung auf 
das Concil von Ckalcedon bezOglielier ActenstOeke. Das erste Blatt 
feUt und mit ihm die Constitution Marciaa's vom 23. Mai 4SI. S. 
0. Cod. Novar. XXX. Einige der hier enthaltenen Stucke sind nach 
dieser Handschrift bei den Ballerini a. a. 0., dieselhen und noch 
einige andere bei Mansi T. Vll. coi. 763 sq. gedruckt. 

Auf diese Sammlung Iblgt, von anderer Hand geschrieben <), die 
Vulgatversiou der Acten desselben Concils in der Bearbeitung des 
Rusticus ohne die Anmerkungen desselben. Die Actio L fehlt. Am 
Schluss steht von anderer, etwas .späterer Hand — ef. Ualuzius 
Nova concilioruni eolleelio eol. 1308 ■ das Synudalsehreiben an 
Leu, iiiciit III der Version des Rustieus, sondern in der Version der 
ursprünglichen Heeeusion mit volUtänUigeren Unterschriften, als sie 
anderswo vorkuiuiuen. 

* Cod. 1323. 

Montfaucoo 1. c. 

Bdlerinü S. Leonis IL Opera T. L eoL 1086^ T. IL eoL 1819. 

Die Vulgatversion der Acten des Concils von Chaicedon in der 
Bearbeitung des Rusticus ohne die Anmerkungen desselben. 

^ Cüdd. 132i, 1326, 1327. 

Enthalten nach Montfaucon a. a. 0. das sec^hste allgemeine Con* 
eil von Constantinopel. Es giebt zwei alte Versionen der Acten dieses 
Concils: die Vulgatversion und die zuerst von Hardouin Acta concilio- 
mm T. HL eol. 1479 — 1644 nach einer Pariser Handschrift edirte. 



<> Eilt Kacsiinil« diMer övlu iU (Seiuiutirial <i«9 7. Jahrb. j giebt Cacciari T. IL p.LXV 
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Welche Version die genannten Handschritten und die folgende 
enthalten, kann icli nicht bestimmen. 

* Cod. 1328 In ibiio s. elie. XII, ueh Gaeelari. 

Monttaucon I. c. 
Caoctari I. e. p. LW. 

Enthält ebenfalls die Acten des sechsten allgemeinen Concils 
und eine Heihe aiiiierer Stücke, die bei Montfaucon angetührt sind. 

* Cod. 1337 ante & X(. naeh Gudari. 

Montfaucon I. r. 

ßallerinii De &nt coli. cao. P. III. c. II. n. 6. 
CacciMri I. c. 

Die Dionysio-Hadriaiia mit Eij^cntliiimiichkeiten im ersten Theil. 
Die Can iit !i d»'r A|)o>lei fehlen. Auf das nieänisehe Symbol folgen 
die Anathematisme» der rüinifichen Synode unter Damasus v. J. 378. 
Die Ordnung der Concilien ist diese: Auf das nieänische Concil 
folgen die Canonen von Constantinopel, auf diese die beiden Schrei- 
ben des Cyrillus an den Nestorius, die hier wie in der spanischen 
Sammlung als concllhim Epfwsinum hezeiehnet werden, die Canonen 
von Clialcedon, Aneyra, Neocäsarea, Gaiigra, Antiochien, Laodicea, 
concUium Carthaginioise mit 33 Canonen, Canonen von Sardika, 
concilium Af'ricamim in lOö Nummern. Nach dem zweiten Theil 
der Sammlung folgt die häufig vorkommende AdnotcUio de sex 
synodis getieralibns (sonst principalibus). Zuletzt findet sich die 
bekannte Erörterung über die afrikanischen und sardicensischen 
Canonen : Sunt etiam regulae ecciesiasticae etc. , welche die Bal- 
lerini nach diesem Codex a. a. 0. edirt haben; der, wie in and^ 
Sammlungen, in denen sie vorkommt, die Canonen TOn Sardika zuerst 
im Aasnige, dann im vollstfiadigen Texte folgen. 

# Cod. 1338 s. Xi. vel XII. nach den ßallerini, s. XIII. nach Cacoiari. 

Montfaucon I. q. p. 104. 
Ballerinii I. c. P. III. c. V. 
Cacciari 1. c. p. LXVI. 

Enthält die von den Ballerini a. a. 0. beschriebene Form einer 
durch die Concilien der spanischen Sammlung Termehrten Iladriana, 
die sie die CoHectio Hadriano-Hispanica nennen. Naeh dem Inhalts- 
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Terieieluiiss des ersten TbeOes findet sich folgende Notiz, die «iie 
dem m Grunde liegenden Eiemplar der reinen Hadrinia in dieses 
Exemplar der combinirten Fenn übergegangen ist: Ide codex nf 
%eriphu de Ülo au^ienHee, pum deadnm BtMaim apetfeUeut 
dedit glonotüeimo Caroh regi ^m mr u m ei Lengebttr^anm ef 
pairicio Romanomm. Am Sddass ist die Handtdirift defecL Der 
zweite Theil der Sammlung endet in dem Sehreiben Leo's an den 
Bischof Anastasius von Thessalonich Quanla fratemitaH< 

* Cod. 1342 B. GK. exeunt vel X. iDeont oaeh Gaeeiari >). 

Hontfinieon I. e. p. ISt. 

Balierinü 1. c. P. II. c. VU. 
Caeciari I. e. p. LXIV. 

Die TOD den Ballerini a. a. 0. naeh dieser Handschrift und dem 
Cod. Barber 2888 beschriebene grosse italische Sammlung. Zu 
Anfang und in der Mitte sind Blätter angefallen, die durch andere 
ersetzt wurden, auf welche von späterer, aber gleichfalls alter Hand 
Stuefce aus der Hadriana gesebrieben sind. Naeh der Sammlung 
folgen Ton späterer Hand: die rftnisehe Synode 6regor*s des Grossen 
Tom 8. Juli 898; die römisebe Synode Gregor's U. Tom 8. April 
721; die rSraiscbe Synode Eagen*s H. vom 16. November 826; 
fittige Fragmente cartbagischer Synoden; die romische Synode Leo's 
IV. rem 8. Deeember 883. 

« Cod. 1345 8. XL uach Caceiari. 
Cueeiaii 1. c. p. LXVL 

Es wird nur angegeben, dass diese aus Bobbio stammende 
Handschrift CoUeeHo Creeeomi inscribirt sei. 

* Cod. 1347 s. X. nach den BaUerloU 

BftUerinii I. c. P. IV. e. III. n. 5 sq., e. VI. n. 6, e. VIH. n. 1, imd B* leoai« H. 
Opera T. 1. fnat in epialolu f. XXVI. 

Enthält: die Concordta canonum des Cresconius, die von 
d'Aehery herausgegebene Sammlung in drei Bfiehem und« auf diese 
folgend, das vierte Buch der von den Ballerini n. 6 cii beschriebenen 
Sammlung, welches von Richter nach dieser Handschrift edirt ist: 

') Kill Kacsiiiiilr <ler Schrin gi«bt Oaeciari T, II. p. LXV. Die««« KlMr at«Ht Mitfuskelii 
des 7. /»lirta. dar. 
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Antiqua cBnonum eoUectio, qua in libris de syncMlaUbiu caum com- 
pilindis usus est Regino Prumiensis. fid. Aemil. Lud. Richter. Blar- 
burgi Cattoram 1844* 4 Ausserdem entbilt die Handscbrift das 
Selireibcn Leo*s an den Bischof Anastasius Yen Tbessalenieh QwuUa 
firaiermäaH. 

« Cod. i34il b. IX. ineimt. nach Mt^ikel. 

BalleriDÜ De ant. coli. can. P. IT. e. XVIII. b 6. 
Ä. Majua Spicilef^iiim T. VI. p. 396 sq. 

Merkel bei Savigny Geschichte des röm. Hechts i^ M. Bd. .7« S. 72. 

Eine systematische Sammlung in neun BUchem, die ans der 
irischen Sammlung und andern Quellen gesch&pft hat Die Rulmken 
sind hm Mai Tcneiehnet» «der Handschrift gegenfiher in hSehst un- 
zuverilssiger Weise* (Merkel). Die wenigen Stellen des rSmisehen 
Rechts, die sie enthSlt, sind bei Merkel angef&hrt 

« 

* Cod. t352k 

IMleriiil I. P. IV. c VL b. 6. 

Die von den Ballerini a. a. 0. beschriebene Sammlung in yif 
Büchern. Für das vierte Buch hat Richter die Varianten in seiner 
Ausgabe ungetührt. S. e. zu Cod. 1347. 

* Cod 1353 8. XU* oach Caeciari. 

BallerlBÜ 1. e. P. Iii. c. m., P. IV. c. HL o. 4. 
Cbeenri 1> c. 

Ist die Abschrift: einer ülterii HaiidselinlL \oii lierganiu, und 
dem Cardinal Pietro Barbi, demselben, der später als Papst i*aul II. 
genannt wurde, zum (jeschenk gemacht. Der Codex enthält die von 
den Hallerini sog. Collecliu additionum Diunysii in derjenigen Form, 
die von ihnen I. c. P. Iii. c. III. nach dem Cod. Valicell. A 5 he- 
«cbriehen ist, und die sich ausser diesen beiden llarulscliriüeü aueh 
noch iu einer Vercelleser und einer Müi liner Handschrift lindet. 
Der Päpstekatalog, der dieser Form eigenthümlieh ist, geht hlw bis 
aui Joliaiiii \Jil. Die Äugalie der ßegierungsjahre u. s. w. hört über 
rait Nikolaus L auf. * 
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* Oed. 8166. 

Balltrinit I. e. P. II. c. XII. 

Die Collectio Avellana, so genannt nach der ältesten bekannten 
Handschrift, dem Cod. Vatic. 4^01, der it ülier dem Kloster S. Cnicis 
fontis Aveiianae in der Diocese von Gubbio gehörte. 

^ Cod. 3787 in inltu s. Xil. nach Caociari. 

Ballerinii I. c. 

Caceiari 1. c. ^ 

Dieselbe Sammlung. 

« Cod. 3827 iD Qoarto b. X. nach Perts Arohiv Bd. 5 a 4113) & XI* naeb 
Vertu Honumenta LL. T* I. p. XIX. 

Balierinii i. c. F. II. c. X. §. 4. 

Auf f. 92 findet sich die Notiz: S. Petri Bellovaccnsis est Uber 
Ute. Ist von Sirmond für seine Concilia Galiiae benutzt. Die in dieser 
Handschrift enthaltene Sammlung galh'scher Concilien u. s. w., die 
von den Ballerini a. a. 0. beschrieben ist . reicht durch ihre jüngsten 
Stucke freilich schon über die gegenwärtige Periode hinaus, ist aber 
ganz frei von pseudoisidorischem Malerial. AmEndeistein Epitaphium 
mit dem Anfang: Caesar tantus eras qiiantut et orbts, v^elches die 
Ballerini mittheileu, und öber dessen Besiehung folgende Stelle keinen 
Zweifel lässt : 

0 fuanio fremUur Borna dolore 
Praedari» mMto pairibm oröa ! 
hßrmaia prhu morie Leoni», 
Ihme, Auffutie, iuo fimere ianguet. 

Diese Verse können nur von Papst Leo IV. (f 17. Juli 855) und 
Kaiser Lothar (f 28. Sept. 85Ii) verstanden werden. Das Epitaphium 
ist daher mit den Ballerini auf den letztern zu beziehen. Wie Pectz 
es auf Juliuü Cäsar heziehen will, ist unklar. 

* God. 4166. 

Ballerinii S. Leonis M. Oftn T. I. praef. in epistoias §. Will. n. 37. 

Die Vulgatv ersion der Acten des Concils von Cbalcedon in der 
Bearbeitung des Rusticus ohne die Noten desselben. 



Digitized by Google 



398 



M K a 8 8 e n 



« Cod. 4865. 

Hontfaucon 1. c. p. 117. 

Das Concil von Aachen unter Ludwig dem Frommen. 

« Cod. 4M3. 

Ballerinii De ant. coli. can. P. II. c. III. 

Die ColJectio Aveliana. S. o. Cod. 3786. 

¥r Cod. mi m 

Balierinii I. c. 

Dieselbe Saiiuiiluiig. Auf dem Ipt/teii Blatte sieht; hte Uber est 
S. Crncis fontis AveUatie Eugubine dioecem. Nunc librum acfjui 
sivü Domn. Damianui S. f. Der heil. Petrus Damianus gehörte dem 
genannten Kloster an, bis er im Jahre 1058 Cardinal wurde. 

¥■ Cod. 4m 

Ballennü 1. c P. III. c. II. n. 5. 
Die Dionysio-Uadriana. 

« Cod. 540J. 

Ballerinit S. Leonis U. Opera T. h eol. tOM» T. II. eol. 1519. 

Die VulgatrersioD der Acten des Coneils von Chaicedon in der 
Bearbeitung des Rusticos. 

« Cod. 5748. 

Ballerinu De aal coli. can. P. IV. c. III. n. B. 
Caedari L e; 

Die Concordia eanonum des Greseoniua. 

Cod. 5750 ante s. iX, naeh Caeelari *). 

Oaoeiari 1. e. p. LITII. 

Enthält nach den Angaben Caceiari's einen Tbefl der Acten des 
Goncils von Chaicedon mit 31 Briefen Leo's. Die Handschrift stammt 
aus Bobbio. 



0 Ein FaciftDiile der Si lirin giebt Cacciari T. II. p. LXV. Nach dicaem Facsinila fiUt 
die Handarbrifl in das 8. Jaferiiunderl. 
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* Cod. 57j^l 8. X. Giro, nach Arevalo. 

Arevalo S. Uidori Oper» T. II. eol. 987. 

TIA^] im Arehir fllr kalb. KinilieiirMlit Bd. 13 S. K. 

Auf f. 2 findet sieh die Qbltche Beseichnuag der Bebienser 

Handschriften: Liber «et Coluiiibam de Böhm* Ober den Inhalt der 

Handschrift Ulsst sieh mit Hfilfe der Angaben bei AreTalo folgendes 

feststeflen. 

f. 1—3' Das Concil von Agde v. J. 506. dem ein Pdoitentiale 
folgt, nach dem von Arei^ mitgetheilten Initiom dasselbe Poniten- 
tialbuch , welches Halitgar Ton Cambrai seiner Canonensamminng als 
sechstes Bneh unter dem Titel eines Poenitentiale Romanam an- 
gehängt hat f. 8 Das vierte Coneil von Arles, f. 9 Ein Theil der Vor- 
rede zu der von d'Achery herausgegebenen Canonensamminng in 
drei Büchern, f. II' In Chrtsti nomine incipit de poeniientin 
Joannis Ob aurei. Provida mente et profundo cogituin cofpwscere 
de beut — et iiwenies requiem in vitam aeteniam. Amen. f. 14' 
Jncipif de ucto viiia capitalia. (Mo mnt vitia principalia ^ qnae 
hunuuium (jenuft wfegtant — sentiemlnm est. Ist ein Theil der Vor- 
rede des bei Wasserschleben Busaordnungcn S. .387 fg. gedruckten 
Poenitentiale Mersebiirgrense. t. 1,^ I/ishiuaums charitati vestrae 
quoniam mnlti — Bomimun deprt'c<inteH. 1". 16 Incipit de sacri" 
ficiis et remijfsione frairnm. Sed fortrisse dicaiit auditores ecciesiae 
— alicifis roercere se def/et. 1". 18 De poenifentis utilUafe e.rerpfio 
Alitpnrii episcopi. Quamvis oriqinalin — in coefo solutum promit- 
tit'ir. Wvx erste Theil der Vorrede [laliigjir's zu seiner Canonen- 
sainriiliinc. Arevalo bemerkt: ^Sequiiiir tVagmentiim jam eaiiipre- 
hensum in opusculo pag. 9". Es ist dies offenbar die Fortsetzung der 
Vorrede HaHtgar's , die zum grossen Theil der Vorrede zur Dache- 
riana entlehnt ist. f. 19' Incipit libeilus de ritiis orfo pi iueipnlibus 
eorumqne remediis, qvem de lihris Greyanii, Avf/i(sitni nec non et 
Prosperi e^rcerpsimus. A paradisi (pnidiis — Nunc jam qualifer 
tinumquodqne judicio sucerdotali purgaudum sit vitium, breviter 
est in .'icqueHlis opcris lihello iusei enäum. E.cpLicit Uber secundus. 
Die. zwei ersten Büeher der Sammlung Haiitgar's. Folgt ein Stück 
vom Schreiben Gregors I. an den Secundinus Dilectionis ttiae 
scripta (Jalf^ 1210) und das Sehreihen Isidor's von Sevilla an den 
Bischof Massona. Hiernach: In nomine D. n. J. C. Incipit excerptttin 
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i€ eantm^UB ietUenHae tanium fiftro Braearensi» MarHm gpi» 
icopi de divenia eMcUU». Es ist dies die Iiiseription des ersten 
Stflckes derAbbreTiation grieehiscber. s|Mimsditf,gaUisebarCoiidHeQ 
und pipstIteher Deeretalen, die Mansi naeb dem Cod. Lne. 490 vnd 
die Ballerini naeb dem Cod. Veron. LXL besebrieben baben. Naeb 
den weiteren Angaben Arevalo^a sebeint diese Abbreviation selbst 
hier entbalten zu sein. Dann folgen f. 41 Bxcerpte ans Tbeodorus 
und Cummeanus und die sog. Praeeepta S. Petri, ein apokryphes 
Sehrdben des heil. Clemens (Jaffd X.). Endlich das rSmisehe ConeO 
unter Bonifaeius II. v. J. mit der sog. CoDectio Theesalowcensis. 

Die Ballerini hatten Kunde Ton dieser Handsebrifl durch eine 
Notis in dem Cod.^Barber. 3386 von der Hand Lucas Ilolslen*s. Sic 
baben aber TCfgeblieb nach ihr gesucht. Neuerdings ist sie von 
Herrn Professor Thiel fSr die in der Colleetio Tbessalonicensis ent- 
haltenen Decretalen benütst worden. 

* Cod. d84ö io langotKUrdischer Schrift nach deo ßaileriol u. a. 

BaileriBii De «nt. eolL eaa. P. III. «. f. n. 8p c. 11. n. S, e. ID. 
Oaceiari 1. e. p. LXVn. 

Die Handscbrilt Ist xu Anfang defecL Sie beginnt mit c 241^ 
des Breviarium cur Concordla canonum des Crescomus. Darauf folgt 
die reine Sammlung des Dionysius, die indess wegen FeUens einiger 
Blitter erst im Rubrikenverzcicbniss jtum ersten Tbeil, mit der Rubrik 
des c 16 von Nic8a, beginot Die Zusitze £ur Sammlung des Diony- 
sius, die der Hadriana nach ihrem chronologisehen Verhfiltniss ein- 
verleibt sind, bOdeii hier einen Anbang in folgender Ordnung: Die 
drei Concilien unter Symmachus; die Decrete des Hilanu, IKmplicius 
und Felix mit voraufgehendem Rubrikenverseicbniss ; das Schreiben 
Leo*s an die afrikanischen BischSfe; das Schreiben des Zosimns an 
seine in Ravenna befindlichen Presbyter. Nun folgt ein Vcneichniss 
in 79 Nummern, darauf die Stücke des Veneichnisses selbat. 
N. i — 5 sind die Decreta Hormisdae und die Constitnta Gregorii 
junioris, wie sie in der Hadriana vorkommen, N. 6 — ^76 sind die 
Stücke (Ittr Sammlung, dii* von den Ballerini die Colleetio additionum 
Dionysii genaiuit wird, und N. 77 — 79 die von den Ballerini I. C. 
P. III. e. HI. i. f. angeführten Stücke. Da das erste unter diesen dem 
Jahre 809 angehört, so ist der Codex jedenfalls nicht vor dem 
9. Jahrhunderl geschrieben. Am Schluss steht von späterer Hand ein 
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Fragment des caHhagischen Concils unter Bischof Bonifacios t. J. 
525, welches Holsten nach diesem Codex mitgetheilt bat. Cf. Mansi 
T. VIII. col. «56. 

^ Cod. a339 s. XYI. nach Thiel. 

Tlii«l M, «. 0. 

Das rSmiMlie Concil unter Bonifaciiis II. t. J. 5tl mit der 
Colleetio Thessalonieensis. Aoeh dieses Exemplar, in dem Cod. BaP' 
berin, 3386 von der Hand HolstenV angeieigt, ist von den Ballerini 
Tergeblich gesueht worden, S. o. Cod. S751. 

3. Mices falattii. 

* Cod. 485 tu qaarto s. X. circ. nach Arevalo. 
Arevalo I. e. eol. 397, 

Von dem Inhalt dieser Handschrift ist hier folgendes zu erwShnen: 

Die Canonen von Nicaa (dionysisch ?) mit der metrischen Vorrede ; 
die Canonen der Apostel; das Poenitentiale Egberti (W'asserscb- 
leben Bussordnungen S. 231); die Capitel Theodulfs von Orleans; 
27 andere Capitel mit dem Anfange: Sicut mncta synodus Nicaena 
ifUerdicit, nullm unqnnm presbyter in domo 9ua habUare sccum 
permUla/ midieres (wie Pertz Monumenta LL. T.I. p. 138) und dem 
Schluss : modo quin iJanino Deo aiixiliajite ei domino nostro (sie) 
imperutoris liceiUia praesentem me ostendo ad omnia emendandu, 
et hl hin causis , quae in praefatis eapitnlis denuiititmtur , et in 
caeteris, in quibus ante me perfei'untur ; noch 18 Capitel mit dem 
Anfange ße ordine fjuptisferii: ein Pönitentialhuch , welches nach 
den angeflihcten Aufaii^N^vorten entweder das des Beda (Wassersch- 
ieben a. a. 0. S. 220) oder das des Pseudo-Beda ( VV' asserschleben 
a. a. 0. S. 248) ist; darauf: Pro/oi/us de mcdicinn sahitnri aui- 
m/d tim. De remediis rulnerum — Jncipif regula. Inebrinti — 
Finitus est hic Uber scriptus a Comminiuno. l>as Poenitentiale 
Cummeaiii, ahnlich, scheint es, wie nach den Angaben Wassersch- 
leben's (a.a.O. S. 46i not. 2) in dem Cod. Sangall. HT.S; endlich das 
1. Buch des Poenitentiale Theodori (Wasserschieben a.a.O. S. 182). 
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« Cod. 574. 

ßallerinü De an», coli. can. K II, c X. §. I n. 3, §. 2, §. 3. 

Auf dem letzten Blatte findet Siek die Notiz CodeiP NaxarU 
in Laurissa. Die Handscbrift enfhfilt die von den Ballerini f. 2 cit. 
beschriebene gaUtsehe SAmmlung, der noch eine Reihe Ton Aefen- 
stücken angehängt ist» die Ton denselben f. 3 eit. angeführt werden. 

jQngste dieser Stucke ist das bei Ports Monumenta LL. T. L 
P* 30 nach andern Hulfsmitteln edirte Capitulare Pippin*8. 

* Cod. d75. 

Balleriaii I. «. P. III. e. IV. n. 3, n. 1 J. 

„Quoridam pertiuuit ad coenobium S. Min üiii Moguntiae." Balle- 
rinii ri. 3 eit. Ein defeetes und in Unordnung geratlit'ues Exemplar 
der spanischen Sammlung in der von den Ballerint n. 1 1 cit. be- 
schriebenen Gestalt 

* Cod. 577 ifl aogeteiehsiseher Schrift. 

Ballerinii I. c. P. III. c. f. §. 3. 
Perti Archiv Bd. o S. 303. 

Eines der ältesten in Deutschland von seinen sächsischen 
Lehrern zu Mainz in der zweiten Hälfte des achten oder .Xnfang des 
neunten Jahrliunderts geschriehenen Werke." Pertz a. a. 0. Ein Fac- 
simile enthalten die Monumenta LL. T. I. tah. I. Es findet sich die 
Notiz : Isfe Uber pertmet ad librariam mncti Martini ecclene Ma- 
guniine. M. sindicus scripait i479. Der Inhalt ist : 

f. 1 Gregoriu» dwU* Mas miiem wdis apostolieae esi ut W' 
^natia eptscopis etc. 

f. 4 Das Capitulare Karlmanirs v. J. 742. in Pertz Archiv a. a. 0. 
heisst es: „ß1. 4 Carlomann's Synode zu Attiniaeum" . Es giebt aber 
kein Capitulare Attiniacense Karlmann's. Da nun die Ballerini I. c. 
bemerken: «Initio legitar laudatnm concilium Germaniae*« (a. 742) 
^et dein canones Ldptinenses'', und da Pertz diese Handschrift för 
seine Ausgabe des genannten Capitulare von 742 benutzt hat» so 
habe ich kein Bedenken getragen» ihm diese Stelle anzuweisen. 

f. S Karlmann's Capitulare von UCtinä t. J. 743. MoDUinental* e. 
p. 18. 
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f. 6 Die Namen der Bischöfe und Äbte , welche der Synode von 
Attigny t. J. beiwohnten. Monumenta I. c. p. 29. 

Die Forma abienantiationis diaboli nebst dem indiculuä Auper^ 
stitionum et pagtniamm» die io den Monumenta i. e. p. 19 ge- 
druckt sind. 

f. T FiU hommU wpeeuialtorem potui te in populo meo etc. 
»€ber reiliotene Ehen und fleischliehe Sünden*. 

f. 8' AUo^miHo saeerdoHm de eot^ugiU äilfefttf ad pkhmit* 
Mogamtts vo8 emiuimi ßU ete. 

f. 9 Die sog. Praecepta S. Petri, ein apoliryphes Schreiben 
des beil. Clemens. (Jaff*^ X.) 

f. !!' Die erste Auflage der Canonensammluug des Dionysins, 
nach dieser Handschrift, der einzigen beltannten» beschheben you 
den Ballerini a. a. 0. 

f. 70 Incipit de ewtngeHo tractaHu» Amkrotk» ej^eojpu» 
GraHoHo Äugutio* Crebra — ett immieuM* 

f. 71 Das Capitnlare PIppin'a von Vemeuil t. J. 75S bis c 12. 
Monumenta 1. c p. 24. 

«Cod. 558. 

BeUerimf I. e. R ni. c. II a. 8. 

Die Dionysio-Hadnaua. 

« God. 579 8. X. naeh Caeoiail. 

Bdlfrinii I. c. P. IV. c. IlL n. 8. Leoiis M. Opart T. I. pr«ef. in epittolas 

§. XXVI. 
Ciedari 1. c. p. LXXVII. 

Die Concordia canonum des Cresconiiis und das Schreiben Leo'i 
an den Bischof Anastasius von Thessalonich Quanta fratemUati, 

3. Cfdices Eegiaae Saeclae. 
«Cod. 448. 

fia)i«ffiiui De «ni. eoU. cm. P. IV. e. VIII. ■. 1. 
Die Daeheriana. 
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# Cod. 84d s. XII. nach Caeeiari. 

BhltoriBii I. e. P. IV. c in n r>, Q. VIII. r. 1, and S. LmrI» H. Op«r»X. I. 

prnef. in epbtoUs |. JULVl. 
Caeeiari 1. e. 

Die Coiicordia canonum des Cresconiiis. das Schreiben Leo's an 
üeti Bischof Anastosius voa Thessalonicb Quanta fratermtati, die 
Dacheriana. 

* Cod. 1021. 

Ballerinü De ant coli. oaa. P. UI. e. IL n. 6. 

Die Dionysio-Uadriana. Vorher geht ein unedirtes BreTiarium 
dieser Saininlyng. 

^ Cod. loa» io folio 8. XiV. mh CaociarK 

Caeeiari 1. c. p. LXVUI. 

Die Concordia eanonnm des CreaeomQs. 

* Cod« 1040 in ioUo a, XU. uaeh CaociarK 

Caeeiari I. c. 

Die Acten des sechsten aUgemeiaen Concila. & o. su den Codd. 
Vatice. 1325, 1326. 1327. 

* Cod. 1043 in lollo s. XIII. nach Cacciari. 

Ballerinii. I. e. F. III. c. U. tu 6. 
Caeeiari 1. c. 

Die Dionyaio-Hadriana. 

* Cod. 1127 in foiio & X. nach Caooiari. 

Caeeiari I. e. 

Scheint nach den Angahen bei Cacciari die Dionysio-HadriAna 
zu enthalten. 

« Cod. 1007 in quarto in langobardischer ächrül nach den Ballerini. 

Balierlaü 1. e. P. IL c. ly. a. 2 «q. 
Thiel a. a. 0. S. 8. 

f. 1K3 steht in Majuskeln: Ckrkio enim favente legeniitiu 
cunetiM mphro pro exigwt m» eeterisgue taeerdoief ü»M hie 
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(i'ovv. quibm ThiRl) quaniquam in merito nomen unrcnlutii yni- 
nime fungfniti Jumore Sicipertuf^ humiUwvn Christi hunc 
opuscuium opere cxplicaxn domno bentissimo praecipienti fieri 
Ingilranio. Rurma magitt 7nagisque lectoribus qxiaeso quod st 
auf ex syllabU Hciama aliqua inveneritis minime dctrahatis inst- 
pientie mee sed quod vestra-habundat sapientia rordis syllogismo 
auferatis ab eo. Ut alma Dei intemerata Maria et beati Thome 
simul et beati Justini in cujus sedis hunc perficitus fuit delietaque 
vestra deleantur peretme poUeat preceptor opifex salmßcetur in 
etmm Amin. Thiel a. a. 0. Auf dem ersten Blatt stehen von spaterer 
Hand zwei Literae formatan, welche die Ballerini I. c. n. 8 mit- 
theilen. Aussteller der zweiten ist ein Bisehof von Teate. Die uhrigen 
Daten des Schreibens scheinen auf die Zeit Otto s I. oder Otto's IL 
zu weisen. Die Ballerini wollen daraus schliessen, daas der Codex 
im 10. Jahrhundert der Kirche von Teate gehört habe. 

Die Handschrift enthält die von den Ballerini I. e. n. 3 — 7 be- 
schriebene Sammlung, die aber nicht mit ihnen für die älteste unter ^ 
allen Sammlungen zu halten ist. Auf die Sammlung folgt von anderer 
Hand das Schreiben Gregor's I. an den Secundinus Dilectionis ttiae 
scripta (Jaffe 1210); das Schreiben Isidors von Sevilla an den 
Bischof Massona ; Ordo de sacris ordnUbus bmtdiceHdis. Haec a 
swgulia ordinibus observanda sunt iempora etc.; endlich wieder 
von anderer Hand Litaneien, die zur Zeit K. Ludwig's H. und 
der Engelberga gesebrieben sind» wie folgende Stellen beveisen:' 
Esaitdi^ Chrüte, M* Domino noatro Mbidovieo a Deo coronato, 

padßeo imperaiori mia et metona Eceaudi Ckrkto, A, 

Ange&ergae ia^^ainei aahu ei vUa^ 

4. Mktu •ttebenüuiL 

* Cod. dVZ in folio s. X. nach Arevalo. 

Anvalo I. c. eol. 399 sq. 

Beginnt: De ordtne missae vel orationifmSt guae in ea ron- 
tinentur in libro efieiorum IHdeH eapüulo IS* S. Arevalo 1. c. 
eol. 40. 

f, 3' Vorrede des Dionysius Exiguus zum forsten Theile sein^ 
Saniminng und Rubrikenveneidiniss der Dionysio-Hadriana. 

8* 
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f. i4 Schreiben des heil. Isidorus an den Bischof Massona. 

Aut dieses Schreiben folgt c 19 von Ancyra in derselben lie- 
censioji der isidorisehen Version, in der sieh die Canonen von Nieäa, 
Äneyra, Ncocasarea und Gangiii in iküi Cod. iat. Monac. 024^ und 
dem Cod. Wirzeb. Mp. th, f. 14(> Imden. . 

Hierauf die Dionysio-Hadriana. Arevalo bemerkt: „Post eon- 
cilium Gregorii junioris sub Leone Augusto statuta iuiperatoris 
Justintani ad Petrum et inde ad Epiphanium arehiepiscopum. Desinit: 
haec iminuare. Datum XVJJL kal. Aprifis ronsule Velüario 
Es leidet hiernach keinen Zweifel, dass derCtHli x nach der Dionysio- 
Hadriana die Nov. 5 enthält in der von Savigiiy Zeitsehr. für die 
historische Rechtswissenschaft Bd. 2 S. 128 fg. (hiemach in Osen- 
brüggen Corpus juris civilis P. III. p. 743 sq., Heimhach Authen- 
ticum p. 1136 sq.) nach Cod. S. Germ. Iat. OSO« herausgegebenen 
eigenthümlichen Dhersetzung, und zwar in dem Cod. V'atic., wie in 
den Pariser Handschriften der Dionysio-Hadriana lat. 3838, 3846, 
S. Germ. lat. 365, unmittelbar folgend auf den Eingantr der Nov. 
123 in einer zuerst von den I'ilh ui Observv. ad rodieem et Novellas, 
Paris. 1689. p. tid3 herausgegebenen ebenfalls eigeathümlichen 
Übersetzung. 



B. Die Barberinische Bibliothek. 

# 2888. „Foniiae qoadratae Ut«rlB pirtlra nu^uMnlis partiin eeleribos 

extfitns*^ Ballerinii. 

Balleriiul 1. c P. 11. e. VII. 

Die von den Ballerini nach dieser Handschrift und dem Cod- 
Vatic. 1342 beschriebene grosse italische Sammlung. Nach dieser 
Sammlung folgen noch : ConUUuta S. Gelam eptacopi^ quae epi- 
icopi in ordinatione sua reeipiunt, Mansi T. Vlli. col. 120; das 
Schreiben Gregor s des Grossen, welches Jaffii unter N. 997 anführt; 
„Item Gregorii epistola ad Vital ianum religiosum abbatem de Bene- 
Tente ein Schreiben, das ich unter den gedruckten der Papste 
dieses Namens nicht gefunden habe; „aliquot fragmenta Gelasü 
papae** ; das Actenstück des carthagischen Concils von o35, welches 
bei Mansi T. YIII. col. 841 gedruckt ist; »ae tria dicta Kardi im- 
peratoris» ^oae in Capitularibus inveniiintitr*'. 
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*Go(LS386. 

BhllüMi L e. P. IL e. X|IL 1. 
ThM ft. 0. S. 11 

EnthSlt die rSmische Synode unter Bonifodus II. r. J. K31 mit 
der Collectio Thessalonieensis. Ist eine Absehrift des (ganzen?) Cod. 
Vatie. tfTKl ron der Hand Lukas Hbbten's. 

G. Die Bibliothek der Oratorianer bei S. Maria in 

Valioella. 

(TftlioeUaaa) 

« Cod. A 5 in folio max. 8. IX. naeh den Ballerini 

BallerinH 1. e. P. II. c. VU. n. 2, P. III. c. II. n. 5, c III. n. 2 sq. * 

Enthält die von den Ballerini sog. Collectio additionum Dionysii 
in derjenigen Verbindung, die von ihnen n. 2 cit, sq. nach dieser 
Handschrift besehrieben ist. S. o. zu Cod. Vatic. \2ty^. Der Päpste- 
katalog geht bis auf Nikolaus I., dessen Name noch von der Hand 
des ersten Si'hreibers, dessen Regierungsjahre u. s. w. aber schon 
von anderer Hand geschrieben sind. Zu Anfang befindet sich ein von 
der Hand des Baronius geschriebenes Inhaltsverzeichniss. Es ist dies 
derselbe Codex, den Baronius an verschiedenen Stellen die Collectio 
Cresconiana nennt. Die Collectio additionum Dionysii in der durch 
diese und andere Handschriften repräsentirten Verbindung beginnt 
n&mlich mit dem Breviariam nur Concordia canonum dee Creeconins. 

^ Cod. A 18 s. X. oaoh den Ballerini und Theiner. 

Mabillon Museum lUlicum T. I. p. 63. 

Balierinii i. c. P. fV e III, r. Vit. §. 1, §. 3, und S. Uonis M. Opei» T. I. 

praef. iaepistoias §. Viii. 
Theiner Disquisttioies eriticae p. 285 sq. 

Mabillon und an einigen Stelleu die Ballerini (P. IV. c. HL, S. 
Leonis M. Opp. 1. c.) geben dem Codex die Signatur XVIIL Theiner 
I. c. bezeichnet ihn als Tom. XVIIL 

Er enthält die Concordia canonum des Creseonius, die ron den 
Ballerini 3 cit. beschriebene systematische Sammlunp^ gallischen 
Ursprungs, die irische Sammlung, endlich unter 432 Hubriken eine 
Menge von Stücken des verschiedensten Inhalts, unter denen schon 
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Tiel Pseudoisidui'iselies vorkuinmt. Nach dni Balleriiii De autiquis 
coli. can. T. III. o. II. u. Ii und S. Leonis M. Opp, T. I. I. r. m äre 
auch die Hadriana in dieser Handschrift enthalten, von der Tbeiiur 
in sauer Beschreibung nichts erwähnt, f. 1 36 steht die bekannte 
schon von Baronius ad a. 527 n. Vli. angeführte Notiz, welche die 
eiiuEige Grundlage fiir die Annahme bildet» dass das Vaterland des 
CreBconiiM Afrika gewesen sei: Coticordia eanonum a CreaconU 
Af^iißttm epkeopo digesta tub eapitulis ireceniis, Itie nmirum 
Cresewnu keUa ei vicioriaa, qua8 Johnnnes paU-icius apud 
AfHeem de Saraeentä gemt, kesameiris venibuM deseripsii «üb 

# Cod. € 6 6. XIU. mh HöbleÜ. 

WiMwadileliea Die BuBtardnoageD dsr «bendlfindbolien Xireht. 8. II.. 8. 88 
fg. 8. m fg. 

Der Codex führt den Titel: Bremarium aniiqmm dhinorum 
offehnm qno lä^anfur numaehi S» ^Utehii ord> S* Bmted, ei 
oHa opuscula. Unter den letstem befindet sich f. 180 das bei 
Waasenchleben a. a. 0. S. S47 fg. gedruckte Fragment eines 
Pönitentialbuehes. 

it Cod. 0 20. 

Hinschius theill lu der Zeitschrift für Reehtsgeschichte Bd. 2 
S. 462 eiueii Auszug aus dem alphabetisch geordneten Katalog der 
^ uiicellana mit. Danach euthäil dieser Codex die Coucurdia eanonum 
des Crescouius. 

« Cod. C 24. 

Nach demselben Katalog soll diese Handschrift enthalten 
f. 305 Fulgeiiiii Ferrandi coUectio eanonum in X libros diatinbuta* 
, Fulgentius Ferrandns hat niemals eine Sammlung in 10 Büchern 
gesehrieben. Ich vermuthe, dass der Codex die Krcerpta canomm, 
das auch in der Madrider Ausgabe der spanischen Sammlung ge- 
druckte Breviarium der systematischen Hispana in 10 Büchern, ent- 
hält, welches ich auch anderswo dem Fulgentius Ferrandus auge- 
schrieben gefunden habe, so in der Bibl. Liatina manuseripta des 
Antonio Agostino» Opera T. Vii. unter N. 258. 
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* Cod. E 62 iD oetavo, f. 1—284 8. Xill. nach WasBers^leban. 

Waaserselilebcn Beifrilpp riir Geschichte der vor^ratlanischon KirchearecbtS" 
quellen S. 14b. um! lJussordnungcn S. IX., S. 86, S. KoO fg. 

f. 1 — 269 enthalten Liturgien, Formulare lür Messen u. s. w. 
f. 269 bis zum Schlüsse findet sich das Lei Wasserschieben Buss- 
ordnungen S. 550 fg. gedruckte Fragment eines Orüo poenitentiae 
mit PöDiteutialcanoueu. 

« Cod. 0 IKK 

Balleritüi De aot. colL c«n. P. II. c. XIII. n. 4 sq. 

Eine fSr Ba^niiis nach dem Cod. lat. Paris. Sa37 gemachte 
Ahsehrifl einer grossen Zahl von Stücken der Collectio Arelatensfs. 
Das von den Ballerini gegebene Verzeichniss ist nicht vollständig. 
Baronius hat nicht wenige Stücke nach dieser Abschrift edirt, die in 
dem Verzeichniss der Ballerini fehlen. So z. B. Baron, ad a. 462 n. 
II. sq. Nach ihren eigenen Noten zu Leo's Schreil>cn nn den Bischof 
Ravennius von Arles Diu filion (ep. 67) enthält ( ud. Valicell. G 99 
auc&' diesem Sehreihpn, während es in ihrem Verzeichniss fehlt. Öie 
von den Ballerini geäusserte VermuthUng, ^fes £6 Abschrift des 
Baronius nicht aus der genannten, sondern aus einer andern Colbert- 
sehen Handsehrift gemaeht sei, ist unbegründet. 

D. Die Bibliothek der Bretaiiten bei S. Agoetino. 

(A&gelica.) 

Cod. 5 Ul 9« 

B«llerinii 1. e. P. II. e. IIL d. S. 

Eine neuere Abschrift der Collectio Avellana. 

« Col Pa88ioDettS<) s. IX. oder X* daoh den Ballerini* 

Ballerinii I. c. P. III. c IV. n. 3, n. 11. 

Ein defecte» Exemplar der spanischen Sammlung in der von 
den Ballerini 1. c. n. 1 1 beschriebenen Gestalt. 

*) NaA Blune lt«r itolicra Bd. S 8. 12S ist die Uibliothek des CArdiuals Passion«! 
{n 18. Jahrhandert l«r A^feirea «i»T«rleibl. Die jeltiK«» Signalur diM«r ÜMd- 
«chrifl i«t nir msbtkaiiiit. 
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Die BibUothek der CÜstercieiiser bei S. Groce in 

Geimsalemme. 



(Seasor I aua.) 



* Cod. LXIII. in octavo s. IX. nach Hinschlus, s. IX— X. (mit Aasnahnne 
«iniger Blätter von späteren Händen) naeh Reifleiseheid. 

R2ff'"*k*" ^er ZeitMhr. für RechUgeschicbte Bd. 2 S. 456 fg, 
««nelMid BibKotheta patrum Utinorum Italica S. 130 fg. 

Die Dionysio-Hadriana mit einem kleinen Anhang von Stücken, 

. «ammtlich audt in der sog. Collectio additionuro Dionysii vor- 
kommen. 



» Cod. CG?. 8. XV. naeh Hinsehios. 
Hinseliiiit «. •. o. S. 460. 

Enthalt die Sammlung der Codd. Vatic. 1342 und Harber. 
»888 bis zu N. XXVIIL des von den Ballerini 0e ant coli. can. P. U. 
VlI. gegebenen Verj^eichnisses. 



F. Die Bibliothek der FamiUe Ghigi 
»Cod. 483. 

ß'Uerinii s. Leonis M. Opera T. I. eol. 1066, T. II, col. 1519. 

ßie Vulgatrersion der Aelen des Concfls tod Chnleedon In der 
Hecension des Rnstieus. 

G. Die Bibliothek der Familie Goreixii 

¥r Cod. 817. 

Ballerinii De aat. coli. ean. P. D. c HL o. 3. 

Ist eine neaere Absehrift der CoUeeiio ATellann. 
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IX. Venedig % 

Die Maroiana. 

« Cod. 163 in folio, f. 1—53 s. Xll. nach ZanetU. 

(A. M. Zanety) Latin «ft IteUea D. Bbrei UMiotbeea Maienn am* 1741. 

fol. p. 8«. 

Die 11 ersten Sitzungen des sechsten allgemeinen ronetls.TOn 
ConsUntiaopel. S. o. zu Codd. Vaticc. iZU, 13126, 1327. 

Cod. 171 in foüo, f. 1-317. 

ZaaetU 1. c p. 9S. 

BaDerlnfl 1. e. P. II. c XU. n. 3. 

Im Aufti ap; des Cardinais Bessärion geschrieben uud 1469 voll- 
endet. EuLliült die CoUectio Avellana. 

* Cod. m in folio, f. 1—214 8. XVL dmIi Zanetti. 

Saaatti L e. 96. 
BaUerinn L«. 

Dieaelbe Sommlung. 

X. Yercelli. 

Die Bibliothek des Domoapitels. 

Cod. LXXVl. in iolio s. X* ohne Blattzahlen. 

Die sog. CoUeetio additionom Dionysit in der ron den Bailerint 
P. DL e. HI. n. 8 8^. beschriebenen Gestalt S. o. m Cod. Vatie. 
13S3 und su Cod. VaUcell. A 3. Der PSpstekatalog sehliesst mit 
IfariDus I. find Hadrian HI., deren Namen aber spftter liinzii|^1irie-* 
ben and niebt numerirt sind, wie die der frfiheren FSpste^ Bei den 
beiden den ursprOogüeben Katalog sehliessendea PSpsten: 

CF7. Ädrmnua aimo$ F. 

CyjL Jokmmei mmoi Xm I dies X 
ist die Zahl derRegierungsjalire u. s. w. ebenfalls spiter gescbrieben. 
Auf dem ersten Blatt des. ersten Qnatemionea findet sich eine im- 



*) Dl« Ilvtnnera, mit denen icb die Handvrlirlflrn beneielw«, aind di^enlfea. mter 
denra «te bei ZaneUi vnrkoiniien. 
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edirte Katsercoiistitufioii, deren Publication mit Hülfe eiues zweiten 
Exemplars erfolgen wird. 

Cod. CXI. in folio s. X. ohne Blattzalileü. 

(8. o. CmL Aabro*. 8 SS np.) 

Ihcipit ordo de celebrando concilio. Jlora diei prima — «/ 
nihtt aliud dt. \\ ie Itei Pseudoisidor (Hinschius p. 22 — 23 med.) 
und vor ihm schon iti Exemplaren der achUui Hispaiia, z. B. «lern 
Codex des Bischofs Bachio (s. u. iiiil. i S(r;)ssliut L'"). Iiis oiiniiL'us 
ordinc praemisso completis in initiu itliiiruni dincntiviidinnim 
camaruni nwfropolifanmf rpif^copus ruvjiu.s eoticiliKvi alloijimtnr r 
Ecce sanctissimi sacerdoies — tranquille negotiu t crit iyiaötii'a 
tef^inentvr. Mit kleinen Abweichungen wie in e. ic- vierten 
Concils von Toledo. De tumtdtu eoncUii diffinitio patrum. In loco 
benedictionis — sententiam perferat. hicipit de qnatuor fti/twdis 
prhicipalihus. Canon graece, latine rcgula — quid corrigat. i'ano- 
iies aidem generalium — omni manent stabilila vigore. Synodum 
autem c.v graeco — a societate multorttm in nmim. Item ratio de 
eanonibus apostolorum et de sex synodin priiicipalibus. Ajw.tto- 
lorum canones — Vllil capifiOa interius anne.va. Itfin hrevis 
annotatiu de reliquis synodis. i^rima annotatio Amjuiranae — 
Priscus Lvgdunensts episcopns exfitit. Item annotaiio decre- 
teUibus apostolicorum. Silvester papa — vinculu alligavit. 

(In Cod. Ambros. beginnt jetzt auf neuem Quatemion eine 
etwas andere Hand.) 

In hoc corpore contineuiur canoae» eedena^iei divera^rum 
9aiictorum concilionm» 

h BetUorum aposlobmm piir dementem ptolatae regudae 
ffomero L. 

II. Conciln Niceni regtäae mtmero XX. 

IL (sie) Concilii Anquiritani regtUae numero XXIlIl. 

IUI. Concilii Neocesariensis reguiae numero XUU» 

V. Concilii Sardißenm regulae mmero XXI, 

VI. Concilii Gangremis regulae mmero XX. 

I //. CoHcilü Antiocheni regtdae numero XXV. 

VIII. Concilii Laodotiae Frigiae regulae numero LVIIII. 

VIUL ConcüU ComtanHnepoHUmi regulae mmero VL 
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X CancUü Ephßaiui regulae Humero IX, Sed primum XJI, 
capitula beati Cyrilli. 

XL Caucilü Calcedonenm regulae mmsr» XXVU* 

HL CcneUH C^nttaHÜHOp^litaitt rtgtilae numero XBIl. 

Xin, C^eiliorum dwerwrtm AfHeanorvm »ub wut reda^ae 
regiilae numero CXlULflH, 

Folgt die Vorrede des Dionysius Ex^uus nud das RuBrikenrer^ 
Eeichoiss sum ersten, die Canonen enttaltenden Theil. Die Reihenfolge 
entspricht hier dem ohigen Veneiehniss. Nach der Rubrik des letzten 
Canons (c. 27) Ton Chalcedon heisst es : XXVJIh Hie inj s eapituta 
XIIII Comtantinopolitana sub Jmtiniano imperatore habita a pa~ 
tribu8 CL. (Ist im Cod. Ambrosiaiius von andrer Hand geschrieben.) 
Die Rnhriken der Canonen dieses Concils sind aber nicht angeführt. 
Es heisst dann weiter : Incipiunt Htuli canonum condlii congregati 
apud Cartkagitwm numero XXXIII. et i?i eadem proviutia numero 
CV, Et fimit simul titu Ii numero CXXXVJIL Folgen die Rubriken, 
die von i — 138 durchgezählt sind. Kxpliciunt capUala canonum 
divej'i^oiimi coHciliorum. 

bicipiuiit regulae ecclemtf^tkne mnctoriim apoatolortim pro- 
tatae per dementem Romanae ecclesiae pontificem. Die Canonen 
der Apostel in der dionysischen Version. 

Incipiunt canones Niceni concilii numero XX. Prefatio ejus- 
dem eoneiiii. Die bekannte metrische Vorrede. Incipif fides Niceni 
concilii fMe fadaeet apud Niceam metropolim Bythimae PauUno 
et JuUano w, ee* eonaulänu kaL Julias qui apud Greeos 
XVII II. dies mensis eorttm secundi anno Alexandri DCXXXII. Ab 
vmoereie episcopie dictum est: Credimus — apostolica ecclesia* 
Cum convenisset — Silvestrum consulatu Consfantini Augusti et 
Lieinü XIIL kfd. Julii qui est apud Grecos XVJIiL dies mensis 
aecundi a. Alexandri DCXXXII. Folgen die Canonen in der dionysi- 
•eheü Version. £t eubacripneruni treceuti deeem ei odo, qui in 
eodem concilio contfeneruni, Oeht» epieeoputt — presbyteri urbia 
Bomae »ubaeripaerunt ei eeieri dhsersai-um pnmaciarum vel 
mmtütutn episcopi numero aupraeeripio eubecripeenmt. ExpUehtnt 
eanone» Niceni. Incipiunt nemina episcoporum, jfNt in saneta 
Niceno oynodo sniooriptermii. Folgt ein ganz vnvoUstSndiges 
Namensveneiebniss. 
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Folgen die (Kanonen Ton Aneyra und N«oeSä«rea wie io der 
reinen Sammluag des Dionysius. 

Ine^^imU regtdae Sgnodi SaNÜeentis n. XI7. Hat rejfulae 
Sardicen§ei jmi Nieemm tf/noium probmUtir Mpatita^ Felgen 
die Cftoenen. Omm$ ijfuodu» äisit ^ dffkta eiutodiH. Subterip- 
9»nad omtem mmte» epite^ sie: Ego Uh epite^pu» UXhu ehikiüt 
ei provineiaä ttfnu Ua eredo neiU geripium ett tuprn* Otiia ah 
SpmiaOordubßiuia. VüteenHu» de Cttpua legafus «mefae eedenag 
iUmuMM, Jamiarnii de Beammi» legtOu» amdae eeeUgia« 
Bimumae. Calfpodku NeapolUanua tegälhu $mieiae eeeMag Ro- 
mmuu, Si tuiteripserw^ <mme$ epiaeopi dhenanimpneimtittnm 

Folgen die Canonen von Gang», AntiochieD, Laodleea wie in 
der reinen Sanunlang des Dionysius. 

Incipiunt regtdae Cmstantimpolitani condlii sub Theodosio 
piissimo imperatore n. VI. Hae diffinitioneH — Nectarius episcopus 
est ordtnatwt. Zuerst die Canonen ron Constantinopel in vier Num- 
mern in der Version des Dionysius. Darauf als c. 5 und 6 in unbe- 
kannter Version dieselben zwei Canonen, die sclion in der von 
Johannes Scholasticus benutzten Sammlung an derselben Stelle sich 
gefunden, in den ältesten griecliischen Sammlungen aber gelelill 
haben, da sie in keiner der alUii laleinischen Versionen sich finden. 

Incipil EpJiesmum concUium. luprimis XII capUula synodica 
beati CyrillL Die 12 Analhemalismen des Cyrillus. Incipitint regtdae 
Epliesini concilii n. VllL Es folgen in eigeuthümliclier Version die- 
selben acht Canonen, die in der Sammlung des Juhannes Scholasticus 
und in den spätem griechischen Sammlungen sich linden. Die ersten 
sechs sind die in der siebetiien Sitzung beschlossenen und dem 
Synodalschreiben angehäng^tt ii ( anonen, der siebente das am Schluss 
der sechsten Sitzung erlassene Decret über den ausscliliesslichen 
Gebrauch des nicänischen Symbolum, der achte der in der siebenten 
Sitzung in der Angelegenheit der Bischöfe von Cypern gefasste 
Beschluss. 

Auiiphtnf regulae Caleedonensis concilii numero XXVIL Die 
Canonen TOn Chaleedon in der dionysischen Version. SukiCinpHü. 
Bonefaek» pretbpier aanctae eecUaiae Bomanae tUämt €t «ti^ 
aeripmlt et eeieri epiteopi dieenwum proekieiamm mI eimiaium 
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JnmpU eapUula XIIII umetonm patmm wä JuMimtm 
imj^atare luAUm m CmuianimopoU amgregaivnm CL, Die in 
der aehten SiUung des üBiifteii «ngememen Coneile von 683 be» 
eeidossenen Anathematismen in derselben Übenetsiiag, ia der sie in 
der alten» aoeb dem seehsteo Jabrbundert aagehoreaden Version der 
gesammtea Aetea vorkoianien. 

InmpkaU reguiae eoneUH toini$ Jfiriemtae provmtkis tuuMn 
CXXIVin, Id 0»t Carihagnneiiii» mmero XXXW, Folgen die 
Aetea aqd Caaoaea der ersten Sitiai^ des eartbagiseben Coneils 
Yon 419f wie bei Dionysius. Naeb e. 38 beisst es weiter: Atfr^litfs 
epiteapti* tHoHt: Juaeia efuiHiiuia i&tiua eweUH — eoepiseop» 
nettro Bonifaeio reseribmnu. Wie in e. 133 des Dionysias. Ei 
§itb$enj^9enmi : AweUm epUeopm kU getüs tiaitUorum Aajp» 
HOS hiihUh miheripti, et eeteri fui eonvmtenmi^ 

Üem regnlae aUerum muUorum dhfenorum eondHomm 
Afrieanas prmdndae n. CK. Das eoneOium Afrieaaum der Hadriana 
mit der Zfiblung der reinen Sammluag des Dionysias: 34 — 138. 
BappHekmi eanoiu$ dhenmm emtetUorum Jfrieanae provüfHae 
nwnerum CVÜl (Der Codex Ambrosiaaus CVf), 

Incipit eantÜMio ei ßdes CaUedtmeiith* Die Delinitio Adel in 
der Obersetsnng, die sieb in der Yulgatversion der Aeten findet 
(Soweit stimmt der Codex Ambrosianus (Iberein.) 

Der leer gebliebeae Raum der Seite und die folgende Seite siad 
mit folgenden Stficken Ton anderer» niebt um vieles jüngerer Haad 
ausgefßOt: 

Neme penOfeum deineeps aliqnem epitcoptm euU expeUeium 
r^u» mtt a eede puUum eseommmmeare md Judieare premmai, 
pdä mm eti prmlegium, quo spoUari poeeUjam midaitie, Pseudo- 
isidoriseb* 

£r eemtäie J^enau eapUtdo XIII. 

MtQeree penonae a mmori^ ßidieari prehibemuB» mimre» 
autem a vuxferibw ehe ab efuedem ordmis vilit ettfuecumque 
eemßiiome einijudiean ei tetiemomo eemHringi deeemimue. 

Anna «MmoltbfMi demMsae DCCCCLXIIll inSei, Vll 
noaos Nevemi. reeet^ demmte Ingo epueepua, nt mene eaee prie' 
cenmpatirum eogneeeUwr twrum, Yerceüis ante attare heatmiml 



^ ' ^ • M u a a * e « 

hlmebii martyri» Ckri§H eama ^smdali» eviteUii m qw 
conpuhm amore pene omnes derieas tm regimim mifeeiM 
ceniisatjne doemi nuucme de /Idei ei earUttÜ» ohterwaüme, tU 
canonica toio orbe ienet üuHMio* Ptaeterea eiimmo puieein» 
studio. Hl res eeehtbulume pie regereniw ^ detHtuta iHstmwt^ 
renhir. Innuper arnrnMÜtone mnm derieonm eancieU, td anfi- 
inn. e,vigii uMue peeiima Okg,^ ineitrHane na»iaim eccieeme 
<l^trdinafea debiittm ^aeberetU baptitieHa Jmc m eivUaie eele- 
>^nto denenter ohequmm, Ua «1 ipri» e» eeeteeUi, fiMs mmt eon- 
^tuutae in vOHt. videKeei PaeÜmuh Mrerwh, Qmtde, CM- 
^^tftaeo^ Caeaie aique Auiefmgo preaHteri vemmd eUtjtaipem 
^^HmenHe, pä hie VerceUU puera» wdeani bapHemaiiB 
**^€re aqua. Et ne meenüo miretwr mde eidjmixii: Pkuset ntM» 
^ ^ecHm, videiur, vi duo imUum preMen de prmefatU eeelerik 
^^^tdtoaae venmd adhaemytterhmperttgemdiimf id est dePlaetiama 
^f^«<rorio/o eimnl duo, de Qumte et CMmatee, de Camle et 
'^^'^^jro «ÜHtb* »tatniimte tatUme, queueqw- Memm meee «w- 
V^otU euoM etimpletae (sie) mmuaUm iterum wekeeiU. 

(Der Codex Anbroaianus bringinachder Defini^ofidei des Cencils- 
^on Chaleedon xuerst die Vonrede des Creseonius rar Coneordit cano- 
num » darauf das Breviar au dieser Sammlung^, daim Tneipit epieteUt 
9aneH Bieronymi etc» Ottemiam netuato oriene ete., eniHiek heipU 
^^^er^tfi^ ßanmH papae nd petitm» Weronymi ad PärnUmm 
^piseopum vrbie ÄNtkioeeiuie. DUeetistme fratri PaMn» Jkam- 
<tta. Et per iptum fUkm meum VUaiem ete. Von hier stimmen beide 
Handschriftea wieder uberein.) 

Auf der nächsten Seite «steht wieder von dei* alten Hand: 

In hoc corpore continentur äecreta (Cod. Ambr. decrettUia,) 

SyrkH tUL XV. Papae QregarU mmerie (Ambr. 

iV^M htnoeentH HU LVlh mnjoris) deeretorum Utl. FT. 

Papae Zoeimi ÜU. V, Et et^pHida 3[( ad Aug. primum 

Papae BemfaeU tUL lUL Änglorum epieeepam, 

PH^ CeUetüd titl. XXIL I^tpae Bmdßeü epiMae II. 

Papae leeme HtL XLVUL Papae marU Htl VI 

Papae Gdam tm. XKVm. Papae SimpUeU m IL * 

A^M Aaa^am tUL Yttl Papae FOieie tüL l 

Papaa Simaeki tiH, Jß, Papae MformUda» tHL ttll. 
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Papae Gyefforii JutnorU HU. Papae Eugenii titl. XXV III 
XVI. Papae Zachariae iUL XIII. 

(In dem Cod. Ambr. ist dies Verieichnis^ an deo Baad ge> 
sehrieben.) 

Es folgt zuoacbst die Voivede des DioDysius Gxiguus zum. 
zweiten Theile seiner Saminlung und em Rubriken verzeichniss, 
welches aber nur bis zu den Üluli deerettrum papae Simachi geht. 
Bis zu den tituU decretorum papae Anastasii stimmt es öbereiu 
mit dem Veneichniss der reinen Sammlung des Dionysius. Nach den 
iiiuli decretorum papae Leonis steht (nur in Cod. VereekL): Mic 
dewnt tUuli papae Ililarii, SimpUeii et Feüeitf 

Die Deei*ete selbst, die nunmebr folgen, sind die dar reinen 
Dionysiana mit mebroren jetst nfiher xu bweiehnenden ZusÜtzen. 

Nach den Decreta Innoeentii papoßt wie sie die Dionysiana 
bringt, folgt noch: Intwemtitu umwrsU t» Tholonam tynoio 
eansHiuiis dilectissimü firairfkm in Ihmitm Miutem. Saep9 ms ei 
nimki etc. (Jaffe 89) EtcpUektni deereta bmoeentü papuß<^ 

Auf die Decreta Zoiimipapa» der DioayaiaDa folgen npoh sw«i 
andere Deerelalen desselben Paktes: BUeetitmm fruiri Bmigio 
ZeaMMW. iJieei proxime ete.,« eine ungedruekte Deoretale» die ich 
naeb einer DarmstSdter Handsehrift s. VII. mit den Varianten dieser 
und der MaßSndei* Handschrift ediren werde» und: 2ostea emmmni' 
turkm presbUeris diaeoms qui Savetmüe sunt Esß weUt' 
turne etc. Die letstere ündet sich auch in der Hadriaoa. 

Nack den Deereia CeeleaHm papae der Dionysiana folgt noch: 
CaeleBtihm Cj/rUh epi$eepo Meatmdiim» TrisHUae etc. und 
CeMinm Johanni AnHoeeno etc. Opiaremma etc. (JaiföiK£.lS6.) 

Nach den Deereta Anattami papae, mit denen die reine Samm> • 
lung des Dionysius schliesst, bringt diese rermehrte Dionysiana 
noch folgende Stficke: 

JndpiuiU deereia papae Symmaeki. €ap. /. id eti eeneiiiuium 
sfpiodale de oAeolatüme papae ^miaacAi. Etc. Die Ae^n der dritten« 
Zusammenkunft (synodus palmaris) vom 123. October der romischen 
Synode t. J. &01. IneipH comiäuiio eapradieH papae Symmaeki 
de no» aUemtttdie praediie eeeleeUuHeie, C. IL Etc. Die römische* 
Synode vom 6. November 802. Sußgeeiie FulgenHi — eifmadae, 
in fua eaneOtuium e$i, ui vivo papa de epiteepatu Bemano mUhnt 
loqui praeaumai. Etc. Die römische Synode vom U Hai 499. 
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Incipit decretum Gregarii ptq^e ad demm in batiUea beati 
Petri apostoli. Regnante in perpehtum — cofMMlonfiN. Die 
rdmisehe Synode vem K. Juli 

Jim» teiipia GregwUpapae ad Augustinum episcopum quem 
m Saamdam, Mrexerat et BrUtama. Per dUsdUnmoB fÜM meo9 
— vemenrl (JalN 1414.) 

IneipU epistola BmnfmeU papae directa de Borna ad orM' 
t^ßUctpum Aralatensem in promneia, uH Genesxus mamifr Jaett, 
Bewarentissimo fratri Floriano oospiseopo Bonifaciu» senmt #er- 
v&rum Bei. MuUum frater kariuime etc. (JaftV^ 1550.) 

Bern ejaadem Bonifacii papae» Demim ghriemeimo atque 
praeeeBenHeMimo fUe Tkeoderico regt Franeorum Benifacius 
^jtiäeopua tertme äervomm Deu Scripta e^ceäeiUiaa ete. (Jalfö 

im.) 

Polgen die .Oeerete der PSpste Uilenis, Simplieiiis» Felii, 
HenniidA und Gregor*» IL wie in der Hadriana. 

hdpU emunUam haiUum sub papa Eugenio. Bin Aossog dea 
rSmiaelien ConcUa t. i. 826 in 38 Nummeni. 

huBcHene XIL imperanie Adargaaio ejuapie fiHe Nieefaro 
Zad^aria» ier beaütiknu papa in condUo eU: Non ed nlendam 
ete. Naeh einer Einleitung, die sidi faat mit denselben Worten in 
c. IK des rtknisehen ConeOs ron 74$ findet, die neraehn ersten 
Canonen dieses Coneils. 

Zu den Stfieken, die der Sammlung des Dionysius angehören, 
finden sich liiufig Ton gleiehseitiger Hand Glossen. In der lüdlfinder 
Handsehrift sind sie zaÜreielier noefa als in der Vereelleser. loh werde 
eine Auswahl dersdben ediren. 

Cod. CLXV. iii folio mio. s. IX. ohii« ßlatUabJen. 

Beginnt mit dem ersten Theil der INonysio-Hadriana, der ein 
Anhang folgt. In dem unter andern Stfieken das apokryphe Constitntnm 
Sihr estri sieh findet 

IKSe kmbdur eeneordia eanemam ete. Nach der, metrischen 
Vorrede xu den Canonen von Nieia die Vorrede und das Brevinrium 
lur Coneordia canonum des Creseonius. 

Dann folgen Stücke aus dem sweiten Theil der Dionysiana, 
ahwoehend von der Ordnung dieser Sammlung. 



Digitized by Google 



t 



ßibliothec Latina juris canonici mADuscripta. 4: 1 9 

iüdpit brevUUh emumum Fulgentii Ferrandi eedetiae Cor' 
thaffiuettsit dtacam. Ein noeli unhenutxtes, drittes ExeiDplnr der fitr 
die afrikanischen Coneilien Oberaus wichtigen BreTiatio des Fer- 
randns. 

Nach einigen afrikanischen Canonen folgt unter der Obersehrift: 
Ineipii eone&hm SitfehO^num dne Decretale von InnoeeniL: 
Düeeiünmo frairi Aurelie hmoeeniius. Qua mdigniiaU etc. (Jaffä 
109). Wir besitsen auszugsweise eioMi Canon eines Concils von 
Sufetula in der Kirchenprovinz Byzaeena bei Ferrandns c. 2. Es ist 
nach dem Inhalt dieses Canons nicht unmdglich» dass er auf Veran«- 
lassung dieses Schreibens von Innocenz» welches an alle afrikanischen 
Kirchen geschickt werden sollte» besehloM«:! ist 

Ine^^kmi emtotm taneiae sptodt hahUae tu eimiate AraUa. 
ajpud Mmiümmt, epiteopvm. c. 10 und c 21 des ersten Concils von 
Aries. 

Ineifhmt statuta eccleaiae aHÜgwt. Es folgen einige Capitel 
dieser Diseiplinarstatuten. 

Incipiunt nunc quae in Arelaiensi synodo habita tunt. Einige 
Canonen des zweiten Concils von Mes. 

Incipit synodiis Gallicana aput Agatha fa^a aub Alarico rege 
Gothorum , in qua sinodo ordinatto de ecclesiis episcoporum urbia 
Romae Siricii et Innocenti suprascripta. Einige Canonen des Concils 
von Agde. 

Die letzten Stücke der Handschrift sind: das Sehreiben des 
Bischofs Mänsuetus von Mailand an den Kaiser Constantinus Pogo- 
natus (Mansi T. XL col. 203) und das oft vorkommende Schreiben 
des heil. Isidorus an den Bischof Massona. 

Cod. CLXXV. In foUo min. 8. IX. ohne BlaUzahlen. 

Die sogenannte Collectio lleruvalliana. S. Cod. Epored. 42. Nach 
der Sammlung folgt noch von anderer Hand r 

Can. Niceni concilii XU. Si quis presbiter a preposito suo 
iuirreptua fuerit» debet utique apud vicinoa eptscopoa ipso suo 
episcopo reconcfltari. 

Ex capitulare domni Hlotarii quod constitutum tat Hulonna, 
Cap. X De precariia quogue quae a rectoriöus. Nichts als dieses 
Fragment. 

Zuletzt die Lütera formata des Atticus. 

(Mauten.) 4 
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ZI. Verona. 

Die Bibliothek des Domcapitela 

Cud. XXil. (20) in quarlo, f. 1—175 s. Vil. 

Jos. ß1ancbitti«t ja Sirmondi Oper» v^ria. Venct. 1728. To]. T. IV. p. 547 sq. 
S. Mafi'ei Istoria t<-ologica. Trcnto 1742. iol, Append. p. 213 sq. (bei Uansj 

T. VIT. cül. 1069 sq.). 
tiallerinii De ant. coli. tM. F. )l. c. Xi. i^.'Zn. i -j. 
R«f fferadmil iKUiotlMe« p*tnrai Lftttnonmi Itilmi S. 90 fg. 

f. 1-83 

Di» HniNlfldirift xq Anfang deM. flie bcgmit m eimni 
PSpstekatalog mit dem Schluss der Notiz über Anastasius II. D«r 
tMüg «tidigt mit Vigilius 3). Es folgen HbronjinttS und Qenndins 
De virts illustribus. S. das Nähere bei ReiffersiMd a. a. O. 

f. 83'— 17ß 

Die Ton don Balleriui a. a. 0. beseliriebeiif» SatnmUin^ von 
Actenstücken in der Sache des Acaeiiis, dieselbe Sannnliuig, die sich 
mit Ausnahme der vier letzten Stöcke (10 — 13) aiich in der Ques- 
neFschen Sammlung und mit Ausnahme der Siücke 10, 12, 13 aoch 
ih der Sammlung der Miinchner Handsehriii 6243 findet. Die drei 
2idetzt genannten Stücke sind nur in der vorliegenden Haudscfariflt 
erhalten. 

* Cod. LVIL (55) in quarto, f. 1—110 8* XI. naeh Reiffendieid. 

Maflei I. c. p. 71. 
BaUorinii 1. e. §. 1 o. 1 «). 
R«iff«riehnd t. 0. 8. 22 fg. 



*} HI«r*fliHlet «ich «ueh Factinil« der Sehrift. 

*) Die Ballerini IwMidiM« di«a« HaadwAriA vüi wmm. 4a. 

t>ies Fragment ist nkch der Ver»icl>erung der BAlleriiii correcter »T» liei *Fr. Blan- 
Mnmn .\niiitHtnin T. YR. jj^aekt bei Je». BluMiiMiiis CMMitlO PeeadeetlMMiaeiaM 
in 8f mbolum p, 104. 
*) Die BtllerlBi fceselolmwi dies« lUaiMbrUI anm. $«. 
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f. 1-^109 

Die Yon den Bellerini a. a. 0> hes^nelwiie Sammlupf ro^ 
Aetenstfickeo des Condls TOn Ephesus, welehe in derselben Version 
erscheinen, in der sie die ciiersi Ton Le Conte, spSter von Baluie 
edirte Sammlung bringt Die Sammlung der Veroneser Handsehrift 
enthStt aber weniger StOcke und in abireiebender Ordlnm^. Eine 
Vergleichung mit der Ton Baltixe edi^ten Sammlimg giebl Ifansl T. V. 
col. 466 sq. 

f. 109—110 

Ein Fiagmenl der rdnisehe» 8jnoi% antep Stephan IV. (ED.) 
ven April 769» naeh ehier Abaebrift von Giasepiw Bianebini zuerst 
edirl ton Cenni ConeiUoni LsAeranense Stepiwni III. Remae 17^. 
4. Hiemaeh in Mansi Sappl T. L cd. 641 sq. md Mansi T. XU. 
col. 713 sq. 

« Cod. LVIU. (56) in quarto, f. 312 s. X. nach Reiffersdicid. 

Malfei I. c. p. l'i. 

Bsltorinii 8. Lsanis IL Op«n T. I. eol. 1086« T. II. col. li>19 1). 
ReilTersebeid «. a. 0. 8. 24 tg. 

Die Vulgatversion der Acten des Concils von Chaleedon in der 
Beaibeilung des llusticus ohne die Anmet kungen desseliieu. 

Cod. UX. (57) in quarto, f. 1^299 9. VU. 

Maffei I. e. p. 72 sq. 
Reiflerscheid a. a. 0. S. 28 fg. 

Enthält ein Fragment einer zum grüssten Tlieile aus patristischen 
Schriften, Concilienacten und Deeretalen. die sich auf die Häresien 
des vierten und fünilen Jaliriiunderts beziehen, bestekeudeu Samm- 
lung «). 



<) Di« B«]l«rnii b«ialelM«> dicM Buda^rJfl mit mn. $7. 

*) Dt« Ball«rbii haben ImIm Beacbraibmig «mw 8aiimilii»|p t^gAva, Sie heben die , 

Biadachrlft aber benutzt für die Edition einiger Deeretalen Leo's und der eege« 
nannten i»t<iorischen Veraiou der griechiachen Canonen. Sie wird von iluien wlt 
aiun. SS beaeieluiel. 
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Die Stücke der Sammlung smd nunierirt. Die Handschrift be- 
ginnt mitten in N. XXIL einem Dialog zwü^cUen einem rechtgläubi- 
gen Katholiken und einem Häretiker. 

I. 3—11 

^XUi-^XXV' Drei dem h. Athaoafliua ingeschriebeDe Schriften, 
bei Maffei und Reifferscheid a. a. 0. 

f. 12—77' 

XXK/— XZZ7. Unter diesen Nummern kommen die Actenstficke 
^op» welehe die grosse griechische Sammlung der Acten des Concils 
von Ephesus nach den Verhandlungen des ConeUs selbst bringt. 
Mansi T. V. eoL 1 sq. Diese Stucke erscheinen hier in unedirter 
lateinischer Version und in einer von der genannten Sammlung ab- 
veichenden Ordnung. 

f. 77'— 81' 

XjLÄil, 8* bei Reifferscheid a. a. 0. 

f. 81^90 

XXXÜL Die in der ersten Sitsung des Concils von Epkesus und 
spSter in der sechsten Sitzung desselben noch einmal veriesenen 
Zeugnisse aus patristischen Schriften f&r die Menschwerdung des 
Logos nach der Vulgatrersion der Acten des Concils Ton Chalcedon, 
in dessen erster Sitzung sie mit der sechsten Sitzung ron Ephesus 
repettrt wurden. Mansi T. VL col. 876 sq. 

f. 90—92' 

XXXIV. Die der Alloeution des Concils von Chaicedon an den 
Kaiser Mareiou angehängten Zeugnisse ebenlalls in der Version, in 
der sie die lateinische Vulgata der Acten bringt. Maus! T. VIL col. 
467 sq. 

f. 93-96 

XXXV, S. Reifferscheid a. a. 0. S. 30. 
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f, 96—96' 

XXXVl Ein Stück des sweiten Theiles der Definitio fidei des 
ConeOs von Cbalcedon im derjenigen Version, die zuerst von Crabbe 
Coneilia. Colon. lltSl. fol. T. L p. 882 herausgegeben und bier als 
editio IV. bezeiehnet bt (Bd Hansi T. VO. col. 782 ebenfalls als 
editio IV. bezeicbnet) In welcher Umgebung Crabbe diese Version 
gefunden» liegt nicht vor. 

f. 96—104' 

XXXVtt* Die zu dem Schreiben des Papstes Leo an den Kaiser 
Leo Promükteme (Jaff(l318) gehörigen Zeugnisse fiber die Incama- 
tion in derselben Zahl und Ordnung, in der ^ in der Quesnerschen 
Sammlung erseheinen. Hit dem Unterschiede, dass das Stflck aus dem 
Schreiben Cyriirs an den Nestorius (AU igüur etc.) fehlt, und die 
Zeugnisse aus Augustinus mit einer grussen Zahl anderer Stellen aus 
den Sehten und nnfiehten Schriften dieses Kirehenvaters eni unter der 
folgenden Nummer vorhommeo. Vgl. auch Balieriuü S. Leonis H. 
Opera T. I. col. 1382. 

f. i04'^182 
XXXVm-JUK S. Reifferscheid a. a. 0. 

f. 182—162' 

XltV. Das Schreiben Leo s an den Bisehof flavianus von Con- 
stantinopel LeeÜ» düeetioni», (Jaffi^ 201) 

f. 162'— 169 

XL YL Das Schreiben Innocentius I. an die Bisch5fe von Haoe- 
donien Magna me gratuUUio. (Jaffe 100) 

f, 170—209' 

XLVII — XLIX. Die achte, neunte und zehnte Sitzung des Con- 
cils von Chalcedon nach der Zählung des Rusticus, gegen welche die 
ursprüngliche Recension der Vulgata um eine Nummer zurück ist. 
Hansi T. VH. col. 186 sq. 
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f. ZiO—tili' 

L. und LL Das Sehreihen Leo's an den Bischof Rusticus von 
Nid ln lue Epistolas fraternUatm nehst den dazu gehörigen Fragen 
des Huätic'us und den Antworten Leo's. (Jaffe 32ü} 

f. 2t6-.2a4 

/ //. Die Canoiien von NieSa in der sog. isidoris^hejj^ Ywflwn» 
und, mit ihnen verbunden , ohne neue Überschrift die Canonen von 
Sardika. Darauf die Schlussclausel Finiunt decreta coneilii Nicaeni, 
das nicäni&che Symbol, eine häufig vorkommende hiatorisehe Notix 
über dieses, und der Namenskfttalog der Biscbofe des nicaniAchen 
Qoncils. 

f. 234— Jdöä 

iäiU — LVll- Die Canooen von Ancyra, Neocäsarea, Gangra, 
Antiochien, Laodicca in der sog. isidorisehen Version. Pie Uand- 
sehrift bricht mitten in 17 von Laodicea ab. 

Cod. liX. (58) in quarto, f. 1—126 a. VU <). 

Ifaffei 1. c. p. n «q. 

Ballerinü I. c P. II. c. IX 2). 
a«ifferMlieid «. tu 0. 8. 3tf fg. 

f. 1^38 

Das CoHciKum Afncmium der Dionysio-Hadrian«. Die Hand- 
schrilt ist im Anfang delect. Das Rubrikenverzcichnisa beginnt mit 
c. 49. Das Schreiben an Cölestinus ist unvollständig. 

f. 85'— 36' 

S. Reifferscheid a. a. 0. 

f. 37—126 

Die von den Ballerini a. a. 0. beschriebene Snmmliing eines 
Diakonen Theodosius. Die Aufxihlnng der in der Sammlung enthal- 

') Ein Facsimile der Schrift giebt Sickei Monumenta gnrkica Rmc. I. Tab. III. 
') Die Balleriai beseiduiw diese lUkiuliclurift mit mim. SB. 
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tenen StOeke, die sie geben, ist nicht volUtSodig. Zwlsehen den 
Nummern VII und VIII der Balleriai ~ in der Handschrift sind die 
Stücke nicht numeriri — sind unerwähnt gelassen die Definitie fidei 
des Coocils von Chaicedon und der Schluss der sechsten Sitzung des- 
selben Goncils, beide in unbekannten Versionen. Nach der Nummer VIII 
fehlt die Erwähnung des Breviarium Hipponense, für dessen Edition 
in S. Leonis H. Opera T. III. col. 88 sq. sie die l^esarteni dieser 
Bandschrift benutzt haben, und die Erwähnung der Canonen des 
Coneils von Carthago v. J. 421, die sie nach dieser Handschrift edirt 
haben 1. c. col 649 sq. 

Cod. LXI. (59) iD qaarto, f. 1—76 s. VU. exeunU vei Vlll. ineunL 

HaffU 1. e. p^ 78 iq. 
Ballerioil 1. c. P. IV. c. IT. 
Reifi»ricbi>id a. a. 0. S. 41 Ig. 

Ii 1-^68' 

Die v€u üeii Ballcriiii a. a. O. beschriebene Abbreviation grie- 
chischer, gallischer, spanischer Caiiouen und päpstlicher Üecretalen. 
S. 0. Cod. Luc. 490 uad Cod. Vatic. 5751. 

f. 69-^76 

Die beiden ersten Capitel derConcordia canonum desCresConius 
ohne luscription, Vorrede und Breviarium. 

Cod. LXII. (60) In fbllo, f. 1—107 mit Ausnahme einlgor BUtter in laogo- 

bariUscher Corsivsehrift & IX. 

Maffei I. c. p. 77. 

BalleriDÜ I. c. P. IV. c. III. n. 5. 

Reifferscheid a. a. 0. S. 44 (g. 

f. 2—5' 

S. ReifFeMNAraid a, «. 0. 

L 4 — i03 

Die Concordia etrtioMim des ÜMscMtes mit Vorrede und 
dem BreTiarinm. 
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f. loa'— !07 
S. Reifferscheid a. a. 0. 

Cod. im, (61) in oetavo, f. 1—96 s. X. 

Maffei I. c. p. 79 sq. 

ßaHeimii i. c. P. ü. c. XI. §. ä n. 1, 1*. iV. c. VI», o. 2. 

Rdfeneheid a. «. 0. 46 fg. 

f. 

«Kxeerpte aus Augustinus, Gregorius und Casaiodorius". Reif- 
ferscheid. 

f. 16—33 

Eine AbhreTiation Ton griechischen nnd afrikanischen Canonen 
und pSpstliehen Decretalen, und zwar, wie es scheint, nach einer 
Dionysio-Hadriana mit Zusätzen. An die nicSnischen Canonen reihen 
sich, als SU diesen gehörig, Excerpte aus der Delinitio dogmatum 
ecclesiasticorum des Gennadius. 

f. 33—36' 

Gelasius des LDeerefum de libris recipiendis et non recipiendis 
mit der Überschrift: JOe emdlio an ui^eMouuma tub Damato papa 
edito in der von den Ballerini n. 1 eit beschriebenen Gestalt. 

f. 36'— S8 

Derselbe Auszug des rümischen Conrlls unter Eugen II. v. J. 
826. cler in der vermehrten Dionysiana der ßobienser (Cod. Ambr. 
8 33 sup.) und der Vercelleser Handschrift CXI. vorkommt. 

f. 38—38' 

Das römische Coacil unter Zacharias v. J. 743 in derselben 
Gestalt, in der es in der genannten Sammlung vorkommt 

f. 38 —72 

Die Sammlung Halitgar's von Cambrai ohne das sechste Buch, 
welches aber in der der Sammlung voraufgehenden kurzen Erwäh'- 
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nung des Inhaltes der einseinen Bücher folgendemutssen angeführt 
wird: Sexius qMgue ponitur libellng d« peniteniia» qui non est 
9X USme noairae eseerpHoms, teä aätumpiut de tcrimo Somauae 
eedmae, in gti» mulia ae dSveraa etmüneHtur, qwte in eanon&M 
non kabenhtr» Tomen eünj^itionbnt» gninu^a nan wUeni eaperet 
poierU prodeeee. 

f. 72—92' 

Ohne Überschrift eine Sammlinii^'^ kirchetirechtlicher Fragni('Tit(% 
unter denen schon pyeudoisidorische Stücke sind. Auch der Anfang 
der V'orred« ^^seudoisidor*s findet sich : Kr prof(fijo dccrctnlium que 
collegit Ysidorus, gm Ifn incipk: hidorus rne! catus seri'us Christi 
lectori conserm siio et purenti in Domim ßdei aalutem» Compellor 
de muUU uuum facere reliqua. 
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FRANEEEICH. 
L AlbL 

Die Stadtbibliothek. 

Cod* % (eof librh venerahUU eopHuH eeelenae Al^eiuU) in foJio 

8. IX. ohne Blattzahlen. 

In Christi nomine eotdinentur in oc coäice: 

(\tuoT?t's apoütolorum, 

L Canon Niceni. 

IL Praef'atin concilii Niceni. 

///. liefjuhic Comtantinopnlitamic aub Teodosio iinperntore. 
IUI. Ei jinh'/'fio ff(ff'f' sff //Ctorum pairum, qui ConataHtimpoU 
V. congreyati sunt. (.Sic) 
17. Nomina episcopM'um, gut mbscripscnnit. 

VII. Regulae ecclesinsticae promntgatac a Calcido 

VIII. Comtitutio et fides ejnsflem coueüiL 
Villi, fiense sancto concilio. (Sic) 

X. Canon Serdicensis. 

XI. Canon Cartaginensis. 

XII. Item canon Niceni IL 

(Maassen.) 1* 
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Xllf. Item rauon Aiceni III. 

XIIII. Capitula de mtprasiriptis canouibus epücoporum. 

XV. Kvemplar ab omni coneilio Afrieano a Bonifatio vrbU 

aomae episcopo. 

XVI. Eptstola eoneUü Afrieam adpapam Caelettmum vrbü 

Jiomue episcopum. 

XML Constitutiones Anquiritanum eanomim. 
XVIII, Canon Cemriensis. 

XMIII, Ineipiwni decreieUium Innoeenii papa» SHceHiio 

episcopo. 

^X Ctmon Arelatenti». 

^XI. Capitula de canonibug GaUieani», 

^XIL Epiiiala ad Galiieanog et V protinüas eotuiUuioB 

episcopos. 

^XIIL Eptstola ad clero et plebe ForehUientium, 
XXI III. Canon abitae in cioUate Beins, 
^X V. Canon Arelatensi» IL 

XXVI. Eptstola Viventioli epucopi aeeelenae L«gdunenti$. 
xxriL Canon urbieam. 

XXVI IL Eptstola Innocenti pepae ad episcopos. 

XXVIIIL Epittola Zodmi papae ad EsUivm episcopum Sa^ 

lonitanum. 

XXX, Eptstola Cadestini papae «nwersis episeopis per 

Apuliam. 

XXXI. Epi^oUt decretalis saneü Sirieü urbis Romne ad 

Emeriim episcopum necclesiae Tarracnnens^em. 

XXXIL Epi^oia Innocenti papae Vietritio episcopo Boto- 

Psagimai. 

XXXIII. Eptstola Damasi pi^ae ad Paulinum episcopum» 

XXXIIII. Eptstola ex canombns urbicanis. 

XL Decretalis Leonis papae ad episcopos per Can^niam» 

XLL Item ejusdem Leoms de Manieheis. 

XLII. De confesstone perae fidei, 

XLHI. Breels staiviorutn. 

XLIIIL Concilium Telsnsium. 

L* Synodus Grangrensis* 

LL Eptstola e,v canonibtts Valetitinensis translatis, 
LIL Synodas in urbe TaminaHum, 
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Uli. Sitttnta quoquc de Exuperuntio preshyfero, quiminfU' 
riam episcopi sui Triferi f/ravia et multa con()essernt. 

Ulli. Constitutio IniiQceHti papa« univeni» epiteopia in vrbe 
Toletana constitnüs. 

LV. Constitutio Ehrcduiietisia aeclesine. 

LVI. Epistolft t'.r canonibns Arelatenah secundi. 

L VII Capituia dß synodo, qua« m Arautico territurio cae- 
leörata sunt. 

LVIIJ. Epistola c.v cftnonibm AgafltensiH 

L Villi. Epi.sto/a Leoni H papae universia epiacopia per Viett- 
nennem jyrovintiam constitntis. 

LX. EpiMa Uilari epucopi ad LeotUium, Verano, Victurio 
epiacopis. 

Item epistola DamdHi ad PaiiUnum. 

LXI. Ti actatns sanvii Augustini ad coupetentes. 

LXII. Item t^ynoäm AreUUemii, quatido baaüica saaetae 
Moriue dcdkatu est. 

LXIIL Canon Aurelianen. tis primi. 

LXIIII. Ex canonihu.^ (^urduff/i/ifnsiH. 

LXV. Synodna AfritK/m i juncoporum CCXIIIl. 

LXVL Titulua de siuodo Vfifif'jn^i apud Auspitium episcopum 

LXVII. I'ittdi e.T synodo AgateuHi. 

LXVIII. Tituti e.v constitutione Ar^^fafenst. 

LXVIIII. E.v eonstittdione Arelatenait qui ad dedicttthuem 
■ sauctae Maria e convenernut. 

LXX. Kv canoz/ihax Ar r er na. 

LXXI. Ex canonitms Vasensis. 

LXXII. Zotimua mäveraia episcopi» per GalUm et VII pro- 

vintia» constitntia. 

LXXiil. Item epistola papae Leoni» ad Comtantiuin , Audeu" 
tium* Rvatico, Anspitio. 

Item Leo Havcnuio. 

LXXIIII. Item Leo universi» episcopia. 

LXXV. Item Leo Constantiano, Armentario , iudentio, Seve- 
riano. Vah'riano, Cr.to, StephnnOt Nectario, ConalaiUino. 
LXXVl. Epiütoltt lidrii (td Leontium. 
LXX VII. Siniachu.s ej)ifiroj>is in (jaf/iani cunstUuti». 
LXX VIII. Caisario üimachu», Ite.n diitario Simaehua. 
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LXXVJIU. Canon Avrelianensis II. 
LXXX. Item canon AitrcUajiensis III. 
LXXXI. Leo prtpa Leoni augastino. 

LXXXII. Capituia sancli Augusfini , quae debennt publice 
legere et manu propria subscribere, in quiöus suspiHo est, ^uod 
Manichei sunt. 

LXXX/II. Comtitutio Airausio de gratia et libero arbitrio. 
Es foltjen zunächst: das hauGg vorkommende Verzeiehniss der 
Provinzen und Städte Galliens und Omnium uomina proointiarum 
Romanarum. 

£in Fäpstekatalog. Endigt: 

Benedict US, sedit an IUI ms 1 1 XXYIIL 
Item Peladius sedit afl X ms II d X. 
Gregorius sedit an LXV fsic). (Gregor f.) 
Die Vorrede des Dionysius zum ersten Tbeil seiner Canonen- 
Sammlung. 

Die Cniionen der Apostel mit derselben Einieituug» mit der sie 
sich in der Dionysio-Hadriana finden. 

Incipit dcfinitio aecclesiasticorum äogmaiim, L Credimus etc. 
Das Werk des (iennadins. 

Incipit constitutio et fides Niceni roncilii. Es folgen: die 
kurze historische Einleitung wie in <l»'r Ifadriana, das Symbol, die 
metrische Vorrede, die Canonen ia der dioiiyaischea Version, der 
Anfang des Bischüfekatalogs. 

Incipit regnfa Constantinopolitana sub Teodosio imperaiore. ' 
Es folgen die ( anoneu in der Version des Dionysius, das Symbol , die 
ersten Namen des Bisehiidekatalogs. 

Incipiunt regulae aecclesiasticae promulgutae a Calcidonense 
concÜio. Die Canonen in der Version des Dionysius und die Defi- 
nitio fidei. 

Ohne Ueliersetirilt die cc. 5, G, 3, 4 des Concils von Sardlka. 
Dann folgt : lionef'atins presbyter sancfne ecciesiac liomanae statuit, 

Lcontius , An/ithofiu8 Eu^ebtuft et re/iqui gut Hubseripserunt 

nurnero CCCXXVIII. Gehört zu den Aelenstücken von Chaicedon. 

Incipiunt canoties Snrdicensis. Die cc. 8, 14, 15, 17, 21, und 
einige Namen. Expliciunt canones cuucilii Serdicemis. 

Incipiunt canonen concilii Cartaginensis. Es folgt der Anfang 
der Verhandlungen und, mit selbständiger Zählung (^l — XXJIIJ, eine 
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Auswahl der Caiuuien der ersten Sitzung des carthagischen Coneils 
von 4 19. Dann folgt die Einleitung zn der Snmmlung afrikanischer 
Cauoneu dieses Concils: Recitata efinm — crirhrala. 

J. Cnnon Niceni secundi. Qutul iiihil de Jpo/tieiise concilio sit 
emendandum, Folgen Stücke aus der eiwiihuten Sammlung afrikani- 
scher Canonen. 

Incipit canon Nicetii CCCXVIFI episcoponim scripti in 
urbe Roma de exemplaribini '^tmcti episcopi huiocenti, Excepta 
de ennoiiibm Nirenis. I. Statuuiit praelerea ohservandum esse — 
XXU. Sed et dincoiiims — servabitut. Die nicänischen Canonen 
in der Abhreviation des Rufinus. 

CapUida de suprascriptis cnnonihm Ntcenls CCCXVIII epi' 
seoporum Tnter dieser Ueberselu'ift tolgt zuerst der Anfanjj des 
c. 13 von JSardika, dann die 6 t'anonen der zweiten Sitzung: des ear- 
thiigischen Concils von 419 mit den Nummern XXIJJ, XXIJII, XXV, 
XXV!, XXVII, XXVIIII 7uletzt die Sehlussworte des Aurcllus. die 
auch hei l)ionysius den t'auoneu der zw eiten Sitzung tollten, während 
sie hinter die Canonen der ersten Sitzung gehören: Aureliu& epi" 
8Copus di.vit: Ju.rta slntnta etc. 

Incipit e,venijil(i ab omni concilio Africanorum nd Bonifatio 
urbis Romae episcopum. \'\)\>^i Aidanjj; und Ende dieses Sehreibeos. 
(Von Apiarms prcabyter — ui^ue ad probationem aervaturot esse 
prafitemurs et fehlt alles). 

Incipit epiaiola concilii Africani ad papam Celestimm urbia 
Romae ej^eopum. Folgt dieses Schreiben. 

Itudpiunt synodaUa, fuae praxenle (pmuBMute?) Osio epi' 
icopo acta sunt. Hosivs episcopus dlvlt : Qmniam mutta etc. Das- 
selbe Stück, welches von Coustant Epistolae Romanorum Ponfificnm 
Praefatio n. 61 nach dem alten Cod. Corbejensia (später Cod. S. 
Germ. lat. 936, s. u.) mitgetheilt ist, und sieh ausser diesen beiden 
Handschriften noch in dem Cod. lat. Paris. 2796 und einer Darm- 
städter Handsehrift des 7. Jahrhunderts findet. 

£s folgen, mit Auslassung ganzer Canonen, die Concilien von 
Aneyra und Neocäsarea in der istdorischen Version. 

Innocentius I. Schreiben an den Bischof Decentius Ton Gubbio 
SiinstUuta. (Jaffe 108) 

Domino snnctissimo fratri Silvestro cetus scveeutorum epiteO' 
ponm, qui aduuaii in opiäo Arelaiemi, Hie Silvegter trieemnut 
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tertins in ordine mmeratu» a mnefo npuHlolo Petro. Nee </iiIs(juii)ii 
post npostolum in sacerdotio lotigevior fuU. Sedit antiog XXIII 
men8e<< XI dies XL Folgen die cc. 3, 5, 6, 7, 9, 11, 13, lö, 
18 — 22 des ersten ConcHs von Arles v. J. 314 mit seihslündiger 
Zählung ^/-A7> 

hiclplunl capitula de canonibus Gallicnnis. Folgen; da& klei- 
nere Synodalsehreihen, die ohen fehlenden Canonen mit selhstlindi- 
ger Ziiliinng (J — VIJ, und die tntei\sehri(len des ersten ConeiU von 
Arles. 

Das erste Coucil vciii \ alenee v. ,[. 1574. Das SyiiotiiilschrtM'hen 
»n die Hisehöre Galliens und der liint Provinzen, c. 1 von den Wor- 
ten rmn divutiit, c. 3 fehlen. 

Das Coneii von Riez v. .1. 439 mit Auslassungen. 

Das zweite Concil von Arles. Die ee. 10 — 12, 26—45 der 
AnsgaKen fehlen. 

Drrolissiinis frnfrihu.^ ac fi/iis universis c/ericis niiornd^ ac 
paust aaüviOus territiii u //nsfi-i Viiu ntiolu!* rphcopus Lugdtincinfis 
mdufem. vel (del.} JJiwipiinom etc. Coneiliuruni Galliae collectio 
T. I. col. 889. 

Incipiunt auctoritates vel canonca nrhirnm. Es folgen: fnno- 
eentius I, Sehreihen an den Bisehof KxMiju rius von Toulouse Conm- 
loiti tibi (Jatfe 90) mit Auslnssiingcu; aus desselhen Schreihen an 
die maeedunisehen Bisehüle Mtupia nie pratulatio (Jaffe 100) das 
Stuck Eos qni vidiiris — removn-c (c. 1 bei Coustant); '/nsiinns 
Sehreiben an den ijiüchof Hesycliius von Snlotia E.ri(/it difcrlio 
(JalTe 131): rölestin's I. Sehreihen an die liisclii fi' A|>uli< n mid 
Talahrien Aalii aarcrdofum (Jalle la4), mit «lein (tas Stüek iVw////a 
i/ivilns — f'iisrcfnr aus desselben Sehreihen an die Bischöfe der PiO- 
vinzcii VicnneiiMs und Narhoneiisls ( aperemvs quidem (Jaffi' 1B2) 
verbunden ist; Siricius Sehreiheii an den Kisehut Himerius von Tar- 
ragona Directa ad deee.fsoicni (.liilVt' 65) von den W Orten De hin 
rtno nou incougrnc (c. Ii) mit Auslastungen; Innocenliiis l. Seluei- 
ben an den Bisehot Victricins von Kouen Etui tibi fraier ( .IalY<5 85} 
mit Aiislassnn;:(Mi ; mit der Inseription Dilectissimo frairi Pnitfino 
DunuisHs aus dem römischen Coneii von 378 das Stück Kos quoqne 
qni de ecclesiis — successor ejus quieseat in Domino, dem sieh 
ohne neue f'berselint'l Slüc^kr ;.ns den Sehreihen liiiioceiitius I. all 
den Victi'icius uitd an den Exsuperius an.schliesseii. 
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eanmUhH9 tarhteam*, 

Quemhm eihm e»t, quid super his, qut poal bapHmtH» — 
dktaimr vmumh* Ans Iimoeentitn I. Schreiben an den Bischof Exsn- 
periüATon Toulouse (c. Ii'— 11). 

Desselben Sehreiben an die maeedonisehen BisehSfo Magna me • 
grnttdatio. (Jaff^ iOO) 

Incipiunt decreta papae Leoni». 

Leo's 1. Schreiben an die Bisehöfe von Campanien u. s. w. Ut 

nobiä gratuhiiotiem. (Jafie 180) 

Desselben Schreiben an die gallischen Bischöfe In consortium 
tos. (JalTe 183) 

De confeminiic rerae fidri et ostentatione sacrae eommunio 
nis et pei'secutione (idr<'rHuntc verituH. Deprecamur runnitnetndi- 
nem venlram — regiiabiiis. Mnrceiiinus presbyter obfulit episiolam. 
Sirmondi Opera varia. Veuet. 1728. ful. T. I. col. 137 sq. 

Ineipit Brettig statutorum. üt lectores — adfuerunt. Das Bre- 
Tiarium Hipponense von c. 1 der fiallerinischen Ausgabe in S. Leo- 
nis M. Opera T. III. col. 90 sq. mit den Unterschriften. EsplieU 
eoncilium aput Cartagine celebraturi. 

Ineipit canon Niceni sinod epi C. 

Per tractatus »aneti Cyrie'i papae wbi» Bomae per Africnm. 
Folgt das Concil TOn Telepte oder Zella J. 418. Ibid. eol. 
446 sq. 

De »ynodo GrangensL Haet auiem wriptmuf etc. Der iweite 
Tlieil des Synodalschreibens von Gangra. Esp[pUdt] eondUhm 
Grangrense. 

c. 1 Ton NicSa in der isidorischen Version , cc. 1 und 2 (71), 
9 und 10 erste H5lfte(7//>» 12 (IVJ, 16 (VJ, 18 (VIJ, 19 (VJl), 
20 (VIIIJ Ton Sardika. 

Finiunt decreta concilii Nieeni. 

E.v canonibus Valentinemis. Folgen das Synodalschreiben an 
die Hiscliüle Galliens und der fünf Provinzen , c. 1 von den Worten 
cum divinift, c. 3, und die Unterschriften des ersten Concils von 
Valence v. .1. 374. 

Das Concil von Turin v. J. 401. 

Innrircntins !. Schreiben an die Synode von Toledo (in Toletana 
»ynodo ) Saepe me, (JalT« 89} 
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Consiiiuiionn &redmen$i§ aeeefegiae* Ante munia et«*. Dte 
cc. 2 9 — 8 des Concils ?on Ries v. J. 439 mit den Untmcbriflen. 

Ex synodo AreiatmwU seewtiu Es folgen einige der früher 
nicht Torgekomnienen Canonen dieses Coneils. 

Ear eanoni^ Agaienaig, Es folgt eine Auswahl der Canonen 
des Coneils Ton Agde t. J. 606 TOn e. tO~46, Eulefit e. 71 der 
Ausgaben mit den Unterschriften. 

Leo*s L Schreiben an die Bischöfe der ProTina Vlennensis Di- 
vinae cuUum. (Jaff(6 18S) 

Hi]anis Schreiben an die BischSfe Leontius, Veranus and 
Victunis Movemut roHone, (Jaffi^ 337) 

Daoiasus I. Schreiben an den Bisehof Paulians von Antiochien 
Per ipsum filium (JalTtS 57} mit den Anathematismen der römischen 
Synode t. J. 378. Das oben schon vorgekommene Stück aus den 
letzteren fehlt hier. 

Incipit tractatm sancti Augustini ad compelentex. Audite ka- 
rissimi — ad interilum duciti Sermo 392 c. 2. Opera ed. Beued. 
T. V. col. 10S3. 

Das vierte Concil von Arles v. .1. 524 mit Unterschriften. 

Das vierte Coucil von Orleans v. 541 mit Unterschriften. 

In his cannnibus autt i i/citl ur o) iliiiatio/ics omni um gradauin 
et instituta etium i^acrnrutu uiuHerum. Kv cunttn ihiiti Lariayinen~ 
Bit episcoponim CCXUIL Es lolgt eine Auswahl aus den Statuta 
eccle.siaf; anti(|iU). 

Incipit syfwtiuif Africanae episcoporum ducenlonun XIIII. 
Statuta ecclesiae antiqua. (Jui episcopm — adquiescat. Die Ein- 
leitung. 

Incipit syuodu» Africane episcoporum dncentorum XIIII. Es 
folgen die meisten früher noch nicht vorgekommenen Capitel der 
Statuta. 

Titulu» de Hituxio Vaxe/mi nput Auspitium episcopum. Folgen 
die Canonen des ersten Coneils von Vaison v. J. 442 von c. 7 bis zu 
Ende. 

Tittdi ex synodo Agatensi. Canonen dieses Coneils, die oben 
noch nicht vorgekommen , bis c. 47. 



1} Oer rirliti|^ AtifaMf dei r. % diewa Concila iatt l^reitmtnri «wtenw Mie *m- 
Hia elc. 
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E.C constitutione Arelatensi, gut aä dedicationem mnctae 
Marias coHvenerutit. Folgt c. 4 {IJ des vierten Coacils von Arles 
V. J. ."»24. 

Capi Vasensis tittdum. Folgt c. 1 des zweiten Concils von 
Vaison V. J. Ö20. 

Ex canombus Arverna. Folgen einzelne Canonen des Conciis 
Ton Clermoat ia Auvergne v. J. 535. 

Ex canonibus T7/ < Folgen c. 4 (IJ, 5 und 6 (lij des 
ersten Concils von N aison. 

Zosimiis Schreiben an die Bischöfe Galliens und der sieben 
Provinzen Placnit apostoticae. (Jaffe 123) 

Leo s I. Schreihen an den Constantinus» AudentiiM u. s. w. 
Justa et rutiünabilia. (JalVe 213) 

Desselben Schreiben an den Bisclioi Haveuuliis von Arles /Vo- 
veclionem dilcctiouii<. (Jaffe 214) 

Der Lihellus precum der Coinproviacialcn der Metropole Arles 
an Leo. Bailerinii S. Leonis M. 0[)era T. I. col. 993 s<[. 

Leo*s Schreiben an den Cou.stantinus, Annentanus u.s.w., Cotn- 
promcialen des Bischofs von Arles, Levtis dilectionis. ( Jade 228) 

Hilarus Schreiben an den Biscliof Leontius ¥on Arles QuatUer 
contra sedis. (JafT^ 33 t) 

Symmachus Schreiben an den Bischof Cäsarius von Arles Sedi» 
apostolicne mstituta. (Jaffe 478) 

Desselben Sehreiben an denselben Hortatur nos. (Jaffe 477) 

Demselben Scbrriben an denselben Qui veneranda patrum. 
(Jaff^ 481) 

Das dritte {IL} Concil von Orleans v. J. 538 mit Unterschriften. 
Das fünfte (ÜLJ Coneil von Orleans v. J. 549 mit Unter- 
schriften. 

Leo*8 L Srlireiben an den Kaiser Leo PromtBÜM me (Jaffe 
318) bis zu den Worten in forma Dei etiam ipse donnvif (in c. 8). 

hunpkmf eapUuUt sancU Augustini * quae debeant puMißa 
voce relegere et manu propria tubscribere, in quibus suspicio est, 
qmd Manichei sunt. /. Qm credit äua» etc. Concilioram Galliae 
collectio T. L col. 921 sq. 

Das zweite Concil von Orange v. J. 529 bis zu Anfang des c. 8 
( Villi) Si quis alias misericordia — in omnibus qui deprau (1. de 
pntev) [sc. ttricaiioHeJ» In derselben Zeile, unmittelbar anschliessend 
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an deprau, geht es dann fort: [deprecj eiur ephcopum et de nni' 
0em$ — fieri exopfamus. Das Coneil von Gangra von dem Schluss 
dea die Canonen einleitenden Tlieüea des Synodalsehreibens, dem 
die Canonen und der awdte Thetl des Synodalsehreibens folgen , in 
der isidorischen Version. 

Die Canonen vmi Antioehien in derselhen Version, mit der Sjuo- 
dica and Unterschriften. 

Die Canonen von Laodieea in derselben Version* 

hicipivnt comtituta Bitynie sinodiCartaginensü episcoponm 
numero CCXIIII. Die (9) Anathematismen des carthagischen Con- 
cils vom 1. Mai 418 ohne die Disciplinarcanoneo desselben Concils. 

De ordinationibus episcopi. Qualis debeut episcopm esae. 
Qua/e.H debeant ordinari aacerdotes aeccleaiae antiqua. Folgen die 
Statut;i eeclesiae antiqua in ihrer ursprünglichen Orilnuiig. ExpUcU 
synodu.-i ( \irt injineiiais. 

Sinodus L alvidonemis. Folgen die Canonen in der isidoriselieu 
VtM*sion. Pagcnnim episcopm — subscripsenrnf. Et po.s(qu(tni re- 
citatuni — Ruhjaeebuut. Wie in der spanischt^n Saiiiailung naeli den 
Canunen. Dann folgt noch: Item placuH, ut (1. quod) de libertis 
in capite [actis tarn de colonis sire de familiaribus /c.v Roma/m 
cotistituif, ut ad clericntm o/iciitni nnl/ntenus adspirarent. Sed 
modo Httlubri ordinutione cetiHuimua , ut ile tulibus venieiites ad 
clerum, si necesse fiierit, subdiaconen ordhientur, et uullo modo ad 
guperinrem ofwii (fradum promoveniitur ^ et si epiacopo nesciente 
nliqui ordinati suntt omnimodo deponantur, Explicit coticüium 
Calcidonensem. 

Jncipit edicttim imperitiisrnin in confirmatione concilii Calci- 
danemis. Imperatoren Valciitiuiatiua et Marcianus aug. vniversis 
populiis. Tandem aliqu/atdo etc. Haenel rorpus Ipfriini {». 2äo. 

Incipit Kca Yaleiitini et MartiaHt auynsturKDi edita in adfir- 
matione ejuadetn concilii et damnutione ereticorum — JJivinae 
Semper etc. Ibid. p. 2o7. 

I^eo's I. Schreiben an den Kaiser Marcianus Magno munere. 
(JalVe Z^d) 

Explicit liber eanoanm. Amen. 

Eyo Perpefau» quamrin indignu» presbtjter Jussus u dfio 
meo Üidone urbis Aibif/emdutn epiacopam Inuic librtim cauinium 
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seripai. P^t ineendium civUati» ipnm <) hie Uber reeuperaius fuii 
Beo uuseiUamte »ub diu VJ!l kaL Avg, em* IUI. regnatii dfli 
tmtri Childerid reg. 

Um Conef] von Epaon v. J. 617 roDstandig mit Unterschriften. 

Canon Bur^Ugedensis. In tanctae trinitatis nomine cum in dto- 
eetim Burdigalenie Modogamomo castro super fluvio Garonna />er 
Juagorium glorioHprincipis Childericis regis convenissemusGie. Ein 
Concil Ton Bordeaux mit Unterschriften, dessen Edition erfol|::ren wird. 

Canon Lafunensia. Dum auspice Domino, qui suis divit di- 
eeipulis: itbi fuerint duo vel tres cougregnti in nomine meo — iios 
EmÜiw in praesentia glorioaisimi pruicipiH nostri dumni Childerici 
regia congrcgare praecepit etc. Kiii (Oticil von S. Jeau de Losue 
(Cdte d'Or), dessen Edition ebenfalls ertolgen wird. 

ExpüeU Volumen hujua libri Amen. 

IL Cambrai 

Die Stadtbibiiothelc 

A. L<^ Glay Cntalo^ue ete. des nunmerits de i«. bibliutiieque de Cmubrai. Ciini* 

hrwi 1831. 8. 
Brthutiinn in Periz Arvhiv Bd. 8 S. 432. 

* Cod. j>d8 ia quarto 8. VIII—IX. nach Le Glay, s. X. nach BethmaDO. 

Der zweite Theil der Dionj sio-Hadriana. Nach den Deercta Gre- 
gorii junioris folgen hier die Canonen der Apostel. Die beiden ersten 
Blatter der Handschrift, welche den Schluss (kr luidcii Schreiben 
Cyriirs an den Nestorius enthalten, gehören an das Ende von 
Cod. ^öi>. 



biblioUiiqvM jniUiqnM dM d^paHemeiita T. 1. P«rit 4. p. 48i , wo dies«« 

Stück wörtlich mitgetbeilt ist, so interpungirt wird: si'Hpsi post ineendium e^im 
taliü ip.iüm. Nie Uber etc. DieKcll)*' Intt-i ;iiiiH'lion set/.l Doui V«i»sette voraus, 
wpiiii er in der flistoirp geoi'nile du Lnii'^-^iit-dno. tViris 17;iO. iol. T. I. p. 349 
ersiililt, dass der Bi&chof Ütilu einen seiner Priester beMuftragt habe, eine in 
iam BrMnd« sä Gnwde gegangeiie Ctmoneammnlnng dnreb tla bmim fix«nplar lo 
«rNtaeii, «ine Arbelt« die dieser tm tS. Juli tob Cbilderieh** 4. Regfei^nK^ebre 
volleadet habe. Dass übrigens die rorliegende Beadeebrifk nicht das tob Pcrpe* 
tuus geschriebene KxeinplMr, sondern eine jüngere Abschrift desselben ist, erge» 
Leu die Svhriftznge, die mit üewiaiibeit nicht ror d«< U. Juhrhuuüert fiiileu^r 
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» Cod. 559 io quarto s. VUI— IX. nach Le GJay, 8. Xi. naeli BeUimaoD. 

Der erste Theil der DioDysio-ffiidriana. 

Voriier gehen: eine ISngere Anweisang über die Messe mit dem 
Anfang: /Vmttffi in ordme imssae, und Epittoia utneü ClemmUi * 
episcopi lUmeiuii ad »anisium Jacobum apo§toium iß hatihäa 
taneü Fehi apotioü, die seg. PMieeepta S. Petri (Jfaff(^ X). 

Die HadHana beginnt bier mit den Canonen Ton Nieäa; die Ca- 
nonen der Apostel fdden (s. Cod. 5K8). Aach die Canonen Ton 
Constantinopel werden bd Le Glay nicht erwähnt Auf das eom- 
eüium Africanum folgt der Anfang der beiden Schreiben des Cyrillus 
an den Nestorius, die hier wie anderswo als eentdUwn Ephedaum 
bezeichnet werden. Die Fortsetzung enthalten die beiden ersten 
Blätter des Cod. 5Ö8. 

* Cod. 576 in folio s. IX. nach Thciner bei Le Glay. 

Die Didaysio^Hadriana , die aber wegen Defectes der Handschrift 
erst in den Canonen von Antiochien beginnt. 

„\(pfre ms. contient aussi plusieurs canons de la collcction d'Ir- 
lande, ainsi que des pr^eptes de 8t Patrice et Gildas Le Sage.** 
Le Glay. 

K Cod. 619 in folio 8. VIIL nach Le Glay nnd Wassetsehiebeii, 8. VlU. 

exeoDt nach Bethmann <)• 

WKMerschlebfn Bu8sor<1nungon S. IX. 

Enthält die iiisehe Cjiaonensamniliintr mit dem Schlnss: qui 
dlcunt mihi eu/je erifie. Expl. Uber eunonum, quem thminna Albe- 
rieus episcopm urbin Cuinaracln^ium et Adrubatiiisium fieri ro- 
gavit. Deo grntim. Amen. So Itei bethmann. Mitten in dem Werke, in 
dem Capitel De bonis nou recipienäia, kommt eine von Bethmann 

Bethmann macht diese AHerabesUmmuug otfeabar mit Rücksicht «uf die Zeit, in 
ii« d*r £|>ist opat Alberleb*« Ottt (»768 bli un 790*); iImb «r beM«rki weiter 
vBtoB ( »Di« Sehrift «eilte mut dier in'e 9. Jehrbtudert aefsen*. 
Le Glay und BetbinaaB bestimmen uls den Inhalt des Codex die Canonen des iri« 

scheu Coiicils „von (>S4'* (?). Aus ihrer Verweisung »uf J' Aclu-ry Spicile^^inm 
(od. II.) T. I, p. 4fl2 «nd M:irtöne ThejtHurus norus T. IV. p. 1 erhellt «her, d«u in 
der (»Mcbe ihre Angabe von der Wasserschleben« Uicht abweicht. 
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mitgetheilte Stelle vor, die einnge niehtlBteiiiische ui der gatuen 
HaDdachrift; die Le Glay für keltisch lialt 

m. Carpentras. 

Die Stadtbibliothelc 

*Cod. Pciicscii 74 (inütule Arles) manu recentl scr. 

G. Hacnel Imporatoris Honorii ConsHUitio do conventibiis annoi« !■ urb« Af elt 
tensi tuibettdu. P. IL Lipsia» 1848. 4. (ProgranuB) 9 aq. 

Am Sehluss atebt: Eäeiraiet dune Uwe eeuveri de parehewiin 
intitule Uber authoritatum Sancforum patrum etcripi en lettre 
fort (Miienne eomerve aus arhifa de numseigneur lareheweq . . . 
darlea. EaeMbe etpuie refire par le,*, seigneur et coüäönne i:omme 
anx . . . Uvre par* moy ehiae arfkeiUe nel re^al de * , , arte» 
surl 

Enthilt naeh dem ersten , «weiten und nerten (III.) Coneil Ton 
Arles die Sammlung der Kirche von Arles. Diese bat hier dieselben 
Stucke, wie der Cod. lat Paris. S537 (s. u.) f. HI' — in gleicher 
Ordnung^ In einem Anhange folgen die in der genannten Pariser 
Eandsehrift f. 98—101' und f. 10S--105' ehenfafls sieh findenden 
Stücke» von denen das erste (in der Pariser Handschrift die drei 
ersten) auch hier zum zweitenmale vorkommt. 

IV. Laon. 

Die Stadtbibliothek. 

Kiiutt in Pertz Archiv Bd. H S. 392. 

. Catalojjue general des ninnuserits de* biblioltieques publique» dea departe- 
menla T. L p. 140. 

4^ Cod. 200 in qnaito s. IX. oaeh Knust und dem Katalog, 

Die ]>ioiiysio-Hadriana, difi aber, nach dem im Kiitalo^ euthalte- 
nen Inhaltsverzeichuiss zu schlicssen, hier in eIn«T von der regel- 
inässigeu abweicheudeu Gestalt erscheint. Die iiinkaiiischen Canoneu 
und Acteastiicke scheinen noch, wie in der lemcn Sammlung des 
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Dionynufl» eine fortlaufende Reihe von f38 Nummern- zu bilden. Die 
Decrefe des Hilarun, Siroplieius und Feiii folgen niclit wie in der 
Hadriann nnmitldbar auf die Deerefe Leo*s, sondern auf die Decrete 
Honnisda^s» die hier auf die Decrete des Anastasius folgen« so dass 
die Decrete des Sjmmachus den Deereten Gregor s IL unmittelbar 
vorbergehen. 

^ Cod. 201 In qDArto s. IX. naeli im Katalog. 

Theodericuif episcopus liunc libellum dedU ad honorem J)ei et 
beati Petri 7iec non et ceterorum apostolorum »eu et aaucti Aut 
öerti coiifesxoris Ckrisii. 

Enthält zuerst ein alphabetisches Ghissarium, dann eine syste- 
nuitischc Canonensammlung, in der, nach den Angaben des Kataiog.s 
zu schlimen, noch nichts PseuUoisidorisches vorkommt. 

V. Lyon. 

Die Stadtbibliothek. 
* Cod. 203 ia foiio & IX. nach LibrL 

Kle« im Serapevin Jahrgang 184S S. 180. 

In diesem Manuseript der Lex Salica finden sich, naeh den 
Angaben a. a. 0. zu schliessen, dieselben zwei Stiicke irisehen Ur- 
sprungs, die der Cod. lat. Paris. 3182 p. 160—164 (s. u.) enthält. 
Da sich in dem letztern ebenfalls die Lex Salie» tindri , so besteht 
auch in dem sonstigen Inhalt noch eine Übereinstimnning zwischen 
beiden Handschriften. Ob diese Überpinstimmnnff sieh noch weiter 
erstreckt, habe ich keine Anhaltspunkte, zu bestimmen. 

# Cod. 383 (a 181) in frilio min. foliorum rirc. flOO s. VIII. med. — IX. 
Dach Delaodine, s. IX. nach Wallz. 

A. F. Delandin« Manuierils de Ia bibliothique de Lyon. Pari« 181 S. 8. T. 1. 
Waiti in Parti ArebiT Bd. 7 S. ftli. 

Enthält, wie nach den Anführungen bei Delandine und VVaitz 
nicht zu zweifeln, die systematische Hispana in 10 Büchern, wie sie 
in den Codd. latt. Paris. 1^05 und S. lierm. 364 vurkonimt. Der 
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Anfang des ersten und das Ende des letzten Buches fehlen durch 
Defect der Handsebrin;. Waifs henterkt: „Das Fragment einer Cano- 
nensammlung (Quat. 5) findet sicli in Nummer 189 (a 179). ein 
anderes in Nomnier 1190 (Del. 706): ob beide oder eins, wie mir 
fast wahrscheinlich ist, ursprünglich Theile dieser Handschrift waren, 
habe idi niebt antersucht** 

VI. Metz. 

Die Stadtbibliothek. 
« Cod. £ 29 iQ quarto m^. 8. X— Xi. nach Waitz. 

Waits in PerU Arebiv Bd. 8 8. 4S4. 

Zuerst die Daeheriaiia, daraui dieselbe kleine systematis» ! e Ca- 
nonensammluüg galii.se heu Urspriincrs, die sich in den Codd. latt. 
Paris. 2316, Vindoh. ;>20 und Moiiac. 4ö92 findet. Die letzlere ist 
Iiier uiivoi'släiKlisr. Sie endigt: Alü dicunt caro ferarum cum uliis 
licUa quae magU aurigi\ 

Vn. Montpellier. 

Die Universitätsbibliotliek (Ecole de Medecine). 
C)iUlo}itt« geneml ete. T. I. 

^ Cod. «>8 (ßuuhier B 51) io loiio 8. Vili — IX. nach dem Kataing, 

Die Vulgatrersion der Acten des Concils von Chaicedon in der 
Bearbeitung desBusticus. Ist offenbar dasselbe Exemplar, dasBaluze 
für seine Variantensanimlung ku der Labb^'schen Ausgabe dieser 
Acten Ton Bouhier aus Dijon erhielt, und die er daher den Codeüp 
Dimonenm nennt, Nova collectio conciliorum col. 981 sq. Am 
Scliluas steht: Caniuli, absalvi VI kaL ÄpriL 1683. Sieph. Ba- 

* God. 233 (de foratiilre de Troyes, fonds de Pllhou) in folio s. IX. nach 

dem Katalog* 

Das Breviarium zur Coneordia canüuum des rresconius und die 
Breviatiu cuuouuin des Fulgcntius FeiTaudus. Ist die einzige Uaud- 
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Schrift, we]ehe derEditio princcps beider Werke zu Grunde gele- 
gen: (P. Pithoeus) Fulgentii Feiraadi Cartliaginensis ecclesiae 
diaconi Breviatio canonum. Cresconü repetitionis Breviarii canonici 
indox. Quae nunc primnm eduntnr ex bibliotheca insigni ecclesiae 

Ti'icass. Parisiis. Apud Ciaudium Cliappelet via Jacobaea sob signo 
Unicomis. 1588. •) 8. (K. Bibliothek zu Berlin) Für G. Voglli et 
H. Justelli Bibliotheca juris canonici veteris. Lutet. Parisiorum 1661. 
fol. T. I. ist ein zweites, das in Cod. lat. S. Germ. 936 (s. u.) 
enthaltene Exemplar, benutzt. Aus dem angeführten Titel der ersten 
.\usgabe crgiebt sich zugleich, dass das Manuscript vor Pithou der 
Kirche von Troyes gehörte. Von Pithou kam es an das dortige 
Oratorium, und von diesem an die Universitätsbibliothek vou Mont- 
pellier. 



Vin. Orleans. 
Die Stadtbibliothek. 
« C€d. 193 (S. BenedicU Floriaceosis) in folio, p. 1—212 s. XI. nach 



A. Septfcr Hanoterita de 1« bibfiothique d*Orl^ao$. OrliuiB 1820. 8. 

ist, nach den Angaben bei Septier zu aehliessen» im Inhalt nahe 
verwandt mit Cod. lat. Paria. 3182 (a. u.). 



I ) Iii dem Abdruck in Codex canonum vetus ecclesiae KoiHtllM ed. V^neiMttS Pi- 

tlioeiis. I'miis 16J<7. fol. 3ü4, 314 finde ich merkwiirdig'erw«'i«ip die Ji«hrf ozaihl 
Jiiöl. üei Kübricius-HarleM Bibl. üraeca T. XU. p. 22il die Ausgtüie voa 

laSS die erste geoauot. 
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IX. Paris. 

Die kaiserliche Bibliothek, 
1. Aaciea foads latln. 

Cf. Calftlogus codicnin iiuiausfriptoruiii bibliotheeae Regme. Paris. 1744* fol. 
T. III. et iV. 

Cod. 1451 ifUä Nicolai Fabri, Colb. 1868, Reg. 3887) 
in foUo min., f. 1—107 s. IX. *~* 

Stemmt Wi Salnt-Maur deA foss^s. f. 1' steht von einer Hand 
des 16. Jalirhuaderts: hte Uber eii SHpet. fmaten^ 

• f. 1 — 1 

■ 

enthält einen Arbor consanguinitatis. 

f. 2—6' 

De seaf prior^ue eaneilH», Jh^imum eon^Hum l^enumfaetum 
est temporibiu CowianÜm imperatorU nmgni — Sesrinm eeneiliwn 
item Cmuianimapolitanum fuit temperte CimeianHm junioris snb 
Agato urbis Rome; vbi fuenint epUcopi CCC. In Ntcenum conci- 
Hum fuerunt damnati Arrius et Fotinus et Sabellius vel sequaces 
eorum — Item in Constantinopolitanum dampnaverunt Macharium 
et Stephanum vel sequaces eorum. 

In nomine Domini nostri Jem Christi. Imperator Caesar Fla- 
vim Justinianus AlamaniciiSy Goticus etc. Beatissitnis episcopis et 
patriarchis Euticio ConstantinopoUtano etc. Semper Studium fuit 
orthodoajis — sapuerunt vel sapiunt. Mansi T. IX. col. 178 sq. 

f. 6 — T 

Hie aunt pont^leee eanetae Bomanae eedetiae beoH Petri 
apoetoU : 

/. Peirue »edit annos XX Y meneee II diet III — 
XCVL Stepkanue sedit annoelU memee Vdiet XXVIL 
XCVIL Adrianu» eedU anno» XXIII mense» X die» XVII 
(f 79K). Spater hinEugeschrieben : XCVIIL Leo papa (f 816). 
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Ab esortlio mundi «»que ad dUvvktm mnf auni dm müi« 
CCLX et II. A dilwio vaque ad nativitatem Abrakae »mi aum 
DCCCCXLIL Paasum auiem Dominum notirumJemm Chrishmper-' 
aeth ab orfu mundi qumque mUia CCXX ei VJIl anni* A panione 
Domini »o»(ri Jesu Ckruiti mque ad »edem beatitsimi MareelUni 
papae tunt aani CCLXXVI meme» VlllL De aposiolato jam facta 
CknsH martiris MareeUim mque ad temput ghrioaissimi domni 
KaroU regis XXV* anni regai efue* hoc eai usque YIIL kaL April, 
(26. Mürz 79a) , sunt anni CCCCXC ei menset III 

f. 7 -11 

fneipii eofemplar fdei Maneii Aihanaeü Ale^pandrinae eede^ 
»iae, Quieungue mÜ saJmu esse — salvus etee von paterit. 

Jnetpit eäpempfar fidei Boueti Augustini. Ineipiuni interroga" 
iiones de trinitate et unitate pairis et filit et spmtus sattcti. 
Juietrogtd: Die mihi: pafer et filius et spurUus saMctus — umts 
Deus ei Dominus benedktus in secuta, 

lu Chi^i nomine espositio fidei saneti Hieronimt presbiterL 
Credimas in Deum pairem omnipotentem — non me keretieum 
eomprobabU. GehSrt dem Pelagius an. Gedruckt in S. Rieronymi 
Opera ed. Vullarsius. Veronae 1734. foL T. XL eol. 146. 

De eondlie Auriiianease de eeclesia^tcorum dogmatum. In 
priueipio creavit Deus eoelum et terram et aguam ex »i/iifo. Et 
cum adhuc aguam ipsam — ad poenam eonvertantur aeieruam, 
Gennadiua De eceleaiaaticis dogniafibus c. 10— -79 (der Ausgabe in 
S. Isidori Hiapal. Opera ed. Areralo T. VII. col. 320). 

f. 11 -11' 

Statuta ecchsiae atitiqtia. Qui cj/iscopus ordi'nandm r.st — 
adguiescat, Ea:plicit. Nur die Einleituitg dieser Discipliiiai'statuten. 

f. 11— U 

Sententia de chronica, AUereaHo de ßdei (sie) trinitaii», 
quod feeit Gregorius Toronensin episeopuSf quod est in Hbro F. 
aap. XLIII, Igitur Lewigildas reat AgÜanem legaium — pomiee 
reseribttniur. Item aUa de eroniea» quod est in libro VJ. cap. K 
Jgitur Büpericus re» cum adhue apud Nooigenium — vel omni 
famiUa sua. BsepHeit. Item afia de ejusdem libro VI, eap, XL, 
Legatus vero Oppila nominae de Spattiis — in Spania est re- 
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p'ewv». S. Gregor ii Tnron. Hist. Franeorum Lib. V. c. 43, 44; Lib. 
VL c S; Lib. VI. c. 40. 

f. 18'— 25' 

Jncipit rescripHo mneU J^erontaKL Bmdwnmo papae Damaao 
tedis apostoHcac vrH» Btnnae Burommu»* Supplew legi lütera» 
— vox Uta lautlit eonatur* S. Hieronyrai Oper« ed. Vallärs. T. XL 
col. 277. Apokryph. 

Jncipit prefacio coneäiarum* dmcilium aacrum etc. Die be- 
kannte metrische Vorrede zum nicanischen Concil. 

Beatiasimo papae Damaso Hieronimus. Gloriam sanctitatis ete. 

Damam» episcopus Hyeronimo piesbitero Gaudet eccle^ia 
iuo fönte etc. 

Beide gleichfalls apokryphen Stücke sind gedruckt bei Vallarsi 

I. c. col. 275. 

Es folgt zunächst ein V^erzeichniss der Papste bis auf Pelagius 

II. (f 590): 

/. BentUH Petrus — 

LXIIII. liencJictus. 

LXV. Pelngiuft. Dann folgt: 

ßentus Petrus Anliin licuus /i/ius Johnunift — 

LVI. Felix nutioue Suinmta ex patre Castorio scdit lau/us 
II dies XJIil — cessavit episcopatuB die 1. Der Liber ponliiicülis. Ks 
folgen noch ohne Geschichte, bloss mit Angabe der Hegierungszeit, 
die Päpste von Bonifncius II. (-J- 532) bis auf Pelagius iL (-J-59Ü): 

L Vli. ji>'/iij(ieiui< Hedit annos II dies XXVI — 

LXVII. Benedictus sedit aunos III! mens [l ?J dies XXVill. 

LXVIIL Pelagivs sedit aunos X menge» II dies X. 

A üeato Petro usque nunc fiuut anni CCCCXLIIII et menseg 
YII excepto intervallm episcopnti. Fiuit. 

ht provinciis GnlUcnii i s qune ciritafen sunt metroplitnnae. Pro- 
vintin Lugdonen^iuui cU . Das häufig vorkonimeude Verzeichniss der 
gsilii.scIiiMi PioMüzcii und Städte. 

De rcibia Gullicut. Lugdü (/eyLieratnni montcm. Arnemvrici 
ante wäre, j Are] nute, mwa fficif niare. Ideo murini rnarini. Ar- 
verni ante ol/sta. Ilodhauum eiuieuium; num rho nimium, danju- 
dicem. Hoc et Gnllice, hoc et Hebrei dicit. S. u. Cod. 3838 f. 3. 

Ot/i/tiii/H nomina provinciarum Homannnnn. Das ebenfalls 
häulig vorkommende Verzeichniss der Provinzen des römischen Reichs. 
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In Bei nondme contmeniur in. hoc libro canonea seu regulae 
eüdettatUeaedivenarum pritvmeioinm Greeontm at^Laiworumt 
tpiüolue äecretalest quwnm nomina ei ordo iia »e ha feNeUer, 

bicipiunt capUida amonum Grecwrum. 

L Cmumei Nieeni, vbißunmi episcopi CCCXVilL 
IL Camne» Äm^eritam^ ubi fkervnt episcopi XII. 
JIL Canon0$ Neoeesarieimt, ubi fkerwä epittcopi XVI. 
IIIL Canones Grangrenait, ubifüeruni epiaeopi XXX, 
V* Conane» AuHoekem, «l^t fkteruni epineapi XXXIL 
Yh Cmumee Laudieensi, ubi fuerunt episcopi XXXVIIL 
Vih Canoties CoustmUmopolitmif ubi fuerunt episcopi CL. 
YIIL dmanea Cäleedaneim»» ubi fuerunt episcopi DCXXX. 
Villi. Canoneg apoitolorum. 
X Canmee Sardieenn», ubi fuerunt epkeopi XX» 

Item Latinorum. 

XI. Canmee CtartagenetueBt ubi fkerunt episcopi CCXfL 
XIL Canme» Tkdeneie, ubi fumuni epieeopi XXXVIU et 
eeteri alii* 

JIIL Conane» Remunwrum. Kern de »piritu »anete. 
Sin, Canmie» Ag«m»* ubißterunt epi»eopi XXXIIL 
Xy. Canone» AnOeaeenti». 

Xf7. (Utnünea AunUaneMi», t(6t fuerunt episcopi XXX/. 
XVIL Canone» Aretatensi»* ubi fuerunt 
XVIIL Canene» Araueieam, «6i fkerunt episcopi XVII. 
XVIUL Canone» Vedentiniani, ubi fuerunt episcopi XCVIIIL 

XX. Canone» Regenn», ubifaerant epieeopi XIL 

XXI. Canone» Va»en»iani. 

XXJL Canone» item Arelatenei»* ubi fUerunt epiaeopi XCV, 
diaeoni XVI. 

XXIII. Canones Arvenentis, ubi fuerunt episcopi XV. 
XXIIII. Canone» item Äuriliaueueis , ubi fuerunt epi" 
scopi XXXV. 

XXV. Canones Epaoneusis , ubi fuerunt episcopi XXIlll. 

XXVI. Sinodns Arnu^ica de gratia et libero arbilrio. 
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Item epistolae decretalis. 
XXVll. Epistolae papne Leonis II, epUtola Celegtini I. 
XX VIII. Epiatola Zosimi I» epistola Smmaehi, epütolae JSko- 
ceniii III 

XXVIIII. Epistola Sirici I, item Cadc^tini I. Ifnn Innocenti I. 
Numerus episcoporum sicut m Africa scripta» intern, ita 
et feci. 

XXX. Canones Spaniae, uöi fuerunt episcopi LXXII, quanäo 
Bicareäus conversus est, 

f. 2S'^26' 

Incipit fides apud Niceam conBcriptam ab episcopis creden- 
fihus CCCXVIII. Credimus in unutn Deiim etc. Das nieSnisclie 
Symbol. Et quia postea lue error inolevü, ut quidam we sacrihgo 
audcrent dieere spiritum sanefnm factum per fiHum etc. Die 
Aoathematiamen des Conciis unter Damiisus v. J. 378. 

f. 26 —27 

Incipit fides Romanorum, CredimuB m t/nt/m Detim etc. Der 
Ton den Ballerini S. Leonis M. Opera T. III. col. 945 dem h. Gregor 
Ton Nazianz zugescliriebene Libellus fidei » gedruckt ibid. eol. 279. 

f. 27—28 

Incipit praecepia S» ClemenHs episcopL Clement Jai»bo ea- 
rianmo. Quomam eieui a Pelro etc. (Jalfö X) 

f. 28 -^3 

Incipit expositio fidei apud JXiceam CCCXVIII. Das nicanische 

Synibül. 

Incipinnt capitolü can sivc statuta concilii Niceni. Folgt in 
20 Nummern das Verzeichniss der Rubriken der nicäuischeii Caiio- 
nen mit Ausnahme des letzten derselben. 

Incipiuut capitula cafl concilii ejusdem. Das Rubrikenverzeich- 
niss der Canonen Ton Sardika in 22 Nummern. 

iiicipinnt canones ecclesiae sive statuta concilii sinodi supra- 
scripli. Cum conceniaset — Conetantini Äugusti et Licini. Folgen 
die ersten 19 Canonen von Nicäa in derjenigen Recension der isido- 
rischen Version» in der sie auch in der Quesnel'schen Sammlung 
erscheinen ; aber in anderer Eintheilang als dort. 

Dann folgt die Stelle aus des Rufinus Kirchengeschichte Lib. L 
c. VI. i. t. : Igitur episcopi, cum de hie omnibue — una eademque 

(Maauen. j 3 
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serrata est mit dem Zusatz: Haec de eeefesiastwa historia nectüM" 
rio credimiin inserenda. Darauf erst der letzte Canon, der iii der 
Quesnerseheu Sammlung» wie in der ältesten Hecension der isidori' 
sehen Version, ganz fehlt. 

Incipiutit nomina episcoporum de canonibiis Nicenis cum prO" 
foinciU et civilcUUm». Der uicänische Namen&katalog. 

f. 83—47' 

Deßnitio eceleaiasticorum dogtnaium (des Gcnnadius}. 

f. 37'— 38 

hiciptt principium ainodt Calcaedonensis. ViciorvH Valcntia- 
nu8 et Marchnius, incliti, triumphatoreH, imperatons sewper au- 
guBtii J)tfi(/iaiio epiücopo Cunsfantinopolüatio. Omnibm negotiis 
etc. Haeiit l Corpus legum p. 2S1. Dieselbe Version, die sich in der 
Quesri« rscfaeu Sammlung (c. 25), in Cod. Novar. XXX. und anders- 
wo liiuiel. 

Ordo gcülorvm ninodi Calcedonen.na. Cum pervenisaet pitsai- 
mu8 et fidelusimm imperator — prmiter custodire. Earplicit fiden 
cathoUca, Ballerinü S. Leonis Opera T. Iii. uol. ti& sq. 

t 38—39 

Tncipit exeniplar epistolae {tynodi Serdu ciisis factae ad Ju- 
lium urlils Uoinuc ephcopnm. Quod sempcr credimus etc. Coustant 
Epistolae Uonianurum Poutilicuni T. 1. col. 395. 

f. 39—40' 

Ad canai (\. Äthaunaii) aandissimi cpiscnpi Mcvandriae nd- 
veraua Atrium, Mtdti igitur tinncfi etc. Fol^t die Mehrzahl der 
Zeugnisse von Kirchenvätern üher die Incarnation, die in der ersten 
und in der sechsten Sitzung des Coneiis von Ephesus vorkommen, in 
der Version des Marius Mercator. Mansi T. V. col. 6S9 sq. 

f. 40'—42' 

Quae in prima Ephesina aancta aynodo habita aunt pro cpi- 
stoUa aancttt€ memoriae CyrUli. Petrua prcshifer Alemndriae et 
primiceriu* notariorum divit: Haht-mm prae manibm — ei in 
Dominum nostrvm Jemm Chrigtuu» fiUum ejus unigenüum. 
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f. 42 —43' 

Ineipit decretum Gregorü papae. Regnante in perpetuum etc. 
Die Decrete der römischen Synode vom ö. Juli 

r 44—46' 

[tc'7n cafl IViceü .sive Sanlicens, qui in Greco non habetur^ 
expositm est ah cplscopii XXV. Ne cui liceat ephcnpo de eimiate 
aä alinm trumire. I. O.siiis epUvopus divit: JSok au/tus mala con- 
»uetudo etc. Die Ciiiionen von Sardika — humauitas ei est e.vhi' 
benda. Expl. statuta Aiceni fidei mctropolilani Bitiniae Pfinlino 
et Jiiliano conmlibn.^ XIII. kal. Julias, qui est apud Grecos XVlIl. 
dies mensis eoriim dies secundus {\. JJeaii) anno Mexaiidri 
DCXXXVL 

Zu bemerlcen ist, dass auf die ersten o ijualernioDcu der 
Handschrift eine Lag^e von zwei Bogen folgt. Auf dem letzten Blatte 
dieser Lage (f. 44) he,i;innen die Canonen von Sardika. Der Sehrei- 
ber hat, jenielir er sieh dem Ende des Blattes näherte, um so grösser 
geschrieben, um es zu füllen. Ks ist ihm dies aber nicht grlungeii 
sondern die zweite Col. der zweiten Seite des Bhilu s bleibt leer. 
Die erste Col. schliesst mit den Anfangsworten des c. 4 Gaudentius 
episcopus dixit , und nun geht es auf der ersten Seite des nächsten 
Qnaternionen (f. 4;)) mit der frühern kleinen Schrift und der Blatt- 
überschrift Nicenum coucilii IL richtig weiter: Addendum m placet 
huic sententiae etc. Mit diesem Quaternioneii beginnt eine neue Zäh- 
lung der Lagen: QR L u, s. w. 

f. 46 —07 

Die Canoneo tod Aoeyra (apud Aneeram CeMream), Neoefi- 
saren, Gangra, Antiochien, Laodicea und Constantinopel in der 
isidorischen Version. 

f. 87—88 

Ineipit prohfftiit canTi Caleedonensis. Veuerabilis totius — 
e,fComniuiiicari Juöenius . E:v])lieif eoveiliuju vnmdinnuni , id est 
universale Calcedonenses habilum metropoUtani Bitiniae. Die De- 
finitio fidei des Coneils von Chalcedon in derselben Version, in der 
sie in der Q uesnel'schen und andern alten Sammlungen vorkommt. 
Gedruckt in S. Leonis M. Opera ed. Baller. T. Iii. eol. 217 sq. Mansi 
T. VIL col. 7ü() — 7ö2 Dominus et aalcator — uoatrae fidei, und 
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das ibid. eol. 7S2 als ed. Colbert. bezeichnete StOck geboren tu 
dieser Version. 

f. 68 —60' 

Ineipii Cahedonentit 4soneUU» Folgen die Canonen von Chal^ 
cedon in unedirter Version. 

f. 60 —62 

InHpinnt eanoneB apoMwrum. Folgt das Rabriicenveneicb- 
niss X« den Canonen der Apostel. 

Ineipit profogu9 eanomm aposfolorum. Folgt die Vorrede des 
Dionysius Exigous zur ersten Auflage seiner Canonensammlung. S. o. 
zu Cod. Valic. Palat 577. 

Ittcipiunt eatwnea apoaiolüntm per aanctum Clemeniem pro* 
laiae. Folgen die Canonen der Apostel selbst 

f. 62 —63' 

ineipiwti eapitula eanonum eoneiUi Cartagmenth epUcepO" 
rum CCXIIII* /. De hü gut dieuni Adam mortalem factum ei de 
bapHtmum prawtrum (1. parvorvm) — XXVIL De ordinaiione 
epucopi, presByteri »eu diaeoni vel eeteri minieiri ei de virgini- 
bu» vel piduü vel »potua^bw» 

Item ineiphmi eapitala eanomm eoneilü Cartaghtenei** L De 
eo guod ntiÜi lieeai derico eedeaiaetiea Judieia vUare — ///. De 
hie fui eopeommvnieanfur et de hU gui aeeueantur ei eh (?) 
eedeam* Expl. 

Item eapitula eanonum eoncüÜ Cartagmeneh* L Epieiola 
tynodi et etntuta condlHYppomenti» — IUI, De egroiit vel eihm- 
eU — et tubecripfiOHem epiaeoporum* 

f. 63 —66 

Ineiphtnt eanonea Cartaginenaia aive AfHeanarum prodndr* 
arum. L IHaeuit omn^ua epiaeopia, quifuerunt in aaneta aynedo 
Cartaginenaia eeeleaiae conUiiuti, vi quieunque dieit Adam prif 
mum kominem — VIII Item plaeuit, ut quieunque ipaa verba — 
debiia non habere. Die Anatbematismen des earthagischen Concils 
V. 1. Mai 418. In derselben Zeile geht es mitten in c 1 Aer Statuta 
ecciestae antiqua fort : teatamenti, hoc eat legia et prophetarum — 
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eeelenam Juwnt, Die Statuta ecelesiae aotiqua in ihrer Ursprüngli- 
chen Ordnung. 

f. 66—60' 

Ifem cauones ejusdetn Otiinffinensis Caesm to et Aliico Va- 
lejitiniano conaule V. kal. Stptembris Cartnffi/ic in secretario 
basilicae sanctae resfitufae. Si qnis episcoporum rvl e/erieorum, 
cum ei crimen fueril iusiitulum — ad trnmm(iriii<t aiifem gut pn- 
taverif appeilunäum, a nuUo intra Africnm ad communionem 
9U9cipiatur, 

i 66'-67 

/. Item alio concilio apttd Cartuginem, ubi legati sedis apoxto- 
licae convenerunt t id est Faufttinug episcopus ecclesiae Potent iae^ 
provinciae Italiae Picinit et a[dj locnm. Quoinam suptrioribus 
coneitiorum. decretia de personia quae admittendi sunt — ueinti» 
iuae non adndttantur. 

IHaerio ei Ardabore vv. cc. comulibus VJIL kul. Oetob, in 
basUica mmHtt LeottÜML PUteint hunwerto eoneiUo» ut qui escom- 
munieoiur — ubi eauaa ßniaiur. 

VhumÜo ei FruvÜo v». ee, contulibue eub die id Septcmbrie 
Cartaginense Mereimie buetlietie mnt^ae retiiiuttte, ubiAthanam 
(sie) episcopi Bornum Uiterae cmira BomtittalsJ releeta eunt 
ei Ißium (I. ad loeum), iHaeuii ^iam, ut rem eeeUtitae nemo 
vendat ^ ren» eeneHH vendiius (1. venditer) teHeaiur^ IHaenU, ui 
quomodo non vendeaiur(\.vendani) rem eceUeiae^primutibue $ui»^ 

f. 67--6» 

• 

liem ine^iunl canone» ^»dem aub idus AguitoB eomolibua 
Ceereani, Dilectissimia frairibus etc. EecUitiasticae utiUtaüe etc. 
Da$ Schreiben des Aureliu.s und der hyzaeenischen Bischöfe an die 
carthagische Sjrnode v. .J. 397. Statuta concilii Ypponensis etc. 
Nteuem coneilii profesaio — ita ne habet (ohne Scheidung) Jo- 
hannis fres, Jiidae una (in e. 36 des BreTiarium Hipponense nach 
der Zahlung der Ballerioi) — roboreiltr vettrae digiiationis (c. 38 
i. f.). Credimus in De um patrem — profesai »uni. Ineipit brevia 
atatutorwn^L Ut a7tteXXV. aetalis — siiftscripserunt qui Jude conci- 
lio interfuerunt. (c. 37 u. 38 fehlen.) Explieit eoHcilinm apud Car- 
iagime eaetebraia. 
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f, «9—70 

Ineiphaä eajnhUa caneilü Telenth. Folgen Rubrikenveraeieh- 
niss uod Text des Concils von Telepte oder Zella t. J. 418. BaUerinfi 
8. Leonis H. Op«r& T. HL col. 446 sq. 

f. 70—73' 

Jneipiunt capifufa 9ynodorum Bomanarum. Folgt Rubriken- 
Terzeicbniss. Inciptuiti cannnra symdum Bomnnorum ad Gaüu» 
epheop9$» Concilioram Galliae collectio T. i col. 279. 

f. 73'^76 

Das Concil von Agde J. $06. Die ec. 12—15. 21, 22, 24, 
26, 30, 44, 46, 48 — 70, 71 zweiter Absatz der Ausgaben feUen. 
Die Unterschriften sind rorbanden. 

f. 76 

Das Concil von Angers t. J. 453. 

f. 76'— 78' 

Das erste Concil von Orleans v. J. KU. Das Synodalscbreiben 
an Chlodwig und die cc 4, 5, 7, 10 fehlen. Die Unterschriften 
sind vorhanden. 

f. 78 —80' 

Das zweite Concil von Arles. Die cc. 10 — 12, 26—45 fehlen. 

f. 80 —82 

Das erste Concil von Orange v. J. 441 mit Unterschriften. 

f. 82'— 83 

Das erste Coacil von Valence v. ,1. 374. Die Einleitung: Trans- 
actis — cnstodiret, c. 1 von den Worten cum divini, und c. 3 der 
Ausgaben fehlen. 

f. 83 

Das Concil von Riez v. J. 439 mit Unterschriften. Die cc 2 — K 
und der erste Satz von c. 6 fehlen. 

f. 83' 

Das erste Concil von Vaison v. J. 442. Die cc. 1 — 3, 6 fehlen. 

f. 84—85 
Da^ erste Concil von Arles v. J. 314, 
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f. 85 —87 

Das Concil von Clerraont in Auvergne t. J. 535 mit Untei^ 
Schriften. Vorher gebt das SyDodalschreiben an Theodebert Der e* 
8 fehlt 

f. 8T— 90 

Das fünfte Coneil Ton Orleans J. K49 mit Unterschriften. Der 
€. 22 fehlt. 

f. 90—92 

Das Concil von Epaon v. J. 517 mit Unterschriften. 

f. 92—93 

Bonilkeins IL Schreiben an den heil. Cäsarius von Arles Per 
fUnm notirum Armenium, (JaffS S69) 

f. n—n 

Das zweite Concil von Orange v. J. 529 bis zu den Worten des 
c. 2o a patre luminum. 

f. 95 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe^ Ton Campanien a. s. w. 
Magna indtgtudione. (Jaifö 321) 

f. 95'-96' 

Desselben Schreiben an den Bischitf Nieetas von Aquileja lU' 
grsstu» ad im, (Jalfö 312) 

f. 96' 

Cölestin's I. Schreiben an die Bischöfe von Apulien Nulli sacer- 
dotum, (Jaffö 154) 

f. 97 

Zosimns Schreiben an den Bisehof Hesyehius tod Salona Rtigii 
dtUah huL (Jaffa 131) 

f. 98 

Spnmachns Schreibe& an den heil* CSsaiins Yon Arles Hwkdur 
nM oßqmiaa, (Jaffd 477) 

f. 98' 

Innocentius I. Schreiben an die Synode von Toledo (. . Tolo^ 
Sana . . .) Saepe nie et nimium (JalT^ 89) von den Worten Post 
kaec st — unius uxorU virum. 
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f. 99^100' 

f. 100—103 

ricius Schreiben an den Biaehof Himerras TOD Tungm Ai 
recta aä äeces»orem, gm « 

f. 103-104' 

• ^^TW**'" ^" Schreiben an die Bischöfe der Provinzeii YieDoen. 
SIS «nü NarboueiisU Cuperemua qaidem. (Jaff^ lö2) 

f. 104' 

_ » J^'^^^^Ctitius I. Schreiben au den liisthol Yictriciui, voo Roaen 
£ftl Hbi frater. (Jaffe 8ö) 

f. ios— lor 

,^^tte ConcU voo Toledo v. J. S89 bis su den Worten des 
nUkisae« der Gothen heresim Arrianam fowHÜim etan ana- 
^^mnte earum propria manu suhBenpnmu», Hier triebt die Hand- 
schrift ab. 



Cod. 1452 (Colb. 449, Reg. 3887«) in Mo, f. \—m 8, X. 

Stainuit aus Puy. f. I st» ht: linnc codicem canonici Anicien- 
9e$ Hbliothecae Colbertinae äonarunt aum 3WCLXXXJ. Step/u 
Baluziua, 

f. 1'— 2 

I^iti metrische Dtniication der Dionysio-iladiiaua durch Ha- 
drian I. an Karl den Grossen. 

f. 2—24' 

Incipit breviarium ad inquaerendum setUmuswB infra. Ein 
«ueh anderswo Torkommendes Breviarium zur Dionysio-Hadriana. 

f. 2^^151 

Die Dionysio^Hadriana. 
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f. 153 Beginn eines neuen Quaternionen 

Das erste Coneil Ton Arles t. J. 314 mit Unterschriften. Es 
fehlen die ce, 3, ü, 6, 7» 9, 11, 13, 15, iS—tZ der Aasgaben. 

f. 164— 1 ÖD 

Das Coneil von Turin v. J. 401 mit üiiterschriflen. 

f. 155 

Das erste Coneil Ton Valenee r. J. 374. Es fehlt c. 1 von den 
Worten cum dhüu, und e. 3. 

f. 155—186' 

Das Coiicil von liiez v. J. 439. Es fohlen cc. 2 — 5, der letzte 
Satz von c. 6, cc. 9 und 10. Die Untersciiriiten sind vorhanden. 

f. 156'~158 

Das erste Coneil von Orange y. J. 441 mit Untersehrifteii. 

f. io8 

Das erste Coneil von Vaison v. J. 442. Die cc. 1 — 3, 6 
fehlen. 

f. 158—160 

Das xwdte Coneil yoü Arles. Die ee. 10 — 12. 26—45 
fehlen. 

f. 160—163 

Das Coneil von it^de r. J. 506. Die ee. 12—15, 21, 22. 26, 
30, 44 — 70, 71 zweiter Ahsatz der Ausgaben fehlen. Die Unter- 
schriften sind vorhanden. 

f. 163—105 

Das erste Coneil von Orleans r. J. 511. Das Synodalsehreiben 
an Chlodwig und die cc. 4, 5, 7, 10 fehlen. Die Unterschriften 
sind vorhanden. 

t 165-167' 

Das Coneil von Epson v. J. 517 mit Unterschriften. Das Prooe- 
raium Quod praecipieni^ut tanti» domini» etc. fehlt. 

f 167—168' 

Das vierte Coneil von Arles v. J. 524 mit Unterschriften. 
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f. 168' 

Das Concil TOn Carpentias t. J. 527 mit Unterschriften. 

f. 168'— i 70 

Inciphnit capilKla snncti Af/usfint. quar dehcant publica voce 
relegcre, et tua/iu prujti ia suhscribei-e. in quibus suspicio est, quod 
Manickei sunt. Qui credit duas esse etc. Concilioruin Galliae coU 
lectio T. L coK 9^1 sq. 

f. 170— i73 

Das zweite Concil Ton Orüiige v. J. K29 mit Unterschriften. 

f, 173-174 

Das Concil ron Clermont in Auvergne v. J. 535. Die Vorrede 

felilt. 

f. 171—178 

Das dritte Concil von Orleans t. J. 538 mit Untersehriften. 

1. 178— I8r 

Das fünfte Concil von Orleans v. J. 549 mil taterschrifteu. 

f. 181'— 182 

Das dritte Concil von Aries r. J. 455 bis su den Worten: ^410 
tiH fratrem Fatutum arguebat feeUte out verbis repeiere. 

f. 182 

Das zweite Concil von Vaison v. J. 5!^9 mit Unterschriften. 

f. 182—183 

Das fünfte Concfl von Arles t. J. 554 bis zu den Worten 
n€9d9 episcopo »uo in c. 4. 

f. 183—184' 

Athiotacio provinciaritm adque nrbium GnlUcanui u>n rmn 
privileifiis suis. Folgt da» Verzeicliuiss gallisclier Provinzen und 
Städte. 

f. 184—187 

Leo*s 1. Schreiben an die Bischöfe der Provinz Vienueusis Di- 
vinae cuUum. (Jaffe 185} 

f. 187-188 

Das erste Concil von Macon v. J. 581 mit Unterschriften. 
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f. 188—196 

Die 18 Constitutionen, welche Sirmond nach diesem und einem 
Cod. Lugduoensis i. J. 1631 suerst herausgegeben. *) 

196' von anderer Hand 

In nomine Domini nostri Jesu Christi Dei etemL Ludovicua 
^vina ürdinenie pnmdentia imperator mtgutha Adoni venera^ 
MU tart^iepiseopo taluiem» AmanfitnmuM et ^»ideraniusmu$ firo" 
ier nosier LotkariuB ete. Sirmondus Concilia Galliae T. III. p. 376. 

/n wnme Domini notiri Jesu (^risti Dei i^emu Loiharnts 
diviua ordinante premdeniia re» Adoni venertiAili areki^iseopo 
ßdeH tiotiro salutmn. De Oinere nostro etc. Ibid. p. 377. 

f. 197—199' 

Vigilius Sclireiben an den Bisehof Profuturns Ton Braga Dtreo' 
tos ad nos. (im 589) 

f. 199'— 200' 

Cccthalogus provinciarum ecclesiasHcarum orientaUnm ei oeH* 
detUaUum, septenirionalium et austraUum, sicut eas vertssune 
mmotavit onHquüas. Folgt das häufig rorkommende Verzeiehniss 
der ProTinsen des rSmiscben Reiebs. 

f. 200 —202 

Item odnotttHo provineianm aifue wrbimn GaBscanamun 
esm privitegUs suis* Folgt das schon f. 183 vorgekommene Yensdch- 
niss der gallischen Provinzen und Städte. 

f. 202—202' 

Auetorkas, qiwd es anüquoMonensiseedesia Viennensi eccle- 
siae metropoH suhdita fMi. In diekus praeeeUentissimi regia Gun- 
tramninmlier piaedam. Tt/gris nomine ete. 



0 NeuMte Auagabe: G. Haenel XVIU conatitutiones , quas Jacobu» Sirmondus ex 
«odfdbm LmfdiiBcati «tqn« Aaiti«Ml Pirniit t. MDCUZI. tfvalfavit. B«snt 
IS44. 4. (Im BoMMT C«rp«» jairit RoBui AakjwtiBitDei) 
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Cod. im (Heg. 4240) in lolio iiiiu., 1. 1—158 s, X. 

f, 1 

Nikolaus L Schreiben an den Bisehof Rirolardiu (BtvohdroJ 
Dommid gregis. (JaflK 

f. 1-4 

In nomine Domini incipU praefatio libri hi^ui, Canon autem 

graeee — mrrhjüt. Cuhoups autem generaHum — muUorum in 
umtm> 8. Isidori Etymoi. Lib. ¥1. c. XVL 

Ineipit de canonibns apostolorum — gui et ipsi $taiuerunt 
capitula CCCCIIII. Dea eta apostoliconim. ASyrieio papa capittila 
LVII — Item a Gregorio juniore capitula XVIL S. f. 1 sq. der 
nächstfolgenden Uandscbril'i 1464. 

f. 4—4' 

Domino beatissimo — sein Santippo Jnrpisfinus in Domino 
salutem. Officio debito — languem impuiem mihi. Epist. 65. Opera 
ed. Beued. T. IL eo). 116. 

f. S— 5' 

Eptthla Leoni» papoe de privHegio chorepioeoporum »ive 
presbgterorum ad unwersos Germnniae et Europae atque Galiiae 
eeeleoiarum episcopna. Leo etc. Cum in Dei nomine plebem uH^ 
fue emrtare, (JafTe CXCIII) Apokryph. 

Ut chorepitcopi modum mensuraef gui in sacris eanonibu» 
praefianto <fs#> mm eofcedant Emersisse reprehensibUem et valde 
inolytum umm eomperimus , eo quod giiidam chorepiscopi ultra 
modum suum progrcfHt'ntes et donumtancH »piritu» per inpositio- 
nem mnnuum tradant, et idin quaeque^ quae soh's pontificibus 
debentw, contra fa» peragant. Praesertim cum nulluni et LXXdis- 
eipulis, guorum speciem hic ecclesia gerit, legatur donum sancti 
opiritus per manua impositionem tradidisse. Quod autem wlis 
apoetolie eorumqne snceessoribm proprU tU oßteii tradere spiri- 
tum mnctum, libenter (I. Uber) nctuum apostolorum docet. In con- 
cUio vero Caetariemi ita de chorepiscopis habetur scriptum: 
Ckorepise^i quogue ad eicemphm quidem et formamLXX videuiur 
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9iie, ui eomnmUtn autfem] propter tiudiw», guoderga panperest 
ßxhibetä, honereniur <). Item in eoneUto Antheheno: Quiin vicis 
vel poMe$9ionibu8 ehorepiscopi nominantur, quamvU manwt mpo^ 
iHionem epüeopontm pereeperini et ut episcopi conteeraH sinf^ 
tarnen sanetae tynodo piaeuit, ut nutdum proprium recaffwttatä et 
gubemerU sub}ecta% tibi ecclesias earumque moderamine cmtentt 
thit 2). Item: Ckorepiseopis nen Heere presbyfero» aut diaeonoe 
erdifmres ted nee preshyterit etvitatit eine praecepto episcopi vel 
liUefi» in maguaqiw parrochia aliguid agere >). Item: Quod mn 
operfeat in vUluli» aut in agris episeopot cemtUuu eed vititatore». 
Verum tarnen Jam pridem eonetitutum est , ut nihil faciant praeter 
eoneeUmÜmn episcopi civitatis. SimUiter et preabyteri praeter een- 
eüium episcopi nikil agant «). Si quit autem tranegredi etaiuta 
temiaterit, diepotitue (l depositus)* quo utehatur honore, privefur. 
C^orepiscopum vero ei»itati$ episcopus erdinet, eui iüe subjecfus 
est •). 

Jeronimi prethyteri ad Amandum, In eamihi parte Heremi — 
negotium prooeguat^, Opera ed. VallsrsiuB T. I. eol. 14. 

f. 6—137 

Die Dionysio-Hadriana. 

f. 138-139 

Clemens I. apokryphes Schreiben an Jacobus Quoniam sicid, 
die sog. Praecepta S. Petri. (JaflFe X) 

f. 139-142 

Gelasius I. Schreiben an den Kaiser Anastasius Famuli tettrae 
pietatie. (Jaffö 387) 

f. 142—146' 

Leo 's I. Schn^ÜMii an den Bischot Turribius von Astorga Quam 
laudabüüer, (Jaffe 19Üj 



Scbliiss des V. l^i von Neocäsarea in lUr Vnr$ion 4m Wowjüw, 
') c. 10 von Antiochien in derselben Vi-rsion. 
*) c. 12 von Ancyra in derselben Version. 
*) c. SY voB Laodicea tD dtmelben Verai«n. 
*) 8clil«M det e. 10 von Antiochien in iennliien Version. 
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f. 146'— 150 

Desselben Schreiben an den Bischof Flavianus von ConstantU 
nopel LeeÜ» düeeUanU fuae. (Jaff($ 201) 

f. 150'- 181' 

Das Schreiben Isidor 's von Sevilla an den Bischof Massona. 

f. 152— 1S8' von anderer Hand 

hicipit synodm Kphesina prima <'t<'. Die beiden Schreiben 
Cyriirs an Nestorius, die auch in der spaniscben Sammlung und 
anderswo unter diesein Titel vorkommen. Das zweite Schreiben 
bricht zu Ende des letzten Blattes ab mit deu].Worten filios esse 
dicamus necesae \ 

Cod. 1454 {ex bibl. GuUli Sacheri, Mazarinaeus, Beg. 4241) in folio, 

f. 1—247 8. IX - X. 

f. 1— 

i/tcipU de etmonibus aposfolorum seu de sex synodis princi- 
palibus. Ratio libelli primi brevüer adnotata. Apostolorum eano» 
nes — scripseruni Villi capifula. Explicit de canonibus apostolorum 
vel 9ex tynodis principalibus. 

Item adnotatio libelli ejusdem [de] synodis aliis XXIII I, 
quae aniea vel infra »eu post sex sy nodos leguntur esse conscrip- 
iae, Piima adnotatio Änqutranae synodi — vicesima quarta item 
Lugduuentis, i?i qua pntres XX statuermit cafwnes, quorum auetor 
mas^me iiem Priseus LvddunemU episcopus extitit. Explicit de 
aWs supra natatis synodis. 

Item adnotatio ejmdem libelli de decretalibus apostolorum 
numero XXIIIL Süve»ter papa a Petro XXXIIII. — Gregorius 
S^nmdut a Petro XCL scripsit capitula XVII omni ecelesiae ser- 
iMmtfa CUM pairibus XXXIII, eaque sub anaihematis vinculo 
aUigami. 

Canon autem grece — corrigat. Synodum autem — muUorum 
Ml nnum. 

Seimus, sicut qnidam asserunt, statutos esse ca/io/ws ab apo- 
oioli» L a CCXVIIII in Africa cnp. CV hti patres fuerunt 
MDCXCIh qui et ipsi statueruut capitula CCCCJIU. 
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Legmus alioa esse eanones Arebti0n$e» — aHo9 CavaUmeaM*, 
In deeretalibM apostoUeü eate ttatuia a SUeesiro et^ufa 
XX » hem a Gr egorio juniore eapHula XVIL laH fuermä apaato^ 
Uei XIIII, qui tiahterunt tuprtueripia deereiaUa CC!ZXF7. 

Swä etiam synodi XYIUl a patribua ttahäae CCXVIIIh 
quamm eanmea l^untur aub eapiiufi» CCCXXVH» 

f. 4-4' 

Nominatim scire cupio, mx aynodi principales propLer quml 
adunatae — quod in Sardiceme conciÜo cap. XL legitur, ut qui 
in canali sunt episcopi. 

Prima synodus in Aicea CCCXVIII patrum — Sexta in Con- 
stantinopoli — scripsernnt eapitnla Villi. ExplicU de canonibu» 
apostolorum L , de sex nynodin principalibus, 

A XXXVIU AreMenM» XXII — 
A XIIII Sgnodema VillL 

f. 4'— 12' 

De Nevaiiamtt ae euperho nemme Cataro»» id eri muttdi, 
appeüari m^ni, I^aenii aanctae aynodo, ut ai nierici eortm — 
ioeua vaeana, m guo aü episcoptis. Der e. 8 Ton Nidla in der (anedir* 
ten) galliseh-spanischen Version. S. u. Cod. Burgund. 8780 — 8793. 

De Caiaria ai qui o^uerini venire — m elero permanere vi" 
deantur. Derselbe Canon in der sog. isidorischen Version. 

In Anquyrano eoneiUo cap, XVI, De hia qui inraHonabil^er 
veraaH sunt seuyeraaniur. De hia qui cum pecoribua — cemmu- 
nionem mereantwr.» Der e. 16 Ton Ancyra in der isidorischen Version 
nach ihrer ursprünglichen Recension. 

bi eanohe apoafolorum. In cap. VIIIL Caialege, id eai ordine 
vel juatorum numero\ — Typum: figura vei aapeetua. WorterUft- 
rungeu zur Hadriana Ins lU.den Decreta Coeicstini. 

AUigarenltir : adairuere^ur Ideoma : [projprietaa. Andere 
Worterkikrungen , zuerst in alphabetischer Ordnung, die später Ter- 
lassen wird. 

Incipit doetrma Boaii epiaatpi de ohaervaJtimuf dUMplinae 
dominicae. Deumfcole. Superaiitionem fuge — lAUgioaia jmte ju" 
dica. Paeati» obtempera. EMpliciwii aententUte OaU epiaeopL 
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f. 13-33 

Die Canonen der Apostel, und die Concilien Yon Nicaa, Laodi- 
cea und Antiochien in derjenigen Gestalt» in der sie in der Hadriana 
Torkommen* 

f. 33' 

Canon autem grece — corrigat. ( '(t/tones autcn) getieralium 
coyicUformn — eondita conüneiUur — muUorum in unum. S. Isi- 
dor! Etymol. Lib. VL c. XVL 

f. 34—36' 

Das Coiislilutuiu Silvestri. 

f. 37—212' 

CanoM» eonHnei eodejF iste eeeletiatiieos «I eonsHtuta tedi» 
apostcUeae, Folgt die Quesnersche Sammlung. 

f. 2i2'— 213' 

Dt/fei-eniia inter stteerdotitm ei koloeau»fum, Inter monaeho» 
et Imeo» ianium dietai, quarUum inier ungelot ei AomttM* — 
muniia. Dat, YUL id» Mari. Posiuhmiam e, con». *) 

f. 213 —214 

Danmaiio VigiUu Folgt das apokryphe Schreiben des Silyerius 
an den Vigilius ifiiftw ie iramgretelombue. (Jaffig CCXVIII) 

f. 2 I +— 21ü 

Leo's L Sehreiben an den Bischof Theodoritus Ton Cyrus Re^- 
meanHbue ad not, (Jaff(ä 274) 

f. 216—220' 

Das von Petit hf'r;iusgegebene Poenitentinle Theodori in 14 Ca- 
piteln ohne Ueberschritt. S. auch Wasserscbleben Bussordnungen 
S. 202 fg. 



Es ist il;i<i I»;it(im von F.fo's 1. Srhi ollirn im dr-n liischuf Dorus von Rencvent Judi- 
fium , qiioä de te (,1a Ii e VXö), welches das letzte Stück der Que»nerivbeii Samin- 
lang biMct, und «nmitlellrar vorkergcbt. 
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f. 220 —222 

Gregorins. Sunt nonnuffi, qui ciüUrm n^ihtllium pretio9nrnm- 
que ücstium non putant ense peccatum — vo8 autem facieti» iUam 
apelmcam lainmum, Gregfa, 

Bpittola Tn^am epkcopi ad Emnerivm epUeapum de puero 
ioqm imcwe H flterü bapikaHta, Ihmtto ete. CoodUorum Galliae 
colleetio T. I. col. 1007. 

f. 223—224 

ManifesHuime eon^ihUum est, quia teeundum [quodj ei 
titidi antiquorum patrum a eoni^o Johanne papa transmissi — 
m'si qmd eupraeeripH eationei amünere videntur, Explieit, Ibid. 
coL 968. 

DefinUio eccleaiaiticorum dogmatum (des Gennadias). 

f. 280-230' 

Incipit scintilla de eano)ieH vel ürdiiiafioneii episcoporwn. 
lilud autt'/n (inte omiies clareat — plurimorum jndicium atqiic 
senteutia. Aus c. 6 von Nicäa in der alten (uiiedirteii} gallischen 
Version dieser Canonen. S. u. Cod. 3838 f. 4 sq. 

( '(u/on Nicenus, Si qtns epiacopm fuei'it onünatm — dignitoi 
prcshijicrii. Der c. 17 von Aiioyra in eigeutluimlicher Version. 

Item canones Nicens. JJüsius episcopuA dixit: Etiam ai talia 
aliquia — ai vobis oinuibus placeat. Der c. 2 von Sardika. 

Canon Antiocenus. Oportet epiacopum metropolifnnnni qui 
praeeat — canvnes. Aus c. 9 von Antiochien in der isidorischen 
Version. 

Canon Anthiocenais. Kpincopum fnon] ordinunäum — viauni 
est. Der c. 19 und der Anlang des c. 20 von Antiochien in derselben 
Version. 

Canon Pariaiaci. EU quia in aliquibm rebua conauetudo — 
decernautur. Der c. 8 des dritten Coneils von Paris v. J. 

f. 230'— 232' 

Das erate ConcÜ von Tours v. J. 460 mit Unteiaehriften. 
(ÜMMca.) 4 
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f. ZB2'^%Zi' 

Das dritte Conefl yon Pkiris t. J. Sj»7 mit Untersebriften. 

f. 234 —237 

Incij)iunt canones Aurelianenses. Domiuis i^anrtin et nposto- 
licae sedi äignisRimis episcopis Chlodooeus rex. Enuntiaia fnmn — 
dignissimi papae. ConcTlionim Galline collectio T. I. eol. 829. Folgt 
das erste ConcU voo Orleans y. J. 511 mit Unterschrilteii. 

f. 237—241 

L Ut epUeopm m» kn^e ab eedetia hMpieioliim kabeai etc. 
Die Stetuta ecelesiae antiqua ohne die Einleitung. 

Siaiuta eceMac aniiqua» Qui episcopus artßnandvt est — 
adquieteat. Die Ginleitung. 

f. 241—241' 

Gregor's I. Schreiben an die Königin Bruuhilde Pottquam 
etBceUetUtae, (Jaff<6 1266) 

f. 241'— 242 

PwtHfieaU» e$t ardima ad warn soUicttvdinem — plutimum 
»ahiio. Coneiliorum Galliae collectio T. 1. coL 1181. 

f. 242 

Incipü eptBtola, quem CCCVJII (sie) episcopi Niceni tram' 
scripseruntyet nospariter ttno ore conseutimm. Ut epincopwjudim» 
publicos ita commoiieat, ut in dies celeberrimos — liminibus arcea- 
tur. Findet sich unter demselben Titel auch in der systematischen 
Sammlung gallischen Ursprungs des Cod. S. Germ. lat. 938, und 
anderswo. 

f. 242—242' 

EplUota utneH Lupi et eaneti Eofirenü epieeeportm de $oüem- 
nitatibue et de bigamU, fui uaoree dnxermt. Demm taneto — 
Talatio etc. Condiiorum Galliae collectio T. I. col. 577. 

f. 242'— 244 
Das Concil von Yannes v. J. 465. 

f. 244—245' 

Die beiden bSnllg vorkommenden Veneichnisse der Provinzen 
und StSdte Galliens* und der Provinzen des römiseben Reichs. 
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f. 246—247 

Das Schreiben Isidoras von Sevilla an den Bischof Massona. 

€od« 1455 {es bibNatheea Jaeobi TaveÜi Setionens., Colb. 3368, Beg. 

3887) iDfoli(S f. 1-199 8.x. 
I— t 

A 

Cf. Cottstenl Bpiatolte BomsMoniin Poetifleam Prasratio f. V. 

t. 1—79 

ht hoc Ubro eoHÜneniur 9ynodi episeoporum cum tpUioUt 

stits. 

Folgt aiinaefast ein Verzeiehniss in tf7 Nummern. Dieses Ver- 
zeiehnisfl » wdches hie und da schon uuleserlieh ist , entoprieht bis 
L//7. der in der Handsdirift folgenden Sammlung. Die leisten Stflcke 
desselben sind: 

LIV* E^isiola Geln$i papae ad ÄmUashm imperaiorem, 
LV, ^taioltt vbi Aeaeium tUmmium fnme in Roma a »ede 
apo^oUea, 

LVL Bpiaiola papae Leoms ad mperatarem. 

LVII. Epüiola S. Clemmti» de Domini aacramend». 

Die nun folgende Sammlung enthält von XZJTF. die Stücke 
derselben Sammlung, die nach einer Handsehrift des 0. Jahrhunderts 
von S. Paul in KSmthen besehrieben werden soll, und die mit Ab- 
weichungen im einzelnen auch in dem Cod. Luc 400 (s. o.)» dem Cod. 
Ist. Paris. 3836 (s. o.), u. a. m. enthalten ist Zwischen f. 24' und 
2fi ist eine Lfieke. Die Gcsta de Xysti purgatione brechen nfimlich 
ah mit ei XVIUI prae^Oeri et 9em diaeonet \ und von den Gesta 
synodi Sinuessanae de Harcellino papa fehlt alles bis \in»eternrerd. 
Te enm mm eonimmumttn etc. 

Die weitem StScke der Sammlung sind : 

IXXVL Innocentius i. Sehreihen an den Bischof Decentius von 
Gubbio Si imtitufa, (Jalf^ 108) 

XXXVil, Leo 8 I. Schreiben an die Bischjife von Sicilien Divi- 
uü praeeepti». (Jaff^ 192) 

XXXVHL Desselben Sehreiben an den Kaiser Leo Pnmtuese- 
me. {ZM 318) 

4» 
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XXXVIIII. Desselben Schreiben an die Kaiserin Puleheria Qnatt^ 
tum praesidii. (Jaffe 204) 

XL. Desselben Sebreilien an Klerus und Volk von Constanti- 
nopel Licet de hia. (JaH'e 225) 

XLI. Desselben Schreiben an den Bisehof Flavianus von Con- 
Stantinopcl Lecfia dilecttonis tuae. (Jaffd 201) 

XUL Desselben Selireiben an den Bischof Julianus von Cos 
Licet per nostros. (Jaff^ 208) 

XLIIl. Desselben Schreiben an den Bischof Jnvenalis von Je» 
rusalem AccepiU düeetwnis iuae. (JafTe 291) 

AU igitur sancta et magna gynodtis : Ipstm qui est ex Deo — 
sacerdoi^ut Dei. Die zweite, grössere Hälfte des Schreibens des 
Cyrillus an det) Nestorius Kara^AvapoOat fxiv in einer Version, in 
der dasselbe Stück auch unter den dem Schreiben Leo*s an den 
Kaiser Leo Promiatsse me angehängten Zeugnissen, ferner in der 
spanischen Sammlung und anderswo nach dem Schreiben Cyrill's und 
der alexandrinischen Synode nnter dem Titel des eaneilmm Bpke- 
nnum vorkommt. 

XLV, btßipU epistuUt coneiUt Cariofftetuu ad »anetüm Inno- 
eentium papam urbis Romae — Cum ex more ete. Sehreiben des 
carthagischen Concils v. J. 416 an Innocentias. 

XLVL Inc^^ <»»eUMim plenarium Carthaginem habitum em- 
tra Pelagium et Caelesttum. Die (9) Anatbematismen des eartha- 
gischen Coneils vom 1. Mai 418. 

XLVH, Ineip exen^la ffeUonant ubi in CoiutantinopoUfano 
tyttodo a eaneto Flaviano et eanfeMore EuHeat haretievB awUtus 
adque äanmatus eet. Die Actio YU. der Synode von Constantinopel 
V. J. 448 in einer Version, in der sie auch in andern alten Cauonen- 
Sammlungen und mit den Übrigen Aeten desselben Coneils in der 
YnlgatTorsion der Aeten der Synode von Cbaicedon vorkommt 

Poetei^ptam J^oscwnu Alesandrinua epüeopia etc. BallerinU 
S. Leonis M. Opera T. IIL eol. 308. 

XLVIIL Leo*s L Schreiben an den Kaiser Mareianus. Magno 
manere. (Jaffd 2S9) 

XLVIHL Desselben Schreiben an Bisehof Anatolius von Con- 
stantinopel Mamfettato, (JM 261) 

Simplicios Schreiben an den Bisehof Acacius von Constantinopel 
Cogitatumum feria». (Jalfö 387) 
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L. Incipit exemplum epiatulae, quem misU Acacim ad mnC' 
tae memoriae Simplicutm papam Romanae tirbis, ubi damnatum 
retulit Petrum Alexandrinum. SoUicitudmem onmnm eccleaiarwn 
etc. Mansi T. VII. col. 982. 

LI. Felix Iii Schreiben an den Acacius MuUanm trans^ 

gresBionum. (Jaff^ 363) 

LU. Incipit iomm de anathemoH» nmemh papae Gelmi* Ne 
fwU piod solent etc. (Jaifö 382) 

£//£ Satu/H Gelati eommoniiorhm Fanute magiUro fitngewH 
legaHomt ofjßmm CoHttmiHnopölim, Bgo quoque menie efe. (Jalfö 
381) Dies Sehreiben ist onTolletändig; es hmlkt f. 56' ab eontiai 
/Iftwtf I f. 57 beginnt gegen das Ende TOn Leo's L Sehreiben an 
den Bbebof Ttirribias von Astorga (JaflK 190) \eon(affio polhtwif 

Leo*8 1. Scbreiben an den Bisebof Januarius von Aquileja Lbo- 
H9 fraienUiaH$ im. (Jaffd 194) 

Desselben Sebreiben an die Biseb5fe von Campanien u. s. w. 
Ut noM$ grahaoHenem. (Jaffd 180) 

Jetst folgen dieselben aaf den PelagiaDisiaus beiQgiichen Aeten- 
stfieke* welche die Quesnersehe Sammlung in den Capiteln 0 — 20 
enfhfilt, mit Ausnahme des Cap. 12 dieser Sammlung. Unter diesen 
sind das Sehreiben des earthagisehen Coacils v. J. 416 an Innoeen- 
Üus ind die AnalhematismeB des eaitiiagisehen Coneüs v. 1. Hai 418 
früher schon einmal TOigekommen ("ILVi und XLFZ^. 

Siridus Sehreiben an den Kschof Himerius von Tarragona 
Bireeta ad decessormiL (JaflK 66) Ist unter XF/JX schon einmal 
Torgekommen. 

Desselben Schreiben an Terschiedene BischSfcOptormn temper. 

(im 70) 

Item rescriptum episcoportim ad quem tupra — Recognovu 
mti8 in Utteris. Mansi T. III. col. 664. 

Atiumsius äiU cti^-siiuo fruLri et umnhili comacerdoH Epicteto 
in Domino aalvfem. Ego quidem jnäabam etc. Balleiinii S. Leonis 
M. Opera T. III. col. 374. Bricht unvollendet f. 69' ab mit den 
Worten ; qui ex Maria proceasit, non esse ipsum Chrislum et Domi- 
num et Deum \ f. 70 beginnt gegen das Ende der Definitio fidei von 
Chalcedon in einer Version, die sich auch in der Quesnerschen 
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Sammlung c. $4 und in einigen anderen alten Sammlungen findet 

j differentitt naiurarum propfer «niintem etc. 

Es folgen dieselben ronstitiitionen aus dem Th. Cotl. , weiche 
die Qiifsnt'rsche Sniriinliiiiii; c. 54 nacb der erwaiiiiten Definitio fidei 
briuijf, und darauf die Stiiclii', welche dieselbe Sammlung in den 
Capitchi St>--57, 62- G4 enthält. 

Beafi'sshiio Sth'esfro in iirbe Roma apOHtolicue sedis unthtite 
etc. Die grüijsere Vorrede zum uicänischeii Conci! , die sich in der 
Quesnerseheii und einigen andern alten Saiiiniluiigen ßndet. Zwi- 
schen die beiden liliitter, welche dieses Stück enthalten (f. 75 und 
77), ist ein kleineres Blatt (f. 70) eingeheftet, auf das die Stücke 
geselu ielien sind, welche die QuesneFsche Sammlung in den Capitcin 
ül> und Ü(i bringt. 

lu ChrisH nomine incipit decretttle de recipiendis et non 
reeipi^dia Utnrts, qui seripttts est a Gelaaio papa cum LXX eru' 
difissimis episcopia in sede apostolica Romae. Post propheticas — 
damuata. Das erste Concil von Constantinopel,* eben so die aliae 
synodi in dem Verzeichniss der ächten Schritten , die Canonen der 
Apostel in dem Verseichniss der apokryphen Schritten fehlen. 

Eafsmplar constituti domm Comfantmi imperaiaria* In nomine 
aandae ei indiniduae irinUaiU — paandenda» Ei tubacripHo im' 
perialis: Divimiaa voa eonaertet per muüoa ttHMoa, taneHaami ae 
beatiaaimi pairea. Datum Borna aub die III. kaL ApriUartm 
domno neatre Fkteio Conatantino augusio quater ei GaUieano 
viri« dartaaimia eonaulibua* Die apokryphe Sehenkung Constantin's. 

f. 80—190' 

Eine Samqilung vorwiegend gallischer und spanischer Con- 
cillen, die sich auch in dem Cod. lat 3846 findet Die Abwet- 
chungen der vorliegenden Handschrift sind bei der Beschrelbnng 
jener (s. n.) angegeben. 

Cod. im (Colb. i»a.% Reg. 3887) in folio, f. i-dO 8. XI. 

8 

[st der Codex Rellüvaceimg , den Baluzc für seine Edition der 
alten Version von ActenstOckcn des Concils von Ephcsus in seiner 
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Nova coneiliorum eollectio beautzt hat Die Hand«chrift iat durch 
Feuchtigkeit sehr beschSdigt. 

Cod. 1457 (Bai. 285, Reg. 4241') in folio, Baluzii nuinu sor. 

KnthSlt p. 1 — 3TK die Ahsehrifl des tob Baluxe als Codex Turo' 
nentit beieichneten Exemplars dersdbeii Sammlung ephesinischer 
Actenstficke. Am Scblaas ateht: Äeta haee coneilü Bphesini ego 
manu nuta deteripn ex vetueiushM ttä meridosissimo codice me, 
S, JuUani Taronenaie. Incoepi aniem XVI. kal. Sepiembrie. Ab- 
eoloi mtd» SeptemiriM MDCIXXVJI Steph, Babaiue. 

Cod. 1458 (Colb. 2576) Id folio. 

Bin Yotomen, das ans lAehrerbh Codices verschiedener Jahr- 
hunderte (s. IX — Xiy.) und Bruchstficken solcher gebildet ist Die 
einzelnen darin enthaltenen Stücke sind im Katalog aufgefQhrt 

Cod. 1534 (Cotb.) in follo 8. IX. nach dem Katalog und den Maarlnero. 

Catalagiis etc. T. III. p. 146. 

Coneiliorum Galliae eollectio ed. Maur. T. I. p. VI. 

Das Concil von Aachen unter Ludwig den Frommen. Der iweife 
Theil ist unvollständig. 

« Cod. 1535 (Bigot.) in follo s. X. nach dem Katalog und den Haurinetn. 

Ca(alof»«s ). c. 

Coneiliorum Galliae eollectio I. c. 

Enthält den ersten Theil desselben Concils, die Regel des hei- 
ligen Chrodegang, die Regula monachorum Ludwig's des Frommen 
V. J. 817» die letztere kurzer als in den Ausgaben; und einiges 
andere. 

Cod* 1536 (Colb. 158^ Reg. 3887) In folio min. & X. 

9 

Enthält f. 44—84 den ersten TheU reinen Sammlung des 
Dionysius, lückenhaft wegen Defeetes der Handschrift. Es geht der 
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Sammlung vorher der erste Theil des Coneils tod Aaehen, dessen 
erste 14 Cq»Etel fehlen. Es folgt ihr naeh das Coneü ton Agde 
T. J. dessen ScUuss dureh Defeet der Handschrift fehlt 

« Cod. 1537 (Cüib.) io folio s. XI. nach deiu Katalog, s. X. nach den 

Maurlnero. 

OttalogM I. e. p. 147. 
ConciliomiD Galfite eoüectto 1. c. 

Der erste Theil des Aaehner ConcUs. Vorher geht das Schreiben 
Ludwig s des Frommen an den Erzbisehof Sicharius von Bordeaux. 

» Cod. 1538 (Mazarinaeus) io iolio s. XI. nach dem iUtalog und den 

Maarineni. 

Gsfalogn» 1. e. 

ConeiUenim Gallias eoliectio «te. 

Oer erste Theil des Aachner Coneils. Die Handschrift ist zu 
Anfang und Ende defect. 

* Cod. 1539 (Colb.) in fuiio s. XI. naeh dem Katalog. 

Catalogui 1. e. 

Das Aaehner Condl, o. a. 

^ Cod. 1540 (Colb.) in füllo s. Xll. nach dem Katalog und «len Maurioern. 

Catalogas 1. c. 

Coneilionua Galliae coUeetto 1. e. 

Der erste Theil des Aachner Coneils Tom e. 12 an« u. a. 

Cod. 1564 (Colb. 1863, Reg. 3887) in folio, f. 1-136 s. IX. 

4-« 

Ist dieselbe Handschrift, die tou Sirmoud der Codex Pithoeanus 
genannt wird. 

Es feliieii die 8 ersten Quateniioueii. f. 1 beginnt mitten in c. 8 
des ersten Coneils von Orange r. J. 441, das TOn hier an voUständig 
und mit den Unterschriften folgt. 
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f. 2-8' 

XXXI. Das erste ConcU von Vaison v. J. 442. Die beiden letz- 
ten Canonen fehlen. 

f. 3'— 4' 

XXXII. Das sveite ConcU von Arles. Die ce. 26— tf6 der Aus- 
gaben fehlen. 

f. 4'-y 

XXXni Das Concil von Agde v. J. ö06 mit Unterschriften. 
Die cc. 48—70 der Ausgaben fehlen. 

f. 9 — Ii 

XXV* (sie) Das ConcU ron Clennont in Anrergne t. J. 83S 
mit Untersdunften. 

f. 11—14 

XXXVI. Tncipit fidcs Isatis eseJudaeo. Quinque sunt omnia — 
nec me dereUnquit. EsepUcit, Sirmondi Opera raria T. 1. p. 2^9, 

f. 14—14' 

XXXVII. TUuU ex eauones exeepH, 1. Vi epücopus arcepräes 
omnes Ha ^ommoneat — VII. Si quia vero qui ecdenastkam rem 
tenü — communione privetur. Von cc. 1, 4, 7 dieser kleinen 
Sammlung ohne Innern Zusammenhang kann ich die Quelle nicht 
nachweisen; cc. 2, 3, K, 6 sind: c. 13 des zweiten Concils Ton Or- 
leans, c. 5 des Concils von Clermont in Auvergne , c. 14 des zweiten 
Concils von Orleans, c. 10 des ersten Concils von Arles. 

f. 14—16 

XXXVIIL inmpU reguia beatimmi Maßkam abbati , ka- 

buit 8ub ordinatione sua qidn^pie miUa monachorum. Milites ergo 
Christi — f(miait quid poterit facere. Explicit regula. L. Holstenii 
Codex regoiarum ed. Brockie. Augustae Vindel. 17^9. foL T. I. 
* p. 18 sq. 

r. 16—18 

XXXVII ff Incipit regtäa fa] sancto Teridio presbytero ne- 
pote beati mcmoriae naiicti Caesari cpiscopi Arcluthisis abbati 
mea persona parva rognnte trunnmism , quam a supra memorato 
domno Caeaario diant ipse dictatafmjf quam dum est meerdos 
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ipMper diverM mouasieria iranmiii^at. Qnie«mque Deum ex^ 
p^er€ni, dueereni r^ularifer mam imere regiam non deeUtMniet 
ad desieram neque ad rim^am; nee umtiquufiue quod vuU, »ed 
fubehtr, faeiai» 

XXXVIfff. In Chn'ftft nomine reguUi. Quäle debeuni in mo- 
nnslerio, tibi abba est, quicumqne fuerit. Inprimis si qtäs ad con- 
vcrsionem — Kic salvus erit. ibid. p. 145 sq. Conciliorum Galliae 
colleetio. T. I. col. 805. 

f. 19 

XL* EpUtola 'taneH Lupi ei taneti Etifrom efUeopi de eoi" 
lempKÜaHiw et de paganits (1. bigamis) clerieU ^ eot qni useoree 
dmerini. Dormo »ancta — Tülam etc. Ibifl. eol. 877. 

f. 19—20' 
XLL Das Concit Ton Vannes t. J. 46K. 

f. 20 -21 

XLIL Epi^ola ^iecaporwn Leonis , Vicluri et Eustachi ad 
episcopoM. Ut elerici non expectent saeculatia Judieia, Dominis 
etc CondKorain Galliae coUectio T. I. col. 573. 

f. 21 

XLIII. Epislofa TS'ojnni episcopi ad Eumirio episcopo de ptt- 
era loqvi nescire se dicit si fuetit baptiiatus. Donmo etc. Ibid. 
col. 1007. 

Earemplftr Saerae dunnii nostri iloiiori nvg consi. Inter pU' 
blkin» necesitntes etc. Hacnei Corpus leguin p. 238. 

f. 21—22 

Incipit pars fidei de ea, quae apud Nieeam habiia e^^ab eo 
loco wgue M dicU: hoe anatkematkut ctühdiea et apoaioUea 
eeelena, Quae ßde» com tdnedo Ntcena t» 4im» Kftro ecrvj^a est. 

XLV. Et posiea quid Jiic eirur iavlerit — sine dubio creda- 
mu8. Die Anatbematisnien des Concils unter Damasus I. v. J. 378. 

f. 22—23 

XLVi. Incipit /idee BmaiummL Credimua m vmm — aetemi 
Big^ieä. Batlarinii S. Leonis M. Opera T. DL eol. 279. 
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f. 23 

XLVIL Adnotatio exceyta de libro ecclesiuftticorum doffma- 
tum, quem sanclns Palicns epiacopus protuUt. Baptisma mium — 
eccleitiaftico baptismate. c. 42 des bekannten Werkes des Gcnna- 
dius. 

f. 23—24' 

XL Vin. IncipU Brem» statutorum. I. Ul ledores — VI. 
Demd« eavendum est — animadcerterit. Die ec. 1 — 6 des Brevi- 
Arium Hipponeiise nach der Zahlung der Bailerini. 

XL Villi. TittUi iransteripti ftr coneUh Cartagenn qui infra 
seti^VB ett Quicmque penona res, quae ecclesiae fuiue ptv 
baniur, qunmlibet lo^o fempcte se adserucrit possedere, eceMae 
in praejvdicio non ponnhir — in dominatione ecclesiae rever^ 
ianiur, Folgen die ce. 16, 19—22, 35, 36 i. f., 37 des Breviarium 
Hipponense unter den Nummern // — Vlll, dann die Unterschriften 
des Aurelius und der byzacenischen Bisehöfe« wie bei dea Ballerini in 
S. Leoni« M. Opera T. Ol. eoi. 104. Eivplidt amcilium apvd Cor- 
fagmem eele^oHm VHh koL Jmiaa Bonorio XIL et Theodotio 

Vlll «9. CO* C0t9. 

f. 24'— 26 

L IncipU coneUium 'Teiuue, Folgt das Concil von Telepfe 
oder Zella v. J. 418. Ibid. eol. 446 sq. 

f. 26—26' 

LH. (sie) fticipit regidü formatorum. L Greca elimeuta etc. 
Die Formata des Atticus. //. De ttyuodo Crnngcme. Haee aulem 
8cripsimut — ' exori€am8. ßxplicit conciliinn de Grangensem, Der 
auf die Canonen folgende Theil des Synodalsehi-eibens von Gangra. 

f. 26'— 20' 

LH. Das Concil von Epaon v. J. 617 mit Unterschriften. Die 
Einleitung Qtiod praecipienfibu» — jam toquamur fehlt, 

f. 29'— 30 

UIL Das vierte Concil von Arles v. J. 624 mit Unterschriften. 

f. 30—31' 

Zosimus Schreiben an den Bischof Hesychius von Salona ßpi- 
gU tKleefio. (Jm m) 
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f. 31'— 34 

LIIIL Iiinocentius I. Schreibeo an den Bischof Vietricius von 
Rouen EUi übifirater, (Jaff^ 85) 

f. 84— 

LV. Desselben Sebreiben an den Bisebof Exsuperios ton Tou- 
louse CoMulmiH mi (Jftffe 90) 

f. 35'— 39 

Desselben Schreiben an die aueedonisehen Bischöfe Magna me 
gratuhüo. {Mi 100) 

f. 30-^40' 

LVl, Cölestin's I, Sebreiben an die BisehSfe der Pronnzen 
Viennensis und Narbonensis Cuper emm quidem. (JafT^ 152) 

f. 40'— 41 

LVIIL (sie) Desselben Schreiben an die Bischöfe TonApidien 
und Calabrien NulH iaeerdOvm, (Jaff^ 154) 

f. 41—48' 

Incipiunt decrcta papae Leonis. 

LVIIL Leo's I. Sehreiben an die Bischöfe von Campanien 
u. s. w. Ut nobis gralulaliQuem. (Jaffe 180) 

f. 42 -43 

LVIJIL Incipit ejusdem de Manieheis. Folgt desselben 
Sebreiben an die Bisehöfe TOn Italien bn comortium. (Jaffd 183) 

f. 43—48' 

LX. Desselben Schreiben an den Bischof Torribius .von Astorga 
Qwm UmdahaUer, (Jaffd 190) 

f. 48 —05' 

LXL hueipit de confessione verae fiäei — Depreeamur «um> 
suetudinem ve8fram,pii88imi imperatores — Christi fawre regna* 
büia. MareeUinua praeMer obHdU. Sirmondi Opera varia T. 'L 
eoL 137. 

f. 65'-.38 

LXIl Das erste Conefl toh Orleans t. J. 511 mit Unter- 

schriften. 
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f. 

LXIII. Das dritte Concil von Orleans v. J. 538 mit Unter- 
schriften. 

I. 03— 6K' 

LXIIII. Innocenfius I. Schreiben an die Synode von Toledo 
. Tolasam . .J Saepe me. (Jalf^ 89) 

f. 05 —68' 

LXV. Leo's L Schreiben an die Bisebofe der Rrovini kennen* 
8ia DhinM euHvm, (JaffiS 18S) 

f. 68 -69' 

LXVI. Hilarus Schieibm an die Bischöfe Leontius, Verauus 
und Victurus Movemur ratume, (Jaifö 337) 

f. 69'_70 

LXVIL Symroaehus Scbreibeii an den Bisehof CSsarius von 
Arles Hwiatur no$. (JaffiS 477) 

f. 70-_7i 

LXVIL (sie) Damasuj^ 1. Schreiben an den Bischof Paulinus 
von Antiochien Per ipsum filium ( Jaffe 57) bis zu den Worten ro- 
luerint sociari, dUedissime frater; nebst den Auathematismeii des 
Concils unter Damasus v. J. 378. Cf. Coustaut Epistolae Romanorum 
Pontiiicum T. L eol. 516. 

f. 71^71' 

LXVHU, JndpU fraeiahu 9aneH AugutÜni ad eonpetetäe$, 
AuäUe karinind — ad interitum dudt. Sermo 392 c. 2. Oper« ed. 
Bened. T. V. eol 1083. 

f. 71'— 72 

LXX. Ineipii epiatota PauUni ad Famtum. Domino piain 
patrono Fausto papae Paulinus. Seribere vobis hinc retinet metut 
— discipulia (i. discipulus} fittunu €XOpto, Steht auch in dem 
Cod. S. Genn. lat. 936 (s. n.). 

f. 72—75' 

LXX1. Jneipit epistola sancti Fausti ad benedictum Pauli //um. 
Admtranda mihi seanper etc. Maxima bibliotbcca patrum i. VlU. 
p. 550. 
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f. 75 —77 

LXXIJ. Domino piis»imo et tpemalibua oßciis e.vcolmdo nt 
conßdo in aeteitnim fratre et per omma äonmo Feltci FmtUus. 
Magntm pieiatis etc. Ibid. p. 552. 

f. 77—79' 

LXXIII. Domino suncto et in Chrinto demnctissimo fratre 
Grego dincn Fauslus, Honoratns officio luo etc. Ibid. p. 553. 

f. 79 —83 

LXXIIll. Incipit definitio synodi adverms Eutycen. Die Actio 
VIL der Synode von Constaatiaopel v. J. 448 in der ilten Yulgat- 
Tersion. 

f. 83—84 

LXXV. Das Scliri'ilien des niseliofs Flaviamis au Leo I. Aulla 
res diaboli. Balleriiiii S. Leonis M. Ojicra T. lU. col. 758. 

f. 84—87' 

' LXXVi. Leos I. Schreiben an denselben BheMl^cH» iUeeÜ' 
onU tme, (Jaff<^ 201) 

f. 87—88' 

LXXYIl LXXVIII. Desselben Schreiben au die gallischen Bi- 
schöfe Jmpletis per misericordiam. (Jaffe 258} 

f. 88'— ÖO 

LXXVIUL Desselben Sclireiben an £e Kaiserin Pulcheria 
Quantum praetidii. (JafK 204) 

f. 90 —92 

LXXX. Desselben Schreiben an den Bischof Julianus von Cos 
Ideei per noeiros» (Ja0iä 208) 

f. 92-93 

LXXXl. Dessclbon Sclii t-iben an den Bisehof Juveuahs von Je- 
rusalem Acceptis dilectionii tuae. (Jalte 291) 

f. 93—96 

LXXXII. Desselben Schreiben an Klerus und Volk TOn Con- 

stantinopel Licet de his. (Jaifö 225) 
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f. 95—99 

LXXXIIL Desselben Schreiben ao den Kaiser Leo PrommsBO 
me (Ja (To 318) ohne den Anhang von Zeugnissen aus Schriften 
der KirehenTäter, 

f. 99 

LXXXIIIL Dessclheii ScIirt'ilxMi au die gallischen und spani- 
schen Bischöfe Cum in omnibus. (Jaffe 290) 

f. 99-100' 

tXXXV, Desselben Schreiben an den Bischof Theodoras Ton 
Frejus SoIHeiittdinis quidem, (Jaifö 263) 

f. 100'— III 

LXXXVL IncipH hretiarium adversits herefieoB» Errare 
kerefieos ete. Sirmondi Opera varia T. 1. col* 223. 

f. ili-il4 

LXXXVII. bicipit regulae ecclasia&ticac a Culchidonemi 
sanctn siuodo comtüutae. Die Canonen von Chaicedon in der Yei- 
sioii dos Dionysius Exigmis. «MNIB nOXBM>Ilvii\. Venera luhi 
cohors pro dogniate vcro conceuicns sancto indnbiae spirarninc 
plena liminibus sncris praefi.vit jura sa/ufis. XXVII. Si ^H'rvus 
ecclesiae super furtum premus jucrit, ii judice puplico , aieitt et 
reliqui, dislrinyalur. Et si judex puhlicus servo ecclcsiae super 
furhim non prnesnm anif audienita vicesdomini aut archi- 
dlacuni dctencre aut injurim i praesumpserit , anno iniegro ab 
ecclesiae liminibus arciulnr. Et si serrus in eccicsia aut infra 
atrio ecclesiae, qiiod est dextros quinqunfj 'nila, confugium feceril^ 
nuUus exinde eum trahere praesumat , quin omnes ecclesias^ »icut 
super iu» diximvs, quinguaginta dextros atrio habere praecipe- 
mu8. Explicit, 

f. tl4-118' 

LXXXVÜIL (sie) Siricius Schreiben an den Bischof Himerius 
Ton Tarragona Dtreeia ad deee$iorem* {M6 65) 

f. iiS— 132' 

LXXXVIIL (sie) Incipinnt canones Sgmmachi papne tempo- 
ribus Teudori regia Paulino v. c. sub die kai, Martibus in basiUca 



Digitized by Google 



%0S M a M • s e n 

beati Paeiri t^ß^oU, Re$edetiie venerabile papa S^nmatko etc. 
Mand T. Vffl. eol 233. 

tXL* Item UbeUi Johenm» dtaes , quem oHuUi aando papa 
Skuoeho, Caelius JohannU diactmu$ aecclenae Romanae etc. 
Mansi I. c. col. 237. Eivplicit. ConstUucio facta a domo Simagno 
papa. Mc^^ de rebus eeclesiae conservantUa, Abieno juniore etc. 
U>id. col. 265. 

LXLI. Preceptio qiitie wixsa est per Gertnannm et ('momm 
episcopoB. Dominis — Theudorkm rex. Vos quidem etc. Ibid. 
col. 253. 

LXLI f. Preceptio regia Uli. missa ad synodum, Fl. Teudo- 
ricu.^ rcx unioersi» episeopis — Romanae ecelesiae etc. Ibid. 
col. ZU. 

LXLIH, Relatio epiaeeponm ad regem, Agemue Deo groHa» 
etc. Ibid. col. 266. 

LXLIIIL Praeeeptio regte* FL Teudwieue tat unherHe ej^ 
eeopi» ad tgnedo eonooeatie. Decuerat quidem etc. Ibid. eol. 2K7. 

LXLV* Synode ee^siastico vir epMtt^b&ie Änagnottieue 
regh. Mmo salutandi episcopi et dieendum «u eauea qme agitur, 
Si mihi Visum etc. Ibid. eol. 257. 

LXLVL Incipit conientio episcoporum — Sancta »ynodus 
apud orhem Romunum etc. Ibid. col. 247. 

f. 132'-133 

Symmachus Schreiben an den Bischof Cfiaarius tod Aries Bor~ 
taher im, (Jaff4 477) 

f. 133-134 

LXLVIIL Pelagiiis II. Schreiben a« den Bischof Aunarius von 
Auxerre Laudanda tuae. (Jafle 684) 

f. 134—136' 

LTLVIttt Incipit opus taneü ÄgutHni de dioersiB keretSbue 
poai sahateriB adveatum in eeeletiam. Sgmeniaei — eeu^ßosHum 
eentiituunt* 
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Cod. im (Colb.) in folio, f. 1— 234 s. XI. 

Enthält r. f ^8 das swdifte Condl Ton Toledo v. J. 681. Dann 
folgt eine BystematiBefae Hispana in 10 Bfiehern. 

Cod. i9tZ (Colb^ 3501, Reg. 41240) in quaito, f. 1—220 & Vm. exeonL 

vel IX. ioeunt. 

Ist das Ton Baluze als Codex ColberHmta bezeicbnete Exemplar 
der TOD ihm in seiner Nova coneiKoram colleetto edirten SammliiDg 
ephesiniseher Aetenstfleke. 

» Cod. 1587 (Colb.) in (jiiarto 8. X. naeb dem Katalog und den Haurinern. 

CaUlogus etc. T. Iii. p. li>5. 
CoDcilionim Gailiae coliectio T. I. p. VII. 

Das Aacbner Coneil unUt Ludwig dem Frommen. 

God, 1603 (Teller. Etemensls 264, Reg. 4488) in quartOf f. 1—201 8. IX. 

ioeunt. 

Stammt aus Saint -Amand. i'. 1 steht von einer Hand des 
18. Jahrli. : Perlinet monasterio aSi Ämaiuli in stabula or0. «. 
Benedicti TornacensU dyoceais. 

f. 7—92 

Eine Canonensammlung gallischen Urspii^tigs in 67 Titeln. Dem 
Text geht das Verzcichniss der Titclruhrilcen vorher mit der Über- 
schritt CupihiJatio cvcarpsirm de kanonh. Die Rubriken dieses Ver- 
zeichnisses und des Körpers der Sammlung selbst stimmen von /. bis 
LXIIII. im wesentlichen mit den von Aug. Th iner I Im i Ivo s ver- 
meintliches Decret. Mainz 1832. 8. S. 4 aus einer Wiener Handschrift 
(2171) mitgctheiltcn Rubriken überein. Unter i.YF. Excarpsum de 
epistola papae Leonis sind in 13 Capiteln die dem Schreiben Leo's 
L an den Riscliof Mustieus von Narbonne Epistolaa fiatermfatis tttae 
angehängten Fragen und Antworten von VH bis su Ende enthalten. 

Schrinprobeo: Noaveau trait^ de Diplom. Tab. 46 III Ii III, Tab. Si IV I V, II 
IV «, Tab. S4 Tin II. 
(llllMIMI.) ' 
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LXVI» IhHnodo Patricii enthält die 31 Canoncn einer Synode des 
h. Patricius. die bei Mansi T. VI. col. 523— Ö26 gedruckt sind. 
Unter LXVII, folgt das Schreiben Gregors I. an den Augustinus ia 
derselben Gestalt , in der es in der Benedtctinerausgabe des Registrum 
Lib. XL ep. 64 erscheint. Nach einem kirnen Anhange folgt dann: 

f. 92 —103 

Jneipii de penitentiaie Tßodoro* De ecleaia ftuu wfut ge- 

runiur. In rcclesia, qna mortitonttn — publica penetencia non est. 
Das von Petit herausgegebene Pönitentialc in 14 Capkelu. S. auch 
Wasserschieben Bassordnungen S. 202 fg. 

103—104' mit andrer Hand 
Mi88apro äewio etc. 

f. 104-137' 

Das Yon Wassersehleben a. a. 0. S. 497 fg. im Auszuge mitge- 
theilte Pönitentialbuch. (Vgl. auch ebenda S. 69.) Nach der Schlius- 
clausel: EteplieU. Amen. Deo graHa» folgt noch: 

f. iSr— 138' 

De tuixiis pen qualitate. Inquisifio seniortim. Sciendum vero 
est, quantum, quis — et de buo laöore vel jtretio hoc redimat. 

f. 189—142' 

Jncipit epintola Ormisdi papae per miiveraas proviucias. Ecce 
manifeatmime etc. (Jaffi^ CCVli) Apokryph. • 

f. 142'— 148 

Gregor's t Sehreiben an die BisehSfe Syagrius von Autun» 
Etherius ron Lyon u. s. w. Fraiermtatis veatrae afflictio. (JaiT^ 
1264) 

f. 148-149 

Desselben Selireiben an die Königin Brunhilde Pastquam eseel- 
Untiae. (Jaff4 1266) 

f. 149—182' 

Isidor's YOQ Sevilla Schreiben an den Bischof Massona. 
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f. 1S2'»1S9' 

/netpinnt aententias defloratibm deveisis. Homo pro quid 
dicitur? Hesp. Homo dicitur ah hnmo — nullatenua sunl red' 
pienda, 

f. 159' sq. 

Die Deerete der rSmischen Synode Gregors L vom 5. Juli 595» 
die Deerete der rSmisehen Synode Gregor*« IL tooi tf. April 721, 
ein Semo, u. a. 

CüU. mi (Ihuaaeus»), luiü. IüjI, Reg. 3979) in foüu min., U 1—37 s. XI. 

Stammt aus Cormery bei Tours. i\ 37 steht: Hic est Uber 
mucH Pauli apostoli Cktrmariceneis. 

f. i— 16' 

S. Optati HileTitiini de sehuinftte Donatistaroiii Üb. VI. et YO. 
ist für die Auagabe dieaea Werkes von Dupin (Paria. 1700* fol.) 
benutzt worden. 

f. 17—24' 

Inei^^nt ge^a, «6i eonsiai tradUarem /^hamim, eum 
eeierU ordmavii Mt^ormum, em Ihuahu gttceeawt, Coiuiattiuu 
Maatmo auffutto — quh mearUf regpondii\ Baluaii Htscellanea 
(ed. Uanai. Lucae 1781. fol. T. I. p. 22 sq.) *) Bei Dupin L c p. 
261. 

Eine neue Lage beginnt mit 

f. 25—29 

jtVi municipio ÄtUumnitanorum GaUienua — ad sedes suaa. 
Esplicit gesia purgattonis Felicia epiacopi Aiitumnitani ordina- 
toria CaecUiani Carthaginis. Baluaii Miseellanea (1. e. p. 19 sq.). 
Dupin 1. e. p. 254 aq. 



1) Nach Baluze. S. die nächste Note. 

*} Balttze n«aiit «I» 4t« B«iids«hiift , d«r «r ümt» oid du fblgwdi tfgiualt «et- 
tehiit ImIw, WMB CadM MUwA«M« ZSIWHne. der offmbtr Mcntiteli Ui »tt d«r 
Torl1«g«ideB Hmdwlirift, 
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f. SO'-^SO' 

Ine^ e^pmnpbm epi9Mäe ConUamtud* ContUtniüwf avg. 
Äelafio. Jam. fuidem anie hae — praiendtüH venerart Ametu 
EäppUeU* Dupin I. c. p. 283 sq. Cf. Haenel Corpus legum p. 19t Bq» 

f. 31-32 

Jnctpit concilivm episcopomm Arelate celebratviu et directum 
Silvestro episcopo Romanorum. Dilecttssmo pajute Silveutrio — 
f. Plaeuit ergo praesente spiritu sancto et angeiis ejus ut ^ 
kis gut singulos quos movebtU judicare prof erremus de quiete prae- 
8enti. Plaeuit etiam antequam ante qui majores diocheseos tenes 
per te pottssimum omnibus insinuari — irinitatem hane» merifo 
bapHzetur» ei cetera. Tunc taediam juasit omnes ad sedes suas 
redire. Amen. Das grössere Synodalsehreiben des ersten Concils von 
Arles y. J. 314, welches vollständig allein durch diese Handschrift 
überliefert ist. Ich habe die berühmte, leider corrumpirte Stelle mit- 
getheilt , wie sie in der Handschrift steht. Durch ein merkwürdiges 
Versehen bezeichnet Coustant Epistolae Romanorum Pontificum T. I. 
col. 341 eine der Colbert'schen Handschriften der Sammlung der 
Kirche von Arles als das dieses Schreiben enthaltende Exemplar. Die 
beiden von Coustant benutzten Colbert'schen Handschriften, in denen 
die Sammlung der Kirche von Arles sich Hndet, sind jetzt in der kai> 
serlichen Bibliothek die Codd. 2777 und 5537. die in der Colbert- 
schen Bibliothek die Nummern 5034 und 5141 führten. Aus diesem 
von Coustant gemachten Versehen ist es zu erkliiren , dass die Bai- 
lerini De ant. coli. crni. P. H. c. XHI. n. 5 in der vorliegenden Hand- 
schrift ( Cod. Colb. 19S1 } eines der Exemplare der Sammlung der 
Kirche von Arles voraussetzen. Aus anderen Anführungen wussten sie 
nämlich, dass diese Handschrill es sei, weiehe das grössere Synodal- 
sehreiben Ton Arles enthalte. 

f. Z%^ZZ' 

Epkfola impefiU^fit ContiaiUim, M disH, quin pars IhmUi, 
qumnodo forenseB tie ßtigant , vi demnHent et appelleni et impe- 
ratorem denderent üudirepost episcoporumjudieaia, Contianimm 
aug* epUeopi» eaikolieie cariieimU frairibui »aiuiem, A^ema et 
rdigiöea — pe$tint ineitari, Ineelemee vo» Deu» rnimipoient tri- 
iuät WfHs mei» et wsfrieper »eeula, fraJtres carietimL Dupin 1. e. 
p. 287 aq. 
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f. 3S'--S4' 

Item epl^tola Constantini ad episcopos partis Donati de 
snperuntniru ( ueciLiani. Consfanfhius augiistuB episeopis. Ante 
pauco» quidem dies — tribuat securitatem. Ibid. p. 290. 

Das ibid. p. 291 gedrackte Fragment eines Schreibens Con- 
stantin's au den Yicarius Ton Afrika Oelsas. 

f. M'- 36' 

Item eüeemplvm epistolue praefecforum praetorio cul Celsum 
vicarium. Petrouius, Anniunus et Julianus Domicio Celso viearto 
Africae. Qnoniam Lucianuni — Hilarius princeps obtulU Uli. 
kal. Majas Triberis. Und. p. 293. Haenel 1. c. p. 193. 

Comtiuitinus augustus universis episcopis per Africam et 
plßbi ecclesiae catholicae- Quod fides debuit — erroribtis Huis in- 
fegrari. Valete voto communi per mecula jubetUe Deo, frcUres 
curissimi, 

f. 85'-er 

Eaemphm ephhlae ComtoKHun cum tmipia episcoporwn 
Nunudarum M herettH iulerunf btmUea* a eaihoHe» et oft'am 
öauHeam pmendam nH ioeum wl donmrn eis deud, ContimtHnm 
vidor, maximus eic. Zetmo, GaiUeo etc. episeopia. Cum mtmmi 
Bei — per reihum limUem dirigamu», Daia «oft Fekrttalt SertUea 
Dapio I. e. p. 29$ sq. Cf. Haenel I. c p. 204. 

ExpUdwut sttHeH OptaH epieeapi Hbri numero VU, geeia 
purgaiioiUs CaeetUam episcopi et FeHeit erdhuderi» Quadern, nee 
m» epi^da CenetmdhiH imperaioris. Arne», 

Cod.. 2123 (Colb. 1555^ Reg. mo) m folio mla., f. 1— M & IX. 

Auf der ersten Seite steht : P, PUhoeu» und Ja«. Aug* Thuanu 

t 1-1' 

SaneH ChiUt Alexmdtini epUeopi capUvda de fde^ fuae 
firmaeU iinodue Ephesiana CC saneierum pairum, CtqfiHiia* /. Si 



*) Durch ein Versehen habe ich unterln-:<:pn , mir dio ÜbATSCbriß an beinerk«li. wel* 
c^B die*eft SebrviliQO in der Hundacbrif t bat. 
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ytits non confitetur Deum esse secundum veritatem Emmanuhel etc. 
Die Anathematismen Cyriirs und der alexantinnischen Synode in der 
Version, in der sie in der vierten Sitzung der Lateransynode 
Martin s I. v. J. 649 voi kommeu. Mansi T. X. col. 1039. Dies Stück 
bricht ab zu Ende des Blattes mit den Worten des c. 4: velud ho- 
mim praeter ex Deo verbo | 

f. 2— K 

I iive essentiam unam viriutem et potestatem trinUatem eon- 
substancialem unam deitatem in tribus subststentits stve peraonis 
etc. Die Anatheroatismen der fünften allgemeinen Synode ebenfalls in 
der Version, in der sie in der Lateransynode Martin's I. yorkommen. 
Ibid. col. 1046. Die ersten Worte des c. 1 fehlen wegen Defectes 
der Handschrift 

f. 

Defimeio etg^ktUifrum sancta et apostoUea emodi urbie Bomae 
ManeÜB Bim oru m «pUeopufirum. L Si ptis non eonßtHuir Meamiim 
mnctoa paireB proprie et vere pntrem et filium et apiritum aancftm 
trinitaiem in unitate etc. Ein Fragment der Anathematismen der 
Lateransynode Martin'« i ibid. col. IISI. Das Blatt endigt in 
c. 4 : eapacem et incapa \ Das folgende Blatt beginnt in dem 
Capitelverzeiduuss iw Oefinitio eeelesiastieorum dogmatom des 
Gennaditts; 

f. 6—6' 

I XVBn. Quod ex du/Am wbetmUk emriai hoimo — 
QuaUt» ad imagifum DH mtimae ehU weeitäe, 

f. 6'-^17 

häpU dogma id eet doeirha tdäeßmH»* L De fde etc. Das 
Werk des Gennadius selbst. 

f. 17-29 

S. Q. SU Cod. 3848 B f. 37 —51'. 

f. 29'— 52 

Indpit ordo episcopoi'um Ronme. Beatus Petrus filius Johan- 
nis provinciae Gallileae vico Bcthsaida etc. Der Liber pon.tiiicalis. 
Der letzte Papst» von dem eine Geschichte gegeben wird, ist LXXXYL 
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Sergius nationc Syrus etc. (f 701). Von den folgenden Päpsten 
ist nur die Regierungszeit angegeben. Die ursprungliche Schrift geht 
nur bis XCVIJL AJrinnu8 stcd nn me/l F(f 79j). Dann folgt 
von einer Hand des II. J;ilii huiukiLs: XCVllII. Leo sedit an XXI M 
in (f 816) — CXL VIL Johannes (f 1033). 

Zuerst (J:is \ tuzeichniss der Pt uviiizen des röinischen Reichs* 
duüu das V erzeichniss der Provinzen und htiidte Galliens. 

f. I{5'^6B 

Canones mncti Gregorii papae. In ordinatione episcopi ipse 
debet niissa cantare. In ordinatione presbyiei i vel diacoui oportet 
epiftcopo cantare miam — Qui manducnt et poafea communicat, 
iUI dies peniteat. Wasserschieben Uussorduungen S. 160 Ig. 

t 6«'— 104' 

^6 ALexandro usque Nicena sinodum anni IXXXVI. 
Inctpiunt capitula camntim Greeorum. I. Kan A'icenae etc. 
Die CoUectio Herovalliana. • 

De Adam primum hominenu Cafl Cariagineima hf I. Quicim' 
que dicit Adam — anathema sit. c. 1 des carthagischen Concils 
V. 1. Mai 418. Prima aetas mundi ab Adam usque ad Noe sunt 
aimi UCCXLII — Sejia aetas ab Lucamacione Christi usque ad 
fijiem. Insimul ab initio tu^ue ad obitnm CaroU imperatoris sunt 
anni VIXU. 

f. iW^iS^ 

Incipit prefatio lidri hu jus. Domino sancto — papae Glidulfo 
Marculf US — (pii monaeum suscepit alienum. S. Pertz Archiv 
Bd. 7 S. 799, Bd. 8 S. 118 ff., Stobbe Geschichte der deutschen 
Rechtsquellen I. Abth. §. 24 Noten 16 und 21. 

f. 1S8'^1S6' 

De pondßribus et mensuris, Taletäum pondm ete. Fn^<* 
mcnt 
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Cod. 2316 (S. MarUalis Lemovio., Reg. 4241*) in folio ffliD., f. 

8. IX. 

Eathilt TOS f. 26 eiuea Aoaivg am der DitaysiaD«. Nadi dem 
9. Quatemionen, der in den DeeretaGelaeii endet» ist etwas ausgefal- 
leik Oaa aSehste Blatt beginnt mit c. 26 des ersten Coaeiis Ton 
Orleans r. J. 511. Auf diesen Canon folgt eine systematiselie Cano- 
nensammlung gallbehen Ur^[Hfung8» die nocli in dnigen andern 
Handschriften Torkommt (s. Cod. Met. E 29) , deren Praefaiiun- 
cula so beginnt: Domne sanete pater patrum, ai quis eoniemnai 
eu'cerpeiäem ete. (nach Cod. lat Honae, 4K92 mitgetheilt von Kunst- 
mann in den Sitzb. der Hfinchner Akad. d. W. r. J. 1860 S. ^5). 
f. 122 beginnen die Capttel Tbeodulfs von Orleans. 

Cod. 2341 (Colb. 323, Reg. mi) in folio, f. 1—296 8. IX- X. 

f. 204- 231 

Die Dacheriana. Die Vorrede fehlt. Nach dein letzten Capitel 
folgt noch : Leo unitersis episcopis per Cesariensem Maurifaniam 
eomtituHs. Capitulo XLVIlll. Cum de ordinufionibus — in lig- 
ne%8 et fictilibuH. Das Sclireiben Leo s fJnfTe 183) , von dem hier nur 
ein Fragment vorüe^'t, ist einer der Zusätze . um welche in der Ila- 
driana die Sammlung des Dionysius vermehrt ist. Es ist dort e. 49 
der Deereta Leonis. Nach diesem Fragment folgt erst Ute Clausel: 
EsvpUdunt canmeg, • 

f. 231—234' 

JSsdpjf judüewan puemtenHae» AäSämiu eUam hme operi 
excmpHoniB nostrae paenUemciaUm Bamauum alierum — pota^ 
»Mem habet. Fmii itiud pwmfentuUem. Das PSnitentialbacli* 
welches Hali^^ s^er Canonensammlung als sechstes Bueh ange- 
hängt hat Canisü leetiones aatiquqe ed. Basnage T. II. P. IL p. 132 
sq. S. aueh Wasserschieben Bussordnungen S. 360 fg. 

In&pU ulken paemimUialem veturatilit Bedae pr§Meri* 
De remedÜB peceaterum pmtdemmA — De ebrht&aie, Si quie 
episcopuB M< oUgme orlßaattts ns eatmeinäine | Bricht mit 
diesen Worten a. f. 234' ab. 
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« Cod. 2393 (Colb.) in follo s. XII. nach dem Katalog. 

CaUlogus etc. T. III. p. 272. 

Knthält unter andrem die ^rimmliini^ llaliti^m s von Cambrai. 
(Im Katalog .steht: „Cenomanensis" , was offenbar auf eiaem Ver- 
seiiea beruht) 

Cod. 2400 fi^ris S, Martialis LXV., Reg. 4069') In foiio min., 
f. 1—200 von versehtedeuen Händen & XL 

Ein sehr i*eichhaltiger Miscellancodex , aus dem hier folgendes 
aQiufuhren ist: 

f. 103—130 

Die HeroTalliaiM. 

f. ITV— ist 

Incipiunt canones apostolaruttit guos scripsit tarn in Greco 
quam in Latino beatus Clemens papa et martir, üiscipulus sancti 
Petrit ei postea, dum apud Bomanos per inciu iam et pcrsecutio- 
nes eccleaiac dcpcrdiii /'id^sf/it, Dionisius transtulit de Greco ju- 
bente Stephuno epiacopo RouKie. Folgen die Cauonen der .Apostel. 

Ineiphmt canones ^Mcuii facti consnlutu Constantini aiKjusti 
a CCCXV III patrihus per liceuliam et anctorUulem sancti Silcestri 
papae. Folgen die Canoiien in derjenigen Reeeiisioti der sogenannten 
isidorisehen Version , die sich aueh in der QuesneKsehen Sammlung 
findet. Dann folgt die Stelle aus Rufinus: ff/itiir episcopi cutn de 
his Omnibus tte. , und darauf das Namensverzeichniss. 

r. 181' 

Das apokryphe Schreiben Clemens I. an Jaeobus QuMuam sietä* 

(JafTe X) 

f. 182 

Die Fomata des Attieus. 

f. 182' 

steht ein InbaltsTerseichniss an einer Canonensammlong» die 
aber selbst niebt Torhanden ist: (kmaiuM apwtohrum. CänanM Nt- 
cetti duo, Jnevrum Otetaeeae* Neoeaesmimuit. GrangreMU. 
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Aniiochenses. iModicenses. ConstantinopölUani. Calcedonemes. 
CarthaginiemeH. Ypponienses. AgaleiiHc^ Telenses. Romanorum. 
Ändegavenses. Aureiianenses. Arelatenses. Arausiccmes. Regensea, 
Vasenses. Arvemenses. Epaonenses. ToletanL Cavelionemes, 
Auf derselben Seite steht folgendes : 

DCCCXV. V. hol. Feb. Karolus magnus imperaior augu- 
9tu» moritvr et Lndovicus fiiii/s ejus Imperium adsumpsü. — 
DCCCLXIIII. V. kal. Jan. Girhnidnx < juacopus EgoUsiTi. obiit. — 
DCCCLXVl Emeno Cornea Egoi interfi ctus eft \. kdl. Jul. — 
DCCCLXVHI. tantn fampjt fuü, tü unus homo alium iuterficeret 
et bestiarum more dentibus lamaret* El ipso anno Bgolisma civüas 
aggreditvT redificari. 

Cod. 2685 (Colb.) ID quarto & XI. 

Enthalt ;f. 47'~48 Gtossen (WorteiUfirungen) zur Hadriana 
bis lum Concfl von Aiitiociueii, unter denen aneh aitdeutsehe Tor> 
kommen. Vgl. Graff Sinraelisehats Bd. 1 8. LIX. 

Cod. mi (Colb. bm, lieg. 3989) in quarto, f. 1—61 8. IX. *) 

S—% 

f. I— 

I^pUMae Leonk papae, l FlavUrnv» epUeopm OmHanÜno 
pol&ano pUttim ei amatori ChrieH impemtwi notiro Theodosio 
sahUem — amanHttSmt pairei. Bai» X. kal Odöbreg Heradea. 
Die 35 StQcke, welche den ersten Theil der Sammlung des Rustieus 
Ton Actenstfieken des Coneüs Ton Chalcedon bilden. Mansi T. VU. 
eoL 67ft sq. 

f. 

Die Sammlung liei- Kirche von Arles mit folgenden Abweichun- 
gen von dem unten beschriebenen Cod. 3849: 

Die Stücke der Siimiiiluitg sind hier numerirt. Das erste Stück, 
die Constitution des Kaisers Houorius Saluberrima, fehlt. Die Samm- 



<) SekHftpnbMit Nwvww tniK Se Mpla«. 41 III U S, m SS UI 1 1, a, IV. 
Bi lat dieae Hndadnift dieselbe, die Gmitiaiit i«r üatmclMlloBf von OoS. SSW 
ma Cod. SSS7 4«» GMcar CttktrHim Banal. 
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lung beginnt hier f. 20 unter //. mit Zosimus Sriuv iben an die Bi- 
schöfe Galliens und der sieben Provinzen Placuit apostolicae sedi. 
Das Schreiben Leo's L an den Bischof Ravennius von Arles Circuni' 
spectum te steht hier vor dem Schreiben desselben an denselben 
Provectionem dileciwnis. Zwischen dem letztern und Zosimus 
Schreiben an den Hilarius, Bischof der Provinz Narbonensis prima, 
Mirati aämodum stehen hier folgende Stücke, die in Cod. 3849 
fehlen: 

f. 21'— 23 

VI, Preeei miasas ab umverna epUeojj^ ad Leonem pe^pam, 
Mcmores qnnntnm honoris per nosmet iptos ttcHone fungymur» 
BaUerinü S. Leonis M. Opera T. L coL 993. 

f. 23-.23' 

17/. Leo's I, Schreiben an den Constantinus, Armentarius u. 
s. w. , Comprovincialen des Bischofs von Arles, Leciis diiectionis 
vestrae. (Jaff^ 228) 

f. 23'~25' 

VIII. Hilarus Schreiben an die Bischöfe Ingenuua, Idatius 
u. fl. w. S<aiiciiU admoditm, (Jaif4 332) 

f. 25' 

Vnu. T eo s I. Schreiben an den Bischof Raveonius von Arles 
Diußws. (Jaüä 229) 

f. 25'— 26 

X Hilarus Sebreibeii an den Bisehof Loontius Ton Arles QuO' 
Hier cmUra* {JM 031) 

f. 26^26' 

XL Desselben Schreiben an die Bischöfe der Provinzen Vien- 
nensis» Lugdunensis u. s. w. Etsi menUnenmus. (JsSS^ 334) 

f. 2Ö'— 2r 

XU ZoBimtis Schreiben a pari an die afrikanisehen, gallischen 
und spanischen Bisdiöfe Cum advermt» tiaiuia, (JM 126) 

2T— 28 

XIII. Desselben Schreiben a pari an die Bischöfe der Provinzen 
Viennensis und JNarbonensis secunda Multa contra veterem» (Jaffe 129} 
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Nwh Zosimus Schreiben eo den Uiluios MBroH admodum 
CJm.) folgt jetet auf f. 28-32' alles wie in Cod. 3842 bia vm 
Sehluse von Symmachus Selireiben an den Biaebof Aeonius von Arles 
Mwii eqt^dem (IXVJ. Mit f. 32', wo dies Sebreiben scbliesst, 
endigt ein Quaternion. Der folgende Qvaternion beginnt in den 
Sebreiben de» Vigilius an die gallischen Riscb^fe Quantum noa dp- 
vht9 mit den Worten »ineera 9t mMabUf ^ahUÜtßfe Jterveviur, 
Was dazwischen liegt, ist also ausgefallen. Von hier an folgt auf 
f. 33—42' alles wie in Cod. 3849 bis zum letzten Stflck, dem Schrei- 
ben Petagius L »an dasgesammte Volk Gottes" Vm deetUmt* Dieses 
Schreiben geht aber hier nur bis zu den Worten ecnfidhMU Ube- 
randoi* Nach der Scidussdausel BinU folgt noch dies: Er eaneUh 
Taurifano ad locum inter aUa* IBud deinde uder episcopon — m" 
quitdei. c. 2 des Concils von Turin r. J. 401. 

Sowohl zu den das Coneil von Chateedon betreffenden Acten- 
stfieken als zu den Stileken der Samndung der Kuwhe von Alles sind 
kürzere und längere Glossen zwischen die Zeilen und an den Band 
von gleichzeitiger Hand geschrieben. 

f. 43— 6t 

haben ein kleineres Format und sind von einer andern Hand des 9. 
Jahrhunderts gesehriehen. Die in diesem Theil des Codex enthaltenen 
Stücke sind aufgeführt in Pcrtz Archiv Bd. 7 S. 43. Die meisten 
derselben sind päpstliche Coustitutionen (darunter zwei uuächte), die 
ohne Ausnahme Privilegien und soiislige Angelegenheiten von Klö- 
stern betreflen (Jaffö i62i , CCLXXVII, 178'i, 1783, 1803. 1784, 
1879. CCCII, 1781, 188G, 190o}. Acht dieser Constitutionen be- 
treffen die Privilegien von S. Den\ s. Die hei Pertz a. a. 0. unter 
lü — 20 erwithiiten Formeln und einige andere nicht erwähnte sind 
gedruckt in Balu/ii Miscellanea (ed. Mansi T. IV. p. 20). Auch die 
apukrypiie Schenkung Constantin's an Silvester findet sich hier. 

Cod. 2799 (Bigotlaiins 383, Reg. 4336) in quarto^ f. 109—153 8. IX. 

f. 108 

Mit Majuskeln: In nomme Dei %WMm m hoe Ubeüo coiUmetd 
eatmm Nkmw* et eamtnn oj^oMorum eanones CtUddonemet 
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et caü Cariliüijincngis , item cafl Cariha. et cafl. Laudiccuas et caü 
Anifih iinnn» et recapitulntio hos eanonum et deeretus saneti SU- 
veslri et duynia uecclesiustica sancii Aiujuatini IHponiriensis, 

f. 108—10»' 

Incipiunt eanonea sanctorum pairum concilii II. Niceni. Fol- 
gen die Canonen von NicSft in der AbbreTiation des RuOnus mit der 
Sehlussdausel: Hage iempwibu» Comiantmi apuä Niceam Bümiae 
eimiaiem fkermU ttahäa, 

* f. 109'^I14 

Die Canonen der Apostel mit voraulgehendem Rubrikenverzcich- 
niss und der Inseription : liegulae eccleiiae sacrortttn apostolorum 
per Clementem prolatae. 

f. 114— 118' 

Die Canonen Ton Chaicedon in der sog. Venio prisca mit Toniuf- 
gehendem RubrikeoTerxeichniAS. 

f. «8'— 127 

Dit' Vei liaiMlIiiiigeii und Canonen der ersten Sitzung des cartha- 
gischcn Concils v. J. 419, die letztern in 40 Numincrn, mit vorauf- 
gelicndem HnbrikiMiveiv.eiclmiss und der Übersclirift : Ineipiunt sta- 
tuta quae apud Cartaginem ocla mnt. 

f. 127-13^' 

Uem ttaitiia nmdt Cariagfi epueitponm doctorum (1. d^o^ 
nmi) XIIIL üi epkeopm non longe ab ecdma ete. Die Statuta 
eceleaiae antiqua ohne die Einleitung. Sie endigen hier f. 131 
in c. 96 mit den Worten dieena ad eum: Aeeipe, In derselben Zeile 
(22 V. 0.) geht es weiter fort in e. 17 des dritten Coneils von Orle- 
ans V. J. B38 ut tribuere qmdem (I. guibHa') vohterit debeai etc. 
dessen Canonen Yon hier Tollstandig folgen. Die Sehlnsselansei ist: 
B:epii emo9* Carihag. 

f. 132'— 136 

Die Canonen von Laodieea in der sog. isidorisuben Y^ersion mit 
voraufgehendem Rubrikeuverzeichniss. 



) hin hewoi.tt tl!es, dass der Verfasser der uLiVeii Snmmlulf dw Cod« 8. QwiM. Uli« 
936 (s. u.) uumiltelbar oder mittelbar benutzt h«t. 
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f. 136^139 

Die Canonen von Ancyra in derselben Version, ebenfalls mit 
Toraufg^endem Verseiebniss dar Rubriken. Unmittelbar vor den Ca- 
nonen stebt dasselbe Stück , wdcbes Coastant Epistolae Romanoruro 
Pontificum T. I. Pmefotio n. 61 nach der alten Handscbrifl Ton 
Corbie (spSter Cod. S. Germ. lat. 936, s. u.) mitfbeilt. S. anck o. 
Cod. Albig. 2. 

f. 189'— 142' 

Das Constttutam Silvcstri. 

f. UZ'^iW 

Ohne Übcrst'bnlt die ec. i, 3, 10". 11, 35, 3(. . 'M>^'6S, 73, 
76,78, 80, 85—89, 91, 93, 98-100, 102—104, 1 17, 120, 
107, U)b, 127,130,137—139,142-144,136.159,160, 162, 
165. 195. 204, 214, 211 , 215, 219 der Breviatio des Fulgentius 
Ferrandus, ferner die cc. 10, 14 das ersten Concils von Arles v. J. 
314, und c. 13 des Concils von Epaoa v. J. 517. 

f. 144'— 14$ 

Praefath ennonum Fulgenti Sperandi eecJesiae Cartaginen- 
. ah. l'uter dieser Uelierschrifl folgt: Theodosius et Valentinianus 
augmti ad virum praefatum fwnetorii. Audivimus quidem serma- 
nem facere etc. Haenel Corpus b-gum p. 241, Folgen noch die cc 
194, 195 der Breviatio des Ferrandus. 

f. 145—153' 

Incipitdogma eciGennadi episcopi ifas8ift'«»i. Folgt die Schrift 
des Gennadius über die kirchliehen Dogmen. 

« Cod. 2998 (Colb.) In oet&vo 8. X. naeh dem Katalog. 

Catftlogus eie. T. Ul. p. 363. 

»1. HaiitgariiCameraeensis episcopi de vitiis etvirtutibiiSf deque 
poenitentinm ordine libri sex. 

3. Egberti Eboraeensis arcblepiseopi poenitentiale. 
3. Bedae presbyteri poenitentiale.* 
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« Cod. 2909 (Teller. Remensis) in oetavo 8. XI. naoh dem Katalog. 

CaUlogm «fe. 1. c. 

„ 1 . Halitgarä . . poenitentiale ... sex libris constans. Sexti finis 
desideratur. 

2, Fragmentum de poeuitentia.** 

Cod. 3182 (BigoUADUS 89) m foiio, pag. 1— 3öd 8. X— XL 

' Stammt nach Martine Thesamnia dotus T. IV. p. 1 am dem 
Kloster Fdeamp in der Normandie (Fiseamnense monasteriom). Mar- 
tine bat den Codex in Ronen benutzt, bevor er aua der Bigofseben 
Bibliothek in die kdnigliehe BibUotbek gekommen war. 

p. 1 — 13 

Jncipuuit verba pauca tarn de episcopo quam de presbytero 
aut de omnibua ecclesiae gradibus et de regibus et de mundo et 
terra. Ego sum Dominus Deu» tuu8 etc. Auszüge aus dem mosai- 
schen Recht. 

p. 13-15 

hiC^hmi remMfme9 feeeatorum, futa »aneiut in collaHone 
wa Pemtfimper rnnefa* eomifs aer^pturü», P&tt Uktm namque 
generahm babHtmi etc. 

l». 1Ö-19 

Incipit de libro Hermas. üi.rit antcni Hennus — spiritum 
Bei habeo. Item in libris legis. Si quis virorum votum botniiio vo~ 
verit — qiiidquid voverint reddent. Jncipiunt virtutes qnas Domi- 
nus omni die fecit. Di&n autem dominicam — episcoporum judi' 
cio Emanuet. 

p. 19—160 

Die irisebe Canonensammlung, aus der d* Acbery Spicilegium 
T. DL Paris 1669. 4. p. 1 sq. naeh Cod. S. Genn. lat 121 (s. u.) 
eine Auswabl von Stucken mitgetbeilt bat, zu der spater NaditrSge 
Ton Ifartöne Thesaurus noms. Paris. 1717. fol. p. 1 sq. naeh der 
Torliegenden Handschrift gegeben vurden. Eine Zusammenstellung 
der Mittheilungen heider giebt Mansi T. XII. col. 117 sq. Cf. Codd. 
Valicdl. A 18, Caroerae.619, und Ballerinii De antiq. ean. coli. P.IV> 
c. m 
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p. 160-164 

Ineipiuni exeerpia de Itftm Bmnmorum et Franconim. Si quls 
hamieidium ^ qpoH eomederU illereddai. Mai tene 1. c. col. 13 sq. 
und hiernach Manai T. XIl. col. ISO sq. Vgl. Wasserschieben Buss- 
ordnungen S. 8, S. 124 fg. 

1'. KU 

IncipiuiU cnnuncH Adomnani. Marina animalia — non redi- 
*«r pro Martine 1. c. col. 18 sq. und l.ioriiach Mansi 1. c, col. 
154 sq. Vgl. Wasserschieben a. a. 0. S. 120 fg. 

p. 164—173 

I'tcipinnt Judhia Tkeodori Greei ei epUeepi Saawium. Im 
oratnatione epUeopi — XVI mme», tiabHinere nm poierini. Die 
sogenannten Capitula Dacheriana. Neueste Ausgabe von Wasserseh- 
'eben a. a. O. S. 148 fg. 

p. 173-175 

, ^^^^ animalia — usoa varios habebimus. Finiunt haecju- 
tftcta. Wasserschieben a. a. 0. S. 1 20 fg. 

p. 17&— 176 

Incipinnt canones Anireani eentUn ^ücoperum Ulm de 

IZl ^"^^^^ ^ ^^^^ 

na( 1 der Version des Dionysius, aber hie und da abgekünt und 

verändert. 

p. 176-177 

^^ipimt judicia conpendia de libro III De duobus fratribus 
^ de duahut sororibvs. Vir si uupserU — JiJ, lU dij-Jmus de cle- 
annoa peniteaL Marlene 1. c. col. 19 sq. und hiernach Maasi 
L c. col 188 sq. 

p. 177 

Canones sefiodi Hibemiae et Nazasenm. Arreum amd 
iridui dies et noctcs — de omnibiis his iribus. Martine I. c col. 

sq.. und hiernach Mansi 1. c col. 186. Vgl. WasserscUeben a. a. 
0. S. 139fg. 

p. 177—183 

Nach einigen Stellen aus Isidoras Etymologien (Lib. K. c. VI. 
f ÄÖ.§ 1, §. «;cV. f. 2) folgt; 
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InstitHiifi <u'desiw^llt'(ie tt/irfcrih/tisf qua hi , (pii proveniendi 
sunt ad sacerdotium , profiter i daöenf f^c observaturos. Et si ah kis 
postea devinverint , caiiomca nuctorilali' ph ctentnr. Primitus cum 
oenerint ordinundi clerici ante cpiscopum, dehet episcopus ingui^ 
rere unumquemque — medicamcnta non quera». 

De ordine miame et orutio/dliuH quae in ea continentur. Unter 
diesem Titel folgen einige Stellen aus Isidor's Liber officiorum, einige 
Excerjjte aus dem Liber pontifioalis , einige Stellen aus den Decreta 
Innocentii und Leonis nach der Dionysiana, zuletzt: Incipit expositio 
sancti Ags de secreto gloriosae incamntionis Domini nostri Jesu 
Christi. Inter cetera et ad locum. Lege cum timore, eaiUe et aecrete. 
Veni ad me et dieam Hbi — est exponendum. 

p. 183—264 

Di« Dionysio-Hadriana. Von deii Deeretalmi ist indeas meutens 
nur das Capitelveneichniss vorhandeii. Der Sanunhing geht Yorher 
die metriaelie Dadieatien HadriaDs I. an Kar) den Grossen. 

p. 8«4— 27» / 

I 

Qmtvor synodi principalea hae atmi: Nieena» EffemüSUh 
Caicidonensis , ConstantimpolHana. htae sex »jfnodi^ qKM$ M* 
cuntury his temporibus factae mnt etc. Es werden nur vier 
Synoden aufgeführt, und zwar die allgemeinen Synoden von Nicäa 
V. J. 325 , Constanfinopel V. 381 , Chalcedon v. J. 451, Constan- 
tinopel V. 4. ö53. Inter cetera autem umeiUa guatiuor esse venera- 
blies synodos — in hoc opere condUa eonUnetUur. S. Isid« Etymol. 
liib. VI. c. XVi %. $—10. Sie sunt subtencrÜtH hereüei, ewtta 
ptOB faetae sunt istae synodi — Siephanus, 

De jiQunio III! tempwmn annt. I» mease MarHo — $ndU 
pretibytererum Ueeat nitginem ecnseerare. 

Be espot&hne dhersarwn rerum beoH GregwUpapae ttrbis 
Romae, quam iransmisit m Samnta ad Agustinum episeopum» 
^uem ipee ad praedieamiitm mmL IHe FVagen des Angostinns mit 
den Antworten des €hriq;oritis, wie in S. GregorU M. R^stnim Lib. 
XI. ep. 24 der Benedtetinerausgabe. 

Bs folgen noeh iwei Stellen ans Greginr's Briefen, dann eine . 
Reihe Ton Stellen aus der Bibel, Hieronymus, Jeeepkas hisfmo- 
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graphust Euearius (Euclierius)« Augustinus, welche alle die Zehn- 
ten betreßen. Hierauf folgt, noch dazu gehörig: 

Item synodus aapienüa sie de decimü disputanf. Dieunt anC' 
tores — 8e}'vabmm. Wasserschieben BuaaoFdniingen S. 143 fg. 

p. 280 

hte^U pra^aeio Güdiu de poeniienHa. h'oeMer mU dia- 
€om» — egenß^Utr meematur, Wasseraebleben a. a. 0. S. lOS fg. 

p. 281 

Incipit nunc ainodus AquüamU» ßritanmae» Cum nuUiere " 
mulHpUeeiur. Wasseracbleben a. a. 0. 8. 103. 

p. 282 

IncipU altera i^hioduft Luci Victoriae. Faciena furtum — non 
voeit. Wasfserschleben a. a. O. S. 104. 

lucipiinjf cxcerpta fpntpilam tic lihro Damdis. Sncerdotes in 
templo — impeduU illos. Wassersciileben a. u. 0. S. 101. 

p. 283— 28S 

1^01» TeaditruB* ArnmaUu qwe a bipk — eommedendL hem 
ÄdoH^Honm, Meduüaa — kabebimu». S. WaaserscUeben a. a. 0. 
S. 123 Note 1. hem Teodoru»* IHseea mUem — ^anguloH. Aoea 
ei anmalia cetera — eomedenda. Fulgen Excerpte aus der Bibel, 
Hieronymus , btdoiua u. a. 

p. 286—299 

BieroHjpmu vir beatae memmrUw ete. Die bei Wasseracbleben 
8. a. 0. S. 441 fg. unter dem Titel Poenitenttale Bigotianum ge- 
druckte Bussordnung. 

p. 299-311 

• De aapitutis T/ieodulphi epincopi Aurelianensui. Dileetissimi 
fratres, sanctissimi consacerdotes — opere botw , dilectiistmi fro' 
tres. Mansi T. XIII. eol. 1006 sq. 

Es loigeii E.\ceq)te aus der liibel , Isidoriis, Hu r . nymus, Augu- 
stinus, Graeci in proverbiis, Pefmi^ in lihro Clementis, Orosius 
u. a. ohne Ordnung und Zusammenliatm , dni iiiifri' p. 302: Sin. Hi- 
berne decr. Saiufnis epiftrnpi - sauet ur. Martcue Thesaurus novus 
T. IV. col. 6 und hiernach Mansi T. XII. coI. 144 s<[. PiUrUim 
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ümt: OnmU pt$ autus — ieriba» Martine L e. col. 6 uad hier nach 
Blansi 1. e, col. 14S. 

p. 312—338 

Die Lei Salica. 

p. 838-340 

IneipU episMtt Fdida SteUtae epUeoj^saneto Gregorio papae 
Bommo de graÜa» S. Greg. M. Registrum Lib. XIV. ep. 16 der Be- 
neilietineraiugabe. Apokryph. «) 

p. 340—343 

Reier^him etc. (Jaffii CCXXXIV) Apokryph. ^) 

p. 343^880 

Teodulpus fratribm et conpresbiteris nostris Aurelianemis 
episcopiis parrechiae mcerdotibus in Domino salutem. Obsecro vos, 
fratres convcrli fecerit\ Hier bricht am Ende von p. 350 

dies Stück ab. Mansi T. XIII. col. 995—1004 i. f. 

p. 351—356 

beginnt mit e. 2 des Poenitentiale Egberti | Id est furtum etc. 
Wasseracbleben a. a. 0* S. 234. Es folgt der Rest dieser Btusord- 
nting nebst etnem längern Zosati. 

Cod. 3888 (Colb. 784, Reg. 3887) in folio min., f. 1-104 s. Vlil*). 

S—S 

Cowtaoi EpiitoUe Rommonni PontificBm T. i. Pnwfatio p. UÜUX. sq. 

Dieselbe Sammlung mit nnwesentlicben Abweicboi^n, die 
nach einer Handschrift des 6. Jahrhunderts von S. Paul in K&rnthen 
besebrieben werden soll. S. o. Cod. Lue. 490. 

Cod. 3837 (Teller. Remeosls 28, Reg. 3887) In folio min., f. 1—194 s. IX. 

f. 1—169' 

Die Sammlung des Dionysius Exiguus ohne die Additionen und 
Abweichungen der Hadriana. 



') Di* Fraf e, ob m PMidoisIilor, oder bcreilt ?«r ihn T«rBtttt, wh«iBl mir aleht 
eafteUedia. 

S) Schriftproben Nottvem tnit< Diptoa. Tib. 36 lU 1 1, 2, lY VI, Tab. 49 U V 1, 
Tab. M lU VI. 
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f. 169'- 172 

Uumittelbar an die vorhergebende Sanunlung sich anschlies- 
seod: JncrpU concilium urbis Bamae 9ub Damaao papa de ea'pla- 
natione fidei. Dictum est : Prius agendum est de wj^rU^t septiformi 
^ Judae Zeloiis apostoU ejpiateia /. Expl. mimm wm tesfamenii. 
Item didum est : Post koB amncs — am audore suo didicimm 
remvafidam (). dicimtis renuenda). ExpL Die Erwähnung des Cod- 
cils von Constantinopel und der aUae tigtuodi nach dem Coaeil von 
ChaleedoD fehlt. 

L 17a— 473' 

Das VeraeiebniM der PluTinseD und Sifidte GaUiens, dem aber 
das Bode, wie dem darauf folgendeii Venaiehnias der ProTknen des 
rftmiaehen Reiehes der Anfang» fehlt 

Bn9€ ie episcopU Ätuhgaobd». Defensor episcopuss — Mau- 
rUitm qßkeopm. CeiiiümuB episcopw. BenedteHu episcopus. Der 
hier ndetit genannte Benedict war im ersten Viertel des neunten 
Jahrhunderts Bischof Yen Angers. 

Cod. 3838 (Golb. 962, Reg. mi) in foUo min., f. 1—168 8. X. 

8-8 
f. l 

Nicena »ynodus hunc ordinem inter episeopot m fiieiendi» 
epistolis con[mendaiitii»J intÜM,: Greem ^emeiUa efe. IHe For- 
mate des Atticus. 

f. l'—y 

Eiu uüvolLstäudiges Verzeichniss von Provinzen des romischen 
Reichs , dem das liaufig vorkotuinende Verzeichniss der Provinzen 
und Städte Galliens folgt. An dieses schliesst sicli unmitteihar: Da 
verhis gnllicia. Luddunum desideratum muntern \ Aremorici | 
Ante mare are \ Ante more dicii mare et ideo morini mari 
[ni?] I Areverni \ Ante oh (f. 3 ) ata rodannm vwlentum j Nam 
hro nimium um (del. ?) danjudicem hoc est yaUicae et hebraicae. 
S. 0. Cod. 14Ö1 f. 15 — 2ß'. 
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NommaHm 9cire cttpio seae »ffnodos prmeipals» — amUke- 
maibtando $eiip9eruni VUU ettpüula* sippUeU de m «ynoWt« 
prUtdpaUbug* S. o. Cod. 1464 f. 4. 

f. 4-8' 

CatHon etmonis constitutum apud Niceam. Es folgt eine Versioa 
der Canonen von Nieäa, von dor si(>h zeigen ln5;st, dass sie schon vor 
dem iweiten Concil von Arles in Gallien existirte. Sie soll mit Hälfe 
dieses UDd einiger andern Exemplare edirt werden. Auf die Canonen 
folgen das Symbol and das Namensverseiehniss. 

f. 9 — 19' Quaternion und 3 Hlältei* 

In nomine Domini incipü praef'atio libri hujus. Canon nufetm 
grece — multorum nt nnum. S. isid. Etymol. Lifo. VI. e. XVI. 

hieipit de canonihu» aposfoforum aeu de »e.v synodis principa- 
tiku — Ä XUI Smodeuaes Villi. Wie in Cod. 1464 (s. o.) f. 1_4'. 

In oc corpore eoniinentur canones apostolorum vel diversontm 
conciUortm nec non et epistolae decretale» de omnibus papis itrbig 
Romae. Lege et viere. Indpiunt titvU eanouum apostolorum etc . 
Das Rubrikenverzeiehniss zurHadriana, welclies f. 19 col. 1 endigt. 
Auf col. 2 steht nur die üeberschrift , welche die Canonen der Apo- 
stel in der Iladriana fiihr^: ine^iunt eecieHiastime regtdae sancto^ 
rum apostolorum — adsumpfa esse videiäur* Der Rest der Columne 
ist leer bis auf die von derselben Hand geschriebenen Worte : In 
Ckrieti nomine ildebrandus indignus. Auf f. 19' steht ein Kirchen- 
gesang mit Noten von gleichzeitiger Hand» der jedoeh nur ly« Co- 
lumnen füllt Der Rest ist unbeaebrieben. 

f. 20—2%' selbständige Lage von 3 Blättern 
Exylicit. 

Domino tttncHmmo frairi Silvestro coetus epheoporump qui 
ad timiafem fuerunt in oppido Arelatensi. Quid deerevertmus com' 
$mtm eonsilio etc. Das kleinere Synudalschreibeu und die Canonen 
des ersten Concils von Arles v. J. 314 mit den Namensunterschnften. 

IncipiwU nominu XII regionum conUnmdium infra se provin^ 
das CXIII etc. Das häufig vorkommende Venetcbniss der Provioxen 
des rj^mischen Reichs. 
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I^ommo venerando mihi putt i Stephano episcopo Dioinsim 
^.«ri^-uw« «*c. Die Vorrede des Dioiiysiuü zum ersten Theile seiner 
SsAmmlung, die auf f. 22 endet. Uns untere äussere Viertel des Blattes 
js t obgeschnittcn. f. 22' ist wieder mit einem Kirchengesang be- 

Da« riditige Verhältniss ist dieses, dass f. 20 — 22 vor f. 9 19 

f. 23-^161' 

Jncipiuni eanonM i^Hohrum ete. Die Dionysio-HidriaDa, an 
di.€» sieh unmittelbar die Deerete des römischen Concils Gregor'« 1. 
-«ora ^- «fuli 596 ansebUetsen, die aber au Ende de« Blatte« «chon 

mit den Worten des e. 2 vUa esfe ^Uw^pulh \ abbreehen» da 

Aas letzte Blatt der Lage fehlt. 

f. 162 erstes Blatt einer neuen Lage — HVÖ 
Incipit SynotiuH Aephesiatta prima etc. Das Sciireilien CyiiU« 
und der ulexandrisehen Synode an den Nestoriu« mit den Anathema- 
tismen in der Version des Marius Mercator. 

f. 16^—165' 

De presbifiem. Vi mne» presbffieri qui m parroehia mni — 
quam d^enBorea ewrum, 5i qiii» pretbyter ab episcopo euo degra- 
daiU9 — ewiHo eatidempneiur. Pippini Cap. Yemense a. 76K ee. 8 
u. 9. 

f. 166'- 167 

Die i\nv. 5 in eigenthümlicher Urbersetzung, unmittelbar fol- 
geiiii iiul den Eingang der Nov. 12a iii nur ebenfalls eigenthümli- 
chen Uebersetzung. S. o. zu Cod. Ottoboii. 312. 

f. 167-167' 

Jepüiela papae BUpalemu whU episeopi ad Laud^Mum 
Cordovaah epüeapum data, Perlecth aanoHiaiit ete. Diese« 
Schreiben des heil. Isidor bricht ab mit den Worten des e. 14 prae- 
parafot taertßeii de ki» quae* Dann folgt auf derselben Seite noch: 
Grmoß »eriptU et wbeenp, 

f. 168 — lti8 von andrer Hand 

Dieselben die Chorbischöfe betreffenden Stflcke, die in Cod. 
1453(8. 0.) f. 5-6' stehen. 
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Cod. 3839 in foUo & X. 
Enthfilt f. 1—86 die Dionysio-HadriBiia. Cf. PertsLL. T. L p. 270. 

Cod. ;J84ü (Fauriaiius) iu Mo, f. 1 — 160 s. IX. 
f. 2—152' 

Die BioRyne-Hadriana. 

t. 1Ö2— i«0 

Das Breviariiim zw Concordin cnnonum des Cresconius. Nach 
diesem noch die Decrete der römiseben Synode Gregorys 1. vom 5. 
Jali 595. 

Cod. 3841 (Colb.) in foUo, f. 1—150 8. X. 

f. 1—3' 

/» «MPiRMie DofNlttt üteipit praef'atio. Liber primus. Camn 
groMw — naätamm in mum, S. isidon Etymol. LIb. VI. c. XVI. 

Indpit de canonibug opoftolorum — A XIIII Sotwemae» Villi, 
S. 0. Cod. 1454 f. 1—4'. 

f. S' 

Der e. 8 von NicSa zuerst in eigentbümlteher, dann in der i«- 
dofisdien Version; darauf c. 16 von Ancyra in der isidorisehen Ver- 
aion. Wie in Cod. 1454 f. 4' sq. 

f. 4-19' 

Rubriken verxeichniss zur Dionysio-Hadriana mit fortlaufender 
Zählung der Capitel: I-DCXXII. 

f. 20—116' 

Die Dionysio-Hadriana seihst, ebenfalls mit fortlaufender Zäh- 
luug, die ai)er liier schon in den Decreta Symiuaelii nufhürt. Als e. 2 
der Apostel kommt folgendes vor: U( faici tion judirent cjnscopos 
nec praescnlc cjihropls. Greyoriii.^ i\anz(U'of/s! cpiscopna. Quin in- 
licitum €ftt laicis flisptUurc praeaentibus episcopi.s. Unde Äle.vauder 
episcopm HierosolimUamiH (tfdj Demetrium reffem (irecurmn: et 
nunquam auditum est rtec ab alieo factum, nt praettentibun epiaco- 
pU laici disptäeiU veljudiceat. 
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Cod. 3842 (Famiaiiui,, Heg. 3887) in folio, f. 1—33 s. X. 

Der Di( i)\ ^iu-Hadriana erster Theil bis in die afrikamsf^hen Ca- 
nonen, von Idien wegen Defectes der Handschrift der Schluas fehlt. 
Vor den Canonen von Sardiiia tindet sich das bekannte die afrikani- 
schen und sardicensischeu Canonen betrctTende Stück Sntit etiam 
regulae ecclesiaaticae etc. S. o. Cod, Epored. 74. 

Cod. S842 A (Thuaneust), Colb.932, Reg. 3^ in fol, f. 1—191 8.1X—X. 

Bntlillt dieselben Stfieke wie Cod. lAU f. 1—241^. Diese 
Handscliriftt die hie und d« dureh Feuchtigkeit stark gelitten hat, 
ist ÜQr die Edition der Que8nel*ehen Sammlung (f. 25 — 163) von 
ihrem ersten Herausgeber benutst worden. 

Auf ein im Codex befindliches loses Bllttchen Pergament ist u. a. 
folgendes Bekenntniss einer durstigen deutseben Seele geschrieben: 
Dytticum Petri Bolandi Laudenburgü» 
Germani etmclos nwrunt iolerare lahores. 
0 uimampasseni iam bmeferre mHm! 1493^ 

Cod. 3843 (Colb. 2(136, Reg. 3887) in folio, f. 1—213 s. iX. 

f. 2-~6' 

In nomine Domini nosiri incipii praefaHo libri huju». Canon 
auiem grece ^ eorrigai. Cammes aviem generaHum mtttforwn 
in tmum. S. Isidori Etymol. Ldb. VI. c. XVI. 

Jncipit de eanombus apostolortm — vi gm in eanoH 9imt 
epiteopL B, o. Cod. 14tf4 f. 1~4'. 

f. 6-13' 

In canone apostolonim incipiunt glosae. In capitulo Fi///. 
Cathalogo id est ordine vel justorum numero — Typum : figura 
vel aspectus. Item glosae. AUigarentur : (Ukiruerentur catetisM- 
vU: imtruU, S. o. Cod. 1454 f. 4 —12'. 



Naeb Cowti»! EpMoh« B«vMorrai PoMtifican T. I. c«], MS. 
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f. 14'~206' 

Die Dtonysio-Hadriana. 

f. 206'— 2Ü8 
Das Veraeicluiiss der PlroTinxen und Städte Galliens. 

f. 20a-2tl' 

Exeeipte am der Henmdliana oder einer damit venrandlen 
Sammlung ohne inneren Znaamnienhang. Am Sdihiss stekt: SaspHeit 
canones, Deo gratiaa. Amen. 

f. 212—213' 

Excerpte aus dem Constitutum Silvestri und dem Schreiben 
Innoccntius 1. an die Spode Ton Toledo Saepe me et nMmow 
(Jaif^ 88). 

Cod. 3844 (Colb. 1572, Reg. 3887) in folio, f. t— 189 s. X. 

10 

Die Dionysio-Hadriana. Der Sammlung gekt die metrieclie De- 
dieation an Karl den Grossen Torher. Am Schluss steht die Vorrede 
des Dionysius xum ersten Theil seiner Sammlung. 

Cod. 3845 (Colb. 9094, Reg. 4483) in fol. min., f. 1-128 s. DL 

A 

Ein SU Aofang und Ende defectes Exemplar des ersten Theüs 
der reinen Sammlung des Dionysius. Das Manuscript beginnt in dem 
RubrtkenTerzeichniss zu den Canonen der Apostel, mitten in der 
Rubrik zu c. 3, es bricht ab in c. 134 der synodua apnd Carthagi- 
nem Afrieanarum, quae emutüuii «onones numero CXXXVUl, 

Cod. 3846 (Teiler. Remensis 262, Reg. 3665) In foUo maj., f. 1—266 8.IX. 

6 

Stammt aus Saint-Amand. f. 1 steht von einer Hand des 
15. Jahi'h. : Perlinet monasterio sei Amandi in »tabula ortUni» sH 
BeneäicH Tornacensis dyocem. 

f. 2' 

Von einer Hand des 11. Jahrhunderts die Vorrede des Diony- 
sius zur ersten Auflage seiner Canonensammlung. 
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f. 3-128 

Die Dionysiu-Hadriaiia. 

f. 133*125 

Die Nov. 5 in eigenthamUcher Übersetsung, unmittelbar folgend 
auf den Eingang der Not. 123 in einer ebenfalls eigenthümlicben 
Obersetnuig. wie in Cod. 3838 f. 16$'— 167. Darauf die Fonnafa 
des Atticus. 

f. t25— 127' von anderer Hand 

Haw omrnbwt oriodoxis ei fideUhu» de naHone caihoHeae 
ßdei — pn^endä» guae qucndam a mncH» patribw '— eomühtta 
trnni» qui jmteeipuis mwersulibut q IUI, hoc €9i Nicenot Epke» 
»eitOpCaiiidonennt CmetanitniopMwM, eoneiim niiefffierunt. Be«^ 
tu» ergo AthanaHus ^ andiei laqueiur, 

(Die jetzt folgende Sammlung findet sieb auch in Cod. 1455 
f. 80—199. leb werde die Abweiebungen des letzteren von der vor- 
liegenden Handscbrift anmerken.) 

f. 128—137' 

Das V erzeiehiiiss (!t r in der iiaciitolgeiideii Sammlung euthal- 
tenen Concilien und der Uubrikeii ihrer Canonen. 

f. 138—138' 

Das erste Coneil von Arles v. J. 314 mit l^tersebriflen. 

I. 138 — 13« 

Das vierte Coneil von Arles v. J. 524 mit Untersebriften. 

f. 139—140 

Das zweite Coneil von Arles. Die cc. 26 — 44 der Ausgaben 
i'ehlea. 

f. 140—141 

Das Coneil von Carpentras v. J. 527 mit Untersebriften. 

f. 141-142 

Das zweite Coneil von Orange v. J. 529 mit Untersebriften« 

f 142—144 

Das erste Concii yuu Orattge v. J. 4411 mit Untersehrillten. 
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f. 144-144' 
Das Concil von Turin v. J. 401. 

t 144'~i46 

Das Cond] von Ries t. J. 439 mit Untenebrifleii. Die beiden 
letsten Canonen der Amgaben feblem 

f. 146-1 4r 

Das erste Concil von Orleans v. J. oll mit Unterschriften. \'or 
dem Synodalschreiben an ("hlodwig steht das Schreiben Chlodwig s 
Enuntiante fama. Concilioruin Galliae colleetio T. I. col. 829« Die 
Vorrede Cum auctore Deo — roöorare/U fehlt. 

f. 147'— IKO' 

Das drifte Coneii von Orleans y. J. S38 mit Unterscbriften. 

f. 150-152 

Das Werte Concil von Orleans v. J. 541 mit Unterschriften. 

f. U2'—m' 

Das fünfte Coneii von Orleans y. J. 549 mit Untersehriflen. 

f. 155—157 

Das sweite Cuiicii von Orleans v. J. 533 mit Unterscbriften. 

t 157—167' 

Das erste Concil von Valenee r. J. 374. Das aweite Synodal- 
sehreiben, an Klerus und Volb der Kirebe von Frejus, feblt 

t. 157 - IBl 

Das Concil von Agde v. J. 506 mit Unterscbriften. Die ee. 
47—70 der Ausgaben fehlen. 

f. 1(11-.162' 
Das Coneii von Vannes v. J. 465. * 

f. 162'— 163 
Das erste Concil von Vaison t. J. 442. 

f. 163-164 

Das zweite Concil von Vaison v. J. 529 mit Unterschriften. 

f. 164—166 

Das Coneii von Epaon t. J. 517 mit Unterschriften. 
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f. 166—167 

Das erste Coneii von Tours v. .1. 4(i(i mit Unterschrifleo. 

f. 167—173' 

Das zweite Coneii voo Toora t. K67 mit Unteraehriften. . 

f. 173-175 

Das erste Concil von Maeon v. J. .S81 mit Unterscbriften. 

f. 175—178' 

Daa iweite Coodl tod Hacon v. J. 685 mit Untmcbriften. 

f. 178'-179 

Das nach dem Concil erlassene Edict des Königs Guntram Per 
hoc supemae m^eßiatis. Couciliorum Galliae coilectio T. L eol. 1307. 

f. 179-180 

Das Concil von Telepte oder Zella (Teleuäe, Thelensct Tele- 
nemej v. J. 418. 

f. 180—181' 

Das dritte CodcU von Paris t. J. 557 mit Untersehriften. 

t 181'— 182 

Das Kweite Condl von Paris y. J. 855 mit Unterschriften. 

f. 182-183' 

Das Concil von Auxerre v. J. 578 (—590) mit Untersebrifteo. 

f. 18d'--.186 

Das zweite Concil von Chalons an der Saone unter Chlodwig II. 
mit Uuterscltriften und dem Synodalschi'eiben an den Bischof Theo- 
dosius von Arles. 

Die letzte Seite des Quaternionen i^t ieer. (lu Cod. 1455 ist 
unmittelbarer Ansclduss.) 

f. 186 Beginn eines neuen Qoat — 189 

Das Coneii von Elvira Conttantini tempotis geatum, eodem 
tempore, qnod et Nicena aynodus habita est (so in dem der Samm- 
lung vorausgehenden Vorzeichniss). 

f. 189-190 

Das Coneii von Tarragona v. J. 516. 
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f. m^iw 

Das ConeO toii Gerona t. J. 517. 

Das erste Coneil von Saragossa J. 281. 

f. 191-191' 

Das Concil Ton Lerida v.J. 529 (546). das xa Ende des Blattes 
mit c. 13 abbricht. 

Bs fehlen iwd Blatter des Quatemionen, 

t, 192—194 

Das erste Concil von Toledo v. .1. 398 mit Unterschriften. 

(Iii Cod. 1488 schliesst das? Concil vüü Lenda mit c. 13 mitten 
auf f. 125, und es folgt nun das erste Concil von Toledo, welches zu 
Ende des Blattes in c. 4 mit absienfiis} abbricht, f. 12ß und 127, 

eingelegte Blätter, enthalten die Canonen von Lerida von c. 14 
an. das Rubrikenverzeichniss und die Canonen des Concils von 
Valencia v. J. 524 (54r>), das erste Concil von Toledo mit allen Ca- 
nonen, denen das Ruhrikenverzeichniss vorlurgt ht und Unter- 
schriften folgen. Ruhrikenverzeichnisse vor den einzelnen Concilien 
kommen sonst iu der Sammlung nicht Tor.) 

f. 194-195 
Das iweite Cencü ?on Teledo t. J. 581. 

f. 195-201 
Das dritte Concil von Toledo v. J. 589. 

t 201-212 
Das vierte Cond! von Toledo % J. 533. 

f. 212-213' 

* 

Das fünfte Coneü von Toledo v. J. «36. 

f. 2l3'-2ir 
Das sechste Concil von Toledo v. J. 638. 

f. 217 —234 

Das achte Concil von Toledo v. J. 653, dessen Actenstficke aber 
f. 227' in dem Gesetz des Königs Rechesvinth Eminentiae celsitudo 
mit den Worten immaderoHor andÜMa prine^pum abbrechen. In 
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derselben Zeile geht es mitten in dem Glaubensbekenntniss des elften 
ConeOs von Toledo t. J. 678 mit den Worten weiter proeetsionem 
tiae naüvitaie ete. Naeh diesem Fragment folgen die Canonen dee^ 
selben Concils. Auf diese folgt (f. 232') In omelia rnmeü Leaadri 
eptsfiopi laude eededae op eamterdmem gentü poH eoneUhtm 
~ ediia* FesthUatem —-wd eüam m eaM. Amen, Ein StSok, 
welches sich am ScUuss der Acten des dritten Coneils von Toledo 
in einigen Handsehrälen der Hispana fimiet 

(In Cod. 1465 ist das aehte Coneil von Toledo vonstBndig. Auf 
dieses folgen das neunte, sehnte und elfte Concil. Nach den Worten 
des Glaubensbekenntnisses des elften Concils spiritus vero sanctus 
processionem sine nativitaie ist eine Columne leer, die letzte dieses 
Blattes (f. 166'). Auf dem folgenden Hlatte beginnt die Fortsetzung 
mit denselben Worten jirocessinnem nhie naiimtate, mit denen das 
Stück auf der vorletzten Columne des vorhergehenden Blattes schloss, 
und mit denen das Fragment dieses Stückes in Cod. 3846 beginnt 
(s.o.). f. 169' endigt mit den Worten des c. 12 accepta paemtentia 
untequam^ f. 170 173 sind später eingelegt \\\\\\ itiit dem zvvölften 
und dreizehnten Coneil von Toledo Ijcsclirithen. Das letztere ist aber 
unvollständig. Es schliesst wie in einer bestimmten Classe der Hand- 
schriften der Hispana mit den VV'ürteu: multo proficiimt etc. Auf 
f. 174 folgt dann die Fortsetzung des elften Concils.) 

f. 234-239' 
Das erste Concil von Braga v. J. 303. 

f. 23Ö'— 238' 
Das aweite Concil von Braga v. J. J^72. 

f. 238'~239 

Das erste Concil von Sevilla v. J. 590. 

f. 239-244' 
Das zweite Concil von Sevilla v. J. 618. 

f. 244'— 240 

Sentcntiae (jttae in veteribm avemplarihn^ conciliormn nou 
hubent[utj , aed a quibimUim in ipsis iuserta sunt. Folgen ilie- 
sellten Stücke, die in der Hispana und in den ConcüiensammlUQgea 
als cc. 48—70 des CoucUs von Agde ersclieinen. 
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Ptitrtmt ftinodus a Marti/m ciiiscnpo ordinatae atque colleetae 
domino beatissimo. Die kleine Sammlung Martin's von Braga. 

/najpittJi^ ataiuta eedetiae irnHquae (V&a, anüqua), Folgen 
diese Statuten m ihrer arsprangliehen Ordnung. 

tJütB ist dns letzte StQck, welehes der der Siunmlang vorauf- 
gesehickte Index Terzeiehnet 

f. 2ü;i s. XII. 

Haec mnt dccreta in Alvcrnenst concilio data n pnpn Vrhano 
Jflf. k(d. Dccembr. mmo Bei Chrhli MXCIIIL Statutum eat, ne 
aliquis laicus res episcoporum vel clericorum — nisi per necessi- 
totem et cnutelam. AhweichentI von Mansi T. XX. col. 815 sq. 

£s beginnt wieder die alte Hand. 

f. 

Die Fragen des Augustinus mit den Antvorten 6regor*s L wie 
in der Benedictinerausgabe des Registrum lib. XI. ep. 64. 

f. 2Ö8 — 2S9 

Gregors II. Schreiben an den heil. Bonifaeius Desiderabilem 
miki (JaffS 1667) bis xu den Worten taübm 9(udio8Üis ui inpweia» 
demandamus. 

t 259-262'. 

IndpU de pmUteneiale Teodora» De eedetia vH qnae iKfuo 
germtUT. In eedeoia qua moriuorum — qida ei puhUea poenüen' 
Ha tum est. Das von Petit edirte PonitentiallHicii in 14 Capitdn. 
S. auch WasserscUeben Bussordnungen S. 202. 

f. 262 —263 
Das römische Coneil Gregor s II. vom ö. Aprii 721« 

f. 263'-26{» 
Das römische Concil 6regor*s I. yom S. luK 898. 

f. 265'— 266 andere Hand s. IX— X. 

ineipU preftUio fimhuM ad eUeii», Item antequam dieae smi- 
hutum, kU terhie prosequei'is — Dens nonter fidei uon vocis ortifor 
est ergo mde sermo. Brieht hier ab. f. jj66 ist ein Icleines Blättehen. 
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(In Cod. 14i)b ist nach dem 2.ConciI von Braga, welches f. 179' 
endigt, die Ordnung diese. Zu Ende von f. 179' bleibt ein kleines 
Stück leer. f. 180 beginnt in c. 1 des ersten Coiicils von Sevilla mit 
den Worten nobis d'uicones nbUilervnt etc. Es füllten die Canonen 
dieses Coiieils bis zu Ende, und darauf bis f. 188' das zweite Con- 
cii von Sevilla, die Senientiae quae in veterUnis exempluribus cou- 
ciliorum nou habentnr etc., die Capitula Martini, die Statuta eccle- 
siae antiqua wie in Cod. 3846. Zu c. 7 des zweiten Concils von 
Sevilla sind einige der pseudoisidorischen Iiil.eipolationen an den Rand 
geschrieben, aber wieder ausgestrichen. An die Statuta ecciesiae 
antiqua sehliessen sich unmittelbar «He Fragen des Augustinus mit 
den Antwiiften des Gregorius, und et- tdl^^t nun alles wie in Cod. 
3846. Das letzte Fragment endet, mit denselben Worten wie ia 
diesem Codex, zu Anfang von f. 195'. Der Rest dieser Seite ist leer, 
f. 19ß — 199' stehen dann noch: das sieltente Coneil von Tuiedo 
V. J. 040, das dritte Concil von Braga v. J. 075 und zum zweitenmal» 
aber jetzt vollständig » das erste Concil von Sevilla.) 

* Cod. 3847 (Paariani») in üdKo 8. XII. naeh dorn Katalog. 

OataluKut etc. T. III. p. 51U. 

„Ibi continetur eollectio eputolaram decretaHom suimiiorum 
pontificum « Sirido papa ad Leonem lisqoe, auetora Dianyiio exq|tto. 
Finia desideratw.* 

Cod. 3848 (Golb.) io folio, f. 1—92 & XUL 
f. 1—88' 

Der erate Th^ dar reinen Sammlung des Dionysiiu. 

f. 38'— 40 

Jncipiufä glose supgr eanones. De apostolorvm* Confecta: 
facta. Siih obteniu: tub occmione etc. Worterklänmgea) hie lind 
da altdeutseh, sum ersten Theü der Dionysio-Hadriana* 

Cod. 3848 A (ex libris Orutnrii eolleffii TrecensisJ ill fol.» f. 1—244 

8. Vlil. exeuDt vel IX. ioeunt. 

Auf dem Vorlegeblatt steht: Le etiUbn Pierre PÜhau »*eti 
servi de ee mtttuuerU» guü dü appaHenir ä f^anfois PUhou , een 

prhre. 
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Es fehlen der 1., 2., 3., 7. und 25. Quaternion. Die in dieser 
Handschrift f. 1 — 234' enthaltene Quesnersche Sammlung ist daher 
an verschiedenen Stelleu lückenhaft, f. 1 heginnt in dem Cap. 2 
Incipit brebis statutorum. f. 23' endigt in dem Cap. 8 habituroa 
vitam aeternam \ f. 24 heginnt in dem Cap. 10 | etiesmjpH JOei 
gratia liberati sunt etc. f. Iö5' endigt in dem Cap. 60 secundum 
Matheum» secundum Lucam | f. 156 beginat ia dem Cap. 64 
I adque hh gut inrationabili etc. 

Nach der Quesnerschen Sammlung, f. 234' bis 2U Ende , steht 
die Schrift des Gennadius iiher die kirchlicbea Dogmen, welche dem 
Augustiaus sugeschriebeu ist. 

Cod. 3848 B (Baluz. 180, R«g. 4241) in Mo min» f. 1—201 8. IX. ineunL 

♦—4 

f. i— 13 

CoMOM aameü Gr^f^rü papae. In orMnaHone — YU dies 
peitUettt. W^BsaerseUeben BuMordnungen 160 fg. 

f. 14—24' 

Eä; opusctdts sancti Augusfini et saneti Yaidori de divernske» 
renbus, Qmdam hercdici ex nondnübm tmnm micionm — iamm 
keredieua appeUari poiest* 

1 24'— sr 

Die Schrift (des Gennadius) über die kircblicben Dogmen. 

Sermo anfe^iwtm t^bohm tradaiw, Qwteao im, fratrea ea^ 
rissimi, fU^ nebit resecanHbtts — eonfitendum et freßendum 
est. S. Angustiiu Opera ed. Bened. T. V. eol. 2191. 

f. 43-46' 

Ifem cTpositio fidei. Roijo vos et aminoneot friUres karisümit 
quicumque vuU salvus esse — qui vivit et regnat in aeeula. Ibid. 
col. 2194. 

f. 46'— 61' 

Ex&mpkm teaHmonwrunL Saneti Hilari epiacepi et eanfea» 
«orta de fide Eumani enim generis — imagimbua aeattmeniur. 
Die zu dem Sehreibea Leo*8 an den BUchof FlaTianiu von Conatan" 
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ti]iL)[Kl Lectis düectioma gehörigen Zeugnisse aus Kirchenvätern 
üher die Incarnation. 

(In Cod. 2123 stehen f. 17—29 dieselben Stucke, vie hier 
f. 37' — 51'. Die zu Leo 's Schreiben gehurigen Zeugnisse i)rechen 
aber f. 29 in dem Stück aus der Epistola paschalis des TheophiUis 
von Ab^xfinthif n mit den Worten immimiisse divitias, quia praptei- 
no8 pauper facius ab.} 

f. 51'~K8 

Ine^ episiola Leonh papae wbü Eamae ad Ftamamtm, 
«piff optfi» de herese Eutyeianarum nive proprie de tj»«o Euiyee. 
Folgt das Schreiben Leo^s seihst. (Jafiü 201) 

f. 58—60' 

Epiütu/a sancti Cyrilli ad Nestonum. Heverentwsimo et 
hcatisslmo coiimcei'doti Ncslorio Cyrillus. Obloctiutur quidcm sicut 
audio — caritatis vinculum persecerut. Diejenige Übersetzung des 
Schreibens, in der es in der alten Vulgatversion der Aden des €on- 
cils von Chalcedon und bei Rusticus vorkommt Mausi T. Vll. coL 686. 

f. ev— 64 

Epiatvla Cyrilli ad Johannem cpiscopiniL Domino meo dilec- 
tUeuno — salutem. ExauUent eaeli et liieletur terra — liiae aancti- 
ioH paria destinavimm. EbenlalLs nach der Vulgatversion der Acten 
von Chalcedon. Mausi 1. c. col. 689. Ct. T. V. col. 669, 

r. 64-64' 

Bxeerpte aus der Aetio I. des Condls von Chalcedon. 

f. 64 —69' 

Excerptc ans Isidor"« De (»rdine creaturarum uimI sciatiu Differeu- 
tiae, ferner Fidca i^iuicH At/iauusii epiacopi. Quicumque viäf salvttst 
esse etc.; endlich Incijut /lUes mticti Gregorii papae urbis ßomae. 
Credo Deum patrem etc. 

t 70—180 
Die sog. Cottectio Hcarovalliana. 

f. 180—185 

Opusculi sancti AuymHui de diversis hereiibtt«. Symouiani 
— ' ei onme» sequacea eorwn, . 
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. f. 185-189 
iSftfm. de her€$ibu», M Ubro mcH YaodorL QuUUm hereHH 

— appeliari poiett, 

f. 180—180' 

ht tibi'o X. ecdesiasticae storiae hf III. Cum Nicena ainodus 

— se grahtkUu» est victum. Aus Lib. I. e* 3 der Kirchengeschichte 
des Rufiuus. 

f. 190-201 

Die Schrift (des Geniuidias) über die kirchlichen Dogmen zum 
xweitenmale. S. o. f. 24' — 37'. 

Cod. 3849 (Mazarinaeus, Reg. 3989) in folio min., f. 1— d3 8. iX 'j. 

Auf dem Rfieken des Einbandes steht von moderner Hand 
Ardai* Auf der innern Seite des vordem Binbanddeekels steht nach 
HSnel*8 Mitthei]uQg in Imperatoris Honorü eonstitutio de eonventibiis 
annuis in urhe Arelatensi habendis. P. IL Upsiae 1848. 4. p. 0 : Ce 
marntterU eti du mrnbre de eetup de Meiert Dupmt: ü Üeii parm 
le» leun au numeree iS9 ei en peui preuoer, a appartem 
ä Mr. Pierre PUhou* Zur Zeit, da ich die Handsehrift benutzte» 
Man 1866, war die innere Seite des vordera Einbanddeckeis neu 
beklebt. 

f. 1—2' 

Faeium ad virum inlueirem Agriedam praefedum GaUiarum 
augusiorum Bonern 'ei TheodoeU* Sahiberrima magnificeniiae tvae 
auggeatiene etc. Haenel Corpus iegum p. 238. S. auch die Aufgabe 
in Hlnel*8 oben angefahrter Dissertation P. I. Lipsiae 184S. 4. 

1. 3-4 

Zosimus Schreiben an die Bisehöfe Galliens und der sieben 
Provinzen JHacmi apoetoUcae $edi, (Jafii^ 123) 

£4-4' 

Leo*s L Schreiben an die Bischdfe Constantinns, Audentias 
0. 8. w. Jüsta ei raHoHahili*» (Jaffd 213) 

0 CooitiBt DMinl dien Hudsdirlft iw Uitmcbeiduiig von Cod. 2777 mmi. Cod. 

5537 den Codex Regiug. Ct. EpistoUe nomanonim PontiaeBin T. L eoL.aSS, «Bd 
MontfiucoB fiibliotiiecii bibUotbecarum T. 11. p. 747. 

7« 
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f. 4'-ß' 

Desselben Sebreiben an den Biacbof RaTennius Jon Arles Pro- 
weHonem diUetwnU. (hSi 214) 

f. 5'— 6' 

F. Desselben Schreiben an denselben Circunupectum te. (JutVe 

91S) 

f. 7-r 

Zosimus Schreiben an den Hilarius , Bischof der Provinz Nar- 
banensig L, Mirati admodum. (Jaff^ 127) 

Oesselben Schreiben an den Bischof Patroclus Ton Arles Quid 
de ProeuU. (Jaffö 128) 

f. 8'-» 

13 Schreiben an denselben Cum et in praesentL (Jafle 

f. 9—9' 

Desselben Schreiben clero , ordini et plebi comUtenti Massi- 
Non miror Proculum. (JatVe 133) 

f. 9 —10 

Leo*s L Schieibea an den Btoehof Iieontins von Arles Miramwr 
f^^emUaiem. (JaffiS 829) 

f. iO-13 

Hilarus Sciireibeii an die !^i>rli. ie der Provinzen Viennensis» 
^Ugdunensis u. s. w. Quivnquam notüiam. (Jaffe 330) 

f. t3-13' 

Desselben Sehreiben an den Bisehof Leontius Ton Arles Quan- 
<«m rwermäioB. (Jaffd 827) 

f. 13-14' 

Desselben Schreiben an denselben Düectioni meae. (Jaffä 328) 

f. 14— IS 

Desselben Schreiben an denselben QualUer contra* (Jaif<6 331) 

t 18—18' 

Gelasins L Sehreiben an den Bisohof Aeonius Ton Arles hUer 
diffciaiaies. (Jaffd 894) 
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Symmaehus Schreiben an denadben DUeeHmU tuM Uferoi* 
ÜM 470) 

f. 16'-17 

Desselben Sebmben an denselben MwU eptidem um, (Jaffä 

469) 

f. 17-18 

Desselben Schreiben an die Bischöfe you Gallien Sedh apotiO" 
Ueae. (Jaff^ 478) 

f. 18—20 

Desselben Sebreiben an den Bischof Cisarias Ton Aries SortO' 
tvrnoa. (Jaff(l477) 

f. 20—21' 

Desselben Schreiben an denselben Qui veneranda. (Jaffö 481) 

f. 21' 

Dilectissimo fratri Caesario Homiisda. Quam vis ratio ea-igat, 
ut fraiernitati tuae nostri saeet'dotü j)rimitius nuntiemus, tarnen 
Dei beneßcia iacere, Weiler nichts als dies Fragmeat eines « wie es 
seheint, verlorenen Schreibens. 

f. 21'— 22' 

Felix iV. Schreiben an den Cäsarius Le^ qmd inier. (Jaff^ 

Ö66) 

f. 22'-24' 

Hormisda's Sebreiben an denselben JutHm e$t, (Jaffd 487> 

t 24'— 2ß 

Johannis IL Schreiben an die BisehSfe Ton Gallien hmotuit »o- 
bi9. (JaffiS 673) 

f. 2S— 28' 

Desselben Schreiben an den Klerus der Kirche, t» qua fuit Con- 
iumelioms epiacopus. PertenU ad nos. (^Jaüe 574) 

f. 26 —27 

Agapetus I. Schreiben an den Cäsarius Tanta est (JaiFd 677) 
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f. 27 — 28 

Desselben Schreiben an denselben Optaveramus, ftrater, 
(Jaff^ Ö7G) 

f. 28—29 

IßgUius Schreiben an deiiselben Si pro obaervatione. (Jalfö 

888) 

f. 29'-.31 

Desselben Sehreiben an den Bisahof Auxanius von Arles Stcuii 
no§ pro tuae, (Jaff<6 893) 

f. 31—31' 

Desselben Schreiben an denselben Licet fratemitati vmirae, 
(JaiSg 89S) 

f. 31'— 32 

Desselben Schreiben an denselben Serkia ie wrdinaHone, 

f. 82'-33' 

Meefi^^mU finUritits wdwnü epiacopis proffineittrum om^ 
*i»ttm per GaUias, quae »ub regno vel poiesfate glotiasMm filii 
noHri ChUdeherH regis Franeorum emtÜMi maä; 9ed ei Ai«, qui 
^ onHqua eontuetudine ab ArelatenH eomeerati aimi «df eoU' 
^eeratOur, VigUnu. Quantum nos divtna etc. gm S94) 

f. 33 —35' 

Mectissimis fratribus nniverais episcapisy qui sub regno 
O^oriosiasimi filii noatri Childeherti rrgis- sunt per GaUia» comti' 
tuii, VigiHu8. Ammonet noB etß. gm m) 

Desselben Schreiben an den Bisehof Aurelianus von Arles 
-^»»»nimiraihHem. gm 596) 

f. 37'-39' 

Desselben Schreiben an denselben Fraternitatia veatrae. (JafTi^ 

608) 

f. 89' 

Pelagius I. Schreiben an den Bischof Sapaudus von Arles Quae 
nohisemn, (Jaff(S 620) 

t. 40—40' 

Desseli>en Schreiben an üenseibeu FraternUaiia veatrae, (Ja(fö 

621) 



Digitized by Google 



Bibli othee« Latioa jnrU canoBici naBVWripta. '247 

f. 4<y.42' 

Desäelben Schreiben an den Konig Childebert Rvfinus. (Jaff^ 
.022) 

f, 42'-43' 

Desselben Schreiben an den Bischof Sapaudus von Arles (M* 
legati, (Jaifö 623) 

f. 43 —44^ 

Desaelben Schreiben «n denselben Mtjvrwm notironim. (Jaffiä 

626) 

f.44'--45 

Desselben Scbrelben an den KSnig Childebert ExedUnHae 
ve8tn$e, (Jaffd 627) 

f. 4S-^ 

Desselben Schreiben au denselben Cum cehitudini. (Jaffe ü30) 

f. 46—46' 

Desselben Schreiben an den Biaehef Sapaudus Yon Aries Tania 
noMstfs/. (Jalfö.629) 

f. 46'-60 

Desselben Schreiben an den Künig Chilüebert Humani generia. 
(Jaff^ 628) 

f. 50—51' 

Desselben Schreiben an die Bischöfe von Tuscia annonaria 
Gaudentius, Maximüianus u. s. w. Directam a wbia, (Jaff6 619) 

f. 81— 83' 

Desselben Schreiben „slü das gesammte Volk Gottes*" Vas elec- 
tionia» (JaflK 618) 

Cod. 3850 (Baltn. 201, Reg. 4241) io follo min., f. 1—390 8. XTU. 

Auf dem Vorlegeblatt steht von Baluze's Hand: Vide admoniti- 
onetn marginalem libri tertii de concordia cap. 5 §' i P' 142 et 
l. I. Marcae Eisp. c. 6 §. 7. Vide etiam epist. 203 P. de Maren. 

Ist eine Abschrift des Codex Urgelitanus der spanischen Samm- 
lung. Sie bricht ab in dem Schreiben Leo's an die Bischöfe von 
Campanieu u. s. w. üt mbis gratulutiunem. 
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* CoO. 3801 (CoJb.) in Mo s. X. nach dem Katalog. 

* Cod. 3851 A (& Martlalis Lemovio.) in folio 8. X. et XI. nMh dem 

Katalog. 

Catalogtis etc. T. III. p. SZO. 

Beide enthalten Bruchstücke der Concordia canonum des Cres- 
coniiis, der erste das Breviarium und die 7 ersten Capitel der Samm- 
lung» der zweite Ton der Sammlung die Capitel 207—242. 

Cod. 3858 G (Colb. 1108, Reg. 3887), in M. min., f. 1-87 8. Xm. 

1—1 

f. 1— 5K 

Eine systematische Sammlung , die schon der folgenden Periode 
angehört. 

f. »6-57' 

Die Canonen der Apostel mit Yoraufgehendem Verieichniss der 
Rubriken. Die Überschrift der Canonen ist diese: 

Ine^iunt eapUula per Genmiem Romame wfhi$ ept^eopum 
m Läütum Imguam inmtlaia. 

f. 57'— S9' 

Zuerst das Verzeichniss der Hul i ik»ni der Canonen von Sardika, 
dariü dir Canonen i<v\\)st m'il dvv \'hQi sr\\v\i\: hreipiunt eapitula con- 
Clin Sardiccnsis per vicarios Julii papae intra Datias confjregati. 
Nfieli den Canonen folgt: Omnis f^i/nodns dLvcnmt — cmtodiat. Et 
suhi C) fpserutit episcopi JUmanne ecciesine legati Osim ab hpania 
Cordabeusls — Vcnsslmm a Ltigduno et caeteri nmiero quadra' 
ginta quinque, E^epliciunt etc. 

f. 59^—61 

Die Canonen von Antiochien in der sog. Versio prisca. 

f. 61 — 62' 

Die Canonen von Laodicea in der sog. isidorischen Version. 

f. 62'-65' 

Die Canonen von Aneyra, NeoeSsarea, Gangra in derselben 
Version. Zu den Canonen Ton Gangra ist der Theil des Synodalsehrei- 
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bens» der die Canonen einleitet , Toriianden, der ihnen naebfolgende 

mt 

f. 65'— 67 

Die Caaouen von Nieäa in derselben Version. 

f. 67-67' 

Die Cnnoneii von Constantinopel in eigeuthüiulicher Version» die 
edirt werden soll. 

f. 67'— 6» 

Die Canonen von Chaloedon in derselben Version, In der sie in 
der Sammlung des Dionysius Toiiommen. Naeh dem ietsten Canon 
(XXVni,; im RubrikenTerzeiebniss XXm,) folgt noch: XXVIUL 
(Rubrikenyerseiebniss XXVUI* De primaiu Comtantinopolitanae 
ecclestae.) DefimHomt sanetorum patnim sequentes uhique et re- 
guldm quae nunc releeta est centum quinquaginta — Ordinari 
autem sicut dictum est metropolitas praefatarum diocesium a Con- 
sla7itinopolitnno episcopo decretis cousonis secundam morem factw 
et ad cum relatia. Es ist der auf dem Conei! von Chaloedon am 
31. October in Abwesenheit der Legaten Leo's beschlossene Canon 
über die Erhebung des Bischofs von Constantinopel zur Pafriarchal- 
wiirde. Die Version ist dieselbe, in der er in der alten Vulgalversion 
der Acten und bei Rusticus vorkommt XXX. (Rubrikenverzeieliniss 
XXVIUI. De parrochiis Antiocenae et nieronoUmitaruic ecclesiae.y 
Paschasimts et Lucensiu^ rerwrejitissimi episcopi et Bonifacius 
preabyter optinentes tocum apoatolicae sedis per Paschasinim 
reverentissimum episcopum d'uverunt: lata quac consentietitibus 
fratribua noatris Maximo — praedtctia eccleaiia contentio reJin- 
quatur. Die W^orte, mit denen die Legaten Leo's in der siebenten 
fachten) Sitzung vom 26. Oclober ihre Zustimmung zu dem von 
Maxinius von Antiochien und Juvenalis von Jerusalem abgeschlosse- 
nen Vergleich aussprachen, dem zufolge der erstere die Patriarchal- 
würde über die beiden Phönicien und Arabien, der letztere aber 
dieselben Rechte über die drei Palästina erlangen sollte. Die Fas- 
sung ist die der alten Vulgatvcrsion , von der Rusticus in diesem 
Falle ziemlich bedeutend abweicht. XXXL Et aubscripserunt Ana- 
tholiua ConstantmopolUa)nis epiacopua et caeteri numero CCVLUl. 
EüepliciurU capitula conciüi Calcedonenaia. 
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u , f. 69— 69^ 

IncipiiDit capitula. I. Quod Adam, iiisi peccasset, non fuisset 
mortutis ■ — XU. Ut fateantur secundum graiiam — et aperta con- 
feaaione promantur. Dieselben 12 Artikel, die in *ler Epist 186 des 
Augustinus au den Paulinus als Gegensätze der von Pelagius verwor- 
fenen Irrthümer angeführt werden. Et subscripsertinf Aurelins Car^ 
taginensis ei ceteri episcopi numero LXXI. XI IL Domino beatU' 
simo et honorandissimo frairi Innöcentio papae Aurelius et ceteri 
eptspopi, gut concilio ecclesiae Cartaginemis afftiimus. Cum ex 
more — etiam corrigendn et cetera. Das Schreiben des carthagi- 
schen Concils y. J. 416 an Innocentius I. 

f. 69'— 70 

Bas Antwortschreiben des Papstes In requirendia. (SM 116) 

f. 70—74 

/. De gfiOuH» ^fieaeiU eoneäii ohenMmtUi — XL. tun 
Ueeat episcopü reg. HtuU vemmimre, EaßpliehmtHtuHeapUulmrum 
CarUtgmenaU caneUüt Ineipit ejuadem praefaHo, CantuhOu j^mio- 
»iaaimorum — umtrpare. AureUus episcopu» disit: Juaia — tft6- 
scripsemni numero CCäääiX eptmoin. RvpUc^ Cmia§menM 
emeähaiit, Incipit epistda Quadern coneUH Mä BimSfaeium papam* 
Die Verhftndlnngeii und Canoneo der ersten Sitaung des cartha- 
gischen Concile t. J. 419 mit dem in e1>en dieser Sitiung be- 
schlossenen Selireiben an Bonifacius I. 

Indpa epistola tive mm^aüo tertH ctJicaEn Cartaginentu — 
CaelnHno — Optaremus ete. Das Sohreiben der Afrikimer an Co- 
estinus. Coustant Epistolae Romanomm Pontifienm T. L eol. 1058 sq. 

f. 74'-76 

Inctpiunt capitola. ttacuU etiam propter errorem — aeci- 
pere. II. Creaconiue Villeregiensis — ceteri aubscripserunt. Das 
Breviarium Hipponense. Soweit die Canonen Ton Hippo nach diesem 
Auszuge in der ersten Sitzung des earthagischen Concils y. J. 419 
wiederholt wurden , werden dieselben hier nicht vollständig gesetzt, 
sondern es wird mit der Clause! etc. ut supra auf diese verwiesen. 
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f. 76—78 

Inctpiunt capitula. Qui episcopus oi dhinndus — LXXXTX. 
Epiacvpus si clerico — ad prnhaHoneni in sinodo. Incipiunt. I. 
Episcopus cum ordimtur — A7//. Viduae — juvent. Die Statuta 
ecclesiae antiqua. 

f. 78—84 

De parvulis qui apud Donatistas ordinati sunt — similiter 
et ceteri subscripserunt. Die Sammlung des carthagisehen Concils 
von 419 mit Auslassungen. Die Canonen sind nicht numerirt. Es feh- 
len nach der dionysischen Zahlung die cc. 49, 50, 70, 72, 84, 
91—94, 107, 108 von den Worten plaeuil omnibus, 109—116. 
Auf f. 81 steht zwischen deo ee« 71 und 73 dieser Zählung folgen- 
der Canon : Si qm$ dmicus sepulera violaverit et manus poUufa» 
et sacrilegaa habere convictus fuerity placmi Mneio eoneiUo, vi 
dtQectm et dampnatus a clero publici reaiua pena obnoxmBfVada^ 
für* Discmsionem metropoUiam eura persequatur. Corpora vero 
insepulta si quis clericonm negUserU, non interroffam eujua dog- 
maHs sii, oitQifsiaiur, 

t 84'— 8«' 

Incipiunt capitula reguläre (regulamm s. ?J canonum Ephe^ 
sini concilii numero VIIIL De episcopis qui in sancto concilio 
minime fuerunt et de ei» qui destituerunt et se hereticis applicue' 
runt — De his qui non audiunt instiiuta ecdesiasUca et adver^ 
santur rectae fidei. Expliciunt capitula. Die Rubriken der folgenden 
acht CsiüOüen, lucipiunt statuta hujus concilii. De episcopis — appli- 
enerunt. Quoniam oportet etiam absentes — sin autem luici, eoa 
sine communione esse. Dieselben acht Canonen, die in der Sammlung 
des Johannes Scholasticus und in den spätem griechischen Sammhin- 
gen sich finden, in der Version, in der sie auch in dem Cod. Amhros. 
S 33 sup. und dem Cod. Verccll. CXI. (s. o.) vorkommen. An diese 
schlicsst sich, als zu ihnen gehörig: De tomo occidenfn/ium et An- 
tioccnum. Svsceptmm unam confidenter pulria et spiriius sancti 
ih'Utitrni. Fl>, ist dies derselbe Canon, der in den spätem griechischen 
Saniinlüiij^en als c. 5 des ersten allgemeinen Concils von Constanti- 
nopel erscheint. Die Version ist dieselbe, in der dieser Canon auch 
in der Sammlung der geuaunteu beiden Handschriften von Mailand 
und Vereeili vorkommt. 
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f. 88 

I^Ueeiiuimit frair&tu ei atej^teopkdioenmmpimndmrum 
NusmÜMt MaurUaiUae uirittique meiropoUt Aurdhu, MtzmhtB 
ei eeteri q^ieeopL EeeUdatHeae vtUUaHe — gauiere eemper m 
Dmino* Das Sehrdben des Aurelins und der byxacentseheii Bisehdfe 
an das carthagische Coaefl t. J. 397. BaOeriiiii S. Leonis M. Opp. 
T. ID. epi. 87. 

f. 8i» — ÖT' 

Das unter Gratas i. J. 348 und das unter Genethlius i. J. 390 
gehaltene Concfl Ton Carthago. Von dem letztem fehlen die cc 
2,3,4, 6,8,10. 

Cod. 3S59 (Coli). 1674, heg. 3887) in fulio, f. 1—142 s. IX. 

M 
A 

Ist dieselbe Handsehrifl, die Sirmond m adnen Coneilia Galliae 
den Codeof BmaeoalHt nennt. Durch das Gesehenk eines sonst un- 
bdunnten Abtes 6i^o Ton B4mBeTa1 bei Chartres var sie an dieses 
Kloster gekommen. Die Dedieatioosverse sind mitgetheOt bei Ibbfl- 
Ion Annales Ordinis S. Benedieti Lib. LXVm. n. XXXIX., und Thdner 
Über 1to*8 Termeintliches Decret S. 10 Note 13 (Disquisitiones cri- 
tieae p. 149 not 13). 

f. 1— K4 

Incipit capitulatio hreviter coUecta de civioiiibus diversorum 
conciliorum, gue in sequeiäibus senterUm propriis täuli^ et loca et 
nomina innotescunt 

I. Nicenum concilium cum suis capifulis. 

II. üt per singulos anno» synodm bis fiat. CapituLa Uli cum 
suis sententiis — 

XXX De shiodo Patricii. Cnpitula XVII de diversis cnusis. . 

Ä'A'AT. De episcopis qui suprnscriptos cnnones consenserunt 
et firmavci unt untnero llCCXXXlll per coneilia XXVI. 

Es sind dies die Titelrubriken der nachfolgenden ^arinnlung. 
S. auch Theiner Über Ivo's vermeintliches Deeret S. 6 (Disquisi- 
tiones criticae p. 145 not. 7). 
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1» nomine HMdae Drinkatis incipit bremaium eoÜeehm de 
eanenSbn» divenorum eoneUierum> Folgt die Sammtnng selbst, de- 
ren jüngste Stfieke nicht aber das 6. Jahrhundert hinausgehen. 

Nach dem leisten der im Verveiehniss aufgeführten Titel 
folgt noch: 

f. K4— KS 

Sententia hidori super Lcvüicuiiu Inicr haec juöeiur iptie 
Bacerdotibus — veritath. 

Canon Africanonun, Statuta eceleaiae üniiquc. Qui epiacopu» 
— adquiescat. Die Einleiluüg licr Statuta ecciesiae aiUiqua. 

f. Ö5-142 

Incipit capitulatio de divereU conciliis atque senientiis. 

I. Deordinationepresbiterorum et dlaconorumvel ceterorum — 

CCCXLL Qualiter iMeliigatur gitod dick apoüolm: m 
tacrario operantur qme sncrario s[uutj aedant 

Ist das Verzeichniss der Capitelrubriken der nachfolgenden 
Sammlung. 

bteipÜ breviarium eoUectum de eanenibm dhersorum conei- 
liorim ^ eceletiatHeae regulae , eanene» apostoloruatt capitula de 
ordiuatione presbiferorum , diaconorum vel ceterorum. Folgt die 
Sammlung selbst, die bis f. 103' ein Auszug aus der Dionysio-Uadri- 
ana in chronologischer Ordnung ist. Die dann folgenden Capitel sind 
einer oder mehreren Sammlungen gallischen Ursprungs entlehnt. Die 
jttngsten Canonen, die ich gefunden habe, gehören dem dritten Concil 
von Paris v. J. 557 uiiii dem zweiten Concil von Tours v. J. 567 an. 
Die übrigen Stücke überschreiten das 7. Jahrb. nicht. Theiner irrt 
sich, wenn er a. a. 0. S. 10 (Disquisitiones criticae p. 148) annimmt* 
dass die Sammlung zum Theil aus Pseudoisidor geschöpft habe. 

Die cc. ;394— 333 sind in dieser Handschrift zwischen c i&7 
und c 158 eingeschoben. Die cc. 334 — 341 fehlen gans. 

* Cod. 3878 (Faurianiis, Bf«?. 4242) In folio s. Xll. nach dem Katalog, 
s. XI— XU. nach Wasserschieben. 

Catalogus etc. p. 524. 

Wassersehlebeo BustordnoDgen S. VlI, 8. 248 Mofe 2, S. 433 Note 8. 

Enthfilt nach Wasserschieben a. a. 0. S. 433 Note 2 dieselben 
Stocke wie Cod. lat. Monae. 3833 (s. u.). Cf. Theiner Disipiisitiones 
criticae p. 336, Ports Uj. T. I. p. 269. 
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Cod. 3879 (Colb. 866, Reg. 3887) iD folio, L 1—111 8. IX. 

T— T 

f. 1—67' 

Die Dacheriana. Die Vorrede fehlt. Die Sammlung schHesst hier 
mit Lib. iU. cap. 151, ohne dass ein Defect der Handschrift vorläge. 

f. 68 sq. 

Martyrologien jl a. 

Cod. 3880 (HuailnaMiB, Reg. in folfa, f. 1—150 8. XII. 

f. 1-70 

Die Dücheriana. 

f. 70—91' 

lu hoe eodiee uicguni auetorÜiUea eanetomm pttHvm »aatranm 
epUcoporum seäk apostolicaevei ptktimorum augmtorvm Honorii 
et TeudoHu ine^U cap, pnmum, L BreeepHm augustorvm dafum 
ad vmtm JuUum Agrieolam prarfecHtm Ga^rum — XLVL Item 
praeeeptum Pelagii ad Sapaudum episcopum, InhaltsYensetehniss 
der nachfolgendeD Sammlung der Kirehe von Arles. 

Faetvm ad vlrum üd (sie) Agrieeiam praefeeium GalUarum, 
Sahibeninta etc. Stimmt TOn hier an bis xu (XLHLJ dem Sehreibeii 
des Vigilius an den Bisehof Aurelianus tod Arles Jmmimetraiioiiem 
tdeum, womit hier der Teit der Sammlung schliesst, fiberein mit 
Cod. 6S37(s. u.). 

f. 91—92 

l^e daeibua eaeerdoium, Dieembtm videtvr de elambua ^ per 
mvoeatienem I^mitaHe, 

f. 912-92' 

Ih ^ero arbitrio. Johannee Üa aureitm, Qwmiam beim atque 
maia — et tu de eangakie ejue fdeUa, 

f. 93—97' 

In^pU erde qualtiier erneuere deheni taeerdete» in eedeeia 
penUeniee ad peniteneiam* Cum peeeaier quäibet — eeimphiUur 
Uaque, eed um hrontiur* 
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f. 98-141' 

Incipit proloffus. Sniis Ubet^er, carissime frater — velobter' 
vationibus vivant Explicit praefatio. Die Vorrede des RuHnus zu 
der nachfolgenden Version der Capitei des heil. Basilius. Item aliud. 
Humanuni genua diligens Deus — qua hora Dommus veniat. Die 
Vorrede des Basilius. Tncipiunt capihda sancti DasilH de imtütäione 
monachorum. Folgen die Capitei selbst. L. Holstenü Codex regularum 
ed. Brockie. Aug. Vindelicorum 1759. fol. T. I. p. 67 sq. FüiU. Ba- 
HUus Hoffiw» ChrisH tempUque tacerdo» kaee afaimi momehis 
»aneta praeeonia viiae. 

Aua dem jetet folgenden hebe ieh nur noeh dies (f. 47') hervor : 
Aeedetia taneü PetrihiM m hngUudmepedeaCtHJILVnn. 
In IdtUudine pedes CCXXX. PorHeim in laHtudme pede9 XL, Habet 
in kmgUvtHne pedes LXVIL Inier totum m lottgUndme aunl pedet 
CCCCXXVl, Aeedetia wneti PauU in UmgUudine CCCL, In lar 
Htudme CCXXV AbHda in hngihiMne CCXL VL In hUHudine XCI. 
Potüeua vero in lafUndine XXSIII, Inier iidum in Um^tuMne sunt 
pede» CCCCLXV. 

Cod* 4278 (Colb. 1559^ Reg. 4240) In quarto, t i^m s. X., f. 127-167 

Auf dem Vorlegeblatt steht: Mio eodeop fini olm Claudii Fox^ 
ekeiii, dein Nicolai Fabri, 

t. 1—126 

Die Dionysio-Uadriana mit der metrischen Dedication an Karl 
den Gros&en. 

f. 127—167 

Dieser Theil der Handschrift entbot dne Sammlung, die schon 
in den Anfang der folgenden Periode ffillt 

Cod. 4299 (Golb. 2489, Reg. 4240) in quarto, f. 1—99 8. IX. 

• 

f. l'-2 

Incipif praefatio cnnonum ftfWBtolorum. Folgt die Vorrede des 
Dionysius zum ersten Theile seiner Sanmilung. 
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f. 2— 7 

Die Canooen der Apostel. 

f. 7—11' 

Die Canonen r<m Laodieea in der Version des Dionysius. Naeh 
dem letzten Canon folgt noeh: Canon Cartuginam. Ui epiteopu» 
gvhemoHmmn ete. e. 7 der Statuta ecelesiae antiqna. Ctown Auri' 
UanentU* Bpkeopm pauperi6u$ etc. c. 19 des ersten Coneils Ton 
Orleans. 

r. 11' sq. 

lu nomine sam^ao TrinUaiis ine^iuni eanüne» de unhenie 
provineUe. Folgt dieselbe Sammlung , die sieh in den Codd. Luc 
490 (s. 0.), Paris lat 383$ (s. o.) u. a. m. findet. Die Handsehrifl 
bricht ab In Siricius Schreiben an den Bischof Himerius ron Tarra- 
gona Dtreeta ad deeetwrem mit den Worten aervandum ene een^ 
9emuB I 

Cod. 4280 A (Golb. 3020, Reg. 4240) in qoarto, f. 1—107 8» X. 

In M nomifie ineipU raHo ioHuo orbio vel premnHarum ab 
OroHo . . . deter^a, JUt^oreo nottri orbem foHn» terrae — edehres 
habeniur. EsepUeU* 

f. 3'— 14 

Das häufig vorkommende Verzeichniss der Provinsen des r5mi- 
sehen Reichs nebst dem Verseichniss der ProTinsen und StSdte Gal- 
liens. Zu dem letztem stehen folgende ZusStse am Rande Ton einer 
Hand des 10. Jahrhunderts: Ad v. Warmatia: A tempore saneH 
Bonifacii Wizsembureck. A (empöre domni KaroU imperatoris in 
Saxonia Paderbrunna, Hilduineshem , Haluerstut , Ferida (Ver- 
den). Ad V. Tungrorum: A tempore äom/d KaroU imperntoris in 
Soivonia Mimiymnofurd (Münster), Mimida (Minden?), Brema, 
Osneöurge, 

Jncipit ordo de celebrando concilio. IJora — concilii absolre- 
iur. Wie l)ei Pseudoisidor (Hinscliius p. 22 — 2oj und schon vor ihm 
in Exemplaren der ächten Hispana. S. auch o. zu Cod. Vercell. CXI. 

JLtrr rapitüla primum reciianda sunt. Concilii Tolelani titnlo 
XVni. i^atcipit haec sancta — ■ deuuntictur et locm. c. 18 des 
dritten Coneils von Toledo. Ea; concilio Toleiano. JSe tumuUum 
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eonciltum agiietur. Era I. In loco bejiedicHonis — perferat, c. 1 
des elften Concils von Toledo. Incipit sinodus Ephesina prima dU" 
centorum — non abjecla nec depoaita. Die beiden Schreiben des 
Cyrillus , die in der spanischen Sammlung und anderswo unter dem 
Titel des Concils vonEphesus vorkommen. Das zweite Sehreiben bricht 
tm Ende von f. 10' mit den angeführten Worten ah. Es folgen noch 
die beiden Schreiben Leo's I. an den Bischof Flavianus von Constan- 
tinopel Cum chrisHanissimua und Lectis dilecHonis (JafT^ 198, 
201). Das letztere endet zu Anfang von f. 13'. Der grosste Theil 
dieser Seite uad die nächste ganze Seite siad unbescbrieben. 

f. i4'— 15 

Jm^pcf j^raefatio Ubri eanmum, Canon auiem graeee — «or- 
rignt, Camne9 euäem generaUum — in umm, ExpHeii prarfaHo. 
S. Isid. Etymol. Üb. VL c. XVL 

Rem aUtu Folgt die Vonrede des Dionysius stim ersten Theile 
seiner Sammlung. BaepHeit praefaiio, 

f. IS'—IT 

De tiommtSiM t^^oHölorum vel aex a^nodie — Ä JHH Synth 
Oenaee VmL FmU. S. o. Cod. 14S4 f. 1—4'. 

f. 17'— 28 

Jncipit aiDioiafio canonnnt sanctorum pntrum. Hie habetur 
cnncordia canoinim couciliorum — Leonis et Gelaaii. Eu^plicU alt' 
notaiiü. Der Titel der Concordiu cauuiium des Crcsconius. 

Concilium sacrum — fluit. Die bekannte metrische Vorrede der 
Canonen von Nicäa. 

lucipU praefaiio. Domino — Deo digne. Die Vorrede des Cres- 
conius. 

Deinceps mccedunt capitula episcoporum propria. Etc. Das 
Inhaltsvcrzeichniss zu der nachfolgenden Samnihing. Von den 12 Ab- 
schnitten, in welche die Sammlung zeifälll , werden die Rubriken 
— mitgetheilt von Theiner Über Ivo's vermeintliches Decret S. 8 
(Disquisitiones criticae p. 147 not. 9) — , von den 355 Capiteln, 
welche in fortlaufender Zählung unter die Abschnitte vertheilt sind» 
die Inscriptionen verzeichnet 

f. 2Ii' sq. 

Incipit Uber canonum etc. Der Text der Sammlung. S. vorläufig 
Theiner a. a. 0. S. 7 fg. (1. c. p. 147 sq.). 

(Maaueo.) 8 
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Über den übrigen Inhalt der 8ammlun|? s. den Katalog T. Iii. 
p. 873, und Pertz Monumenta LL. T. I. p. XXIV. 

Cod. 4280 B (Colb.) in qaarto 8* X. 

S. den Katalog T. III. p. ö74. Die hier unter 1. angefOlirte Ca- 
nonenBammlung ist, wenn nieht dieselbe, so doeli Dabe verwandt mit 
der zweiten in Cod. 3869 (s. o.) entbaltenen Sammlung. leb babe 
die Handschrift gesehen, aber niebt nSker mtersuebt 

• - « 

Cod. 4281 (b. Marüalls Lemovio. 196, Reg. 4240) in quarto, f. 1-137 s.lX. 

1 steht 7on einer Hand des 11. Jabrbanderts : Bie est Uber 

aci MarHaUa. Si quis cum furaverii» »U cum Datan ei Abiron tu 
•'^r«^««. JRespondenmt ofHHest Afnen» 

f. i'—U 

Die Herovalliana. 

f. 88' 

war leer; eine Hand des 11. Jabrbimderts bat den leeren Raum 
snm Theil beschrieben mit Erorterongen über die Duo gmtera cU" 
rieortm, 

f. 8«~63 

De e.rposiciofie diversarum rcrwn beuti Gregorii — ad pre- 
dicanäum muit. De episcopis qualiier cum suis elericis convermn- 
tur etc. Die Fragen des Augustinus mit Gregor s I. Antworten, wie 
in der Benedictincrausgalie des Registrum Lib. Xi. e|). t>4. 

Cod. 4287 (Colb. 3965, Reg. 4483) in quarto, f. 1—76 s. X. 

Die Handschrift ist zu Anfang defect. f. 1 beginnt im Capitel- 
verzeichniss der Dacheriana, die f. 74 seiiiiesst. 

f, 75, dessen untere Hälfte fehlt, enthält den Anlang von iliuk- 
mar's Capitula presbyteris data Anm DCCCLII. kal. Novemb. bis 
zu den Worten des c. 1 noH et aermonem sancti Athanasii de 
fide cujus üd\ 

f. 75' ist bis auf einige Proben der Feder leer. 

f. 76 steht von andrer, aber gleichzcUigcr ilund: 
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Incipiunt capitula Gulleberti epüco^i. Vt unusqukque rede 
8U08 psalmos audeat. Etc. 

Cod. 5587 (Golb. 5141, Reg. 3989) in foUo min., 1 1— III, 1 1-109 von 

8 

vttsehiedeiMHi HludeD 8. XI— XII. <). 

f. I 

Codex iüte fvU Mri SaxU, ei ex eo Baronitu edidü episto' 
las Pontißcum Bomanüfum de prwüegiia eedeeiae Ärelaieim» 
Steph. Balumta* 

DelatiL^ rx 7irhp Arelotensi ubi en^^m est ab heredibu» Saofü 
atme MDCLXXXIL in kane (nbtiotiieeem Colberimam, 

f. r-iii' 

iHßifiunt capitula in libro aMderUatum aaneierum patrum 
HoUrorum aedis apoatolicae epiaeeporum pmnmerumque HonorU 
et Hicudosii anguatorum, L De praecepte antgustorum dato ad vi» 
mm Julium Agrieolam praefectum GaUiarvm — Quod pracceptum 
Pelagii papo/e Uem ad Sapaudum dirigaitur epUeapmn» ßaepHetuni 
capitula, 

f. ni'. f. 1—39' 

Incipit Uber auctoriiatum per apostolicae aedls epkcopos 
piiaaimoaque Honorium et Theodosium auguatoa Arelatetm aacde- 
* aiae conceasarnm. 

Honorius et l'heodoaiua augusti viro Julio Agricolae praefecto 
Galliarum. Saluberrima etc. S. o. Cod. 3849 f. 1—2'. 

D. Zosimus Schreiben an die Bischöfe Galliens und der sieben 
Provinzen Placuit apoatoUcae aedu 

Stimmt von hier bis zum Schluss von Symmachus Schreiben an 
den Bischof Aeomus von Arles Movit eqtädem (Cap. XXV,) auf 
f. 39' überein mit Cod. 2777 f. 20—32'. 



') CkiuttUut nenul diese Uaudscbrifl cur Uulerscheiduug von Cod. 2777 (^Cod. CuHer- 
<Aii«> «i4 TOD Ood. 38W C<MU MtffUut), di« ImM« AmMI» dl» Samtusg der 
Kirdie .▼oa AtIm entkttleB, diu Ctods» JrtflMmtik. 

8* 
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f. 39 — 98' 

Cap. XXUh (sie) Symmadius Schreiben an die gallischen 
Bisehofe Se^ tipa»toUea$. 

Bringt Ton hier bis raun Sebluss Ton Pelagivs Sehreiben t,an das 
gesammte Volk Gottes« Vm eUetumu dieselben Stficke. wie Cod. 
3849 TOn f. 17 bis an Ende» mit Ausnahme des dort f. 21' sich fin- 
denden Bruchstücks eines Schreibens des Hormisda an CSsarius. Die 
Stficke sind bis zu Ende namerirt. 

f. 92'— 93 

Gallia a candwre pttpuK nuncupata est. Galla enim graece lue 
dieitur. Moniea ei rig9f eueU ab «a parte soUs ardorem excludunt» 
quod fit, eanderp] corporutn no» noeeretur. Hone ab Oriente 
Alpivmjuga tuentur, oeeaeu Oceanus inchulU , a meridie prae- 
rupta Pirenei, a septentrione Reni fluenta atque Germania , ctiju» 
ktUmm Belgiea, fmie AqvUama est. Regio gleba uberis atqiie pa- 
pulosa et ad umm amnumtiuni apta, fluminibns qitoque et fontibue 
irriguat perfuea duobae magnis Rhene et Bedano fiumimbae, 

f. 93 andere Hand 

De Septem viris a beato Petro apostoh in Gallus ad praedi- 
candum missis tempore Neronis. Snb Claudio igitur Petrus apo- 
stolusqfwsdamdiscipulos misit in Gallian ad prnedicandam genfibus 
fidcm Trinitatis, quos discipulos .^ingidis nrbibus dclegaint. Fueruut 
hi Trophimus, Paulus, Narcialis, Austremoniits , Gracia/ius. Sa- 
turuinns, Valerius et plures alü, comites a beato apostolo Ulis 
praedestinati fiterant. 

t 93 — 97' neuerdings andere Hand 

Gregor's VII. Schreiben an den Erzbischof Manasse von Kheims 
Cum vos ea a sede. (Jaffe 3816) 

Seniencia sancti Gregorii missa ad AuijustiHum Anglensem 
episcopum de pallio archiepisco purum. Qualiler debemiia cum Gal- 
Harum — cujus[dam] martyris credit ur. S. Gregorii M. Opera 
ed. Beiied. T. II. col. 11^6 sq. Die zweite Hälfle von f. 97 und 
f. 97' sind leer. 

f. 98 — 102 sind von kleinerem Format, f. 103 — 109 von noch 
kleinerem Format. 
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f. 98 — 101' neuerdings andere Hand 

AT F. Gregor's F. Schreiben an den Bischof Yirgiiius von Arles 
0 qiium bona. (JalYe 1004) 

XCYL Desselben Schreiben an alle gallischen Bischöfe, qui mb 
regno — Childeberti sunt. Ad hoc divinae dispemationiS' (Jaüe 
lOOÖ) 

XCVIL Desselben Schreiben an den König Cliüdebert Laeto9 
7108 exceUentiae, (JatTe 1006} 

f. 101—102 8. XU. 

MHeia placiti qmä fedt äioimpnm Jto JreMentU arehiepi' 
9eopu$ cum BelMerU ei eum WtMmo Pehi et Bmmmido Itnardi 
et Bidnnmdo DaHdoMtH et cum eUie de henmre ptem hiAeni m 
mesene per eancium IHphmum et per orehiepUcepwn. Reddide- 
r««l et dmkerfmt ei taihateree ete.- Teetee avtem h^ftteptaetti euni 
Bamundue de Bawsh et Gauf^edm PeredUHt Vge \ t 102 Arum 
et Bmmunäiite Jerdam et Ugo TeuieemuL, Der Rest des Blattes ist 
unbeschrieben. 

Mit f. 103 beginnt wieder eine andere Hand des ansgehen- 
den 11. oder des angehenden 12. Jahrhonderts. 

' f. 103—105 

XCV, XCVI. XCVn, Dieselben Schreiben 6regor*s L» die 
f* 98—101' schon euunal Torgekommen sind. 

f. 105— lOß' 

Nikolaus I. Schreiben an den Eribischot Rotlandos von Arles 
Sueeeptie emetitudmis, XJaffi^ 2083) 

f. 105 - 109' 

Das erste, sweite und vierte (terthm) Coneil von Arles in der- 
selben Gestalt, in der sie in der spanischen Samndnng vorkommen. 

Der c 1 (Hisp.) des Concils von Turin bis lu den Worten ha- 
beat potestatem. 

Die von den Ballerini De ani coU. can. P. H. c XIIL n. 4 l f. 
nach Cod. ValicelL 6 99 (s. o.) mitgetheilten £idesformeln. 
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« Cod. 7193 (Golb.) in folio. 



Catalogus etc. T. IV. p. 324. 

WaiMrathMMB BaMordaimgen 8. Tü, 8. 41S lg. 

Dieser zu verschiedenen Zeiten geschriebene Miscellancodex 
enthält von einer Hand des 8. Jahrhunderts das bei Wassersehleben 
a. a. 0. S. 41^ gedruckte Pöaiteatialbuch. 

Cod. 8901 *} iß Mo 8. VÜL 

Die Cftnonen you Gaogra, Antioeliien, Laodieeft in der sog. 
isidoriseheii Vermon. 



9. SippMacBt 

Cod. 205 «) iü ooUvo, f. 1— 1$8 B. X. 
f. 

Die Dacherittia. Der Anftng des CapitelTeneiehniMes lum 
ersten Bueh fehlt durch Defeet der Handsehrift. 

f. 85—89 

Leo vnht^rftis epücopis per Cenariemem Maritaniam consH- 
iutis. Cap. XLVJIIl. Cum de ordmationibus etc. S. o. Cod. 2341. 
Das Schreiben ist hier vollständig und zwar in derjenigen Gestalt, in 
der es in der Hadriana erscheint 

C 89-89' 

Felix in. Schreiben an den Bischef Zeno (von Sevilla) FUht8 
nos^er, mr. (Jalfd 376) 



<) nieM BiMbduift gASii» im Bvf^Ammt lalfai. St« kat gegenwirtig die thtm 

aBgenhrte ffignaftnr. Ibra fribcrs Unmmat kabe loh oilr aidit beinariii* 
») Faat «II« i«tct folgMtd«! Bandaohrtftaa Aar kilMrl. BtUIothak atad Im in lalslas 

Jahren neu stgnirt. leb habe nur einen Theil derselben nach der neuen Signirung 
benutzt. E« »cheint mir daher zweckmässiger, alle noch nach der Ordnung ihrer 
früheren Signaturen aufzufuhren, indem ich bei denjenigen, deren gegenwärtige 
Basakhnung ich kam«, dlMalb« namkaft aalehe. AveK da, wo fek SIm nldil 
kana, lat daa NaBwcript mil BUfs der aif d«r Bikliolkek kafndUokan C»acordaiiB 
MtflcUak Mokl a« Badaii. 
*) Nam «gaatar: (Cod. tat Paria.) I074i. 
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f. Sy— 00' 

Mormifda'« Sehrdbea an alle Bi3ch5fe von Spanien hthr ea, 
fua^ noHUae. (Jaffö 

f. 90 —91 

Desselben Schreiben an alle Bischöfe der Proyiüz Baetica Quid 
iam dukü. (JmS6 

f. 91—92 

Gfegor*fl I. Schreiben an den Büehof Leander Ton SeTÜIa Re- 
^mdare epiMi$* (JaflK 747) 

f. 92—95 

Desselben Schreiben an den Konig der Westgothen Rechared 
Eceplere veröia (Jaffe 1279) bis zu den Worten atque dignUaii 
debeanua, 

t 9Ö'"96' 

Desselben Sebreiben an den Snbdiakenen Petras PiergmtH Hbi, 
(JTaffiS 740) 

f. 96' sq. 

Die Decrete der römischen Synode Gregor's L vom \». Juli ßöö. 
JeUt folgen Sermones Augustini, Bouifacii u. a. 

Cod. 331 in folio, (. 1—140 in wesl^ottOseher Sebrift 8. VUi. 
Die Dionysio-Hadriana. 

S. SaInt-ttefMii. 

o. Salnt-Germain latin. 
« Co4 121 >) (Oorbuj.) In foUo min., f. 33-139 6. X— XI. 

f. 33—127' 

Die irische Sammlung. Aus dieser Handschrift sind die Mitthei- 
lungen von d'Achery Spicilegium T. IX. 1669. 4. p. 1 sq. S. o. au 
Cod. lat. Paris. 3182 p. 19—160. 



0 Mm« 8ig««fw: (Cod. hL Paria.) iSMi. 
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hl cr^mHone aepiteopi vel prespüeri — quamm monaeki 
ßmtent* ExpUdmi judieia Teodori Gred ei aepiscopi Saxomim, 
8, IL zu Cod. kt Ptvia. 3188 p. 164—173. 

f. 132—133' 

Jncipiimt canonea Äddamnari tel Addominari. Marina anima- 
lia — usv^, rarios habebimu». Finiunt judieia. S. o. zu Cod. lat. 
Paris. 3182 p. 113—178. 

f. 133'-~184 

hteiphtui eanene» Anircan» eontiUi aepüeoporum XXHU de 
Kftro UL Folgen dieadben Canonen Ton Ancyra, die der Cod. lat 
Ifana, 3182 p. 17IS— 178 enthält» in derselben Gestalt 

f. 134—135 

bie^^hmi eaneuea Neeettareme» de Ubro HH, Folgen die- 
aellNSB StQeke, die Cod. lat Paris. 3182 p. 176—177 enthfilt 

f. 135^138 

hte^Judidim eulpärum. Si gtdt hemiddüm ete. Wassersdi- 
leben Bussordnungen S. 124 fg. 

f. 138—139' 

De diepuHon BibememU emodi et Gregori Batasemi aermo 
de innumerabUibus peeetUit ineipH, PaenSieisHa paniddU ete. 
Ebendaselbst & 136 fg. 

Mihi geraxanH Uierae miasereatur trmUas, Melior est aapi- 
enüa auro, ei eonaüUm preOoaiua argemio. Fermae dlgnOaa eaä 
vehieiaie exOnguÜurt aui morbo defloreaeU, mU uireque dedeeora- 
iur, Pto me firtd eraveria pictorem pmnd eedicia Deum, ui mea 
debUa Utrgiatur tnnumera, Ärbedoc cleticua ipae haa eoUeeOo^ 
nes &)meripait ladnioneae eonaeripOotUa Baelhuear Maie dia- 
peneante » qme de aancOa acripturia vel ex diomie fentibua hie in 
hoe eodiee gUmeraü euisi, aive aeiiam de deereia uü patrea ainodi 
gui in dieerais gentihua vei Unguia eonairuxerunt. Obaeero Uaque 
908 emnea, qui in kune aenaittm praedieare aitfe deereeere seu m- 
terpreiare vel diaeemere dilectaveritia aeripture me pro Arbedov 
herum pidi rogare non diaiohHa, ut mihi kumuncvio in vOa, in 
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morte et post mortem misertum fore dignetur. Pcue legendi^ santtcu 
audiendi, vitam perficiendi in futuro .... Curio in commone hunc 
solio tueatur. 

«Cod. 320 (Corbej.) in foHo 8. Xl-^XII. naeh Wassenddebeii. 

Wasserschieben Bussordnungen S. VII. 

Enthält nach dem Corrector Burehard's von Worms die Samm- 
lung Ualitgar's Ton Cambrai. 

Cod. 364 in folio s. IX. ohne Blattzahlen. 
Enthält dsMelbe wie Cod. lot Pftris. 1565. 

Cod. 365 in Mo s. DL ohne BhittKaUen i). 

Die Diouysio-Hadriana. Auf diese Sammlung folgt der Eingang 
der Nov. 123 und die Not. S wie in Cod. tat. Paria 3838 f. 16ü — 
167 (s. 0.). 

cod. 366 in folio, 1 1—237 8. IX. exeant. 

a G. Htuboia Opweala aeadftmiea. Upsia« im 8. T. 0. pp. XCDI.» XCT.. 

XCVI. 

Haenel Constitntiones Sirmondi p. 418. 
Uem Lex Roinana mdgetlioniiB p. LXXY. aq. 
HlDtehfatt Dacretelaa Paeadoiddarianaa p. xn. 

Die in dieser Handschrift vorliegende Zusammenstellung von 
Stücken gehört schon der foltrcnden Periode an. Unter diesen Stücken 
fnui* t sich f. 13 — 151 die Dionysio-Hadriana , der f. 10' — 13 S. 
Isid. Etymol. Lib. VI. c. XVI. Canones generalinm couciliorum etc. 
mit der Überschrift In nomine Domini incipit praejatio Libri hujus 
und darauf dieselben Stücke vorhergehen, die sich iu Cod. lat. Pai i^. 
1454 f. 1 — 12' finden, mit Ausschluss des doctrina Hosii episcopi 
betitelten Stückes. 

f. 153 — 156' enthalten das von Petit herausgegebene Poeni- 
tentiale Theodori in 14 Capiteln. S. auch Wasserschieben Bussord- 
nuagen S. 202 fg. 

0 Schriftproben: Nouvean tmite de Diplom. Tab. 40 1 V, Tab. 45 VI IT I, II, Tab. 

S3 TI I II, T«b. S4 (TI) Tl IV, Till L 
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CoiU 367 in Mo a. DCCGV. ohne BiattzabJen '). 

Die Dionyaio-Hadriana, der die metriache Dedication an Kari 
den Groasen vorhergeht Auf dem leisten Blatte steht: Faeto kme 
mrum In anno XXXfU, regnanie doamo Earlo h^t. 

Cod. 466«) (Corbej. 326) in folio, f. 1— 127 s. X. 

Auf der aweiten Seite des Voriegeblattea steht von gleichaeiti- 

ger Hand : 

Cnlcidonenais tynodi ieUk esi kic codex qui eneiclius nunc»- 
patur. Tanta enim reverentia et tanfa laude eam ümeelebrat, vt 
sanctae aucforitati merito fudieet eompaiNa^am. Quem codicem, 
id est totius orbit epistolarum» a viro disseriittimo i^i»Aa»M wt- 
9tante Caaiodoro tenatore de Greeo in LaHnum versus ett> 

Quem seqmtur libelluB a eaaefo lAberaio orMUaeono eede^ 
Btae Carttigim» regiemi sextae coüectus scUis neeeMariuB. 

Post quem sequUttr über beaü Ptotperi contra librum Cani^ 
oni abbatie, fui praenvtatur de proteeHone Dei, ptia contra 
beaivm Augmimtm eenüre Metw. 

Seeaatar deinäe epUMae tenefenm pairum ei eseeepiiene$ 
guaedam eoHt utiOknae, 

f. 1—62' 

Incipiunt sacrae episiutae venerandae memoriae Marciam ^ 
Pulckeriae — Expliciunt epistulae (v. a. H. awisehen die Zeilen ge- 
sehr. encycliades id est totius orbis) episcoporum numero quingen- 
torum felidter. Der Codex encyclius. Die Varianten dieser Hand- 
sc^n-ift von der Labb^'schen Ausgabe sind mitgetheilt von Baluziua 
Nova coUectio conciliorum T. I. col. 1411 sq. 

f. 63—88' 

In hnc hrevtark) haec sunt: L Prooemium — XXIIII. J)e Pe- 
agio et J heudüt 0 Cappadociae. Expliciunt capitula. liicipit brevia- 
rium CfUisae Nestorianorum et Eutychianorum. Peregriuationie 
etc. Das bekannte Werii des Liberatus. 



0 Ein FacsiiDÜe giebt Mabillon De re dipiomatiea p. SSI O. 3* 
') Neue Sigoatur: (Cod. lal. Paris.) U098, 
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f. 89—113 

A»e^ i^sr WMcH Presyeri pro praedieai0riktB groHw Dei 
eoiUra Ubrum CanidfU preebyieri, qui praenotatur de proUeÜ^ 
one Deu Gratiam Bei etc. Opera. Paris. 1711. fol. p. 307* 

f. 113—113' 

hm^ijptt epütola saneii AurelU episcopi ttdmnea epüeopoBper 
Bvsaeenam ei JrziguUanam prooineiat emuiUuias de damnaüone 
PehtgU aique CeM». Düeeiünmia — Aurdiua episeepue. Super 
Cadesi» etc. Ballerinii S. Leonis M . Opera T. Dl. eol. 176 sq. 

f. 113—114' 

htdpit epii>(ola excerpfa gestis habitis contra Pelayium ke- 
reticum — Qwd ad Jei-usaLem etc. Ibid. col. 178 sq. 

f. 114—118 

Gebisins I. Schreiben an den Bischof Eophemianus Ton Constan- 
tinopel Qued plene eupinutB, (Jaifö 380) 

f. 118—120 

Daraasus I. Scbreibeo an den Bischof Panlinns von Antiochien 
Per flhm meum (Jaffö 57), dem die Anathematismen des unter 
ihm gehaltenen Concile Ton 378 angehängt sind. Der Ton Constant 
Epistolae Romanoram Pontiiieum T. L col. 501 in der Vorbemerikung 
tia seiner Edition dieser Stücke genannte Codeüf Cerbefenais ist der 
roriiegende. 

f. 120—124' 

Nach einem Schreiben Johannis yon Constantinopel und mehre- 
ren Schreiben Giogui 's von Nazianz an Theodorus von Mopsvestia, 
die theils Yollstöndig, theils im Bruchstück erscheinen, folgen Schrei- 
ben Isidor's von Pelusium an Cyrillus. Darauf unter dem Titel; herum 
capütUa beati Cyrilli et testimoma diver sorum Stellen aus den 
Schriften Cyrill's, Athanasius, Gregor's von Nyssa, Gregor's von Na- 
zianz, die von Baluzius Nova collectio conciliorum T. I. col. 1457 
sq. nach dieser Handschrift und einer zweiten von Beauvais edirten 
Fragmente eines Schreibens des Papstes Anastasius an den Ursicinus, 
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wohl denselben, den Gelasine I. i J. 492 nacb Dardanien sandte 
(Baron. Ann. a. 492 o. XXXIV. sq.)» endlieh nrei Stfieke ans dem 
Sehreiben Gelasivs 1. an alle BisebSfe Ten Dardanien Vbi primum 
retj^OFB (2M 378). 

f. 124'— i27' 

Zwei Bruchstücke eines Werkes beati Theodoriti de Trinitate, 
die nach diesem und dem Codex vou Beauvais in Baiuzii Miscellanea 
(ed. Mansi T. II. p. 7 S([.) edirt sind. 

Die 12 Anathematisnien aus dem apokryphen Schreiben Quinti- 
an*8 vou Ascoli an Pt trus von Antiochien und die 9 Anathematismen 
aus dem ebenfalls apokryphen Schreiben des Asklepiades von Tralles 
an denselben. Die Version ist dieselbe, in der diese Stücke in der 
Collectio Avellana yorkommen» verschieden von der Version, in wel- 
cher die zuerst in Merlin's Conciliensammlung edirte Collection apo- 
krypher Actenstücke in der Sache des Petrus Fullo dieselben bringt. 

Cod. m (CorbeJ. 2d) in folio min., f. 1—232 in verschiedener 

Schrift s. VII. 

f. 1—1' 

jBidfpttMl ntnmna apottolortm. Folgt ein Papsteveneiebniss. 
Von Jobann I. an wird die ZaU der Monate und Tage nieht mebr 
angegeben. Seblnss : figühu »edU mtno» JHU» V. a. H. M aposio- 
Uea 9ede Peiii t^mioU Mtqu^ ordeHoHom mmeü SUveUri mmi 
CCL71L Das Veneicbniss ist gedraekt in Habillon AnnaleS ordinis 
S. Benedict!. Lneae 1739. foL T. I. p. 681. 

f. 2—2' 

Incipiunt .... diversarum proviiiciarum. In JtuUa XVI — In 
ßriftavia V: Brittama L, BrUtemia IL, Flavia, Maanma, Valen- 
tiana. Finit 

2' -8 

Incipiunt eapitula comtitntionis cftnomim Aiiquiritani. Folgt 
ein Verzcicliniss der Rubriken in 2ö Nununern. 

//. Iiiripiunt eapitula synodi Caesariensis. Fulgt ein V. d. HH. 
in 14 Nuriim«Tn. 

IncipiutU eapitula symdi Grangetma» 19 RR. 

Ken« Signatur: (Cod. Ut. Pari«.) 12097, 
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JnctphuU capituüt decretalxa Innocenii. 7 RR. Die beiden 
letzten sind; De peniteniibm ^ De inungendis hi/ii mh. 

V. IncipiurU capituLa de epistola Joaenii ad EdlciumJ epi- 
scopum. ij RR. 

VI. Incipiuut capitula JnnocetUi lirtiicio epiacopo. 14 RR. 
hinucenti ELvauperio episcopo Tolomnu. 7 Uli. 

Innocenii. h De eu qui vidtta» suggerunttir accepisse tuvores 
— XL De conjunctionihus qui ad sacenlotiifm admitteudi sunt. 

CaelesHnm univeraia episcupLi. I. Nulli sacerdoti mos liceni 
canoJies ignorare — [IVJ Jlaec statuta in omnes ecclesiasinnotescat, 

X. De epistula papae Leonis. L Ut ne quis servile ofjieio le- 
gatus ad clcricatus honore perinittatur accedere — ///. De his qui 
pecuniam tr/iinu iJvdei-itit ad usuram. 

XI. Leo de universis episcopis. 1. De damnatione Manachei. 
XJL Item Leo Corehio ÄHtoracensium. 15 RR. 

XIII. Incipit episiula epi.scoporum ad imperatorem. Brevts 
staturo, I. De liciorilnis — XXVII. De ififantibus bapfizandis. 

Xnn. Incipiuut capiiula concilii Tclcnse. 8 RR. Die erste: 
De exemplaribui aancti St/rici papae iirbis Romae» 

XV. Excepta de synodo Grunge?isem. 

•{• liwipiunt capitula ÄiUhiocitiaae. 24 RR. 

XVL Incipiunt capitula deftnitiva . . . Lauditiam .... 37 RR., 
deren letzte De libris canonicis. 

XVIL Incipiunt capitula concilii Co n stantinopoUtani. 2 RH. AT 

XVIIL Incipiunt capitubi caintinnn ecclesiastici. I. De episeo- 
pis ordinandis, vel qnalifn' vivere ilcbeut, et reliqua de ordinnfi- 
onibus et districtionibus clericorum adquc iaicorum. -\ Iton de 
ordinatione episcoporum vcl prcsbyterorum vel nmnium clvricorum. 

XVIIII. Incipit capitulatio de synodo Valentino. 1. De puel- 
Iis, qui sc iJro vovcrent, ad nuptias posfen trajisienmt — ///. De 
presbyteris vel diaconia^qui sedixerint mortali crimiueesse mixtos. 

XX. Jncipiuni exemptaiia de Utteris epiacoporum ad eccie- 
tiam Forumjuli 

XXL Incipit de synodo Taurinate. L De suggessione Proculi 
epiacopi ecclesiae MoMtliensis — YL De clerieia alienis non red- 
piendis. XXVII 

XXIL f Epi^(}(fn hmocenti papae aduniveraos epMCopos ec- 
cißiiae Tolosanae. H RR. XXXIIII 
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Epistula papae Leonis ad Viennemem prooinciam de fuga 
iiilari episcopL 

Epistula sancti Hüati papae ad Lroutium Veranmn XXXV 
Victurio cpiicopo adpetitionem Ingeiiui episcopi diiimu. XXXVJ\ 

Epistola sexcentorum episcoporum ad Süüesirum papani data 
de diversis ordinationibm. XXX VI! f 

Epistola innoeenti papae Rufo et Etuebio de hia qui duas 
accipiunt uxores. XXXVIII f 

Epistola sancti Simmaci papae ad Caesarium episcopum 
datam. XXXVIJH \ 

Epistola Damast ad PauUnum data de anaiematexandia he- 
resibus. XL 

Tractatm aaucti Agustini de conpetentibm. XL! 

Nomina episcopornm qui sub Marino episcopo ad Arelatensim 
SjfHOdum amveneruni. X/JI 

Jncipii ayiioduü Aralatemis. I. De ordinationibus clericontm — 
////. De rlericis qui evagati fnerint. Explicit. XLIII f 

Incipiunt capitula si/nodi Epaunensis. L De episcopis ad syn- 
odvm invUatis — XL. De custodietUibus cananibm. 

f. 8—9 

/. Anqmritani, 

IL Caesariensis. 

JIL Graniensis. 

IIIL Decretalia Innovmti 

V. Decretalia Josynü ad Isychio, 

VI. Item Innoeenti ad Virfrino. 

VII. Item Innoeenti ad E.vsuperio. 

VIII. Caeleatini ad wUversos episcopos* 
VIIIL Item nlia. 

X. Epistola papae Leonis. 

XI. Itetn alia papae Leonis. 

XII. Item alia. 

XIII. Brevis statutorum. 
XIIII. Concilium Telensim. 

XV. Regula furiona. Excepta de synodo Grangensim* 

XVI. Constitutionea canonum Nichmae» 

XVII. CaneiUmk Anthiocenum. 
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XVIII. Regulac sive dt'finiliones secundum [LJaudociam. 
X Villi. Concilium Comtantmopolüanum de antUhemandis 
Omnibus hereaibm. 

XX. Capiiola canonum de ordinaHonibua clericorum. 

XXI. CapUola canomm CCCXVUI de ewempiaribus pepoß 

Jnnocenti. 

XXII. Concilium episcoporum gui JreMe conwnertmt, 

XXIII. Concilium Cariagenetuium. 
XXIIIT. Item de ewMtraatione epiecopi. 

XXV. Concilium synodi in dmiate Valenima, 

XXVI. De synodo Taurinate. 

XXVJI, Epitiüla ItmoeenH ad umwnoa epiteopöa eeeJetiae 
Toloatmae, 

JCXVHI. Capüola eanomm eeelesiae R^mtie, 
JXVim, J^ola eymdi Jrmuiei, 
JÜLÄ, CapUoHa egnoM FMtiwtff . 
XZZ7. (^piMt eywidi Atdatensii, 
XXXH, Ci^itula eynodi Agaienna. 
XIXBL Capifola ejfnodi AwrUianeMie, 
XXXIIII. (kqnMa popae Leoni» ad ViennemL 
XXXV, CepUoia papae Meiari de prmaHbm eedeeiae EM- 
danmuta, 

XXXVL Epiaiela aeüßeetdorum epiaeeportm ad Silveatrum. 
XXXVII. Epiaiola paptie hmoeenü de Uganda. 
XXXVHL Epiatola papaa SkmaiM ad Cavamium epi' 
aeapum.] 

XXXVIIII. Epistola Dumasi de anathemathezandia heresibu». 
XL. Tractatm sancti Agustini de conpetentibua. 
XLI. Brevem de nominibus epiacoporum qui Arelate conve- 
[nejrinf. 

XLII. Cnpltula synodi Arelatenns. 

XLIII. Ilaec sunt in hinic libi um conrilia canonum vel epi- 
atoLae sedia apostoLicae per universas provincias de diversis mn- 
stitutionibua dataa, quae in capUoHa auprmcribtia continentur 
numero XLIII. 

(Jui legis, ora pro me et cave , ne his rcyatis contraias et 
aetUeniiam iatiua aeveritatia vel cenaurae incurraa. 
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f. 9— 15' 

Die Canonen von Ancyra, Neocäsarea, Gangra in der sogenann- 
ten isiilurischen Version. Vor den Canonen von Ancyra steht das von 
Coustant Epistolae Romanornm Pontifieum Praef. n. 61 — nicht ganz 
genau — mitgetheilte Stück. (S. auch o. Cod. Alhig. 2, Cod. lat. 
Paris, 2796 f. 136 sq.) Der c. 4 und der zweite Theü des Synodal- 
schreibens Yon Gangra fehlen. 

£ IK'— 18' 

Jneiphmt eapUula deeretaUa hmemUi Folgt Innocenfius 
I. Sehreiben an den Bisebof Deeentiua von Gubbio Si inafitiäa. 
(Jaff« 108) 

f. 18'— 20 

Incp. Joaimi. Folgt Zosimus Schreiben an den Bischof Hesychi- 
US TOn Salona EjttigU düedw. (Jaffi^ 131) 

f. 20—23 

Incifiujit capitula Iniiocenti Yiclricio etc. Folgt Innocentius 
Schreiben an den Bischof Victricius von Ronen Et&i tibi frater. 

(im 85) 

£23—26 

Desselben Schreiben an den Bisehof Eisuperius Ton Toulouse 
ConmUnii HbL (Jaffi^ 90) 

f. 86—30' 

Desselben Schreiben an die macedooischen Bischöfe Magna me 
gratulatio. (JM 100) 

f. 30'— 33 

C51estin*s L Sehreiben an alle BIschSfe der ProTinzen Viennen- 
sis und Narbonensis Cuperemua qmäem. (Jaifö 1S2) 

f. 33—34 

Desselben Sehreiben an die Bischöfe von Apulien und Calabrien 
mm saeerdotum. (Jaffö 154) 

t 34— 3K' 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe ron Gampanien il s. w. Ui 

nobis grattUaüoaem. (JalTd 180) 
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f. 35' --3« 

Iticipit ejmdem papae Leonis de Mamckaeis. Folgt it'^^eÜMMi 
Schreibea aa die italUchea Buehöfe In eonsorHum no8» (Jafifö 183) 

f. 36— U' 

Desselben Schreiben an den Bischof Turribius von Astoi*ga 
Qium laudabiliter, (Jaife 190) 

f. 44'— 

Jncipit epistolu episcoporum ad imperntorcH. Jh evis statuto- 
riirn. Depi ueeainur mamuetudinem ete. Siruiondi Opera varia T. 
I. I». 137 s({. 

f. öö— 59' 

^wipU brevü tiaiutorum. Es folgt das BreTiarium Hipponeose 
voD dem e. Ut Uetores populum (c. 1 der Ballerinischen Ausgabe). 

f. 59 —61' 

hicipit concilium TcHnsim etc. Das Concil von Telepte oder 
Zella Y. J. 418. Baileriiiü S. Leonis M. Opera T. IIL coi. 446 sq. 

f. 61'— 62 

Ineipii reguh farmaiorum, Graeca elemenia ete. Die Foi^ 
Diata des Atticus. 

f. 62^2' 

De gjfHodo Gramen80, Haee auiem aubacripaimua ete. Der 
aweite Theil des Synodalsehreibens Ton Gangra. ExpUcli conciUum 
de Gratnensem. 

f. ü2'— 64 

Incipmnt niiunu ;< ccrirsuic :<ca statuta conciliilSichacni, in quo 
fueruuf rjiiscopi CCt'XVIII- (^mn ronvcnissct snncfum et matjnnm 
conciUum in Nicken, sidtutn sn/ii ab eis hacc qnae i/tfrn scripta 
sunt, et placuit [lUj omnia quae statuta sunt ad episcopum urbis 
Bomae Siltestrum mitterentnr. 

Incipit fidei cxpositio. Hoaius episcopus civitatis Cordoveuaii 
provinciae Uispaniae: sie credo sicuti supra scriptum est — Tha- 
nns Bosfori. Der Katalog der Bischöfe. EwplicU eonciUum Hiehae- 
num. Sowohl die Cauonen als das Symbol fiehlen. 
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f. 64—69' 

Die Canoneii und die Synodiea des Coneils von Antioehiea in 
der isidomehen Venion. 

f. 69'— 73' 

Die Caiiuiieu vuu Laotlicea in derselben Version. 

f. 7a'— 74' 

Die Canonen von Constantinopel in derselben Version» 

f. 74'— 78 

Inclpinnt eonstilutioneH ecdeniastiei Cartageneiisium sub X 
die iduum A(/ustarum Caesani et Attici. 

Difectissiiuis fnttriöus et coepiscopis dicersarum provincia- 
rum Nuniidiae — memoris esse. Das Si-hreiben des Aurelius und 
der byzacciiisein II Hinein ic au das cartliagischc Coiicil von 397. 

/. Statuta riinri/ii Kppontensls hrematae — haec sunt. Ni- 
chneni concilii professio fidei recitata et confirmnta est, (pme ita 
sie huhit. Vt ordinath episcopin etc. c. 2 — 16 des Brcviariuin Hij»- 
ponense zum zweiteumale (s. o. f. äö — ). Fides quae data est 
apud Nichaenam ab episcopis CCCXVIII. Credimus etc. Das lü- 
canisehc Symbol. Nomina epiacopurum qui snhscripserunt. Es 
folgt aufs nciu- »in nicäiii^clier Biscliöft'katalog, Es werden nur die 
Provinzen« nicht die Städte angegeben. Sehliesst: Nomina cpiscopo- 

mm de provinciis XXVJIJI. Occidentalium cero nomina 

ideo Ron sunt scripta, quia nnUa apud eos heresis suspicio fuit' 
Daran schliessl sich ohne äussere Scheidung: Statuta sancti syn- 
hodi apud eclesiam ValetUiium sub SJuUas. Die Canonen fehlen. 

f. 78—81' 

InnocentiiKs l. Schreiben an die Synode von Toledo (^TholosaiiaJ 
Saepe me et nimium. (JaÜe 80) 

f. 81—86' 

Leo*s I. Scbreiben an die BischSfe der ProTinz Viennensis Divi- 
nae cultum. (JM 185) 

f. 86'— 87' 

Hilarus Sehreiben an dir Bischöfe Leontius, Veranus und Vietu- 
ros Motemur ratione. (Jaffe 3^7) 
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f. 87'— 88 

Das Gvsie Coiicil von Arles v. J. 314 mit dem kleineren Syno- 
daischreiben. Die cc 3, 6, 7. 9. 11, 13, IS, 18—22 fehlen. 

f. 88—88' 

IvN^eenüitß Hufo ei Eusebh. Eob qui duoB 9uggermiur aeee^ 
piaae vsorea — n reperü ßerint amovere. EiCplieU* £m Stuck 
(c. 1) des fttif f. 26— 'SO' voUstSadig enthaltenen Schreibens. 

f. 88 —89 

Symmachns Sehreiben an den Bisehof Cäsarias Ton Arles ^or- 
(aiwr no8. (Hm 477) 

f. 89—90' 

Damasus L Schreiben an den Bisehof Paulinus von Antiochien 
Per ipsum fUum (Jaffd 57) bis su den Worten vdhtermi socsars, 
dilecHmme fraier; nebst den Anatbematismen des Ooneils unter 
Damasus v. J. 378. Cf. Coustant Epistolae Romanorum Pontificum 
T. I. coL S16. 

f. 90—91 

IneipU iroßiaiu» aaneÜ Äuguaiim ad eonpeieniea, Audiie, 
earitama membra — interiium dueii, Sermo 392 c. 2. Opera ed. 
Bened. T. V. col. 10$3. 

f. 91—92 

hteipiunt nomina epüeoporum eum elerieh ama» vel guanü, 
vel es qutbua protnncUa ad Arelntenae aynhodo convenerint aub 
Marino epiaeopo tmporibua CoHaiantim ad dmmanda adamaia 
velpropaa luminum inienHonea Voloaiano ei Anniano eonauHbtta. 
Folgt dasNamenTcneichmss der BischSfe des ersten Coneils von Arles. 

f. 92—93 

hicipit epistufd Pauli ni ad Faustum episcopum. Domhia pulri 
pariter et patruuu Fuusto papac Paulinus. Sei^ibeie vobis hinc 
retenit metuSt inde eompellit affeclm — discipulm ftUurus exopto. 
S. 0. Cod. 1564 f. 71'-72. 

9* 
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f. 93—97 

hicipit (h'liiiitio synhodi adversum Entycen, Congregnta rursus 
sa/icta et magna aynodo etc. Die Actio VII. des Concils von Coustau- 
Uuopel V. J. 448 iii der alteu Vulgatversioa. 

f. 97—98' 

hiripif epistola Flaviani epißcopi ( onxtHHtinopolitajü ad Le- 
oucm urbis Uomae epiacopum. Domino — pntri Leoni Flavianns 
— Nulla res diaboli etc. fialleriiüi S. Leonis M. Opeiii T. 1. 
coK 758. 

1. 98 —103 

Leo*s Aniwortsehreiben an FlaTianas LeeiU dileeÜoHÜ iuae. 
(Jaffig 201) 

f. 103-104' 

Desselben Sclireibeii an den Husticus, Ravcnnius, VenerittS und 
die übi'ip^en gallischen Bischöfe Impletia per misericordiam. 
(Jaffe 2ö8j 

f. 104'— 107 

Desselben Schreiben an die Kaiserin ^alcheria Quanium prae* 
8ida (Jaff(5 204) 

f. 107-109' 

Desselben Schreiben an den Bischof Julianus von Cos Lieei per 
Hoairo». (Jaffö 208) 

f. lOü — 110' 

Desselben Sehreiben an den Bischof Jnvenalis von Jerusalem 
AceepÜa dileeHoma iuae. (Jaffi^ 291) 

f. HO'— 113' 

Desselben Schreiben an die Constantinopolitauer Licet de his. 
(Jaffe 

1 113'— 118' 

Desselben Sehreiben ao den Kaiser Leo Promiaiese me* (Jaff^ 
318) Die XU dem Schreiben gehörigen Zeugnisse Ober die Incarna' 
tion fehlen. 
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f. 118'— 119 

Desselben Schreiben an die katholischen BUchdfe in Gallien 
und Spanten Cum m omnibtta, (Jaffö 290) 

f. H9— 120' 

Desselben Schreiben an den Bischof Theodoras von Frejus 
SollicitudinU quiäem. (Jaffe 263) 

f. 120—124 

Desselben Schreiben an den Bischof Tnrribiua vonAstorga(^iHiin 
laudabÜHer vm tweitenmaie. S. o. f. 36 — 44'. Hier aber nur bis 2n 
den Worten itdes faMeaniur (in c. 8). Zu Anfang des Schreibeos 
steht a. R. von spaterer .Hand: JRefro hobefvr kta. 

f. 124—139' 

Inciptt breviarium adveram keretiea»» Errare heretieo8 etc. 
Sirmoiidi Opera varia T. 1. p. 224. 

Bis hieher ist die Schrift des Textes vorherrschend die gleiche 
Semiuncial <)• Sie geht jetxt in eine mehr der ganzen Uncial 
sich annShemde Schrift über. 

f. 1S9'— 141 

Das erste Concii von Clermont in Auvergne v. J. S3S ohne das 
Synodalschreibea, mit Unterschriften. 

f. 141—142' 

Das ?on Sirmond in den Concilia antiqua Galliae. Fnris. 1629. 
fol. T. L nacb dieser Handschrift edfrte Veraeiehniss der Provioxen 
und Städte Galliens. 

Es beginnt jetzt wieder S e m i n n c ia 1 s c h r i f t »). 

f. 143 

Domino smicto et in Christi charitate meri, . Polochronio 
Francm Paulus Valeria . . . pretbiter Sesiunius arcidiaconvs — 



i ) Eia Faeaimile gi«bt Maiiiiion De re diplomatica p. 357 n. 2. Aaira PnImh tVf 
fichrifl iiaaaa TiMilaa «ta VwMcripto h Ilo«T«an tralf^ 4e Wflcm, Tab. U UI 
Tl II. TU». 48 n 1 I, Tab. Sl DI I IV. H I. III. III III, Tab. n III IV 2. VI. 
Tat». 87 ni Ii, t, II. T^b. SS III I II. 

*} Scbriftprobe« Moitrea« tniti de Dirtoni. Tab. M II I Hl, TtU». 4ä 11 U Ii. 
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credimm Meani eonwlare. Gedruckt bei de Ib Lande Supplemen- 
tum ad eoncilia antiqua Galtiae p. 59. 

Die letzte Seite des 18. Quaternionen , f. 143'» tat leer. 

f. iU^m 

bicipit praefatio cammm fnigenÜ FeramU teeiethe Car- 

ihagenenais Tkeudotiw ei ValenHmanus agittü ad vinm 

praefectum praetoni, Anäernia quidem — Bat, XV* kai, Jamta- 
riai Theudotio deeies et Yalenümano ier. Haenel Corpus legum 
p. 241. 

hteipü brematio eanomam — eoneü, Asü. HtL XXVIIIL £p- 
pSeÜ, Dieses Exemplar der fireviatio des Ferrandus ist in G. Voelli 
et H. IttstelliBibliotheea juris canonici T. I. p.-448 sq. benutzt worden. 
Den frfiheren Äusgalen liegt der Cod. Trecensis (jetzt Montispessl 

Univ. 233) zu Grunde. 

f. Iß8— 159 

Solent proponere, guomodo egiudü poiett ene fthu ete. Ge- 
druckt bei de 1a Lande p. 693. 

f. 109—161' 

Das zweite Concil von Vaisou v. J. 529 mit Unterschriften. 

Mit f. 159 endet der 20. Quaternion, von dem 21. sind nur 
noch die 3 ersten Blätter vorhanden» f. 100 — 162. 

Die S e m i u n c i a 1 weicht wieder der U ne i a I, die hie und da mit 
CursiTsebrift abwechselt 

f. 162—162' 

Incipit epistola i tcuu ati.ysimi ef benti regis Childeüerthi data 
per €cclema{< s<iccr<lotum vel omni popido. Credlmns — personn 
ent ' Mit diesen VVorleu hriclil zu Ende von f. 162' tlirs von Sirmond 
1. c. p. 300 zuerst edirtc Stück ab. dlouumeota LL. T. 1. p. 1. 

f. 163-169 

Die Actenstücke des vierten Concils von Paris v. J. 1(73» zuerst 
Ton Sirmond nach dieser Handschrift edirt 



0 P robfo der entern Nomreati ürait£ ile Diplom, ThIi. 43 II II, der letelcni T«b. Sa 
m I I. III. 
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f. 169—170' 

Ckhiaehafiiu res Francorum omnibus agentibus. Ugua est 
dmemHae ete. MoniiineBta 1. c. p. 2 sq. Schliesst auf der letzten 
Seite» f. 17(F» des 22. Quaternionen, von der der grössere Theil un- 
besehrMen Ist 

f. 171—177 

Das fünfte Concil von Orieans t. J. 649 mit Untersehriften. 

f. 177—178' 

Ineipiimi eapiiula de muÜii eatutnihu exeerpta. Folgt in 
systematischer Ordnung eine kleine SammluDg von Canonen, die 
sieh auf kirehliehe Verhrecben beliehen. Die Canonen werden aber 
nicht ausgeschrieben, sondern nur mit den Anfangsworten citirt. Es 
kommen vor: Canonen von Ancyra, Neocasarea, Gangra, Laodicea in 
der isidorischen Version, Canonen von NicSa (Bxemplvm fdei Ni^ 
emune) in der Abbreviation des Rufinus, Capitel aus dem BrcTiarium 
Hipponense und den Statuta ecclesiae antiqua, die letsteren ^he 
smodo CartagkwMe) mit den ihrer nrsprfinglichen Ordnung ent- 
sprechenden SSahlen , Canonen gallischer Concilien bis zum fünften 
Concil ron Orleans. Gegen Ende linden sich 3 IKeilen tironischer 
Noten, die ich nicht lesen kann. Die Sammlung schliesst auf der 
lotsten Seite, f. 178', des 23. Quatemionen. Ton der die cwreite 
HSlfte leer bleibt 

f. 179—181' in Semiunclal <) 

Ineifit epietidm ad virginem lapmm* MtriH ag&Mr et ina- 
beMentkte poena etc. Gedruckt bei de la Lande. 

181'--t83' in ganzer Uneial 

Kvemplum fidci Nicaenae. Credimm — aposto/icn eccfesin. 
Das nicänische Symbol. /, Statuuut praeterea obHcr.vandum esse in 
ecelesiis — XXIL Sed et dlacom'ssas - - inter Inieos esse debere. 
Die nicämschen Canonen iu der Abbreviation des Rufinus. 



0 fiiB SyerimeD Noureau Iraite d« Diplom. l'Hb. 4<> Iii I I. 
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f. 183'— 184 in Semiimciah) 
Const 13 Sirmondi. Haenel coL 467. Die Coostitiition wird 
hier mit XUIf (oder XLillJ beieiehnet. 

f. 184' — 194' aind wieder in ganzer Uaeial gesehrleben «). 

f. 184'— 188 

Lee's I. Schreiben an den Bisehof Anaetasins Ton Thessalonich 
Qvania fratemitaü, (Jaffö 189) 

f. 188-189 

Üesselbeii Schreiben an ticn l?iM liof Riistieus von Nnrhonne 
Epistolas /'rntcrnifafif*, (Jaffe 32(* ) I»i- zu dem Schreiben gehörigen 
Fragen des Uuslicus und Autwurteii des Leo fehleu. 

f. 189-^192' 

Siricius Schreiben an den Bischof Himeriiis von Tarragona Di' 
reeia ad deeessorem (JafTifi 65) Ton den Worten De Ats tero nou 
incongme (c. 0). 

f. 192—194 

TUuli i^ra 9cripH ad hoc de supraaer^^U ekanonibus ea^' 
cerpti sunt» vi unmquisque kremier p9$$ii agnüBcere, quod deriei 
posi crimina eapitalia non pogsint ad honorem prUtimm revocari. 
Ad loeutn de aynode NieeHO, id eti CCCXVUl episcoporum. Si ptie 
forie indiecrete — emHnerevidetur* Explicii, CoHectioeenciüorum 
Galliae col. 967 sq. 

f. 194-194' 

Domino iiilmli i ghrhffhsimo domino et in t in inlo /tlio Chil- 
dehertho reyi Leo ephcoptis. Litleraa celaitudinis etc. ibid. col. 
1005 sq. 

f. 198-197 in Semiancial 

Das Concil von VanoeH v. J. 465 mit Unterschriften. 

f. 197—201' 

ineipiunt kanonea Auriiianeaeia» Unter dieser Ueberschrift 
folgt zuerst: Dcmnie sanctü et apoetoliea eede digniaemit Ckhto- 

0 NoHTMa trftit^ de Difivii, Tab. 46 III III III. 
*) Nowcau iniii de Diplom. Tab. 43 IV iiJ. 



Digitized by Goonfr 



Bibliotb««« UrCiM jsrb canonici iBinvMrl|tlii. 



281 



weAttt rex, Emmiiante fama ete. ConcUiorum GalHae collectio col. 
829. Bis hieh«r in derielben S em i u n cial s c h r i f t wie f. 1 95—197. 
Jettt folgt th eil A in ganzer, theiU in halber Uncial <) das 
ente Coneil von Orleans mit Unterschriften, c. 20 fehlt. 

Bis zu Ende von f. 224' ist jetzt alles in Uer gleichen Uncial >) 
geschriehen. 

f. 201 —204 

Das zweite Concil Ton Arles. Die ce. 10 — 12» 26—45 der Aus- 
gaben fehlen. 

f. 204—209 

Das Coneil von Agde t. J. 506 mit Unterseliriften. Die cc. 12 — 
tu, 21, 22, 26, 30, 44—46, 48—70, und der letite Absatz ron 
71 der Ausgaben fehlen. 

f. 'i 09 --213' 

Das Coneil von Epaon v. J. öl 7 mit Unterschriften. Die Vor- 
rede Quod praecipieniilmt — loquamur iehU. 

f. 213'— 220^ 

Ineipiunt eoruHtuta »motHeaCharthagenetm epueoporum äo" 
eentorum quaiHtordeeim, Folgen zun8ehst die Anathematismen des 
earthagischen Coneils rom 1. Mai 418. Naeh den letzten Worten des 

e. 8 deHia wm habere geht es ohne Süssere Scheidung In derselben 
Zeile weiter: Siatvia eceletiae untiqua, und es folgen diese Capitel 
in der ursprünglichen Ordnung, während die BlattQberschriftCiiiNOiies 
Gunrtagenen^ee bleibt. In diesen Capiteln Ix^nnt mit f. .219 die 29., 
Lage. Da von dieser oaeb dem zweiten Blatte, f. 220, etwas aus- 
gefallen ist, so brechen die Statuta ecciesiae antiqua zu Ende ron 

f. 220' in c 96 der Ausgaben dken» ad eum: Jecipe { ab, und es 
beginnt das niehste Blatt 

f. 221 

in c. 13 des dritten Condls von Orleans t. J. 838 | mHprethm ufe- 
raiur etc. •) Es folgen 



<) KtMven Iraltf 4« Diplom. Tkl». 4S D H HL 

*) N«ttv«a« fraiU 4» Diplom. T«b. 47 T Ii 11, Tab. 4S II II I. 

*) r. atS b^Mt mil dM WorltB e. 17: ul U-ibuere quibu» voluerit deheat. Der 
VcrfiMcr Akt Ib Cod. bt. Pvii. Z7fS («. «.) enllmUeoen Sjmii»luBr (ad«>r Mio 
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f, 22i— 224' 

die übrigen Caiiouen dieses Cuiicils mit Unterschriften, die auf \\ 
224', der letzten Seite der aus drei Blättern bestehendea tJO. Lage, 
schliessen. 

Es folgt jetzt der letzte Quateruion, dessen Sclirifl in einer 
von der frühem gmm verschiedenen IJncial besteht 

f. 22Ö— 229' 

Indpit pra^atio Nieaeni eoneUUt in qua fktertmi epiteapi. 
Folgt die bekannte metrisebe Vorrede OmeiHum »acrum etc. Es 
folgen weiter die Canonen Ton Niclia in der dionyauehen Version und 
das Symbol 

f. 230^232' 

Incipinnt capiUda nhwdi Serdicensis numero XX. Es folgt 
zuerst das Rubrikenverzeichniss , dann folgen die Canonen , von de- 
nen aber nur 1, 2, 3 bis zu dem Worte hotioremus, 5, 6, 7, 8, 4 
vorliauileii sind, ohne dass die fehlenden durch dnen Defeet der 
Handschrift ausgefallen wären. 

Cod. 938») (Corbcij.) io folio min., f. 1—136 & IX. ineimt.»). 

f. i— 30', f. 97-104'. f. 31—72 

Eine systematische Canonensammlung galliselien Ursprungs, 
die in verschiedenen Dezieliiingen von Wichtigkeit ist. Die Lagen 
der Handschrift sind durch verkehrtes Heften in Unordnung gera- 
then. f. 97—104 gehören unmittelbar hinter f. 30. 

f, 72'—74 von andrer Hand 

Incipit de mi/iisferio aecclesiae vcl reedificiUiune. De sancto 
Bocrifitio pro boni» rebus — niatutinis I. 

Folgen einige Stellen aus Pöniteutiaibueliern. 



Atic for), il«ni diese Handsehrin vnriap, fnnd in dem Äcnjie \ nisi prethm offeratiir 
etc. keinen Zusaniinenhang. Er übersprang diiher ein ülatt, oline freilich dadurch 
die Sache hesaer za machea. 

0 NonTera IniK d« IMplon. Tab. 44 III T 1, lU. M VI UU Tab. 4S T I IL 

*) N«M Senator» (Cod. lat Paria.) iUU. 

*} Ein Facsimilc giehl Iffahitlon De ro diploiaattea 381 a. 8. Bi«r wird die Haad- 
achrift ala Cod. CorbtQ, 424 lieaatehaat. 
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f. 74 —75 s. XII. 

Aus der EipUti^ ClemenH» ad Jaeobumt den sog. Praeeepta 
S. Petri. 

f. 76'— 96', f. 106— ISe* Yon der alten Hand 

In nomine Domini sumtni incipit prologns. Stimtifatufi qm- 
rundam quaeri/fis muJtitndinem exemplariorum diversam — in 
quo reheiter causa jieceasaria visui occurret. Eixrplicif prologm. 
Incipiunt capitula generalis infra simul cum sententiis ro^/acrip- 
tas. Veteris namque testamenti aueforitafem in legandis solvt'/tdtx- 
que causis nec non et ceterarum scri piuramm secundum canonem 
et opifnijones Romanonnn d /i lstariae cutholicae breviter lucide- 
que dinposui. Folgt ein Auszug aus der irischen Sammlung. Ilricht 
zu Endt; des letzten Blattes foigendermassen ab: De palUatarum 
nomine. Sinodus dicü: Paüium a palliäitate dictum | 

Cod. 939 1) hl ootavo s. IX. ohne Blatlasahlen. 

Eiitliiilt iiacli andrem die Dacheriaua. 

Am Sehhiss vSteht: Beda famulus Christi et presbiter moua- 
sterii beatorum npostotorum Petri et Pauli, quod est ad ÜUirg et 
in Giruum — jubente Ccolfrido. Aus der kurzen Selbstbiographie 
Beda's am Ende des von ihm selbst vertassten Auszuges aus seiner 
Historia ccelesiastica Auglorum. 0|iera. Coloniae Agripp. 1688. fol. 
T. III. col. 152. 

» Cod. 940. 

WtMericUeben BaMordnniifen 8. VII. 

Copie einer Handschi'iCt der Corpus-Cbristi-Bibliothek in Cam- 
bridge V. J. 1670. 

Enthält die Bussordnung Theodoras und das von Wasserschle- 
ben sogei!»nr)t(> Poenitentiaie Sangermanense. Wasserschieben a. a. 

as. mfg.,s. 348fg. 

Cod. 1363 In oetavo 8. XI. ohne Bfattzidilen. 

Auf dem ersten Blatte steht: Ex dono D. Petit Eleemosynarii 
cathedralia ecclesiae Rupellensis (La Rochelle} bibliothecae Sli 
Germani a Pratis Parisiorum. 1709. 

0 NM« Signatur: (Cod. hl. i>tev.) 1H87, 
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bt der Codex Herovallianus, nach dem Petit eine grosse Auswahl 
von StQcken der in ihm enthaltenen systematischen Sammlung galli- 
schen Ursprungs (sog. Collectio HeroTalliana) hat drucken lassen. 

b, Harley. 
Cod. 386 in folio mliu, f. 1—166 s. X. 

f. 106' steht Ton einer Hand des 16. Jahrhunderts: laber sct 
germam de praüg* Auf der inneren Seite des yordem Einband- 
deckels steht Yon moderner Hand: OUm S. Germam de Pratie, Tide 
pemtlHmum foh veno in margine inferiore* PeHea devenii ad 
bibUoiheeam Harleianam , unde ad S. Germanum rediU cum ce- 
ieri» mamiter^ßHs Harlmani», 

Diese Handsehrift ist Ton mir heschrieben in der Abhandlung 
Über eine Lex Romana eanonioe compta. Wien 1$60. 8. S. 26 fg. 
(Sitzungsberichte Bd. 36 S. 96 fg.) 

Cod. m 1) In foiio min.« f. l—t6a s. X. 

Die Dionysio-Hadriana. Vorher geht die metrische Dedication 
Hadrian'« an Karl den Grossen, die aber zum grössten Tlieil verlöscht 
ist, und (Ins häufiger vorkommende Breviarium zur Hadriana. Au 
ti' 11 lUiiid sind von gleichzeitiger Hand viele Citate von Parallelstellen 
gesehl ieben. Die Handschrift ist zu Ende defeet. Sie hört auf in den 
Decreta Symmachi. 

Cod. 503 iD folio min., f. 1—236 & X. 
Die Dionysio-Hadriana. 

4. Sorbonne 
Cod. 1476 In (bllo min. s. IX» ohne Blattsahlen. 

Auf den letzten 4 Blättern : hicipit deeretnni Gdaiiü prtpae, 
quem in urbe Roma cum LXX aru^Utissimiit episcopis conscripHit, 
Po%t propheticaa — damnata. Wie in Cod. lat. Paris. 1 4oö. 



Neue SigDDlur: (Cf»-1. I:it. Pfuls.) I2i46. 
N«oe SigiiKiur : (Cod. lat. Paris.J 1047, 
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Cod. HÜ iü foliü liiaj. 8. X. ohne BlalUahleu. 

BnthSlt saer 8t die VoilgatTenioii der Acten des ConcUs von Chal- 
eedoD in ihrer nrsprfingliehen Reeension, und darauf die Aetea des 
fünften allgemeinen Coneik t. J. $53 in der alten, sehen im sechsten 
Jahrhundert verfassten Version. 

Am Schluss der Acten von Chaleedon steht: ConMü AMM 
17. holend. Afirii. MDCLXJXIIl. StephamtB Baluziut. Bahue hat 
diese Handsehrift för die Variantensammlung benutzt, die er in sei- 
ner Nova collectio coneilionim col. 1012 sq., col. 1491 sq. zur Lab- 
b^*8cheü Ausgabe der Acten beider Concilien giebt. Er bezeichnet 
sie hier als Codex Pariaiensia , und bemerkt col. 981, dass sie durch 
ein Geschenk des Domherrn Claude ,Ioly an die Pariser Doinkirehe 
gekommen sei. Schon LaLbe liatte diese llandschritl hie und da ver- 
glichen. 



X. Rheims. 

Die Stadtbibliothek. 

^Cod. 5i3>-ölO (saneU Remigii Remeosis) in follo, f. 1—199 8. IX. ittoh 

Knust und Hinsohios. 

Knust in Pcrlz Arthiv Bd. 8 S. 393. 

UinscJtiiw DwreUiM PMudoiudorianae p. Ulf. not %* 

f. 2. l'raelutio collecfionis Hispanae. pauea de canonibiis apo- 
stulürum priorumque syuodorum» priucipium glossarii ciyusdaiu.'' 
Hinschius 1. c. 

f. 13 — 196 die Dionysio-Hadriana. 

Zuletzt der Schluss des Glossarium und voh neuerer Hand: 
Beati Auguatmi in fm. XV. libronm de sancta Triniiaie. Domine 
Dens noster credimus — sine tempore sempUemum, 

In dem Glossarium finden sich auch altdeutsche Glossen. 
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XI. Rouen. 

Die Stadtbibliothek. 

In Haenel Catalogi libroram manuscriptorum col. 422 wird als 
Inhalt des Cod. 439 in quarto s. IX. et X. angeführt: „Hedae et ali- 
orum opuscula; regulae ex concilio Niceno, Ancyrano, Neocaesarierisi, 
Gangrensi , Atttiocheuü." I in die Version, in der dic^c ffriecliiseheii 
ConcilicM vorkommen, teslstellen zu küniieii, habe ieh die Adiiiiiii- 
stration der Bibliothek brieflich ei sueht, mir von jedem derselben ei- 
nen Canon miuutbeilen» bin aber ohne Autwort geblieben. 

XTT. Straasburg. 

Die Universitätsbibliothek. 
Cod. in lolio« f. 1—27^ s. VÜI. exeuDt. 

Cf. Koch Notice d*ua eodft de canons etc. in Notices et exti*ait> <!l s maauscriU 
d« 1* l>U»Jioth^tte nalioftale etc. T. Vil. Pari« an XU. P. IL p. 173 suiv. 

Hit Najaskeln: In rnmue sancie et JHnUiUU, Lt anno 
DCCLXXXVHL Domtm» noiter Jesu» Ckriiiut pro aahäe 
mundi na$ei tßgnaitts est. Et in anno XVIUh regnante domno 
no8iro glorionuimo adque eseeeUentUthno Karolo rege Franeorum 
adque Langobarderum teo miüUirum genehm, ac patrieiuB Roma-' 
nerwn. Ego Uague Saehio humäk CMtti eereu» servorum Dei 
adqm omnium cathoHeommt aeti peeea(or, graeia Deiweaius epi* 
8copu8 ArgenforatinBis urhis in anno V» episeopafi mei pro salute 
animae meae remedium vel pro eteme reiribufione in amore Dei 
et aancte Marine Argentoratinsis urbis eeclesie hee libro canonum 
contineiitem in se doctrinam sanctorttm rede viventium patrum 
scribere jussi onmem plenUudinem omnium conciliorum secundum 
coustituciouem anticorum patrum^ qui fuerunt congrefjtiti ful coa- 
cilium in Aizca civifafe, hoc sunt CCCXVIII episcopi. In quo 
leyentibus fuluia sit apeciUutio , preaena erudiiio. Explicü 
prologus. 

Sin FaciUiil« dicMi Btlldk«« flnd«! tieft kei Koeii a. a. O. 
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Folgt die spanisebe Sammlaog. der hier der Ordo de eele- 
brande eoneÜio Yorbergebt, fibereiastimmeBd mit Hioscbius Deere- 
tules Pseudouidorianae p. 22 sq. Eine Hand des 11. Jahrhunderts 
bat an rersehtedenen Stellen der Handschrift, theils auf Rasuren, 
tbeils zwischen die Zeilen und an den Rand geschrieben. Eine ge-> 
naucre Reschreibung der Gestalt, welche die spanische Sammlung 
in diesem Exemplar hat, ist nur im Zusammenhang mit der Ge- 
schit'lite (lieser Sammlung möglich. Die Beschreibung, die Koch 
giebt, gewährt keine genügende Einsicht. 

XTTT. Toulouse. 

Die Stadtbibliothek. 

In Haenel Catalogi librorum maiiuscriptorum col. 477 wird unter 
den Handschriften von Toulouse angeführt: „77. Coliectio canonum 
et decretaliuni Galliae. membr. l'ol.'* Als ich im September 1864 Tou- 
louse passirte, war die Bibliothek geschlossen. Ich habe daher die 
Administration brieflich um nlihere Auskunft ersucht, und durch die 
Gefälligkeit des Herrn Bibliothekar Pont eine Beschreibung erhalten. 
Die Hnndschrüt iuhrt gegenwärtig die Nummer 63 in der 1. Abthei- 
lung der Manuaeripte. Sie stammt ans dem alten Augustinerkloster» 
welches bis zur Revolution von 1789 in Toulouse bestand, und ist 
(f. 1 — 107) im 9. Jahrhundert geschrieben. Zu Anfang und am 
Ende fehlen Blätter. Nach der Beschreibung, die Herr Pont von dem 
Inhalt giebt, ist mit Sicherheit zu bestimmen, dass die Handschrift 
dieselbe Sammlung enthält wie der Cod. Albig. 2 (s. o.}. Diese ht* 
ginnt aber hier wegen Defectes der Ilaudschrift mit der Schlussclau- 
sel der nicänischen Cauonen der dionysischen Version, und endigt 
mit den eapUula mneH AugttaHni, qnae debeant publica voee re- 
legere etc. i). 



') Bei HaMiel I. e. e»l. 48a kofinea uoter den IhUMiMilu'ilten tob T«itr« von 

•GoDciiiiM AatioeheDUiD lit. mciil. «zaratamt im». VII— VID. nonbr. 4. 

Tn«j." 

aCoUecti«! cntirjiium; Theoihilphi episc. AarelianeiMiB capitalaria; saec. X. 
membr. 4. (provient de ä. Martin)." 
loh habe uioh mit der Bitte «m Aogob« niiierer Boettnaniifeii brioflicb Mch 
Teinre getnuidt. Herr Dorange , Couervator 4er dortigea StadtbibUotbelL, var eo 
gellliig wir i« erwiedent* daee die bei Haeoel 1. e. beideboetea Xanierlpte in 
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^ Cod 21 (& VitoDij in quarto s. XJ. nacli Waitz, 



Die Stadtbibliothek. 



Xnr. Verdun. 



u 




Vaits n Peru ArrhiT Bd. 8 S. 44». 

Enfhiilt , nach den Angaben von Wait2 zu schliessen , die Diouy- 
sio-Hadriana. 

Nach (liosf'i* folgt: iniUct. XU. regn<inle Arguasto ejiisqne 
ßlio Niceforo Zacharias ter beatiHHiyniis papa in concilio ait: Non 
est silendum, frafres, fjuod in Germame partifm.^ ita dividgatum 
est etc. Es ist dies olTenbar das römiselie Concil unter Zacharias v. 
J. 743 in derselben Gestalt, in der es sich in den Codd. Ambros. 
S 33 sup., Vercell. CXi., Veron. LXIII., S. Germ. Harl. 386, öod- 
leian. Land. 421 u. a. m. findet. Freilich bemerkt Waitz, dass das 
Stfick 37 Artikel enthalte, während es in den genannten Handschriften 
nur 14 Canonen hat. Ich vermuthe aber, dass auf jenes Concil unter 
Zacharias der Auszug des römischen Concils unter Eugen iL v. J. 
826 folgt, der auch in den angeführten Handschriften vorkommt. 
Allerdings geht er in der Mailänder, der Vercelieser und der Vero- 
neser Handschrift den Canonen von Zacharias vorher. Aber in der 
Pariser und der Oxforder folgt er nach, und hat hier 37 Capitel, 
während er in den andern drei Handschriften deren 38 hat 

Dann folgen die Decrete des romischen Coneils Tom Juli 
unter Gregor I. 

Anf dem letaien Blatt steht ein Stück De ntgiigenHa euearisHß. 



ilerBlUloiftA v«a Tmi* wiOA ablim. DerMlb« im fäMtüm ai« Glta ««InM, 

mir die dort befindlichen MMDUscripte des canonischen Reckte im haMMiMIkt 
di« durch ihren Inhalt aanUich einer epitem Periode ugehdren. 
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WIEN 
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m ouanMioB m kam «bbolo s soaN, BoceslürouR m» kau. ak*p»i«i okb 

WIBBBRBOHAnKII 

■ 

1867 



Digitized by Google 



BIBLIOTHECA LAmA 



JURIS CANONICI MANUSCRIPTA 



Dr. f BIEBEICH MAASS£N 



EBSTER THEIL 

DIB OANONSHSAMMLUNOBN VOK PfifiUDOlSXDOB 

in. SPANIEN IT. ENGUND V. BELGIEN Yl. StSWEK 



WIEN 

AUS DSA K. K.HOP- UND STAATBDBUOKSBlIlf 
Ol OOKKlMtOir BIf KAM «BmU»«« ■«HP, BDOHHllfDUK I»«B lUW. AVAMtlOB DKK 

«»■■inoBAma 
1867 



Am dem Junfhefte det Jahrganges 1867 der Sitzungsberichte der phllos.-hist. ClaM« 
der k«U. Ak«d«aiie der WiMMtcliaft«* (LVI. Bd. fi. 1«7] iMtoadm «bfednickt. 



III. 

S P A N I E N 9. 
L Escorial. 

Die Bibliothek von San Lorenzo. 
^ I D 1 in folio, f. 1—476 8. X. exeuuU 

C. de la Serna Santander Praefalio historico-critica in veram et genuinam 
eollMtionmi veternn eanonum ««dem HispaoM. Bmx. Reip. GalL «. 
VÜL 8. p^ la. 

P. A. GonMlei Id der Vorrede su trioer Antgabe der ilis|iaee f. W 
Heenel CMelogi librenim nwt. eel. 944. 

Die Handschrift stammt aus dem Kloster zum heil. Aemiiian de 
)a Co(;olIa uni'ern Najera in Altcastilien. Aut Befehl Philipp's IL wurde 
sie der Bibliothek des Escorial einverleibt 



') Wichtige Bemerkungen über die ipanischen Bibliotheken im adgeirieiuen und 
über Cuuouens«inmluogeii iu ihnen insbeionflerc gtebt Hioschius in der KeiUcbrift 
für Kirchenrecht 8. Jahrg. (1863) S. i2i ig. 

^) Eia Facsimile der Schrift bei Saatander I. c. T>ib. II. 

(MaaMen.) 1 
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Auf der ersten Seite steht am Rande eine nur tiieilweise lesbare 
Notiz : 

Adam . . . 
mque era 1 
.... iw f/tia 
era editnm opus 
kujm codicis fuit. 

Gon7;nlez bemerkt, dass diese Note von spätrer Hand geaehrie- 

ben sei. 

Am Ende des Codex steht neben den Bildern der Küiiigin Unaca 
Gemnhlin de- Könisrs von Leon Ordono III. (950— 9o?), und der 
Könige Sancho 966) und Rainiro III. (966—982): In tem- 

pore horum regum atqne reginne perfectum est opus libri hujus 
dhcnrrente era I XXX. Danach wäre der Codex im Jahre 992 voll- 
endet. 

An einer andern Stelle findet Aich folgende Notis neben den 
Bildern der in ihr genannten Personen: 

Suebvitu epheopuB cum 

parUer atm Sitebui . . 

4U^^ 8W edid(eruni] 

kune Ubmm . . nen ... • 

memorie eerum tem^ferj 

in heae^Keiwne, 

f. 1—20 

S. Santander und Gonzalez a. a. 0. 

f. 2i bis sa Ende 

Die Hispana in einer nar durch diesen Codei reprSsentirten 
Form 1). Vorher gehen die Bxcerpta canonum. 
Isidor's Werk de ecclesiasticis officiis. 
Desselben Schreiben an den Bischof Leudcfredus von Cordova. 
Desselben Prooemia in libros veteris ac novi testamenti. 
Ordo de celebmndo coneilio. 



I) Bine -niber« BHcftnüninK ier 43citelt» wddie df« apaBlieke SiBBlttBg ia dicMr 
md mdem Ondtclirifleii tat, kia» mir in ZMimBeBlikiig nil der GcMUchl« 
dlM«r SoiiBlang m«b«D w«id«D. 



^ kjui^uo i.y Google 
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Verzeichnisse der Bischöfe von Sevilla von MarcelliK»^ 1m"s David 
Julianus, der liischitfe von Toledo von PcLigius bis Johanaes (f 
der Bischül'e von Elvira von Cäciliiis bis Gupius. 

„Concilium Aquisgranense**. 

Ein spanisches Provinciale. Nach dieser Handschrift zuerst mit- 
getheilt voa Loaisa Coneilia Uispaniae und hieruach Maasi T. IX 
coL 817. 

Einige Schreiben Gregor' s I. 

Eine spanische Chronik» in der Mohamed erwähnt wird. 

Die Lex Visigothorum. 

Arbores consanguinitatis mit Erläuteraugeo. 

Ein Calendanum* 

Loaisa hat in seiner Sammlung der «fftnischen Concilien diesen 
Codex mit dem Codex Uispaleosis Terweehaelt Wo der letztre 
genannt wird, ist immer der TOrliegende gemeint. Der Codex der 
spanischen Sammlung, den man den Hispalensis nannte, weil man 
galuhte, A'düR er aus Sevilla stamme, war im Jnhre 911 gesehridben» 
und ist in dem Brande des Escorial im Jahre 1671 mit einem andorn 
Exemplar der Hispana, der Handschrift von Lugo, zu Grunde gegan- 
gen. Santander theilt I. c. p. 15 die Beschreibung mit, die J. B. Peres 
von dem Codex Hispalensis in einem handschriftlieh existirenden 
Werke gegeben, 

» I D 2 in folio max., f. 1^21 s. X. •)> 

Sanl«ii(lei 1. c. p. 9. 
GoDzuluz a. a. 0. f. Y. 
llaenel Catalogt 1. e. 

Stammt aus dem Kloster zum heil. Martin von Albelda unfern 
der Stadt Logroiio. Wurde wie der soeben beschriebene Codex 
Aemilianensis auf Anordnung Königs Pbilipp IL in den Escorial 
gebracht. 

Der Codex ist von dem Mönche Vigila mit Hülfe zweier Ordens- 
brüder in Albelda geschrieben und am 25. Mai des Jahres 976 voll- 
endet Dies ergeben die zu Ende des Codex stehenden Verse des 
Schreibers Vigila. 



*) Bim FMiimOe dar Schrift Iwi Saatrader I. c. Tab. t. 
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Enthült nach den Kxccrpta canonum die Hispaaa iu einer nur 
durch dieses Exemplar repräsentii ten Gestalt 

Unter den der Ilispana vorhergehenden Stucken finden sich: eiae 
kurze Chrotiik von Ki^ehalYuiig der Welt mit Zeichnungen, undArbo- 
res consaiiguimtutii) et afiinitatis mit Erläuterungen. 

Auf die Hispana fol|^en : 

„Liher divilsiduri contra liidaeo.s**, wahrscheinlich das bekannte 
der Florenlina gewidmete Werk de fide catholica. 
Eine kurze Chronik bis auf Ramiro III. 

Ein Auszug aus des Hieronymus, Gennadius» Isidorus und Ilde- 
Ibnsus Schriften de viris illustribus. 

Ordo de celehrandu concilio. S. Uinschius Zeitschridt für Kir- 
cbenrccht 3. Jahrg. S. 122. 

Die Lex Visigotborum. 

Diese Angaben über den Inhalt gründen sich auf die von Gonza- 
lez a. a. 0. mitgetheilte Beschreibung des Ambrosio de Morales« 

Ausserdem enthält dieser Codex noeb das bei Wasserschieben 
Bussordnungen S. ö27 aus dem Knust'sclien Nachlasse mitgetheilte 
Poenilentiale. Die Handschrift wird a. a. 0. und S. Vil, S. 71 als Cod. 
Vigiian. Escurial. Ff. 148 bezeichnet. 

Neben den Bildern des Schreibers Vigila und seiner Gehülfen 
Gnden sich in der Haudsehrift auch <lie Bilder der westgothischen 
Könige Chindasvinth (641-052), Kechesvinth (649—672) und 
Egica (687 — 701), und der Könige Ton Leon Sancho, Ramiro und 
der Königin Urraea (s. o.). 

4f I E 12 in folio. 

Haeoel CHUlogi 1. c. 

»Concilia Toletana usipie ad XV. excepto Vlü. , XIII. et XIV. " 
Diese Notiz HäneFs ist, me es scheint, einem auf der Bibliothek 
befindlichen Katalog entlehnt, da — wie bei den zwei zuletzt be- 
schrieb, neu Handschr'^en — hinsugefiigi wird» dass dieses Maau- 
script sich in Madrid befmde. 

Ich halte es für wahrseheinlicli, dass diese Handschrift identiscil 
ist mit dem von Gonzalez a. a. 0. f. YIU. und in den Noten su seiner 



0 8. d!^ v«rl«tite Hots. 
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Ausgabe der Uispana als Escurialensis 3 bezeichneten Codex der 
Apanischen Sammlung. Dieser wird von Gonzales in das Ende des 
10. oder den Beginn des 11. Jahrhunderts gesetzt. Zu Anfang und 
am Sehluss fehlen Blfttter. Die Handschrift bcgüint in den Bxeerpta 
canoniim und endet in dem Sehreiben Gregor's L an den westgodii- 
schen König Reebared EaßfUere verbU mit den Werten qma Jusetm 
voegm fraedieaniU. Aueh dieser Codex entbSIt die Hispana in ihm 
eigenthümlicher Gestalt. 

^ I E 13 in follo. 

Uaenel Catalogi I. c. 

MConeilia Toletaua usque ad XV. , inclusive et Braehariensium 
et Emeriteusium quaedam et epistolae pontificum Romanoriim.*' Aueh 
hier wird bemerkt, dass die Handschrift sich in Madrid befinde. 

Ich halte den Codex für denselben , den Gonzales a. a. 0. und 
in den Noten zu s^er Aasgabe der Hispana als Escurialensis 4 be- 
zeichnet. Gonzalez widerspricht sich freilich. Während er in der 
Vorrede bemetkt, dass der Codex ausser den spanischen Coneilien 
nichts enthahe, ergiebt sich aus den Noten folgendes Yerhültniss: 

Die Handschrift beginnt in c 7 des ersten Concils Ton Toledo 
und bt Ton hier bis zu den Worten dum samtmmUum earporeae 
WJ^wüttÜB €t in Leo's L Schreiben an den Kaiser Harcianus Pmi- 
tatem fidet vollstfindig. Von hier bis zu den Worten unUaa tu iribug 
qmdem voeabuUs in Leo*s Schreiben an den Bisehof Turribius Ton 
Astorga Quam laudaHHier fehlt alles. Die Handschrift wird in dem- 
selben Schreiben wieder lückenhaft» indem auch das Stück von den 
Worten hwreiie&nm eordSbut iaiea fahrieani errore$ bis zu den 
Worten nm per id quod ex Pedre naivs eti, UHigmUus praedieatur 
fehlt Zu Anfang des Schreibens Leo's an die Bischöfe von Sicilien 
Dmtda praee^ÜB mit den Worten saiw integrUate nirgmea puer 
edüm esttdianie endet der Codex. 

Die Handschrift gebort zu derjenigen Classe, welche die Hispana 
in ihrer Jüngsten, nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt darstellt. 

Sie ist nach Gonzalez Meinung in der zweiten HSlfte des 11. 
Jahrhunderts geschrieben und besteht aus 13S Blattern. 

Loaisa bemerkt in der Vorrede zu seiner Concfliensammlung, 
nachdem er die Escorialhandschriften der Hispana von Albelda» aus 
ObiiMB.) a 
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dem Kloster des heil. Aemilian (die er den Codex Hispalensis nennt, 
s. 0.) , und Yon Lugo angeführt hat: „Sunt alii duo Codices mss. 
Iltens etiam Longobardieis, Teruin reeentiores et non integri ; carent 
anno et scriptore; in quibus non omnia continentur, quae in priori- 
hns." Wahrscheinlich hat Loaisa damit diese und die vorige Hand- 
schrift gemeint 

4( II D 20 in folio. 

Haenel Catalogi 1. c. 

nConciliaToletana." Wühl diei^elbe Handschrift, von der Gonza- 
lez a. a. 0. bemerkt: „Codicein aliiim ad Escurialensem bibliothecam 
perttnentem, qui Hieronymi Zurltae fuisse videtur ex nota ejusdem 
manu exseolpta, vidit et cum Alveldonsl contulit eruditus D. Bla- 
sius Nasarre ..... Septemdecioi tautum Toletana concilia ae 
Ferdinandi regis bujus nominis primi decreta exemplar illud com- 
plectebatur.** Geronimo Zurita aus Saragossa (f 1580) ist der 
berühmte Verfasser der Geschichte von Aragonien , der Zeitgenosse 
und Freand des grossen Gelehrten und Forschers Don Antonio 
Agustin. 

« n F 13. 

Ifaenel Cttriogi 1. e. 

„Dionysius exiguus.** 



n. Gerona. 
Die BiJsiiothek dee Domcapitele. 

^ Cod. füliis 389 coostans s. XI. nach Gonzalez <). 

Santander I. c. p. 18. 
Gonzales a. a. 0. 

Auf dem ersten Blatt» welches erst spiter eingelegt ist» steht 
das von Hardouin T. XI. eol. 1671 (Hansi T. XIX. coL 1069) nach 
diesem Manoscript mitgethetlte Conc»! ron Gerona t. J. 1068. Dann 

Bia Fnesimil« giebl Sanltmder I. e. T»h, ITI. 
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folgt ein spanisches Provinciale und darauf die Uispana in ihrer jüng« 
steo» nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt 



m. Madrid. 

JJie königliche Bibliothek (Bibliotheca nacional). 

* Ee 106. 

„Collectio canonum hecha por un obispo de Francia; aaee. XV. 
membr. 8.** Haenel Catalogi col. 968. 

„Concilia ^Nicaenum , Antioch. , Chaiced. , Constant.. Carthag.), 
Dann Auszüge aus Briefen der PSpste. mbr. fol. 8. XiL** Knuat in 
Peru Archiv Bd. 8 S. 781. 

» P 21, f. 1—345 8. X. «xeant. aut XL ineunt naeh Gonxaltt, 

GcHiaftlei tu a. 0. 

Enthält die «(panische Sanuulung in ihrer jüngsten, nach 694 
redigirten Gestalt. ,^ln tei^o primi folii epistolam perlegas beati 
Bonifacii papae, qui quarhia fuit post Gregorium, in qua licere 
monachis sacerdotate otTieiuni nbique celebrare asseritur.** 

Die Handschrift hat Loaisa gehört. Sie ist aus dem Ordenahaiise 
der Prediger rom heil. Vincentius zu Plaseneia in die k5iiig1iebe 
Bibliothek gekommen. Es fehlen hie und da Blätter 



<) DiM« HaDdacbriR wfrd tob SMUuiicr aiclii angcfShrt. Dtfegen arwikat «r twei 
mdra In der kSnigliehen Bibliothek befindUcheo Handte&riftflii der Hispana Die 
eine, welche ebenfalls Lonisa pehört Iiat, bpschrciht er 1. c. p. 20 sq. folgender- 
massen: „Hie codex 323 fulits meinbranaeei^ iii^iuis form i" cnu*f»i, mancus taiiuMi 
est et vetustate detritm, desuat eoim aliquot (iturVj lulia prior» i «juwre conci- 
liaat Gart]iiflD«OM Mpttninii cum oiMibaBf quae praecedwot, Sa eo d««idar«afar. 
Lieet foratun et iiaiilitadiBeiB litlenuraai eodieb Yifilaai «I AanOiaaeaei» «diibMl, 
aaiiqaior Cwnea iU eraditar, aoaoqae aaeeilo «untae. Daodeelai ttalaa «aadlla 
TaletttM coiitinet; decreta praesulum HomHnorum , nt in ceteris eodieibus, cenluia 
fif« nunifTnutMr. ** Ein Facsiniilf «kr Sehrift findet sich T»li. V. — Ati^'ipi-dpin 
nennt Suntander p. S noch eiue H^^ndschril't der Hispana, w«khe der Kirche ruii 
Palencia von König Alfons zum Geschenk gemacht aad auf Veranlassung des ?■ 
Darrial 8. 1. ia die kSaigliclia BiUiofliek la Madrid gabncht Mi. Biaa Betthrei- 
baag denelliea wird aielit ^gebaa. Gia Pacsinile dar Bebrift aathllt Tib. Vlil. 
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Q U in folio mann leeenU scr. 

Kntut in Pertz Archiv Bd. 8 S. 791. 

„De iM'lebrando eoncilio; de retonnatione ccclesiae; Dionysii 
canonum colleetio; Bonif'acii papac epistolae 2; einige Conciiien; 
Synode unter Zacharias; Rep:cl. wie epistolae formatae abzufassen; 
opus excerptum mag. Duogali; u. a. Theologisches.** 

rv. Toledo* 

Die Bibliothek des Domcapitels. 

* XV 10 in füliu iiiax., f. 1 — 315, 

Santander 1. c. p. 21. 
Gonzalez a. a. 0. 

HinMbiat in d«r Zeitschrift Ar Kirebenreebt S. Jfthrg. S. 133. 

Enthält nach den Kxeerpta eanonuin die .spanische Sammlung 
in ihrer jüngsten, nach dein Jahre 694 redigirten (Jestalt. 

Am Ende des Codex steht eine Note des Schreibers, die Gonza- 
lez nur theilweise, Saiitauder aber vollständig folgendermassen mit- 
theilt: EappUeU lUtei" iste XXVII. idus (XXIV diebtis ante Gönz.} 
kaUndas apriles era MLXXIL Julianus presbiter indignus gui 
(om. Gens.) wripsit in honore mndae Mariae et mncH Genetii 
mariyrü pro memoria, %U pro me orare jubeatk ad Dominum, n 
Deu» pro vobis. 

Dagegen steht auf der ersten Seite am Rande folgendes : Inguoa- 
tu$ est Uber iste XIIII. kniend. februaria$ era DCCCCLXXXVI. 

Gonzalez ist der Ansicht, dass die am Schlüsse der Hand- 
schrifc befindliche Notiz das Alter derselben richtig bezeichne. Da- 
nach wäre dieselbe im Jahre 1034 geschrieben *). 

* XV 17, f. V—m. 

Sanlandpf I. f. p. 22. 
Gonzalez a. a. (). 

Die spanische Öanunluiig mit den Excerpta eanonuni. Loaisa, 
der diese und die vorige Haudschriil für seine Sammlung der spaut- 

'} Ein FMctiuiile der üelirUt giebt Snntandar Tab. VI. Nach dieser kleinen Prob« Ut 
M aehwer die Tnigt dct Alten »i eiiUelietdeii. 
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sehen Concilien benutzt hat, bemerkt in der Vorrede: es seien beide 
einander im Inhalt so ähnlich , dass wahrscheinlich die vorliegende, 
jüngere, eine Abschrift jener Sltern sei. 

Die Handschrift ist im Jahre 1095 in Alcala geschrieben. Es 
steht nämlich am Sehluss eine Note des Schreibers» die nach Santan- 
der folgendermassen lautet: f%itV l^er eanonum eonüUii$ tatustorum 
patrum teu deereia praesuitm Rmmorum feUe&er, Deo gratias. 
JuUami» huHgnnt pre$biier »eripnt u euju$ eti a^hmUe Deo 
kabiiana in AlkaSaga qwte $iia eti auper eauqnm UtädabileoL ÜJL 
feria XVIL k, Jumaa era ÜbXXXIU, Gonzalez giebt das Datum 
folgendermassen: /F. feria VHL keUenda» AprUU aera MCXXXUL 

Es hat also jedenfalls einer von beiden, was den Tag in dieser 
Zeitangabe betrifll, sieb auf grossartige Weise geirrt Ich zweifle 
nicht, dass Gonzalez fiikch gelesen bat, da wohl der 16. Mai, nicht 
aber der 26. Marz, des Jahres 1095 auf einen Mittwoch fallt. 

* XV I«, XV 19, XV ao. 

Hinschius a. a. 0. S. 137. 

»SpStere Papiercodices der Hispana.** 

V, ürgel. 

Die Bibliothek des Domcapitelss. 

* Cod. in folio mu., f. 1 — 292 8. X. exeunt aut XI. ioeunt. naoh 

Gonzalez «)• 

Santaader I. e. p. 20. 
Gomsalez a. a. 0. 

Auf (b'ii ersten viti Blältem, die iirspnnt«:licli nalil zu dieser 
Handscliiilt gehörten, stehen: das apokiyphe Schreiben des heil. 
Clemens an .lacobus Quoniam sicut (JitlTe X), ein Frn{:cn^ent der 
Decrete des römischen Concils un « i (,regor I. vom o. Juli ai)5 und 
c. 4 des xwülftea Cuiicils von Toledu. 

^) Kin Facsitnilf Hnthiil* die Tnb. IV ln'i S:intiiii(ier. Na<'h diesen kleinen Proben zu 
•fhliessen, ist nber die Huudselirift jünger «is Gonznirs auoimiiit. Sie »oheint hipr- 

nack Bichf ror du IS. Jikriiiiiidert g«Mlit werden x« dBrfra. 
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Dann folgt nach den Bxcerpta canonum die Hispana in ihrer 
Jüngsten» nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt 

Eine unvollstSndige Abschrift des Codex Urgelitanns enthllt der 
Cod. lat Paris, mo. «) 



Qorpus-Ohristi Coli e g e. 

* Cod. 190 (L XU) in folio. 

Aneieat lawt and institote» «f Bagiaad. 1840. fol. p. XI, p. 277 sq., p. 343 
•q., p, S02 sq. 

„Said lu have been given to ExeterCathcdral by Bishop LeofriC* 
Enthält ausser einem Pöuitentialbuch , welches in den Ancient 
laws p. 277 sq. gedruckt und von Wasserschieben Bussordaungen 



') Ich will liif r »ninerken , «vas irh iiii« )' spanisch« Handsebriften «ler Ui«pHiiii siwial 
noch erwähnt gefunden hab«. H. de illarca Di»«, de veteribus coli, cauonuin v. 2 
fahrt tvei Htadcdirifteii 4m Kloaten Hipotl in C«taloiil«a Aabrorio d« Ho- 
ralea ■«nii ia dem Beridit Sber Min In Auftrage FhlUppt It. aaek Leo», Qalisiea 
und Asturieu unternommene wissenschaftliche Reise ein Manuscript des Klottera 
Toni heiligen Zoilus zu C a r r i o ii il •> l » n Cond es, in dem sich die Note fand: In- 
cohatua est lihcr istc XIII. kalciuljs Ichniarii era DCCCCLXXXVI. Ich entlehne 
diese Aukube Sautander i. c. p. b, d;i mir der erwähnte Keisebericht selbst^ der 
von Floroi Hndrid ITVS herausg^egcben iat, nieht su Goboto aldit. Ohne Zwoifel 
ist dlew Hnadachrifl diesotl»«» von der Agueüa in eeiueia Sciireibea an J. B. Perea 
(Opm T. Vit. p. aW) bemerkt: „De los libros de coacUios, cuye liste eabio, 
querria sc hiztpssp düfn-pnct;! paiticiilar cn el de San Zoilo de Carrion, qne aquel 
aolü lihii» lo iiombra con tiluli) <le isidoro jiiitior," Xarh Santander n. :i. O. orwShnt 
Morales auch noch einen Codex mouasterii sancti Facundi ordinis sancli üen&dicti, 
der iltor war als der Codex tob Cnrrio«. frk habe in Mebiiioa Anaales ordiais 
s. Beacdicti aar «ia Kloster vom hoiLFecuadnc in 8i»Miien geAindea, das i« Mur- 
viodro (Saguat). Dies liegt aber ia lieinem d«r Gebiete^ auf die der Boisoberieht 
des Morales sich bezieht , sondern in VHlencin. Es würde eine genauere Keantniaa 
der sjtanisehea ttibliolhekeu erfvrdera, als wir diesell»e zur Zvit besitxen« am ein« 
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S, 18 nach seiner historischen Bedeutung gewürdigt ist, den angel- 
sächsischen Text des Confessionale und des Poenitentiale Pseudo- 
Egberti. Beide sind mit lateinischer Übersetzung zuletzt herausge- 
geben in den An<;ieiit laws p. 343 sq., p. 362. Die lateinische Über- 
setzung ist abgednu-kt bei Wasserschlehen 9. a. 0. S. 300 fg., 
S. 318 Vgl. auch ebendaselbst S. 42 ig. 

# Cod. mr) f2fiR). 

Catologi librornm roanoMriptoruin Angliae et Uibemiae. Oxon. 1697. fol. 
T. I. P. III. p. 14i. 

»Canones coucilii Nicaeni et aliorum Latiue et Saxonice*. 

n. London. 

Ä, British Museum. 
I« Arnidel maniscripts. 

Cod. 393 (CLXV E) in netavo, f. I— «3 s. IX. 

Die Concilien von Ancyra, Neoelisarea, Gangra, Antiocliiei , 
Laodicea, Sardika und »lie erste Sitzung des carthagischen Concils 
von 419 in deijenigen Gestalt, in welcher sie in der Hadriana vor- 
kommen. Hie und da sind altdeutsche Glossen zuisclien die Zeilen 
und an den Band geschrieben. Die am Bande beändlichen sind theil- 
weise durch das Messer des Buebbinders Terstümmelt. 

2. Cetteniftn Ubrarj. 

* Nero A 1 In octavo. 

Ancient law» p. XI, p. 3!&6 sq. 

Enthält die sog. Excerptiones Egberti. Vgl. Wasserschleheii 
Bussordnungen S. 4I>. 

TarMWlhung darfiber t» Sussum, nh diese M«nHSPrii»te noch pegpnwSrtig exisli- 
ren. — Snnf;in.ler 1. c«. p. 7 bemerkt, diiss viiuh ia der Unireraitätsbibliothek zu 
AlcHla sich eiiiijje Maiiuscripte der Hispana befänden, ohne iudM» «tMa Biber«t 
ib«r dieMlbeo anzugebea. — Wohin ist u. a. dar Cod. 2M i. XI. dar Bilittotiiak 
des Antonio Agaalla mit Tialen faUiaehan Synoden, Decntalen Leo*« IT. mnd Ni> 
kola«» 1. n. a. w. pekonioien? (Cf. Anloiiil A«9«Btini Oyera T. TR. f. 93.) 
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y Tiberius A 3 in folio. 
Ancient lawt p. XI« p. 281 sq. ia den Noten. 

Seheint dss Iclite Poenitentiale Theodori ni eatbalten. S. Was- 
sersclileben a. a. 0. S. 182 Note 1. 

«Vespasian D .15. 

Wasserscbleben BuMordnungen S. IX» S. 181. 

Eothält eine Sammlung Ton PSnitentialcanoneii Theodor a von 
Canterhury anter dem Titel: Incipit jfulicium de pemteniie Theodori 
episeo^t »velehe bei aller Verworrenheit doch das Beatreben einer 
systematiaefaen Anordnung dea Materials verrSth*. S. das NShere bei 
Wasserschieben a. a. 0. S. 181. 

* Tttellias A 12. 

Ancient laws p. XI, p. 320 «q. 

Enthält dea eueeineius dialogtis eceletiaaHeae inttiiuHoma a 
dommo Ecgherto archiepisct^ Ebaraeae dvUaHe eompoa&ue, 
gedruckt Ancient laws p. 320. 

B. Die Bibliothek des Karl of Ashbumham. 

Die nachfolgenden Angaben situ! dem Auszuge entlehnt, den 
Hänel im Serapeum, Jahrgang 1862, Intelligenzblatt S* 137 fg., au«« 
dem als Handsehrift gedruckten Catalogue of the manuscripts at Ash- 
bumham Place, i 853 London, gr. fol. mittheilt. Leider sind die An- 
gaben des Kataloirs. (lern dieser Auszug entlehnt ist, so allgemein» 
dass sie liikhstens als Fingerzeige für solche dienen können, die 
*-inmal so giacklich sein sollten, Zutritt zu dieser Bibliothek zu er- 
halten. 

I* Mo Ubii^sche Samilug. 

¥r Cod. 53 in Mo 8. XL nach dem Katalog. 

liiinel i<. a. 0. S. Uß. 

„Decreta pontificum varia.* 
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* Cod. 80 In ootavo s. XI. naeh dem Katalog« 

Hünel a. a. 0. S. 142. 

(»Exeerpta ex fUrersis conciliis. ** 

* Cod. 964 in folio s. XI. naeh dem Katalog. 

Hftnel t. a. 0. S. 146. 

,,Decreta pontificum varia." 

« Cod. 1554 in folio s. X— XII. naoh dem Katalog. 
Bind a. a. 0. & 14t, SL IM. 8. Itö. 

^Coneiliorum rannnes«, „Decreta pontificum Yaria% Mlmpera- 
torum et pontificum Romaiiorum catalogi.** 

« Cod. 1814 in Mo 8. X., XI* naoh dem Katalog. 

Hliiel a. a. 0. 8. 1S8. 

^Provinciaruin descriptio.*- Eulhiiil ausserdem nach Libri's ße- 
sclirt liiung: „Beati Hieronymi vitae pontificum. Libellus de paeniten- 
tia laieorum. Regtilae de ministris eeclesiae. Excerpta capitularium 
regum Francoruiii. Liber poenitentialis Allitgarii episcopi. Bedae prCvS- 
byteri de canonibus. Epistolae Paulini» Gregorii etc. Canones varii. 
Liber de ordine penitentiae." 

2. Stowe libmjr. 
* Cod. 83!» In foUo. 

miiel a. a. O. 8. 140. 

„Canunes poenitentiales Theodori Saxonice et Latine.** 

III. MlddleMU in Worcestersliire. 

Die Bibliothek des Sir Thomas Phillipps. 

In dieser Sammlung befindet sich iler {^rösste Theil der Hand- 
schriften der alten Pariser Jesuitenbibliothek. Diese Handsehriften 
wurden nach dem Jahre 1764 sämmtUch yerkauft und kamen auf 
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diese Weise mit wenigen Ausnahmen in den Besitz von Johann Meer- 
mann. Nach dessen Tode wurde die Mehrzahl der Handschriften 
Meennann*s und mit diesen die Mebnahl der Handschriften der Je- 
suiten von Sir Thomas Phillipps erworben. Unter den letztem befin- 
den sich auch einige wichtigen Sammlungen von Quellen des canoni- 
schen Rechts. Es würde für meinen Zweck von Interesse prewesen 
sein, diese selbst zu skhen. Bisher noch niebt bekannte Quellen- 
stücke dfirften sie allerdings kaum enthalten, da sie f&r die grossen 
Snnuulungen Sirmond's, Hardouin*8 a. a. benutzt sind. Aber es wäre 
für die Geschichte der Quellen des eanonisehen Reebts von Wich- 
tigkeit, von einigen dieser Canonensammlungen eine genaue Beschrei- 
bung zu besitien. Ich habe aber auf die Autopsie Terzicbten müssen. 
Bei meinem Aufenthalt in Oiford im März 1866 wurde mir von sehr 
gut unterrichteter Seite so entschieden versichert: es sei an einen 
Zutritt in die Bibliothek des Sir PbilUpps und an Recherchen in ihr 
durchaus nicht für mich zu denken, dass ich es fOr fiberflössig hielt, 
mir durch eigne Erfabning die Bestätigung zu verschaffen. Glück- 
licherweise ist das, was mit Hülfe der Angaben andrer sich feststellen 
Ifisst, noch immer so viel, dass eine eigentliche Lücke in der Kette 
des historischen Zusammenhanges dadurch vermieden wird. 

Eine Hauptquelle für die Kenntniss der Handschriften des Sir 
Thomas Phillipps, soweit sie aus der Bibliolhek der Jesuiten stammen, 
ist der im Jahre 1764 für den Zweck des Verkaufes der Sammlung 
edirte Katalog derselben: Catalogus manuscriptonim eodicnm coUegii 
Claromontani, quem exctpit catalogus manuscriptonim codicum domus 
professaeFarisiensis. Plarisiis 1764. 8. Die in der BibliotheeaMeerman- 
niana T. IV. und bei Haenel Catalogi coL 84S sq. gegebene Beschrei- 
bung dieser Manuscripte beruht im wesentlichen auf dem genannten 
Katalog. Seit dem Erscheinen der HSnelscheii Verzeichnisse sind die 
Handschriften des Sir Thomas Phillipps neu signirt worden. Da ich 
nur von einigen Handschriften die jetzige Signatur weiss, so werde 
ich atte noch mit den Nummern anf&hren, mit denen sie bei HInel 
verzeichnet sind. Ein Katalog der Sammlung des Sir Phillipps nach 
dieser neuen Signirung der Manuscripte befindet sich in der L Biblio- 
thek zu Berlin. Ich erfuhr dies durch Herrn Professor Mommsen, 
als er im October 1866 sich in Gratz einige Tage aufhielt Nach den 
Mittheilungen» die Mommsen spater so freundlich war mir aus diesem 
Katalog zu machen, scheinen aber die Bestimmungen, welche der 
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selbe über die Maniiscripte der Jesuiten gibt, ebenfslk auf dem Kata- 
log von 1764 zu beruhen. 

* Cod. 390 in Mo 8. X. naoh dem Venelehniss bei HtaeL 

Haenel Catalogi coL 810. 

„Canones conciliorum et decreta poDtifieum." (?) Stammt aus 
der Sammlang Leander's van Ess* die aus Handsehriften versebie- 
dener deutseben Klöster gebildet war. 

* Cod. 1141 (Jes. 496, lleerm. 571) in qoarto nud., f. 1—208 s. IX. naoh 

den Katalogen, s. X. exeunt. naob Hlbiel bei Haobold. 

Haubold Opiiscula aeaderuica T. II. p. XCIIL, p. XCVL 

Haenel Catalogi col. 8üä 

Idm ConttittitioiMS Sirmondi p. 41S sq. 

Idem Las Rsnuus Vttlgothoviim p. LXXXV. «q. 

Stammt ^aus Rli. im. I. 35', 36', 37', 38 steht Liber & Remi- 
giü i- Libei' sei liemifiii Rein. vol. XXffll. 

Kuthält eine Zu.sainmeiistellimt; vmi Stiu kt n, die schon der fol- 
Midi ii Periode angehört. Unter dieseji lindet sich f. 28—176 die 
Ii lon j sio-iiadriana. 

* Cod. 1743*) (Jes. 561, Meerm. 576) in folio s. VIU. nach den kaUlogen 

und naoh Perte. 

Hsenel Ottalogi I. e. 

Perte im Arekiv Bd. 0 8. 4M. 

Ist %ii Anfang und zu Ende defect. Enthält eine allgemeine 
Sammlung mit gailiseiien Concilien, das Decretum Gelasii de recipi- 
♦*ndis et iMin reeipiendis lil)ris, eiiii n T'.tpslekatalog, der mit Felix I\ . 
{j endigt, ein gullisehes Provmeiale und ^constitutiones concilii 
cujus uomen deietum est". 



*J feh fahre bei des eintelBMi mi* der JeedteibibUotliek eUnMad«« HtadsoUriften 

nicht jeilcsmal mich noch Avn Kat:ili>g von 1764 und ileo Katalog in der ßilitio- 
iii. f !. Mcprtnarniiaee an, da dNrvh da« obee fiemjte «in fir alleeial anf aie Ter- 

wiesen ist. 
3) Jetzige Signatur: 380. 
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Ich halte nach mehreren ziemlieh sichern Anzeigen diese Hand- 
schrift für dieselbe, die Sirmond in seinen Concilia antiqua Galliae als 
den Codex Remenxls bezeichnet. Wenn diese Annahme, wie ich allen 
Grund habe zu glauben, richtig ist, so lassen sich mit Hülfe der 
Angaben Sirmond's in der Vorrede und in den Noten a. a. 0. die 
gallischen Concilien des Codex bestimmen. Diese sind: das erste 
Coucil von Arles v. J. 314, das erste Concil von Valence v. J. 374, 
das Coneil van Turin v. J. 401, das Concil von Riez v. J. 439, das 
erste Coucil von Orange v. J. 441 , das erste Concil von Yaison 
V. J. 442, das zweite CoDcil von Arles (442 — 606), das Concil von 
Agde V. J. 506, das erste Concil von Orleans v. J. öl 1 , das Concil 
von Epaon v. J. 517, das erste Concil von Lyon v. J. 517» das vierte 
Concil von Arles v. ,1. H24, das zweite Concil von Vaison v. J. 529, 
das Coneil von ('ar|»eiitras v. J. 527, das zweite Concil von Orange 
V. J. 529, das dritte Concil von Orleans v. J. I$38, das vierte Concil 
von Orleans v. J. 541, das erste Concil von Tours v. J. 461 , das 
Concil von Vaiwes v. J. 466, das fünfte Concil von Paris v. J. 614, 
und ein Fragment eines kurz nach diesem gehaltenen Coneils, des- 
sen Titel fehlt, und welches zuerst gedruckt ist bei Sirmond T. L 
p. 613. 

Die Mauriner (Dom Labat), welche für ihre ( j>nciliorum Galliae 
coUectio diese und einige andern Handschriften der Jesuiten noch 
benutzen konnten, bezeichnen die erstre in der Vorrede irrthümlicher 
Weise mit 569, eine Nummer, die dem unten zu beschreibenden Cod. 
Phillipp. 1746 gehörte. Diesem letztern aber geben sie. die Sig- 
natur 663. die einem Codex des 8. Jahrhunderts zukam, der (s. Ka- 
talog der Jesttitenbibtiothek) nach den Canonen der Apostd, afrika- 
nischen und gallischen Concilien die Sammlung des Dionysius enthielt, 
der aber Ton Meermann nicht erworben ist und spurlos verschwunden 
zu sein scheint. Von der an diese Verwechslung sich noch weiter 
knüpfenden heillosen Verwirrung in den Angaben der genannten 
Saounlung Gber diese Codices wird weiter unten noch (zu Cod. 
1746) die Rede sein. 

* 

^ Cod. 1744 (.les. 565, Mcerm. 576) in folio s. IX. nach den Katalogen. 
Haeoel CaUiogi 1. c. 

Die Dionysio-Hadriana. 
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« Cod. 1745 1) (Jes. 569, Meerm. 5TO) in quarto m^., f. 1— litt 8« VW. 

naoh HInel und Perte* 

Hnubold Opuscula academica T. II. p. XCII. 
Hund Cstelogi 1. c. 
Mem CmcfilntiviM 8inm«di p. 4i3 sq. 
Perts im Arddv Bd. 9 & 499. 

Eine ausfulirliche Besciireibung des Codex gibt Hlinei in seinen 
Prolegomena za den Sirmond'sclien Constitutionen a. a. 0. 

Die ersteil 22 Quaternionen fehlen, f. i beginnt in den letzten 

Worten des c. 10 des ersten Concils von Arh s, dem iioeh c. 17 folgt 
lind darauf die Selilusselausel : Kvpl. chauones quo» fererunt epi 
sexcenti in civifatc Arelatensi, Amen. Dann folgt: XV. (A'C?) 
Statuta synodi upud ecclesiam Valentinam Cirutiuno IV. et Aequi- 
iio eo8s. Das Coneil von Valeuce v. J. 374. 

f. 2 XCI. Statuta concilii Forojulieusis. OtTenbar das Synodal- 
schreiben des Coucils von Valence an Klerus und Volk der Kirche 
von Frejus, 

f. 3 XCII. Synodus habitu in civitate liai/cHsi. Das Coneil von 
Hiez Y. J. 439. 

f. 6 Comtitutio XX VI II auHCtae synodi Aramii. Das erste 
Concii von Orange v. .1. 441. 

f. 11 Da.s erste ('(»nnil von Vaison v. J. 442. ee. 1 — 3, 6 
(Conciliorum Galliae eolleetio T. I. col. 466 not. ^['\) fehlen. 

f. 12' Das zweite Coneil von Arles. Die Canonen, deren hier mir 
33 vorhanden sind (Conciliorum Galliae eolleetio T. I. p. 555)* sind 
nach Hanel in 36 Nummern ein^etheilt. 

f. 16 Das Concii von Agde v. J. 506 in 35 Nummern. 

f. 25' Das er5!te Coneil von Orleans v. ,1. 511 in 27 Nummern. 

f. 30' Das (^oncil von Epaon v. ,1. 517 in 40 Nummern. 

f. 37' Das vierte Coneil von Arles v. J. 524. 

f. 39' Das Concii von Carpentras v. J. 527. 

f. 40' Cftpitula XXI s. Augmtinif qvne debeant publica voce 
legere et manu propria suscrihf^e hi quibus siispicio est, quoä 
Mamchei sittt^ Conciliorum Galliae eolleetio T. 1. col. 921 sq. 

«) Jetzi||e Signatur: .?,*(». 

Unter Je«. B ist hier der Torliej^nde Codex geoteint. 
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o /-III ) Co»«ü " ... 

„ ff*«*-*' r--"; ■ 

r W DM »weite l t. J- ««» 

f 8T ist leer. n^nd g^sc» ... 

• ' B. liegt wer f «2 f- «»'1^ ConeU t.ü T»r» 

^«peDdon Cod. tat. 155) «eli»»«^*''* 

Sirmond bat beka.'-.tua j^Bwii»«''"''/ , b«««««- 

UyoB and der Hand8eV.nU .„^(te .«>» 

gd,eu. Br hat beideH»..*«'»'"»« , jesoit»«*«''- 

.ehea ConciUen beautet. d« P««« 

Idi halte «e vorliege.»!« n gj,^-,. 
thek fOp den Code* nS««^,iiB»0 

leh habe dafür folg««** ^'""^^ w.ch ''"rrre.da*n»»»« 
1. Der Codex LugÄ»»«;-" '"^Ae Ui 4« «'»•8"' 
dietelben gallisehen CooeiVwn. 

— 

4) So Sirraond in der V«rr«** gj,,«.«* «W»»«* ' *^ 
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des Coli. PhiOippieus angeführt sind. Dies eriiellt ans den Angaben 
Sirmond's in der Vorrede zu seiner Coneiliensammlung. Er enthielt 
aueh die übrigen Stficke. Dies wird allgemein bestfitigt Coneflia 
antiqua GalKae T. I. p. 894» wo es von dem Codex Anitiensis heisst, 
dasB er alles das enthalte» was der Codex Lugdunensis, und speeiell 
für die Capitula saneü AitgiuHni ete. 1. c. p. 604 und ffir die Con- 
stitutionen in deren Ausgabe. Die Dionysiana ist freilich in dem Cod. 
Phillippicus nicht vorhanden. Da aber die ersten 22 Quatemionen fehlen , 
80 beweist dieser Umstand nichts gegen die Identit&t beider Hand- 
sdirMen. Es steht nfimlich nichts im Wege anzunehmen» dass dieser 
Defect der Handschrift erst nach Sirmond eingetreten ist. 

2. Verschiedene wichtige von Sirmond benutxte Handschriften: 
der Codex Rememia (jetzt Cod. Pbillipp. 1743), der Codes S. Be- 
nigni IHvionetuie (jetzt Cod. Phillipp. 176d) u. a. sind Eigenthum 
der Pariser Jesuitenbibliothek geworden. Wenn wir daher ein dem 
Codex Lugdunensis ganz Shnliches £xeinplar in dersdben Bibliothek 
finden , so bat die Annahme nichts Künstliches, dass auch die Hand- 
schrift von Lyon fOr diese Bibliothek erworben sei. Dagegen wQrde 
es ein merkwGrdiger Zufall sein, wenn diese Bibliothek einen dem 
von Surmond benutzten Codex Lugdunensis ganz iUmtichen Codex 
acquirirt lüitte, wUhrend dieser selbst spurlos verschwunden wSre. 

3. Es mQsste in hohem Grade aufftillen, dass von der Existenz 
eines dritten Exemplares der Sirmond*8chen Constitutionen in der 
so viel benutzten Bihlioflwk des College de Louis le Grand nichts 
bekannt geworden sein sollte, bis Uänel dasselbe in der Bibliothek 
des Sir Thomas Phillipps auffand. 

4. Die Mauriner bezeichnen in der Conciliornro Galliae eollectio 
diese Handschrift — wobei nur ihre Verwechslung der Signatur zu 
rectificiren ist — als diejenige , welche Sirmond in der Vorrede zu 
seinen Concilia antiqua Galliae den Codex Lugdunensis nenne. Sie 
haben diese Handschrift, als sie noch nicht verkauft war, benutzt 
Es rauss Yerrauthet werden, dass dieser unverclausulirten Behauptung 
einer Thatsache eine Notiz zu Grunde lie^-t, die sie ia dem Katalog 
oder sonst in der Biblxulliek der Jesuiten landen. 



den Constitiilioni-n »IVikuni^Llir- und gallische Coiii-ilien en(halt«ii. Oh er dnsselhe 
aber auch von dem Codex Anitiensis sagt, so beweist «lies, dass er unter den Hfri-" 
kanisolieii Concilicn — pars pro toto — die Dionysiana verstanden hat. 
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HSnel ist dieser Ansicht oieht Er bemerkt, dess er anfiiDgs 
derselben Meinung gewesen, spSter aber davon zurflebgekominen sei. 
Ein Grund, den HSnel ffir diese vei-Suderte Ansieht anfuhrt, ist der 
folgende: Nach Sirmond sei das erste Concil von Maeon in der 
Handschrift von Lyon von andrer Hand geschrieben gewesen; dies 
sei aber in der Handschrift von Hiddlehili nicht der Fall. Dieses 
Bedenken HSnePs Ifisst sieh aus seinen eignen Angaben nicht bloss 
heben, sondern wir gewinnen umgekehrt aus ihnen einen Grund 
mehr fQr die Annahme der Identitfit Sirmond sagt nfimlieh nicht, 
dass das Concil von Haeon von andrer Hand geschrieben sei ab 
das, was unmittelbar in dem Codex vorhergehe. Indem er die in dem 
Codex enthalteneu galKsehen Concilien aufzfihlt, bemerkt er, dass 
das Concil von Mftcon vou andrer Haud als die Qbrigen gallischen 
Concilien geschrieben sei. Gans dasselbe ergiebt sich aber aus den 
Hittheiluttgen Häners über den Cod. Pfaillippicus. HSnel sagt, dass 
von f. 88 bis su Ende der Codex von andrer Hand gesehrieben sei. 
Das einsige gallische Concil aber, welches sich in diesem Tbeil der 
Handschrift noch findet, ist das von Macon. Einen xweiten Grund 
gegen die Identitit will HSnel in den Abweichungen des Sirmond'- 
sehen Textes der Constitutionen von denen des Cod. Pliillippicus 
finden. Ich möchte auf diesen Umstand deshalb kein Gewicht legen, 
weit ich in verschiedenen Fallen, in denen der Beweis su führen ist, 
mich libeneugt habe, dass Sirmond auch sonst den Text nach seinem 
Gutdünken verbessert hat 

Es wird daher gestattet sein, einstweilen, bis etwa entscheidende 
Gründe das Gegentheil ergeben sollten, die Identität des Cod. Phil- 
lippicus mit der von Sirraond benutsten Handschrift des Domcapitels 
von Lyon ansunehmen. 

Dass dicMauriner diesem Codex die falsche Beseichnuiig Jes. 
BGS, die Nummer $69 aber, die ihm xukommt, dem Codex Remensis 
gaben » ist oben schon bemerkt. Wie wraig consequent sie aber in 
dieser Bexmchnung sind, mögen folgende zwei Beispiele seigen, die 
sich vielfach vermehren Hessen. Auf p. 291 nennen sie unter den Co- 
dices, die das Concil von Turin enthalten, Jes. 563 (A), wShrend es 
gewiss ist, dass nicht der Cod. Phillipp. 1745 (Liigd.), den sie so 
bezeichnen, wohl aber der Cod. Phillipp. 1743 (Rem.) dieses Concil 
enthält. Auf p. 579 wird zum dritten Concil von Arles Jes. 569 ge- 
nannt, der in der That dieses Concil enthält, während es in dein 
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Codex Rcmensis, dem sie irrthümlicher Weise diese Signatur gebeu, 
mcht vorkommt 

^ Cod. 1748 (Jm. 56A, Meerm. 582) in folio 8. X. nach den Katalogen. 

Haeael Catalogi I. e. 

Die Coacordift canoaum des Creseoniiu. 

* Cod. 1749 (Jos. 675| Meeim. 584) in follo 8. IX., X., XL naoh den 

Katalogen. 

Haeoel Catalogi I.e. 

Scheint nach S. Isid. Etymol. l. VI. c. XVI. dieselben histori- 
schen Notizen über die Concilien zu enthalten, wie Cod. lat. Paris. 
i453 f. 1—4', Cod. lat. Paris. 14ö4 f. 1—3', u. a. m. Die Notizen 
über die Decretalen, welche sich in den citirten UandschrÜteii a. a. 0. 
finden, stehen hier am Ende der Handschrift. 

Nach einem gallischen Provinciale folgt dann die Dionysiana mit 
der Vorrede zur Sammlang der Concilien. Es folgt das Schreiben 
Isidor 8 an Bfassona. 

4e Cod. 1750 (Jes. 567, Meenn. 585) in Mo 8. K. exeont. naeh den 

Katalogen. 

HaMMl CaUloKi col. 8B6. 

,»Caaoues poeuiteatiales a Beda colIectL** Zu Ende defect 

* Cod. 1763 0 (S. Benign! Divlonensis, Jes. 570, Meerm. 609) in quarto 

8. IX. naeh den Katalogen und den Mauiinern. 

Haenel Catalogi eol. SKT. 
Colicilioniin GalKae eolleetio 1. c. 

Ist von Sirmond fBr seine Concilia Galliae aiitiqua benutzt. 
Enthalt eine systematische Canonensiinnilung, die ich nach di ii An- 
gaben in Siiiuuud's Noten über diese Sammlung für die Uero- 
valliana halte. 



<) J«I»K« Signatar: 4Ü0. 

(Maanea.) 3 
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Es folgten „glossae super canones per singula concilia* (zur 
Diony io-Hadriana?); »concilii Aquisgraneusis Ii. Ub. lU. ad Pippi- 
num regem.** 

^ Cod. 17«') (Jes. 56^ '{ Meerm. UZ) in quarto s. X. nach den Katalogen. 

ÜMMWk Catalogi l c 

Seheint die Dadieiiaiia m enthalten. 

* Cod. 1766 «) (Mecrin. 614) in oclavo 8. XVI. nach den Katalogen. 
Haenel Catalogi 1. e. 

»Idem über.** Hat dem Cardinal de Lenoneourt gehört. 

* Cod. 1775*) (Meenu. 626) in oetavo 8. XUI. nach den Kalalogea. 

„Caiiones apostoliei nee iioii sortes apostolorum." Cf. Codex 
canonum vetus ecclei^iae Roiuaiiae ed. Fr. Pithoeus. Parisiis 1687. 
fol. p. 370. 

* Cod. 1T76 «) (Jes. 571, Bieenn. 627) in oAtavo & ÜL exeunt. naoh den 
Maiirlnera und den Katalogen, 8« lX,*naeli Perts. 

CoQcüiorum Galliae coUectio 1. c. 

Haenel Cat&logi 1. c. 

Perli im Arehiv Bd. 9 S. 4M. 

Stammt aus Corbie. 

„Epistolae Romanorum PP. et alioruui qiioriindam praesuhim, 
quarum index praefigitur: pxcerpta e capitularil)iis ; fbar!;i I^ rtetVidi 
Ambianensis cpiscopi pro moiiastcrio Coi'bejensi , Privilegium concilii 
Parisiensis pro eodem; buliae üeiiedicti III. et Nicolai I., chartae 
Chlotarii III., Cliilperiei II. et Theodorici III. pro . ödem.« 

Wenn man mit diesen Angaben vergleicht, was Öirmond Con- 
eilia antiqua Galliae T. I. p. 620 sagt: »Clotarii et Theodorici regum 
praecepta» quae sequuntur» cum Berthefridi episcopi privilegio deseripta 



*} leb halM «iit«rhMi«ii, mir die Signatar, «eleli« iU«ie HindMkrift im d«r PftriMr 
jNuilenbiWiothek hafte, msmncrkMi, ilt ich d«B lUtalor BibUofkek (k. 

Bibliotkck sn Berlin) kenulste, 

») Jetkige Signatur: 4i$, 
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sunt ex eodiee Virduuensi. Est porro aliud ibidem pro Cerbejensi 
monasterio diploma Chilperiei regia** ete.» so ergiebt es sich als höehst 
vabrsebeinUeli» dass die Toili^ndeHandsehrift der CodeafVkrdunen^ 
M8 SiriDond's ist, aus dem er in Appendix Codicis Tbeodosiani eom 
epistolia aliquot Teterum eoneiliorum et poniifieum Romanonim tunc 
primum editis a. 1631 (Opera ed. Ven. T. I. col. 435 sq.) Ter- 
sebiedene bisber niebt bekannte Deeretalen Felix UL und Gelasius I. 
in der Sache des Aeadas edirt bat Cf. Coneilionim Galliae eoUeetio 
1. e. Warum Sirmond den Codex den Virdnnensts nennt, ist freilieh 
unklar. Zur Zeit, da Sirmond ihn benutste^ gehörte er oifenbar sehen 
den Jesuiten; denn Sirmond sagt in dem Vorwort: «»Codex Virdunen- 
sis noster**. In Verdun war su Sirmond*s Zeit ein Collegium der Je- 
suiten. Er selbst hat Tor Abiegung der Professio im Jahre 1S77 
ein^ Zeit dort xugebraebt Vielleicbt war der Codex Ton Corbie 
xnnächst bieher gekommen und ist erst später nach Ptois gebracht. 

* Cod. 1777 (Jes. 572, Meerm. (}2S) in octavo, f. 1—109 s. X. nach den 

Katalogen. 

HMBel Catalogi 1. e. 
Die Dacheriana. 

Cüd. 1778 (Jes. 574, Meenii. 629) in octavo von verschiedenen Hitadcn 
s. XII. nach den Katalogen und den Maurinern. 

Hflenel Catalogi I. c. 
C«neiUoraiii Galliae coUeetio 1. e. 

»Fuit Domini de Hauteserre de SalTaison.« Ist lu Anfang und 
Ende defect 

Nach den Canonen TOn Nicia, Constantinopel, Ephesus (die. 
beiden Schreiben des Cyrill?), Chalcedon, Anttocbien, fiber deren 
Version nichts TorUegt, einem Veneichniss der ProTinien des rdmi- 
seben Reichs und einem gallischen BroTinciale folgt eine Canonen- 
sammlung in drei Bflchem: „quorum I. de ordinatione et electione 
episcoporum, II. de ordinatione presbyterorum et reiiquorum ordinum, 
III. de institutione eedesiae, de decimis et oblationibus [tractat]; 
sequuntur deinde canones de baptismo« de incesta eopulatione, de 
incantatoribus et sortilegis, de obserTatione sacri jejunli, excom- 

8« 
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municatu, de funbus et praedateribns, de peijurio et poenUentia 
ejus, de ebrietate, de prineipibiis et reliquls laiciflt de foroieatione et 
iDcesta.* 

Ob die Sammlung vor oder nach Pseiidoisidor verfasst sei, ist 
aus diesen Bestiniiiiuiigea nicht mit Sicherheit /n ( ikennen. Naeh dea 
Angaben in der Conciliensammluug der Mauriiier kommen auch gal- 
lische Concilien vor, insbesondre die Coucilien von Agde (I. c. 
p. 777), das erste Concil von Orleans (1. c. p. 833), das vierte Con- 
cil von Arles (I. c. p. 917), und zwar, wie es scheint, in ihrer histo- 
rischen Gestalt, unaufj^elöst, da .sonst nicht besonders angeführt 
sein würde, dass die Untersehritteu fehlen, wie dies z. B. für das 
erste Concil von Orleans 1. c. col. 842 n. 13 cr^'sehieht. Da zu c. 63 
des Concils von Agde aueli diese Handschritt angeführt wird, so muss 
aiigi iioHunen werden, da^^ di ' Canonen 48 — 70 der Ausgaben dieses 
Concils hier vorkommen. Es kann daher nur die Hispana oder die 
pseudoisidoriäche Sammlung zu Grunde üegeu. 

* Cod. 4313 (Thorpe) in quarto s. X. nach dem Katalog. 

Fortsetzung des Katalogs, mitgetheilt von Hilnel In Jabn und Seebode Neue 
Jahrbüctier für Philologie und Pädagogik (Supplementband VI S. MO fg.« 
Vn S. 594 fg., VUl S. 437 fg., S. S87 fg.), VII S. 607. 

Stammt aus dem Kloster Tom befl. HazimiD in Trier. 
nCanoaes Carthaginenses.«* 

» Cod. 6546 8. IX. naeh dem Katalog. 

Periz Archiv Bd. 9, S. SOI, Auszug aus dem gedruckten Yerseiduuss. 
HConeUium Aquisgranense." 

^ Cod. 6705 s. XII. nach dem Katalog. 

A. vO. 

«Concilia Toletaua a. 430—732** (?). 
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IV. Oxford. 

A. Die Bodleiana«). 
1. CtlleM annolpti fiiiL Uli. 

Cod. m (115) in folio, f. 1—183 in aDgelsäoMsoher Schrift s. X. 

f. i—ier 

Die Concordia canonum des Cresconius in 301 Capiteln. 

f. 161'— 1«$' 

/jM»jplf eaepositio fidei conetlU Cakhidoneiuh» Folgt: Die De- 
finitio idd des ConciUrTon Chalcedon in derVuIgatrersion der eeeha- 
ten Sitonog. 

f. 16Ö' 

S. 11. Cod. Einddl. 196 p. 239. 

f. 165'— 171' 

Indpit epistola Leonis pape ad Annsiasium epiacopum Tesa- 
lonkemem. Folgt das Schreiben Quanta fraiemitati, (Jaifö 189.) 

f. 171'— 178' 

Incipit epistola UieroninU ad Lacinum Bitricum (1. Lucinium 
Baeticum). Nec opinatiH näht etc. Opera ed. Vallarsius T. I. col. 428. 

f. m'-i79' 

JneipU epistola Mansueti episcopi ad Constantimm imperatO' 
rem. Domino — salutem. Si apicem imperialis fastigii etc. Mansi T. 
XI. col. 203. 



^} Ich wihic für die Bezeichnung der Handschriften noch die Signaturen, mit denen 
•ie in den Cataiogi übrorum manuscripturuin Auglia« et Hiberniae. Ozon. 1697. 
fol. T. I. P. I. M|r*K<k^ werden. Ich habe sie nach diesen gefordert vaA erUlea,. 
uUl koiBe ■Icht von alten die gegenwittige fiignelnr. Die erete ZeU betdclmel 
die fortleniMde BiblioUieiciniinmer« die sweile, elngeklemmerte, die IVttBni.er der 
beeendeni Ablheilnnf . 
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f. 179'— 181' 

hteipa esBpoaUio jtdeL Profitemvr im eredere ete. Mal BibT. 
nora FP. T. I. p. 463. (Aug. semio 200) 

f. 182--t82' 

Tnctpit cxpositio saiicti Augustini de necreto glorhsnr incar- 
nutionis Domini nostri Jfim Christi. Inter caetera et ad locum. 
Lege cum timore» caute et sevrete, veni ad nie et dicam tibi, quem- 
admodum virgo amcepit — cum timore et tecretiueet exponenävm. 

f. 182'— 185 in grader Miuuskei 

C^iamti mmiirUnu et eoMfeuoribut Jem Ckritti Ihmmi 
metri t« Beo patre perpetvam 9ahiiem* EsbuUo laetu» — eertetU 
mtne tmguH | Opera ed. Bened. p. 16, Hier bliebt die Hand- 
schrift ab. 

Zar Samndong des Creseomus (f. 1-^161') sind in gleich- 
zeitiger grader MiDttskel Glossen (Worterklarungen) iwisehen die 
Zeilen gesehrieben. Ich lasse die altdeutschen unter denselben folgen. 

giauuii/f/efJro iröaronmes {\. irbaromes^ bi zuouuardi 



exwrbüantium — 


declaremus — 


profuturum 


gUaaderetiimes 


httprehhan 


hrßon 


deprekenäamnr — 


derogare — 


eUmare 


irduomda 


frärucke 


umbiffiftangida 


diiad — 


profectui — 


ambagem 


ferrmau 




gegiMhmdidu 


e»imu9 (Der Glossator hat eminue gelesen.) 


religiantB 


slahtlihero 


gi forderot nuerdent 


markungo 


genuinae — 


provehuntur — 


decreto 


ungirmehid» 


vndar dero ghiuerido 


prmekmmoi uuerde 


inewia — 


eiib obtentu 


eseonuMtfueettir 


iidheidot werde 


gimarkediu 


gilengit uuerde 


deieiatur — 


deereta 


preteletur 
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ßrleidit gimarchont undarthiutU igt 

reduxerii — desümbimt — nume^piUur 

vnaiadigiu undef r Jtkuf u Jngidu scierungu 

irriia — discipUnatione — amminktrcUionem 

g^orderot f^güiafdon ginumo 

promottu — preßxe — cowseniam 



Anf f. hören die Glouen auf. 

Cod. 893 (126) 0 foiiu, i. 1—157 s. X. 
f. 1—120 

Die Handsehrift ist su Anfang defect. Sie beginnt mit n. XEV. 
des Veneiehnisses der in der Sanunlnng der Codd. Vatic. 1342 und 
Harber. 2888 enthaltenen Stdeke, welches wie in Cod. NoTar. 
XXX. mit n. XUV. endigt Es folgt aber diesem Yerzeicbniss nicht 
die Sammlung» %xl der es gehört, sondern die Dionysio-Hadriana. 
Nach den afnkanisehen Canonen sind die beiden Sehreiben Cyriirs 
an den Nestorius unter dem Titel der sgnodua Epheihia ein-, 
geschoben. 

f. 120—13« 

Das römische Concil unter Zacharias v. J. 743, abgekürzt, das 
römische Concil unter Eugen II. \. i. 826, ebenfalls im Auszuge, das 
Deeretum Gelasii de recipiendis lihris, das erste Concil von Arles v. 
J. 314, das erste Concil von Orange v. J. 441, das Concil von Agde 
y. J. 506, das vierte Concil von Toledo v. J. 633. Alle diese Stucke 
erscheinen hier in derselben Gestalt wie in Cod. S. Germ. Harl. 386. 
S. 0. zu diesw Handschrift und meine dort citirte Abhandlung: Über 
eine Lex Romana eanonice eompta. 

f. 139-142' 

Incipiunt statuta antiqua Orientis facta iw civUate Valentia, 
id est urbe Valentina^ sub consulibus Gratiano IUI. et EquUio. Es 
folgen unter diesem Titel die Statuta ecclesiae antiqua. Vgl. o. Cod. 
Noyar. LXXXiV. 



Jetzige Signtari üv. imA 4Mi. 



M • • • t • n 



f. 142'-.U3' 

hieipit epittola eatumiett, jvom d^eani a^mplere preMeri, 
diaeomt $uMiacom. Ete. Ballerinü S. Leonis M. Opera T. III. 
eol. 669. 

f. 143—146 

Incipit epistola directa ad (sicj Hinudu llomam. Folgt das apo- 
kryphe Schreiben (Ics Concils von Nicäa an Silvester. Coustaat Epi- 
stolae Romanorum poutifleum T. I. col. 53. 

Incipit epiatola Silveairi episcopi ad sinodum. Fol^t die apo- 
kryphe Antwort Silvesters (Jafl'e CXXXi). 

hicipiunt cmoues sancti SilvestH epücapi* Folgt das Consti- 
tutum Silvestri. 

f. 146—146' 

Jji nomimBJkimhii nottri Jetu ChritH üieipU Uber epigeoptUa, 
in ^0 coniute[n]tur aeta btaiorum ponUfiam urbia SÖme» 

Indpit epittola heati Hieremmi ad keatiemmim I^kmaeum 
urbie Bomae epiteopum — €rkriam eanetikdie ete. 

BneripHe beaü I^amatipapae ad BiermUmumpretbifierum — 
Gaudei ee^eia etc. 

EKese beiden apokryphen Stucke sind gedruckt in S. Hieronymi 
Opera ed. Vallftraius T. XL coL 276. 
. /. Beaiua Petme apoHoiua eedU onnoe JXVm I — 

CVmi imokm tedU annes VHUm VI die» III, (f 867) 

Adriam» eedü «um 

Johanme eedü (872—882). 

f. 147—151' 

Incipit Uber saiusH At^fuetiMi episcopi de ecclesiasticia reguUe* 
CapUula LV, CreiHmus umm eete ete. Daa Werk des Gennadiua. 

f. 151'— 152 

Das apokryphe Schieibeu des keil. Clemens an den Jacobus 
Quomam eicut. («laffe X) 

f. 162-163 

Manumistio ex beaü GregorU eumpia regfieire, quam ere idem 
proprio diiaeii* Gregorute Moniana[eJ et Thomae, Cum redempter 
noater — ÄueHm in urbe Roma ntdieHone nom. (Jaffä 1022) 
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f. 153—154 

Pantifiee$ eedemae ConatanHnopoUiamB, 
L ÄUxander eonfusor — 

£///. Igtuanu mihodoxuB, qma ei per mmm YHI deponh» 
potiea resHtvius ett* (Ignatius I f 377) 
Ulli 
LV, 
LU 

Lvn. 

f. 154— 155 

De graäibw comtUtUioni» (sie), ffoc loeo neeessartum est 
exponere, quemadmodum graäut eognaüonia numcrentur — Sed 
tritwu» uUimum cognationis nomen est. Justin. Instit. Hb. 3 tit. 6 
pr. — f. 9. Der Schluss ist aus S. Isidori Etymoi. lii>. XYL C VL 
Cf. Arevalo S. Isidori Opera T. III. coL 535 sq. 

Folgt ein Arbor consanguinitatis. 

f. 155- 155' 

De leei» qtdbue imguewhm eet nißnm, /i» utrofpie precepium 
eei tesfamenio — tuiorem nominami. 

f. 155—156 

Cgniatm presbytem et diaeem^ ei pleH Furma eomitien'' 
tibuB sahUem. GraeUer cemmeH eumus etc. Opera ed. Bened. p. 114. 

f. 158-157' 

Einige Schreiben Gregorys I. Die Handschrift bricht ab in dem 
Sehreiben an den Angustinos. 

S. Codtees aauscflptl fhoaae Mleii. 

Cod. (33) in folio, f. 1, 1^178 in angelsäobsiseher Schiift 8. XU 

Ist die Handschrift, aus der Spelni:inu in seinen Concilia Britan- 
niae (Mansi T. XII. eol. 4olij 35 Capitel tdirt hat, die dem zweiten 
Buch eines Poenitentiale Egberts Ton York entlehnt sein sollten» 
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dieselbe Handschrift, die den Irrthum veranlasst hat, Egbert habe eio 
grosses Werk De jure sacerdotali in vier Büehero gesebriebea. 

f. I— I' 

bte^^ümi eap&tUa UM paemtenüalis. L Quae Hnt eapUaUa 
erimiHa» IL De miwnibu» peeeoHa — JX <) De emfenhne taeer' 
düHm ei onmtttm eierieüntm* Explidimt eapUuUi Ubn primi» 

m 

f. i'-- f. 21 

IneipU exeerpHo de eanmdbu» eaikoliemrum ptstrum paeni- 
iMHalie Ubri ad remetßum ammanm EegberH arckUpkeopi 
Ebwaeae cwitaHt, 

Imtitutio illa quae fiebat in diebus patntm noslrorum — ut 
alii timorem habeant. \V asserschlebeii Bussordnungen S. 231. 

//. Jhiec sunt jura sacerdotum quae teuere debent. üt unus' 
quisgue aacerdos aeccleniam auam — diligenler nnguatur. Die- 
selben Vorschriften für die Sacerdotes, die in den sogenannten Ex- 
cerptiones Ecgberü (Aucient laws p. 326j die ersteu 21 Capi- 
tel biideu. 

Quae aint capUaUa crimim. L Nunc igiiur capitalia crimina 
(Wasserschieben Bussordnungen S. 233) — XX. hicipit ordo confee* 
eiems eecundum Mieronimum. Qualiter confiteri debeat ChrüHanm 
peccaia sua. Quando aliquia voluerit confeuwnem facere — et 
custodiens mandota tacerdotu, FiwU Uber paemienikUia EegberH 
ürekiepkeopi. 

Von f. 21 ist nur die erste Hälfte der ersten Seite besehrieben. 

f. 22—178' 

Das 2.» 3.« 4. Bucli der TOn den Ballerini De ant. coli. can. 
P. IV. 6. VI. n. 6 beschriebenen Sammlung in 4 Büchern, die sich 
Tollstlndig in Cod. Vattc. 13S2, Cod. Vindob. 1286, Cod. Trevir. 
1084 findet, und deren 4. Buch von Richter edirt ist S. o. xa Cod. 
Vatic. 1349. 



9 leM im «MiMn NoliMm «ot dlMem HaBiiaeript wegen elHt TiBt«aA«ekM 4i«M 
Zdil Blckt mdir gen«* baltfl rie aber (Sr XZV 
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3. Ii kypert • ■•dlelti«. 

Codd. 3687 (221)» 3686 (220) <)» 3688 (222) io quarto & VI— VIL 

Dies« drei Codices, in Tollstfindig gleicber Undal des 6. bis 
7. Jahiliimderts geseluriebeii, sind "IlieOe einer nnd derselben Hand- 
sebrifi Sie haben ^ursprüngUeh nur ein Volnmen gebildet. Ilir gegen- 
wärtiger Einband filÜt kaum Ter das 17. Jahrhundert Für ihre 
richtige Würdigung ist es nothweadig, dass ihre Beschreibung zu- 
sammengefasst werde. 

tu Cod. 3687. 

Auf dem leisten Vorlegeblatt ron Papier steht: BüUaiheea 
CkrUUtphori JuiießL Saee eoUeeHo eonimet amonen eoneiliorum 
Jneyram, NeoeaesanetmB, Nieami, Gangrewis, AxHoehmii, Cm- 
atanünopoli^mi, CaUshedonmm, 

Das Volumen enthillt zunlehst 3 yollstandige Quatemionen 
(f. 1 — 24). Der i. Qnatemion war am untern Rande Yon fl 8' sig- 
nirt mit q. L Diese Signatur ist dureh Besehneidnng der BIfitter Ter> 
stOromelt, aber trotsdem noch gegenwärtig deutlieh an erkennen. Der 
2. Quaternion hat f. 16' die Signatur q. IL Die Signatur des 3. Qua*- 
temionen auf f. 24' ist ausgekratzt 

Diese 3 Quatemionen enAalten dieCanonen rouAneyra» NeoeS' 
sarea und NicSa in der sogenannten Yersio prisca, wie sie in der 
Bibliotheca juris canonici reteris opera et studio 6. YMi et H. Ju- 
stelli. Lutet Paris. 1661. foL T. I. p. 277 sq. nach dieser Hand- 
schrift gedruckt sind. Der 3. Quatemion endigt (f. 24') in dem 
Katalog der nteinischen BischSfe mit Tkeophanes eor^ßiäe, *) 



0 ni« BeobMliting diMM* BeilMBfoI(« gMdüehf nit Abaidit. 

*) Ymi d«M citirUn Abdruck «ind zwei Kklegorifiii von Bumplarm is iioteMcl«ideii. 

Ib dem in Oxford von mir benutzten Exemplar der Bibliotheca etc. sind die Na- 
men der Bischöfe des nicfinlsthen Katalog:« mit derselben Schrift gedruckt wie der 
Text der Canonen. I>f*r Rntntoe: <'ndij,'t p. 288 col, 2 mit Theoplianea corcpiscopu», 
und e» folgen unmiltblliur die Cuuouün von Gangra. iu den anderswo Ton mir be- 
mitilM Bmapbren (Grata CalTenitItabiUioIhBfc, BarUn k. BibUoihAk, «. q. m.) 
•iod die NaiMB d«r aidbüaehn BUckSf« mit UaiMrar Bekrtffc gedruckt, nadnrck 
bf Ptata gewowMa, mn tot die OraoKM TOn Qtmgn nock «ib FMgnMnt d«r Cn- 
nOBCB vüii Sardiku einfBMkieben : Ut tton lieeat epüeopo pluribut hebdomadihua 
«k*ue. XIV. Otiut tpüeepu» dbeU: 9»^ lukil praettrmitti — De ekriei» ipä Tkef 
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Der 4. Qnateriiioii feidt gSoxKeli. Mit ihm sind der SeUuss des 
nicinisehen BisehSfekaUlogs , die Oberflchrift , das RubrikeDver- 
zeichnifls und die ersten 13 Canonen des Coneüs ven Sardik« aus- 
gefallen. Von dem Quateriiionen waren die 4 ersten Blatter ausge- 
schnitten; sie sind aber später wieder eingeklebt (f. 2S — 28). Diese 
enthalten die Canonen von Sardika Ton c. 14 Ol non Ueeat epkempo 
plwr&us ebdcmadihus abesse etc. mit einem Verxeicbniss der Bi- 
schöfe, dessen letster Name Alexander ab Aeafa de MorefUs ist 

Die zweite» von der Aasschneidung Terschont gebliebene HSIfte 
dieses Quatemionen (f. 29—32) , der 6. Quatemion (f. 33—40), 
der 7. Quatemion (f. 40—48), der 8. Quatemion (f. 49— K6) und 
die letzte Lage Yon 6 Blattern (f. 87—62) enthalten die Canonen 
Ton Gangra, von Antiochien, Chalcedon und Constantinopel in der 
sogenannten Versio prisea und die Definitio Üdei des Concils von Ri- 
mini v. J. 359 bis zu den Worten ebtinere m debere (Mansi T. m. 
col. 298), wie dies alles in d«r Bibliotheea juris canonici veteris 1. e. 
p. 288—304 gedmckt ist. <) 

Über die Signirung der Quatemionen ist noch weiter folgendes 
zu bemerken: Die Signatur des S. Quatemionen ist ausgekratzt, der 
6. Quatemion ist siguirt q. C, der 7. q. D, der 8. q. E, die letzte 
Lage F. Der ausgefallene 4. und der 8. Quatemion, dessen Sig- 
natur aufgekratzt ist, waren also offenbar mit A und B bezeichnet. 

b. Cod. 3686. 

f. 1 steht: BibUofkeea Ckriatophori JueteUi. Das Volumen be» 
ginnt mit einem Quatemionen, dessen erstes Blatt fehlt (f. 1 — 7). 
Die Signatur ist ausradurt (f. 7'). Dann fulgcu 2 vollstSndigc Quater- 
nionen (f. 8 — ^23), deren erster mit V bezeichnet ist (f. 18'). Die 
Signatur des 2. (f. 23') ist nicht mehr zu erkennen. Das Yolmnen 
schliesst mit den 8 ersten Blättern eines Quatemionen (f. 24—28). 
Die letzten 3 Blätter sind auf da»folgende Volumen Qbertragen. 



galonicam veniunt. XIX. Das Oxforder Exemplar trägt dieselbe Jahreszahl, wie die 
anieni Tra mir beiiiil>teo Exemplare. DicM bililiogTaphtsclie Cuindtlt hiagt xtt« 
nDBcn Bit der Geiehieht« d« dvrcli cIm -rorgefaMle MeiniiBg TmalaHtM» in 
jngendllelier VlMreUaa^ im^efifaHn Attenfats Christoph JintATi tvf di«M Hand* 

Bchrift. Davon soll ausfährlicher an einem andern Orte gehandelt werden, 
t) (>ti> rT»*nau;gkt'it lies Aiidnickes im einzelnen luDU ieh Bicbt behiupteD, da di« 
V'ergleicbung ausser meinem Zwecke lag. 
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Den Inhalt bildet die erste Sitzung des earthagisehen Coneils 
von 419 in derselben Gestalt, in der die drei Sammlungen a) des 
Cod. Yatie. Reg. 1997, b) der Codd. Lue. 490, Paris, lat 3836 
u. s. w., c) der Codd. Vatie. 1342, Barb. 2888 u. s. w. diese Sit- 
sung enthalten, und mit dem gleichen Anbang von StÜeken, wie 
dort, bis lom SeUuss des Schreibens an Cdlestin L 

e. Cod. 3688. 

p. 1 0 steht: BibUoikeea Ckruiopkori JuHeUi. 

Das Yelumen beginnt mit den letzten 3 Blättern des Quater- 
nionen, mit dessen ersten 6 BlSttern das vorige Volumen scbliesst 
(p. 1—6). Auf dem dritten Blatt (p. 6) steht die Signatur VIL Es 
folgend vollständige Quaternionen (p. 7—102). Die Signatur des 
ersten ist ausgekratzt. Die übrigen sind signirt: VIIU, X, XI, 
XIL XIU. 

p. 1—29 

Jncipü praefatio ^i^tUae smeH Cyrilli Alexandrini epi- 
scopi' Domno beoHsmofiairi Petro epUeojpo Dionymu eje^/uus in 
Bummo salutem» Bent^lchrum vivificator nt Deus, anaikema 
Hi, Espplicii episiola sancH CjfrUli. Das die 12 Anathematismen ent> 
haltende Schreiben CyrilFs und der alexandrinlseben Synode an den 
Nestorius mit einem Vorwort des Dionysias Bziguus, in welehem er 
sieh als den ersten Übersetzer dieses Schreibens bezeichnet. Dieses 
ganze Stfiek ist gedruckt (wohl nach dieser Handschrift) in der Bi- 
bliotheca juris canonici veteris I. c. p. 17K sq. 

f. 29—102 

InctpnttU excerpta sanctorum patrum antistilum contra Ne- 
storium in synodus Ephesiorwn. Unter dieser Überschrift folgt die 
Actio VI. des rnn nils von Ephesus in der Version des Marius Mer- 
cator. Baluzius Nova collectio coneiliorum col. 609 — 632. Die Unter- 
sehriflen sind nur vorhanden bis Domnon Uoreistetma. Oer Anfang 
dieses Stfickes ist nach dieser Handschrift in Labbc^'s Cot)cilien- 
sammlung zuerst gedruckt X»cx codice v. c Henrici JusteUi ma- 

1) Mm Volanm toi mit S«IfaBMU«i, 4i« btid«ii TorifCii lind mit BlaHMhIra Yer- 
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juaeoUs eluuraeteribus exarato*), und hieniach bei Mansi T. IV. 

col im. 

Es bestenden also diese drei VolumiDa ursprünglich aus 19 La- 
gen, die bis auf einen Ternien aUe Quaternienen waren. Von diesen 
sind gegenwSrtig nieht mehr vorhanden: a) die 4. Lage mit dem 
Sehluss des nieinischen BisehSfekatalogs und den Canonen toq 
Sardika bis zum e. 13, b) das L Biatt der 10. Lage, wetehes die 
Fortsetzung der Definitio fidei des Coneils von Rimini enthielt. Ob 
die Handsehrift, zu der diese drei Volumina ursprünglich Terimnden 
waren, mit der letzten der jetzt noch Torhandenen Lagen sebloss, 
oder ob noeh andere folgten, wage ich nicht mit Gewissheit zu ent- 
scheiden. Aus innern GrGnden ist mir das letztre wahrseheinlicher 
als das erstre. 

Cod. 368« (m) in ioliü, i. I— Ö4 ö. X. 

f. 1 steht: BibUoiheea ChriMiephori JtuteUL 

Diese Handschrift enthSlt den ersten Theil der reinen Sammlung 
des Dionysius, wie derselbe von Christoph Justel im Jahre 1628 zuerst 
herausgegeben ist«). Die Canonen der griechischen Coneilien mit 
Ausschluss derer des Concib Ton Chalcedon bilden eine fortlaufende 
Reihe von 165 Nummern, die afirikanischen Stflcke eine Reihe von 
138 Nummern. Die Meinung der Ballerini, dass die Durchzahl ang 
der griechisehen Canonen in den Ausgaben Justei*s der handschrift- 
Mthea Grundlage entbehre, ist demnach irrthfimlich. Aber allerdings 
ist die vorliegende Handsdirift die dnzige, in der diese von Diony- 
sias selbst befolgte, dem von ihm übersetzten griechisehen Codex 
entsprechende ZShlungsweise noch vorkommt»). 



1) Mir liegt neben dem Abdruvii in der Bibtiothcca juris canonici veteris die 2. Auf* 
bfe war : Codex eanomim eecletiaatieorttiD Dioifaii Exig^d« itcin «riiodict i. Cf- 
rillt et eenoilii Alemdiini contra Nettoriem eeden IKooyalo Ezifio {nterpuete. 
Editio altera. . . . Cura Cbristophori Jiutelli. LuteU Paria. 1643. 12. 

*} In den Ancient laws p. XI werden von Ilandftchriflen der Bodleiana noch »ng^elTihrt: 
Junius 121 8. X. und Laud F 17 8. XI. Bf i(!e <"nthalten dits Lonfe*sionpile und das 
Poeniteatiale Pseudo-Egberti in angelsächsischer Sprache. Vgl. auch Waaserschle- 
biB BoMOrdnungen S. 43, S. 300 Note 1, 8. ZIS Note 1. 
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B. Oriel College. 

0. Coxe Calitogo« «odienn mnmieriptocmn» qni in eoU^it aulitqae OxMi* 
eiitilNis hodi« «dMrvmfiir. Oxob. 1852» 4. P. 1. 

^ Cod. 42 in qiiarto, f. 1—220 s. XII. 

Enthält die Quesiierschc Sammlung. Am Ende der (mit den uicä- 
nischen zu einer Reihe von 36 Nummern verbundenen und .'ils nicäni- 
sche Canonen erscheinenden) Canonen von Sardika steht: „Sciendum 
autem est, quod in novelHs exemplaribiis deaunt 26 capitula; sed 
iste codex tramscriptus est ex vetustissimo exemplari. Dieser 
Codex liegt der Ausgabe QuesneFs zu Grunde. Von der besondera 
Gestalt, welche die Sammlung in dieser Handschrift hat, kann nur im 
Ziuammenhange mit der Geschichte der erstem gehandelt werden. 



V. 

BELGIEN. 
L Brüssel. 

Die buiguiidische Bibliothek. 

S. Catalogae des manuscrits de la bibliotbeque royale des diaes de Boui^gM« 
T. I— III. BmxeUes et Leipzig 1842. foL 

N. 4«5— 503 in Mo, f. 1—221 8. X. 

Pertz Archiv Bd. 7 S. 810. 

Enthält f. 1 8 — 207 die Dionysio-Hadriana mit denselben Zu- 
sätzen wie Cod. Epored. 74. Auf die Decreta Gregorii juuioris folgt 
auch hier ein gallisches Provineiale. 

Der übrige Inhalt des Manuscripts (u. a. das Schreiben des 
Patriarchen Paulinus von Aquileja gegen die Adoptianer, Mansi 
T. XIII. col. 910, die Synode von Piacenza v. J. 1095 von gleich- 
zeitiger Hand, einige Schreiben Nikolaus I. [Jaft'^ 2120, 2121], das 
condUum Agrippinense poat coruulaium Amanti et Mbiui Uli* id. 



1) Haenel CoiT. Theodor, not. in lib. 16 tit. 1 e. 2, Corpiu Icgun pp. tSl b«- 
seichoet die Haudschrifl mit B, 4% S, 
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faieu» ■ — usurpit, aus dem angeführten Schreiben des Innocentius. 
Alle diese Stücke erscheinen ohne Inscription. 

Incipit brems s(<thi(oriün. Es folgen cc. 1, 2, 4, t9, 20, Schluss 
von c. 36 des Breviariuia Hippoiit iiM-. 

Incipit regula Oeatiasif/ii Marharii al/bati, qui hnbuit aub 
ordenatione sua qiwique niilia monachorum. Milites erffo ChrüH etc. 
L. Holsienü Codex regula in m ed. Brockie T. I. p. 18 sq. 

In Christi nomine regiäa. Quäle debeant etc. Die Regel des 
heil. Cäsarius. L. e. i». 145 sq. 

Ohne liiseriptiuji das Concil von Clennonl in Auvergne v. J. 535. 
e. 14 und Schluss von e. IG fehlen. Es folgen noch, ebenfalls ohne 
Inscription, die ec. 12— lU. 21, 27, ^2. 35—37, 40, 41, 44, 45, 
47 und der Schhisssatz des Conrils \<>n Atnle v. J. 506. 

Incipiuut retjutne sticrin ntn apostoiurum per ClemefUem prO' 
latue. Es folgen die Canoneu der Apostel. 

Siiiiuia errlesiae antiquae. Es folgen diese Discipliuarstatuteu 
in ihrer urspi üngiiehen Ordnung. 

Jncipii synodus Grangensis. Es folgt das Concil von Gaugra in 
der isidorischen Version. 

Pacem if/i(ur asseris — custodire. Aus Inuucentius I. Sclireibeu 
an den üischol Decentius von Gubbio Si instuuta (Jaff«' 108). 

Incipit orffo canonnm Niceni quos statueruut CCCXVIII epi- 
acopi €0)1 i'ciiiciitcs apud Niceam in sancta synodo comolnto. I. 
Si quis per cgretndinem n medicis est castratus jam clericus — 
XVJin. De diaro?} innig decretum est — omnimodo in kabitu laico 
eas esse debere. Eine Version der anischeii Canonen, von der 
sieh zeigen lässt , dass sie auf gallisclieu und spanischen Concilien 
des 5. und (5. Jahrhunderts benutzt ist. Ich nenne sie zur Unterschei- 
dung von andern die gallisch- spanische Version. S. auch Cod. lat. 
Paris. 1454 f. 4'. A7. ( j^ii") Fides quue f acta est apud Niceam ab 
episeobis CCCX et VIII. Credimus — qui natu» est de patre unigeni- 
tU8, hoc est, de substmitia patris, Deum — ecclesia. Amen. Hosius 
episcopus civittttc Cordiibensis procincie Hispanie duvit: Sic credo 
sicut supra scriptum est. Victai' et Vincentius presbyteri urbis Rome. 
XX. Hosius episcopm dixit: Non menus mala etc. Die Canonen 
von Sardika — XXXVllIl. — ei est exhibeuda. Explidunt canones 
CCCXVIII pairum Niceni transscripti in nrbe Roma de exemplari' 
bus sancti Inmeeuii epiaeopL Amen* Nomina episcoporum» qui in 
(SiMSMa- ) 4 



Digltized by Google 



194 



M a a s s e a 



eottCiHo Nieeno subscrihernnf orientalium. Ale.vander Aled-nudi in 
^ Bashoricatomns Ra^^fori. Eupliciunt iiotnina ephcoporutn nuinero 
(XXXIL Ocviiientaliurn vei'o nomina idt'o non sunt scripta, quia 
äpud eo8 nulln erat mspeccio de heresi. Omnino intei' höh pari- 
ter uno orc cu/mi/isimus Cf eptscopus ') judices pubttcos üa 
commoneat, ut in dies celeben huns , hoc est nativitatem Domini 
nostri Jesni Christi et sanctam r> itt rccfionem (ita judices publicos 
commoneri debent. iif)^), guauti< utfique mtseri^^ in vinculis dete- 
nenfvr»), relaxnre debeant; proptcr ipsam reverentiam Domini 
iiostri ipsi'-) debeant absolut io/tem prumereri^}; et judex si pa- 
storetn conmioniiu.: i/t spexerit, quamdiu loci ipaius episcopi^^ 
vistmi puerit. ab ecctesiae Uminibus arceatur. 

Incipiunt regolae aiiw deßnitiones secundum Latidatitim Fri- 
gide Pacatiae. Es fnlgpu die Canoueu von Laodicea iu der soge- 
nannten isidorischen Version. 

Iiicijiti fntrftifuH saneti Augustini ad conpetefäes. Auäite — 
ducit. Sermu 392 e. 2. Opera ed. Bened. T. V. col. i053. 

Synodus Cartnginensis incipit. Es folget ilic erste Sitzung des 
erirthagischen Concils v.J. 4i9, und von der CaitouensammUing 
dieses Concils die Vorbemerkung: Recilala sunt etiam in ista 
synodo — caelebrata. 

N. 10127-10144 ID oeUvo, f. 1—435 8. K. 

Stammt aus Gent. f. 3 steht von einer Hand des 12 — 13. Jahr- 
hunderts : Uber s. pctrt ganÖ ecclesiae. Servanti bened ictio, toUenti 
maledictio. Qui folium Inde ttderit vel contrectaverit » anathenia 



0 Ich güf in «IM lDlg«iUleii Noten 4h TarUiNtMi tob Cod. lat, 8. 6«rn. SM f. 14*. 
% *} Omnitu» — cotuMMm, StetI d«w«i ttdit ia S. O. : /« ^fUMm f»tm CCGXIV// 

episcopi Mccni trmm$ienfi»ertmt üt urbe Bmmm c^. /. QuaHler qflteopua judtee» 

com mottcat. 
Episeopu» qui est. 

M) fehlt, ud i«l n «irftlehen. 

•) feUi 

•) tencHtur, 
f) fehlt. 

**) riclltifr prumerrrr. 
*} richtig epiiteopo. 
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sii. Und darauf: Societatis Jesu ex dono R. D. P. Columbani 
Abbat is D. Petri Gandensis. 1099. 

Enthalt f. 1 — 79 dieselbe Sammlung wie Cod. lat. Paris. IGO^i, 
und jiusserdem alle Stücke, die dieser Codex bis zu den Dccreten 
der römischen Synode Gregor's II. vom Ö. April 721 (f. 159 ) ent- 
hält, mit Ausnahme der Stücke auf f. 103—104, f. 137'— 138', 
f. 149—159'. S. auch Codd. Einsidl. 205, Sangall. 675, Darmst. 
2179, Vindob. laL. 2171. Der weitre Inhalt der Handschrift gehört 
nicht hieher. 



IL Gent. 

Die UniveröitatsbibUothek. 

* Cod. S06 (S. Maxlmlnl Trev., Walweln 83) in qoarto, f. 1—114 s. X. 
iDeonU Dach Bethmann, s. X. exeuDt. — XI. nadi Sain^Genois. 

BcÜiinaDD in Pertt Archiv Bd. 8 S. U9. 

J. de Saint-Genola Catalogue des nianuscrits de la bibliothcque de la ville «t 
de l*uBiTenit£ de Gand, I840~.18S2. 8. 

EnthiÜt dir B Hücher der Sammlung Halitgar'.s von Cambrai; - 
ein anderes Puiulentialbueh mit dem Anfang: Cernimus in aerr/esia, 
qnod nobis valde soUicitat, und dem Knde: a lecto egrctudinis tun 
potentia eregat ad salutem; Gregor's I. Schreiben ad Secundinum 
reclimim de reparatione lapsi (Jaffe 1210); die Capitel Theodulf .s 
von Orleans Obsecro vos etc. in 44 Nummern (Maiisi T. XIII. 
col. 995 sq.); das Capitulare Aquisgranense a. 817 Ludwigs des 
Frommen (Pertz Monumenta LL. T. I. p. 206) ohne die Vorrede bis 
zu den Anfangsworten des c. 7; daim: Si in hac parroeckia natus 
tü et nutritus etc. (scheint nach Bethmann ein verbundenes Blatt 
za sein), Cupis conditionis etc.. Quam firmifer paabnot etc*» Si 
, fidem eaiholicam etc.» Quomodo legere valeai etc. 



4* 
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VI. 

S C H W E I Z 0. 
L Bern. 

Die Stadtbibliothelc 

Cod. 89 io lolio s. Vlll. exeunt. aut 8. IX. iueunt. ohne BiaUzahJen. 

Ineipa deereium quod factum fuit ud Yermeria palaHum #«m- 
poribu» Pippini regig de modia ea^e&mnmnieaHüni» tarn derieu 
quam de Imeu» Cap. Vflll. Si guis presbyter ab ^üeopo suo 
degradatus fumü — reyh jtidicio exWo danmeiwr, e. 9 der Synode 
von Verneoil v. J. 755 (nicht der von Verberie). 

Stern de apoeteUg et epineopü, Baee didi Demhuu: Qtiod- 
omque HganerUie mtper terram — et rel. Eptscopi enü» eunt parte 
paradUi — Ommbue dieo: dünMunae, dum tempu» kabetie, fasere 
etudete^ Seheint ein Seimo, 

ConeUhm fadum in eymdo Saudi Sävettri lurbia Romae 
epieeopi quibu» Condasdinm aug, eoüegU t» gremio sedia auae 
CCLXXXIin episcopi ei XLU presbgleri — Bern atetU in eina- 
goga Deorwn^ Aus dem Conatitutum Silvestri und . dem lib. L e. 2 
der Historia ecclesiastica des Rufinus. 

In ainodo Cart^meHM eap. VII. Geneliu» epiacopua dixit: 
Ptaeet igitur cariiaH neetrae» ut ü gut aliguibua »celeribus inretitu» 
est ete. Oer Schluss von c. 6 des «weiten Concils von Carthago v. J. 390 

Haee dieit Dominm de apostolis et episcopis : Quodctimf/ue 
ligaverUis ete. Ein Stüeli des oben schon vorgekorameneu Sermo. 

Noch einmal e. 9 der Synode von Vernenil. 

Recordatio ad inqnirendum de negotii^, quod sepe int er 
clericos contingitt tümm in ejmcopi judicio (iffuiiri debeut, an 
iiUer laicos. Igitur Silvester episcopm urbia llumae coUegit uni- 

') 8. fib«r di« «ebw«iseri«cli«ii BiUioiliskeii im dlgwiieliieii fetst Halm in der Tor- 
red« mn Minam VamicbniH der iltttn Handschriften latelniaehar Kir«k«>TSt«r 

in den Bibliotheken der Srhweiz. Wien 1865. (8iUcnng«l>«riellte der piiiL-hjetor» 
Cl. der k. Akad. d. WiRwnaeb. Bd. ttO 8. 107 tg.) 
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versum sinodum — Dens stetil in siuogaga Deorum. Aus dem Con- 
stitutum Silvestri und aus lib. I. c. 2 der Kirchengesciuchte des 
Hufiiuks. 

Noch ciüimil der Schluss von c. 6 des zweiten Concils von Car- 
thago. Darauf c. 21 des Concils von ChaJcedoa in der dionysischen 
Version. 

hem in coucillo Affricano cnp. III Placuit qmtieacumque 
e/ericis - adinittuntur. c. 3 der zweiten Silziing^ des carthagischen 
C IH il> xm 419 (c. 130 bei Dionysius, e. 3 des in der Hispana sog* 
e III liiiini r;trtliapinense VII. ). Jtcm in lege. Homana, Criminosm 
crimen ulteri imponcre nou valel. item in lege sacram. Testis fair- 
8U8 non erit inpunitm. Inde Hterom'mns. Falsus tcsfis est non 
iantuni gut mutnt verba, sed qui non eodem sensu iuieUegU dicta, 

Ihnrn est — cupiditas in appetendis rebus. 

Basilius et Thcndorns jndicaverunt: De incesH» eot^functiotii- 
btts nihil renine reservamus nisi eis ad aduiterium separationis 
sanabimws fnisi cum aduiterium separatione wmavetint* c. 30 
conc. Epaon.). In quintn generntione eonjungtanturi putrta «» 
inventa fuerit. non separantur. In tertia tarnen prapinqwtaie no» 
licet nxorem aUei ius nccipere post obütm ejus. AequalUer vir 
conjungünr in matrimonin eis, qui sibi eonionguinei sunt ei tueori 
iU€ie consanguineis post mortem tixoris. 

Es folgen noch c. 11 des ersten Concils von Orleans, e. 8 des 
Concils von Tarragona, und in decreta papae Gelaai cap. XXVUIL 
(sowohl hei Dionysius als in der Hispana) de reditibus ecclesiae vel 
ablatimeB fidelium qmttttor portianet fieri debeant, Quattuor 
«tflm ' — non tacere. 

Jetzt sind 3 Blätter ausgeschnitten. 

ßefinitio aecclesiasticorum dogmatum (des Gennadius). 

Der erste Theil der Dionysio-Uadriana. Zwischen die Canonen 
von Aneyra und NeocSsarea sind die beiden Schreiben CyriU's an den 
Nestorius als coneiUnm Efesmum eingeschoben. 

Testimonium seu teste» qntemadmodum probari debeoMt. Bs 
folgt ein Tractat, dessen Belegstellen viele der oben (bis zur Definitio 
des Gennadius) schon vorgekommenen Stfleke, und Stellen aus der 
heil. Sehrift, Isidorus, Hieronymus, Orlgenes, Patricius, Gregorius 
bilden. 
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Incipiunt verba dipcUima excerpta de canones interp. Äd- 
»truere: adfirmare. Appareor: oboedior etc. Diese Glossen endigen 
mit der Handschrift in dem Buehstabcii P. Die altdeutschen unter 
ihnen sind gedruckt in Graft Spraclischatz Bd. 1 S. XXXYiU. 



n. EmsiedeliL 

Die Klosterbibliothek 0- 
Cod. löl iQ ioiio, f. 1— VI, 1—233 s. Vlll. exeimU aut s. IX. ineimt. 

f. II' 

RepMiHö ctUholieae fidei a saneHs pairibui et vener abiUbus 
9tm4aß Dei eeeleaiae pastoribus, qui jjiisemm pHne^ rege Karle 
juhenie cengregaH eimi in loeo eelebn, ^ üeUur Franeow^d, 
taüne vadue Franeorum, emus&rdi profesnoite et pacifiea emmum 
uuanimiiate per scripta, quaienm hujus atmeHuimi eymboH aigmm 
ntemorttde permaneret in Damme. Credimm in «num Deum Pa- 
trem omnipotentem — parOer perßeiat t« etemxa», Amen. Der 
Sehluss von Karl's des Grossen Sclveiben an den Bisehof EUpandus 
von Toledo und die fibrigen spanischen BischSfe nach der FrankAirter 
Synode v. J. 794. Mansi T. XIII. col. 908. 

f. II — Hl' 

Fidelm »ermo: ei jrms episcopatum deaiderat — et apuä 
homines doeendi vet etiam argnendi \ Eiiu- Exposition der Stelle aus 
Paulus erstem Schreiben an den Tiniotln us Cap. 2 Fidelis sermo etc., 
die hier unvollendet abbricht, weil ein Bogen, der 4. des Quatemionen, 
ausgefallen ist. 

f. IV— V 

I membrum ion§itur. Iddreo oppoeOae aetionis manus vel ut 
ffraekta praeaaa aenHtur — per contemplationem eoktt. Ein Bruch- 
stück eines Tractates von moralischem Inhalt 

f. VI— i' 

Breh numuinm epist oporum urbia Borne, qui fuerwU a aancto 
Petro, qais, quantum aedit. 



i) Auf der BililiDttek balB4el tich Ba^liAflBr Etlalog, aMg«irb«itel rm dem 
Hm« BibUQOicluir P. GsUm ll«ral. 
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P^irut 9edU an IXV m II dies III — 
Paubt9 tedü an Im, l 
Stefkanm sedit anM3 
AdriamiB 9edU an (772-^795). 
f. 2 ist unbeschrieben. 

f. 3 — r 

Continet codex iste canones ecctesiasticos et eotuHhUa aedia 
apostolicae, id est 

1. Cationea Nicem concilii cum praefatione vel expoaitwne 
ßdei — 

[XC] Ad Dorum BenevetUatiae civitatia epiacopofwn (sie) 
oijurgationin epiafola. 

Das Inhaltsverzeichniss der Quesnelsehen Sammlung. Die erste 
Seite von f. 8 ist leer. 

f. 8' 

/. Sancta sipiodus Nicana, in qua Silveslei papa Romanna 
Alexander Alexandrimts — VI. Sanefa sy/iodus Coustuntinopoii- 
tana. AgcUho papa Romanm — Comtauünm imperator. 

f. 9—229 

IMe Quesnersdie Sammlung, die an TersebiedenenSfenen wegen 
Defectee der Handschrift lückenhaft ist Es fehlt der Anfang bis zn 
den Schlnssworten von c. 18 des Coneils von NIcSa | iaü omnitnodo 

tempora statuta complere debetit, mit denen f. 9 befj;innt. f. 81' 
endigt mit den Worten des (^ap. 36 transire talibfts itaqiw \ f. 82" 
beginnt mit den Worten des Cap. 39 \ml)sfnntiae cum patre et 
Hpiritiim sanctum. f. 202' schliesst mit der Cherschrilt von Cap. 
LXXX. bicipit cpistiihf papae Leonis nd ComtnntinopoLitams | 
Da hier ein Bogen erst nach der Numeririing der BliJtter ausgefallen 
ist, so fehlen f. 203 und 204, und mit ihnen der grüsste Tlieil dieses 
Schreibens bis zu den Worten lepulis tmportunus immkceat discre- 
tionem, mit denen i . 20ö beginnt, f. 226' schliesst mit den \V orten 
des Cap. 94 divinitua conferentur j f. 227 beginnt mit den Worten 
\recUetur ut pro catholica des Cap. 9K. f. 228 schliesst mit den 
Worten des Cap. 97 medicina justitine ne quis \ und f. 229 begmnt 
mit den Worten \quem nnicuiqut' ordindtionis suae de.s (letztenj 
Cap. 98, welches auf der ersten Seite von f. 229 endigt. 
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f. 229'— jgSO' 
Das VeneichiiMS der PiroTinzen und StSdte Galliens. 

f. 231—233 

Hymnen u. a. 

Cod. m in qnarto, f. I— XIU, p. 1—385 8. XI. 

f. r— p. 232 

Cresconn monimenta patent couacripta labore, 
Quae f/fissim docili senm coiujesseraf ipse. 
Acta p nimm glomeram nitidia distifirfa lihellia; 
Uf quicitmque manu viridi de cespite florcs 
Excerpit rrtrt'os pulchris uptalque rnrnniy, 
Sic diiiersa metens cumulum conf 'ecit opimum, 
Par parifjus carplimjimgmis et co/igrua dicH^ 
Dicta paraiis simili simile/n conjunffere Pensum 
Ac titulis Numerisf/ue .^uis per euncta notavit, 
Ordiue quo facili perciivral leclor cundo. 
Rem quamcamque votet rapida cognoscere mente: 
Hoc vocitatur opus concordia coiicüiorum. 
Hie habetur concordia canonum concilioram infra scripiarum 

^ praesulum Romanorum — Gelam. Ea:plicit. 

Adnotatio canonum sanctorum patrum. Concilium saermn etc. 

Die bekannte metrisclie Vorrede zu den Canonen von Nicüa. 

Es. folgen die Vorrede, das ßreviarium und die Sammlung selbst 

des Creseonius» letstre beiden in 299 Capiteln. 

p. 233-^239 

Incipii expwiHo fidei eoneUU €aleedonmm$. Es folgt die De- 
finitio fidei, deren erster Theil in der Vulgatrersion der sechsten 
Sitzung, deren zweiter Theil aber (anders als in Cod. Bodl. Laud882) 
in derjenigen Vcroion erscheint, die zuerst von Crabbe Concilia. 
Colon. 1851. fol. T. I. p. 882 herausgegeben und hier als editio IV. 
bezeichnet ist (Mansi T. YH. col. 752). 

p. 239 

Uem plaettU, «t, n tmUor cum tnferiori ante primoiem 
emtam tme $enienihe w^lmare mkterit* litigam tmnino non 
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tedeiä, Qui et n homre praeceUü, aiiereandi pioque aequaie 
d^et habere tiudkm. 

Em eognUhne quariue »ynodi HL XVIÜ. Si quh episvoput 
cum presbyterOp iUaeono vei cum tnitijeeHs gradibus quodcumque 
veniUendum negoeium ante eognUeres afiimini (?), juthm ett» «t 
nen ^tme eeeeio episcapi inter judieee habeaiwr, eujus pro tempore 
aqiiaiwr senienHa; eeä anüqua aernehtr regula, quia teriptum est: 
ti eöKtempsi judieium cum serve meo, ei Herum: ehe eervi, swe 
liberi, [i, m. in Christo] unum sumus. 

(Beide Stfieke stehen auch in Cod. Bodl. Laud 882 f. 165'.) 

p. 239-250 
Wie Cod. BodL Laud 882 f. 165 —171', 

p. zm^ui 

Wie Cod. cit f. 175'^179'. 

p. 262^-263 
Wie Cod. Ott. f. 182-182'. 

p. 263^379 
laher ^ficiorum sancti Yatdori. 

p. 380—387 
Wie Cod. cit f. 171'— 178'. 

Cod. 199 In oetavo, p. 1—430 b. IX^ p. 431—526 8. VUi— IX. 

p. 1—15 

JncipU synodus Cartagisis. Cum Gratus episeopu» Cartagi- 
Wims etc. Das erste Coacil von Carthago v. J. 348. 

p. 15-45 

Ineij^t einodus Cartaginente ZT/, hob epieeopie numero XVII 
hera CCCCXXXV. Cesario ei Attieo eomUhtu — «i getia cetteäü 
episcopenm snbseripiiombus eonßrmeiur a numeroXVH* Das Con- 
ciliam Carthagiuense III. der Hispana. Der Schhus Ton c. 48, ee. 49 

und 50 fehlen. 

p. 45—70 

Incipit sinodus Eliberritrnd XVUll epkcoporum ( onsiantini 
tempm ibus i/eHfum. eodem tempore quod et Niceni sinoäus habita 
est. Cum consedisseiU etc. Das Coacil von Elvira. 
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fuia — seemn adducere debemU. Johamea m ChirhH nomine «pi- 

ii* cum aUu VIIL Das ConcO ton Tarragona v. J. $16. 

p. 124—128 

hicipit sifwdus Jerundensis anno septimo Theoderici regis VI. 
id. Jtmias Agapeto v. c. comule — a mcci'dote profercUur. Johan- 
nes in Christi nomine episcopus subscripsit cum aUis epiacopia 
immero gmnque, Daa Concii toh Gerona v. J. 617. 

p. 129—132 

9modu9 Caeaaravguifyma. B^cemphm tenienHarmi 
episeaporum wne&ii Cetaraugvaimii HU. tum, Cef ob. Cegarauffiuia 
in wereiario rendmübtu — dictum est'» Plaeef. Das erste Concii 
TOD Saragossa t. J. 381. 

p. 132—141 

hicipit sinodus Hiterdensis [anno] XV. Theoderici regis sub 
die Villi id. Ä7ß ( tc. Das Concii von Lerida v. J. 523 (546) — in 
eccleaia mdlafenus recipiatur (c. 13). 

• De ej-scquiis worientls episcopi quaUter humetur. lllud etiam 
provido — d^vinre pertnittatur inyune. Cehtinus — cum aliis 
episcopis numero quinque. Das Concii von Valencia v. J. 524 (546) 
vom c. 4 bis zu Ende. 

p. 141—153 

Incipit sinodus Toletania prima. Conatitutio enncHii episeO' 
porum Toleto abiti Archadi et Honori temporUnu sub die VII. id. 

THieone eonmUe. Cowoementibus — non reßnquani. Patroi- 
nu$ epüeopui — iMMpadiu» epiaeopi wbacripseruni. 

p. 153 b— 183 e 

In Christi nouiine incip can ecrftsias ft sanctia patribua co/t- 
stitutus. SedLi apostoUcac non inpdr voneiliorum extat auctoritas 
— inbiientur exemplis. Canones autem grece — Ci ^-rignt, aenodum 
autem ex greco — a societate midturam in unum. hu,:'tnes autem 
qui dicuntur apostolorum — apo/rica deputata. Stücke "<^s der 
Torrede zur Hispana. 

p. 153 c— 184 

Dia beiden Sebreiben des Cyrill als smodua Bfetana, wie in der 
Hispana. 
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p. 184—218 

I/icipit ai/iodu8 Calcidonensia sexcenfor um iriijintd epiacopo^ 
nun nbitn contra umnen herenen el ina.r'nne adversus Kuticen et 
Dioscoi um Valcntininfto gepfiunt fusa (1. svpliesj cl Abieno consuli- 
buSfhera CCCCLXXX VII J. Es folgen dieselben Actenstiieke des Concils 
von Chalcedoii, welche die iiispana bringt, und in derselben Gestalt, 
in der sie dort vurkommen , mit Ausnahme der Canonen und desseti, 
was zwischen diesen und den drei Constitutionen Marcian's steht 

p. 218>>223 

Incipit reff idn fldei eatholieae ronfrn omnes hereses e( qitam 
mojtime contra PriscHUunoH, quam epitscupi Tarraconenses, Cartn- 
gienseSf Lusitaniae ctBetice jecerunt et cum pruecepto papc uröis 
Lcofiift ffdValconifim episvopum Oallitiae transuiisernnt. Ipsi etiam 
et suprascripfa viginti canonum capituhi sfafuerunt in conciUo 
Toletano. ( redimua in ttmtm verum — c<ndr(i scdeni aancti Petri 
faciat, uiKilhi'ma sit. Diese Regula lidei « iner aul Veranlassung 
Leo's I. gegen diu Priseillianismus gehaltenen spanischen Synode 
findet sich in der Hispana mit derselben Überschritt hinter den Cano- 
nen des ersten Coneils von Toledo. 

p. 224~-233 

Incipit sitioduH Toletani aput Montanuni epiacopitm suh die 
aejcto devimo kal. Jnfl afl V. Amnlarici regia, era DLXV. Cum in 
volnnintß JJomini — licentiam prestet. Montanus in Christi nomine 
— Justus in Christi nomme — mOscripai. Das zweite Concil von 
Toledo v. J. m (527). 

p. 2;i3^2o6 

Incipit sinodua Toiefana ftrcius. In nomine Domini nostri 
Jesu Christi r^nanfe anno IUI, gloriosissimo atrjue piissimo et üeo 
ßdelissinto donnno liecltaredo rege die octabo iduum Mar darum 
in h .,1 DCXXVII. hec sancta sinodus habita est — Arruitus in 
xjMiiati nomine eimtaHs Port icolensis — fidem hanc sanctam catho- 
Ucam , 'quam in ecclesia catho \ Das dritte Concil von Toledo ^ J. 
Ü89» welches zu Ende des 16. Quaternioiien in den Unterschriften des 
Glaubensbekenntnisses der tiothen abbricht. 



Digitized by Google 



BiblioUieca Latin« juria caBonici OMBUCCript«. *^0^ 

Üs beginnt eine neue Zählung d«r Quaternionen und eine andre 
Hand. 

p. 257 ist leer. 

p. 2SS'-480 

Em Fragment der Hadriana. p. 382 endigt mit der Schluss- 
clausel der Canonen des Concils von Chalccdon, p. 383 beginnt mit 
dem generale dccretum des Gelasius, p. 430, die letzte Seite des 
11. Quaternionen, sehliesst mit den Worten des c. 7. der Oecreta 
Anastasii beneßtia per indigmm\ 

p. 43t— 626 

Dieser Theil des Codex enthält Stücke, die nicht luehc^r ge- 
büreu. 

Cod. 205 in folio min., 1—229 s. IX. 
p. 1— S 

Bentissinio Sihe^fro in urhe Roma apostolicae sedist nntistite 
— 86 protcütutur acturum. Die Vorrede zum Concil von Nicäa, die 
sieh in der QuesiiePschen Sammlung und in einigen andern alten 
Sammlungen findet. 

p. ß-7 

Inc^hmt ÜHili eanomm eedesUtaüeitnm site eiaHttortm 
tynofU Nieenae. L Expositio fidei Nieenae et quo tempore hahUu8 
aU eenventua et mmaia episeoporum CCCXVIIL II, De exeiaU 
vel a ee vel oA oiftM — XLVI* De euseipiettdü hie qui perieuld et 
peneeuHone» pro veritatk d^etmene patitmtur. Das Rubriken- 
Terzdchniss tu den nachfolgenden Canonen TOn NieSa und den mit 
' ihnen verbundenen Canonen von Sardika. 

p. 8 und 9 

waren uraprOnglicb leer. Von einer Hand des 10 — 11. Jahrhunderts 
ist ein Hymaus darauf geschrieben. 

p. 10—38 

J(e/)i incipit c.rpnfiifio fidel JSiccnue vel aynodicae discipuU 
(I. disciplinacj. Vredimus — XLVI. De suscipiendis — pfttiunftir 
{&. 0.). OsiuH episcoptts diofit: Svgerente fratre — ei eat eneliibenda. 
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Canones sive decretn concitii iMctHi expliciwit. SuHCvipserunt 
autem oinnes — sicut supra scripliwi est. Explicit. Die ranouen von 
Nicäa, verburiden mit den Canonen vouSardika; wie in der Quesnel*- 
scben Sammlung. 

p. 38-39 

indpU cmmsoNcHSäüegtripapaevrhhlUnnaeetCCLXX]^ 
epiteapomm. FeeU hoa gradu» — mi$iiea veritas. Aus dem Con- 
stitutam Silrestri. 

p. 39—40 

De CO quod nuUus dchct jndicnri' cpiscopiuyi. In htHforia 
ecclesmsticfi Conf^tanfinuH rtw ad episcopon (dt: Vos nun potestis ah 
hominibus judicari propter quod Dei solius inier vob expecfute 
Judicium. Aus Riifini Hist. ecHes. üb. 1. i*. 2. Canon Niceni. Hn- 
bent quippe episcopi terribilem Judicem, eui pertinent, et non iiobis 
de ülia ni&i in fraternitate, quia in utrot/ue saeculo ab eo judicen- 
tur. Item* Coepiscopos non judicai e melius est, quia in jtidicio 
aUlsslmi est eorum juditium, qui eis dedit potestatem ligandi atque 
absoheudi. Item. Chriatug imaginem. Dei habet; ita epiecopus 
imaginem Christi. _ 

Can [AJgustidunem ^ieri (l Ueru /.). Si quis presbyter aut 
dinconus — ab episcopo condempueiur. S. Sirmondus Concilia antiqua 
(ialliae T. I. p. 507. Folgt c, 13 des Concils von Agde. De clerieü* 
Cafi Niceiie. Clerici propriis eedesüs nullatenu» possunt deaerere; 
sed omni necesHitale cogente eam nm derelinquere. Item in eodem 
eaneiUe, De eleriek, FiU, ubi summa didicisti, ibi perm[an]ere 
debest ne deserter . . . vagtis voceria* In eodem ameüh. Si quis 
dericum alterius susciperit, ambo excommnnicentur, Uem^ üt 
ciericua de loeo igmbiHQn per ambüionem ad twbiliorem vet da^ . 
pibus pleuam non tranaetd; aed in sua ecdesia peimaneat. 
SeH Romana Gelusii papae. Pre^iteri et diacani praetef licen- 
tiam episcopi nuUatenus ecclesiam — ab eorum erdme aegue- 
strentur. Canon Laudoc. Si quia dericm proprium episcopum 
dereliquerit et ab alio aliquo susceptus fuerU, ambo [exjeem' 
munieentwr* In eodem sinodo. Nultua dericus praeaumai epiaeopum 
proprium tfel ecclesiam derelinquere. Ubi verbum Dei didieerot et 
eoram populo publice denen icbat, in eadem eedeaia peraevereU 
(sie). Canon Ägatemia, Cierico nou lieeat a aua eongregatione oel 



I 



207 

ecclesia nullatenus secedere. Folgt c. 10 des Concils von Chalcedon 
in der Version des Dionysius. Sen. ArZ Clericum conmigrantem ad 
alteram ecclesiam tme episcopi sui permwsu vcl voluntate vel suh- 
icripHone nuUuB eum suteipiai aui retineai, sed ubicumque fiierii, 
epüeapi aui mteiorUatß retoe^tur* 

p. 40—44 

Inciphint capitvia excfajrpsum de lih canonum. f. U( praeter 
scripiurus canoiiivas nihil in ecclesia legatur etc. — LXIIU. De 
lapsis et pcfiitentibiis. Dasselbe Rubrikenvcrzeichniss , welches 
Aug. Theiner Über Ivo's vermeintliches Decrei S. 4 aus der Wiener 
lat. Handschrift 2171 miteretheilt hat. S. Codd. lat. Paris. 1603, 
Burgund. N. 10127 sq., Sangall. 675, Darmst. 2179. 

p. 44—177 

Ih Dei nomen ineipiu/tt Brcchtrium coUectum de canonis. Es 
folgt die dem Yerzeichniss eiUspiecheade Sammlung. 

p. 177-^19« 

Incipiiotf capitula de ea^positionc divetsarum verum beati 
Gregorii ptipae urbix Homae quafcf transmisit in SfLVoniu/m J ad 
Augmtinnm episcopum, quem ipse pro se ad pt aedicafidum misit. 
InteiTogatiü. De ephcopis qualiter cum suis clericis eonversentur 
etc. Die Fragen des Augustinus mit Gregor's I. Antworten vv »e in der 
Benedictinerausgabe des Kegiätruni üb. I. ep. 64. 

p. 196^198 

QregwiuB saneiUnmus ae beaHt$imu$ apoMiim» papa mUe 
corpus beaümntt Petri m tinodo reaedens dwii: Sine maofime 
nimium dolena etc. Die Deerete der ronusehen Synode unter Gre- 
gor II. Tom 6, April 721. 

p. 198—202 

hl nornm« Ihmim me^^kmi capUularea Gregori sancH 
p<»ptt[e] wrbu Bomae data reverentistSma frairi imtro Mmiiano 
epUeopo, aeu- Gregoriua (sie) pre^^ero WMdae aedia apoatoHeae 
ttiguB Doroihio aubdtaeono predidae aedia eunübua eum Jhmmi 
au^Ho in Bedewa; id eai: L (Jap, üi daüa matria aeripüa etc, 
(Jair^ 1661) 
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p. 202—210 

^MtoAi taneÜ Bierommi QuaUter derid vivere deheant — 
Mierommüißekeano — Deprecaiu» eitii^ Opera ed. Vallars. T. XI. 
eol. 270. 

p. 210—219 

hem epistola mncti Hieronimi ad Anumdum prethkerum 
Brevü epistola etc. Ibid. T. L col. 203. 

p. 219—222 

ffem Hcntcntia mvcti Hin'tnrimi in comm. ,suj!rr Matkeum 
(ib. III. Et acces.<ierunt ad Jesum PJiarimei temptante» — volun- 
tate no» auöicimus servüuii. 

I». 222-224 

11cm aeiUentia saucti Hieronimi ad Pammachium. Cmramus 
ad reliqua — penaandum est^ 

p. 224—229 

SententUi de Ubro saucti A(justiui cpiscnpi. Prüfecto mulier 
ülligata est etc. Die Handschrill, die zu Ende defect ist, schliesst in 
diesem Stück. S. u. Cod. )at. Vindob. 2171. der voa f. 1 — 38 ganz 
mit dieser Handschrift von p. 38 bis zu Ende übereinstimmt. Die 
Stücke, welche die Wiener Handsehritt von f. 38 bis zu Ende ent- 
hält, sind wahrscheinlich hier ausgetallen. S. auch Cod. SangaW. 675. 

III. Sanct Gallen. 

Die Stiftsbibliothek. 
* Cod. 150 in qoarto 6* IX. et X. nach dem Katalog. 

Hmd«! Cfttelogi col. 078. 

WaneffMdilebMi BnMordiwngen 8S. VOI, 100, 42K, 808. 

Enthält das Poeiiitentiale Vinniani von 1 bis 46 med. 
(Wasserschlehcn a. a. 0. S. 108), das Poeniteutiale in 3K ( apiteln 
(S. 505) , und das von Wasserschieben so genannte Poenitentiale 
Sangallense (S. 425). 
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Cod. 243 in quaito^ p. 1—254 8. IX. 

Enthält die irische Sammlung. Hinter dem Verzeichniss der 
TitclruLnken ist etwas ausgefallen. Der Körper der SaiiuiiUuig be- 
giiiüt in c. 2 des Titels De diacouo mit den Worten | pleno» spiritu 
sancto et sdpieutia. In dem Titel De variis cftmis ist der grfisste 
Theit eines Blattes au.^^geschnitten (zwischen p. 250 und p. 2^1). 
£s fehlen dadurch c. 9 — 18 dieses Titels. 

Am Schluss steht von der Hand des Schreibers: Ego Emtberct 
hunc librum de veteris et noin iiiRfrumenli testimoniis coaptatum et 
de snnctorum ej^empiis putrum coUcciitm multhque f^cn'p/nrarnni 
floribns nrnatum iion sbie corporis laborc depingens opitulante Deo 
ad finem uaqitti perduxi. Qui nescif ^criberey non putat fsse In- 
harem. Tres cHim digiti scribunf, totum corpus fahorat. Ol/sccro, 
qtäcumque haec legem recitaveria » *U propitium mihi fieri Deum 
rogare diffneris. 

Cod. 277 in quarto & IX. 

EntliAlt die H ersten Bücher der Sammlung Helitgar s ?on Cam- 
bniit denen das in Canisius Leetiones antiqoae ed. Basnage Amstel. 
1725. foL T. IL P. IL pp. 141, 142 gedruckte PoeniteDtiale ange- 
hängt ist Vgl. Waeserschieben Bussordnuogen S. 860 Note 1. 

4( Cod. 550 iD ootavo 8. IX. et X. nach dem Katelog. 

Haenel 1. c. eol. 697. 
WsMeraehleben a. 0. SS. Vin, 480. 

Das Poenitentiale Cummeani, welches in dieser Handschrift 
unter dem Namen des V^erfassm vorkommt. Vorrede und Einleitung 
fehlen. Die älteste Ausgabe, von Flemraing (Lovan, 1667. fol.), ist 
nach dieser Handschrift besorgt . 

Cod. 570 in qmrto 8. IX. 

Die ß ersten Rüeher der Sammlung Haütgar's von Canibrai, 
denen ebentaüs das in Cmiisiiis Leetiones antiquae I. c. gedruckte 
Poenitentiale angehängt rsl. [iipser Codex liegt nach Wasscrschleben 
a. a. 0. S. 360 der ersten Au.sgabe von Canisius zu Grunde. 
(Mnms«ii.) S 
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Die I)inii\ sio-Hadriaiia. Nach dem iiicänischen Symbol 9m6 die 
AiiiithemaljMiu'n dej> Coucils unter Dama^us v. J. 378, nach den 
CarioiKii vuü Atiiyia die beiden Schm'heii des Cyrillus an den 
Ne.^t »riiis unter dem Titel des concüium h^'eainum primum ein- 
gescliuben. 

Nach der Sainmlung, von p. 438 an, steht folgendes: 
Quod hl Neoc('H(tru'iisi vnncUio cap. Xlflf pßst iioniina epi- 
i>CojrorHm (iimiffunm est, hic inHi rtnin hnhelnr. Qnod synodnH bis in 
aniio esse dchc.at, paene omnes paijinae »(inclorum patrum deauu' 
Hunt, unmn circa aeatatem et ulium circa tempiia autumnum (sie). 
In canonc Atiatense scriptum est, ut, qui ad syuodum venire cou" 
tcinpacril, absque neceatittidinum causaa anno integro missas fa- 
cci c non jn emmat. 

hcm in Grangensi coiiciUo post subscriptionem episcoporum, 
Haec autem act ipsimus — esapfamus. Der zweite Tbeil des Syaodal- 
schreibens. 

Argumentum AuHoeeni eoncUii, qmd supra dimissum est, hic 
intexitur. Sontra ae pacaia synoduB — ser^f^ mnt. Das Synodal- 
schreiben. 

Argumenium Sardkenm eenciUi. Suni eHam regulae ete. 
S. Cod. Epored. 74. 

Zuletzt das Yerzeichuiss der gallischen Provinzen und Städte. 

Cod. 672 iD quarto s. IX. 

■ 

p. 64 steht am untera Rande: Baeusque pnfrtmU Notker. Mit 
p. 65 beginnt eine neue Hand. Am Rande steht : Ab hinc vero per 
guingue annos, a guinte Bemhardi usgue ad guarium Satomonie 
(888 — 894 nach dem Katalog), hoe taium eet in eemmutte pa- 
tratuan. 

Enthalt p. 6—112 die alte lateinisehe Version des fünften all- 
gemeinen Concils bis zu den Worten der Collatio IV. cum magna 
c^mipietU ntbiiUfate, bei Mansi T. IX. eol. 221. 

Dann heisst es: Priara nmi de iniHis coneiln ConsianÜ- 
iwpolUani. Sequaittia tero de uUimia, guae ei tueessariorm vide^ 
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ba$Uur. Ea folgen die An&tfaematiBmen dieses Coneils mit den Unter- 
sehriften. 

Cod. 675 ID octavo s. IX. 

Euthält dieselbe systematische Sammlung gallischen Ursprungs 
wie dieCodd. lat. Paris. 1603, Burgund. 10127 sq., Einsidl. 205. 
Darmst. 2179, Viiidob. lat. 2171, und stiimiil in seinem übrigen 
Inhalt am meisten ükereiu mit der Einsiedler und der Wiener 
Uaudscbriilt. 

Cod. 676 Iii (|iiarLu s. XII. 

Enthält zuerst die Sammlung Halitgar s von Caoibi*ai. Der Aus- 
gabe des Liäer j^oenUmHaUs ex scrmio Romanae ecclesiae assump- 
tu8 bei Wasserschieben Bussordnungen S. ^60 fg. Hegt diese Uand- 
sehrift zu Grunde. 

p. 56—83 

Die Coneilien von Nicäa und Constantiuopel in derselben Ge- 
stalt, in der sie in der Dionysio-Hadriana erscheinen, die beiden 
Sefareiben Cyrillus unter dem Titel des Coneils von Epbesus, die 
Canonen von Cbaleedon wie in der Dionysio-Uadriana. 

p. 83 sq. 

Sd&Häum, qmd plures orienialntm eoncUiarum ediHonet In- 
vetmmiur de Graeeo in Latinum — direeta pn^atur. Wie in Cod. 
Vindob. lat 301. 

Bremt antiolaiio eananum tuhter mneaforum, qui ante wl 
infra vel post principales synodo» »taiuH Uguniur, Fulgt das Ver- 
zeichniss derjenigen Coneilien , welche die Dionysio-Hadriana ausser 
den allgemeinen enthält 

Ineipii eampendiasa traditio eanomm orfmtaHum siue ^iea^ 
mrwn, quos beaiu» Adrutnm papa in vm tohumne mm mtperiori' 
bu$ ecmeiUig ad diapomtianem oceidentalium eedeaiarum Karolo 
Bomae po$ito dedit re^ Frameorum el Long^tardorum ae patrido 
Romanorum. Folgt t'ie sog. Epitome Hadrianl ExpH^ cmmpendiota 
traditio orientalitm canomtm sive Africanorum, quo8 beatus Adri" 
üHiis papa per manum Caroli regia oecidentalibua eeelesiie direa^it. 
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Jetst folgt eine Canonensammlung, die schon der folgenden 
Periode angehört 

4(Cod. 677 in quarto s. X. naeh dem Katalog. 

Haeopl Catalogi eol. 704. 

WasamdiUlMii Bttuordaiingen S. VlU, S. 231. 

EnthSlt neben den Capitata Hatto*» von Basel und Theodulphs 
von Orleans und andern Stocken Bgbert's Pdnitentialbueh (Was* 
serscUeben a. a. 0. S. 231). 

Cod. 679 in qaarto s. X. 

Enthalt die Sammlung Halitgars von Camhrai; das 6. Buch in 
deijenigen Gestalt, in der es zuerst Ton Morinus Coromentarius 
historicus de discipHna in administratione saeramenli poenitentiae. 
Venet 1702. fol. p. 565 sq. und hiemach in Canisius Loetiones an- 
tiquae ed. eit T. IL P. II. p. t32^139 edirt ist Vgl. Wasserseh- 
leben Bussordnungen S. 360 Note 1. 

Cod. 682 ID oetavo & iX. 
Enthalt p. 7 — III die Vorrede tarn nieänischen Coneil Bea- 
fissimo Sihetiro etc., die ueSnisehen und» mit ihnen verbunden, die 
sardicensisehen Canonen, alles wie in der Quesnerachen' Samndni^. 
Es folgen die Fragen des Augustinus mit den Antworten Gregorys» 
Homüien, und p. 334 der Liber de remedüs peccatorum, der hier 
dem Beda augesehrieben ist Vgl. Wassersehleben Bussordnungen 
S. 247. 

Berichtigungen. 

f. itaiien. 

S. 403 2. 19 Vh's Cod. S78. 

11. Krank reich. 
S. S09 2. 10. 8. m Z. SS liM AmmtM in jMtote. 
8« 2IS 2. 19-i^ftO Um CoflMiiifAMpaMeMiii». 
S. 144 Z. SO ticc Bilarn« $elireib«n.- 

S. 2()3 T. 24 mnss * wegfallen. 

S. 265 Z. 18 lies l.v x Romaoa V i si go tb oram p. LXXXV. «q. 
S. 278 Z. 2.'> lies regit nottri ChiMebtrthi, 
284 Z. 4 lies Harlajr. 
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